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der Injpeftion der FuB-Artillerie, — Ritter von Xylanber, 
Gommanbeur der 3. Infanterie: Brigade, -- Mayr, Komman- 
bant der Feftung Ingelftadt, — von Bombarb, Comman: 
deur der 1. Infanterie- Brigade, — Waagen, Gommanbeur ber 
8. Infanterie- Brigade, — Giehrl, Kommandeur ber 10. In— 
fanterie- Brigade, — Breffelau von Brejjensborf, Gom- 
mandenr der 6. Infanterie: Brigade, — und Freiherr ven Rei gene 
fein, Commandenr der Veilit chießſchule; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſ 
den Oberſtlieutenants Keſter, Commandeur des 1. Pionier: Baz 
taillons, — Graf von Bothmer, etatsmäßiger Stabsoffizier 
im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — Rüdel, etats— 
mäßiger Stabsoffizier im 7. Jufanterie-Regiment Pring Leopold, 
— Hoffmann, ctatamápiger Stabsoffizier im 10. Infanteries 











Regiment Pring Yumvig, — Hemmer, ctatsmäßiger Stabs- 
offizier im 12. Snjanterie- Regiment Pring Arnulf, — Frand, 


Commandeur des Cijenbahn-Bataillons, — und Dümlein, 
etatsmäpiger Stabsoffizier im 16. Infanteric- Regiment vacant 
König Alfons von Spanien; 

ben Majoren Shund, Bataillens-Gommandenr im 14. Ine 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — und Herrmann, 
á la suite bes 1. a rtillerie-Regiments vacant Bothmer 
und Artillerie-Offizier vom Play in Germersheim ; 

den Oberftabsargten 1. Klafje Dr Schmid, Chefarzt des Gar: 
nifons-Yagaretts Neusllim, — und Dr Bratſch, Garnifons: 
arzt bei ber Rommandantur ber Haupt: und Rejidenz: Stadt 
Münden; 


















das Ritterfrenz 2. Klaſſe: 
den Hauptlenten (Rittmeiftern) Mad, Nompagnichef im 19. In: 
fanterie- Regiment, — Dingler, Gotadronsdef im 2. Schweren 
Reiter - Regiment vacant Rronprinz Erzherzog Rudolf von 
Sjterrei, — Slarmann, Kempagniechef im 1. Pionier: 
Bataillon, — und Berchtold, Kompagniechef im 2. Train= 
Bataillon. 





Briegs-Aliniferium 
v. Safferling 


Der 
Chef der 3entral-Sibteilunc : 
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9?ro 2. Minden 1. Sanuar 1891. 
Betreff: Ordensverleibungen. 


Im Ramen Seiner WMajeftat des Konigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Cuitpold, bes 
SE Snigreihs Bayern BVerwefer, haben Sich inhaltlich Aller: 
DHS cHjten Handfdreibens vom 27. v. Mts bewogen gefunden, nad): 
Tt e D ende Ordensauszeichnungen Allergnädigjt zu verleihen: 


A. Den Verbienftorden ber Bayerifhen Krone: 


das Ritterkreuz: 


re Oberiten Vogl à la suite des 3. Tseld- Artillerie: Regiments 
Stinigin Mutter — und Freiberr von Roller à la suite des 
“KSeneralftabes, beide Abteilungschefs im Kriegsminijterium. 


B. Den Verbienftorben vom Heiligen Michael: 


bie zweite Klaſſe mit bem Stern: 

ZER Generallieutenants Freiherr von Godin, Gommanbeur ber 
4. Divijion, — und Ritter von Orff, Gonmanbeur ber 
=. Divijion ; 

bie zweite Klafje: 
Den Generalmajoren von Nagel zu Aihberg, Commandeur 


ber 1. Kavallerie-Brigade, — und Freiherr von Gteinling 
au Boden und Stainling, Gommanbeur ber 3. Kavallerie: 
Brigade ; 


bie vierte Klaffe: 


den Oberften Adolf von Loffow, Commandeur des 4. Infanterie: 
Regiments König Karl von Württemberg, — Ludwig von 
Loſſow, Commandeur des 5. Infanterie- Regiments Großherzog 
von Heſſen, Arneth, Gommanbeur des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann, — Durlader, Gommanbeur bes 
8. Infanterie-Regiments vacant Prandh, — Mech, Comman: 
deur des 9. Infanterie Regiments Wrede, — und Bebel 
à la suite des 1. Jupp Artillerie- Regiments vacant Bothmer, 
verwendet im Reidedienfte als Artillerie- Offizier vom Play 
in Uln; 

den Oberjtlieutenants Freiherr von Reißenjtein, etatsmäßiger 
Gtabsoffizier im 4. Infanterie Regiment König Karl von 


Württemberg, — Dobauer, Conmanbeur bes 5. Chevan- 
legers-Regiments Erzherzog Albreht von Oſterreich, — von 
Schwarz, Commandeur des 6. Chevaulegers- Regiments Groß- 
fürſt Konftantin Jtifofajemiti, — Sckell von ber Fortifi- 
fation Ingolftabt — unb Winneberger, etatémápiger Stabs- 
offigier im 13. Jnfanterie-Regiment ` Kaifer Frang Jofeph von 
Diterreich; 

bem Oberjtlieutenant 3. D. Sonntag, Commanbdeur bes Lanb- 
webr:Bezirt3 Landau; 

bem Oberjtabsarzt 1. Klaife Dr Seggel, Dozent am Opera: 
tionsfurs für Militárárate; 

bem Oberaubiteur Rottenbäufer vom Generalauditoriat ; 

bem Sriegsrat Heip, vortragenden Rat im Kriegsminijterium; 


das Verdienftfreuz: 


ben Zahlmeiftern Körner des 7. Infanterie: Regiments Prinz 
Leopold -— und Joſeph des 2. Schweren Reiter: Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich. 


Rriegs- Minifterium. 
9. Safferling, 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft a. D. 


—— — — — — 


dire 3. Münden 1. Januar 1891. 
Betreff: Verlethungen von Auszeichnungen an 
Unteroffijiere. 


Bu Ramon Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Róniglide Hoheit Pring fuitlpolb, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid) inhaltlich Aller— 
höchſter Handfehreiben vom 26. und 27. v. Mis Allergnäbigft bewogen 
gefunden, nadgenannte Auszeichnungen an Uuteroffiziere gu ver: 
leihen, und zwar: 


A. Die Silberne Medaille bes VBerdienftordeas per 
Bayerifhen Krone: 

bem Feldwebel ftajpar Maal bes 16. Infanteric-Regimonts vacant 

König Alfons von Spanien, — bem Bizefelowebel GeorgXreuger 
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bes 18. Ynfanterie-Regiments Raifer Franz Jofeph von Oſter— 
tei, — dem Oberfahnenſchmied, Vizewmachtmeifter Leonhard 
Meier des 2. Ulanen - Regiments König, — und bem Felb- 
webel Georg Schmid des 1. Pionier-Bataillons. 


B. Die filberne Medaille des Verdienftorbeng vom 
Heiligen Michael: 


ben Bezirksfelowebeln Philipp Lehmann des Bezirf8- fommanbos 
Gungenhaufen — und Johann Günther des Bezirks = Kom: 
mandos Nürnberg, — bem Seugfeldwebel Adam Wenger 
von ber Inſpektion ber Jup - Artillerie, — bem Depot-Vize: 
felbwebel Sofeph Graf vom Artillerie: Depot Ingolftabt — 
unb bem Vizefelbwebel der Halbinvalidenabteilung des I. Armee: 
Corps Johann Georg Wagner. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Gafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 4. - Münden 1. Sanuar 1891. 
Betreff: Titel-Verleihungen. 


Im Namen Heiner Majeftát des Bönigs. 


Seine fóniglide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rónigreids Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Ter: 
bódjten Handfdreibens vom 27. v. Mts Allergnädigjt bewogen 
gefunden: 
bem Rednungsrat Alerander, Rat ber Remontedepot- Verwaltung 

bei ber Remonte- Infpettion, ben Titel Geheimer Rednungsrat, — 
bem Sefretär Scherbauer von ber Intendantur I. Armee-Corps, 
— ben Geheimen erpedierenden Setretáren Seiz — unb Georg 
Mayer im Kriegsminifterium, — bem Rendanten Müller von 
ber 3ablungaftelle II. Armee: Corps, — dem Proviantmeijter 
Nieberl vom Proviantamt Augsburg, — dem Rendanten 
Zeller bei der Jnfpeftion ber Militär Bildungsanjtalten — 
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unb dem Oberlazaretinjpeftor Weirlbaum bes Garnifons- 
Lagaretts Würzburg — ben Vitel Rednungsrat, — 

bem Geheimen Regiftrator Neichl im Kriegsminijterium den Titel 
Kanzleirat — | 

gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Girt, Oberft A D. 


Königlich) Bayerifthes Ariegsminifterium. 









> 
n ngs- Blatt. 


2 2. 10. Januar 1591. 


Verordni 
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das Königreih Bayern vom 19. Januar 1889 — Beilage zum 
Geſetz- und Verordnungsblatt Nr. 8 — Allerhöchſt zu genehmigen 
gerubt, daß für jeden Regierungsbezirk eine Prüfungsfom: 
miffion für Einjährig- Freiwillige zu beftehen hat. 

Demgemág wird bejtimmt, bag die bisher für ben Brigade: 
bert beftanbene Prüfungstommiljion vom 1. Januar 1891 ab 
für ben Umfang des Regierungsbezir’s, in welchem jid) deren 
Cit befindet, in Thätigfeit zu treten Dat. 

Münden, den 21. Dezember 1890. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


Der General-Sefretar : 
Minifterialrath v. Nies. 


Nro 349. Münden 3. Januar 1891. 


Betreff: Vollzug der Bebrorbnung, bier 
Bildung der Prifungsfommiffionen für 
Einjährig- Freiwillige. ` 
Die dem vorjtebenben gemeinjchaftlihen Minifterialerlajje 
entiprechende Abänderung ber Dienftvorfdrift Nro 7 — „Wehr: 
ordnung für bas Rinigreid) Bayern” — iſt handſchriftlich vorgu- 
nehmen. 


Rriegs-Miniflertum. 
€. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Qirt, Oberfi 3. D. 


— — — — 


Nro 21071. München 31. Dezember 1890. 
Betreff: Feldgendarmerie⸗Ordnung. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Bönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des 
KRinigreihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Sntidliepung vom 11. b. Mts bie Einführung ber Feldgendar— 

ie- Ordnung Allergnábigft zu genehmigen und das Kriegs— 
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am 7. b8 

dem Major Wolf, Bataillons - Commandeur im 6. Infanterte- 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und 

dem Hauptmann Deißböck, Kompagnichef im 2. Jäger-Bataillon, 
— biejem unter gebührenfreier Charafterijierung alg Major und 
unter Verleihung ber Ausficht auf Anftellung im Zivildienſte — 

ben Abſchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

bem Second: Lieutenant a. D. Meifter bie Ausjiht auf An: 
ftelung im ivilbienfte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 8. bé 

bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus— 
zeichnungen 2c. zu erteilen, und zwar: 

bem Oberften a. D. Abel für den Königlih Preußiſchen Roten 
Adler: Orden 3. Klaffe ; 

dem Oberftlieutenant Schreyer, etatsmapigen Stabsoffizier bes 
8. Infanterie = Regiments vacant Prandh, für den Königlich 
Preußifhen Kronen: Orden 3. Rlajje; 

bem Major und Bataillons-Commandeur Meisner des 4. In- 
fanterie= Regiments König Karl von Württemberg, — bem 
Major und Bataillons - Commanbeur Döderlein, — dem 
Hauptmann und Kompagniehef Ulmer — und dem Oberftabs- 
arzt 1. Klafje und Negimentsarzt DrWigand des 8. Infan- 
terie= Regiments vacant Prandh, — dann dem Hauptmann 
a. D. Ritter von Wann, Edlen von Tiehler — für den 
Königlidy Preußiſchen Roten Adler-Orden 4. Rlaffe; 

ben Zahlmeiftern Mayer des 4. Infanterie» Regiments König 
Karl von Württemberg — und Storr bes 8, Infanterie: 
Regiments vacant Pranckh — für den Königlich Preußischen 
Kronen-Orden 4. Klaffe; 

bem Feldwebel Ludwig Gruber des 4. Infanterie - Regiments 
König Karl von Württemberg, — dann bem ¿yelbwebel Karl 
Strube — und dem Stabshoboijten unb Muſikmeiſter Auguſt 
Pfeiffer bes 8. Infanterie - Regiments vacant Prandh — 
für bie Königlih Preußiſche Rriegerverdienjtmedaille am weiß: 
ſchwarzen Bande; 

ferner am gleichen Tage 

bie Bortepeefähnriche 
Heinrih Carben vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 


it 


Theodor zum 6. Infanterie-Regiment Raijer Wilhelm König 
von Preußen, — 
Robert Ritter von Aylanber vom 1. Infanteric : Regiment 
König zum 3. Feld: Artillerie Regiment Königin Mutter, — 
Johann Friedl vom 2. Kuß-Artillerie- Regiment — und 
Johann Wagner vom 1. Fup: Artillerie: Regiment vacant 
Bothmer , beide zum 4. Feld: Artillerie-Regiment König — 
zu verjeßen; 


ben Vizefeldwebel ber Referve Eduard Nindle, dermalen dienſt 
feiftend im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, zum Portepre: 
Fähnrich in diefem Regimente zu ernennen; 

die Unteroffiziere 
Grnit Amthor — und Karl Rager im 11. Infanterie. Re: 

giment von der Tann, — 

Wilhelm Willmer im 5. Feld= Artillerie : Regiment — und 
Midard Bruhn im 2. Kup: Artillerie Regiment — 

zu ortepeefähnricyen zu befördern; 

ben Afiftenzarzt 1. Rlajje ber Hejerve Dr Leopoeld Mankiewis 
(WAfdhaffenburg) in den Friedenoſiand des 5. Chevaulegers Regi— 
ments Erzherzog Albrecht von Ofterveidy zu verfegen; 

zu Ajjijtengargten 2, Klafje zu befördern: die Unterärzte Dr Roman 
Dreifd im 19. Infanterie: Regiment — und Dr Heinrich 
$nautb im 10. Gnfanterie- Regiment Pring Ludwig; — dann 
in ber Rejerve bie Unterärzte Dr Wilhelm Weſſel (1. Wünchen), 
— Yubwig Hedt (Mürzburg), — Marl Yedermann, 
Wilhelm Faujt, — Yeepolb Weinbud, — Wilhelm Vogt, 
— Dr Gujtav Borger, — Dr Albert Treumann, - Maul 


Weipelberg, — Dr ricevi, Yange, -- Dr James 
Gampbell — und Dr Marimiltan Ritter und (doler von 


Riedl (I. Münden), — Ghriltian Horn (Erlangen), 
griebrid Roemer — und Dr Rudoli Reander (I. München), 
— Fidel Göhl (Yanbebut) -- und Dr Serthele (Fiten. 
ftaedt (Bamberg); 

am 9. bs 


den Garnilensnermaltungs = Apircher Yenbelo ber Marmicna: 
verwaltung Pajtau, unter gebubrenireier Kerlreihung Era itd: 
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eines Rechnungsrates, in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
fajjen. 


Rriega-Minihertum. 
v. Safferling. 


Der. 
Der Chef der Rentral- Abteilung: 
Birt, Oberft 4. D. 


Durd Verfügung des General-Kommandos II, Armec- Corps 
wurbe der Zahlmeifter Keerl beim 11. Infanterie : Regiment 
von ber Tann eingeteilt — unb die Jahlmeifter Sid vom 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Defien — und Raufcher vom 
2. Ulanen-Regiment König gegenfeitig verfegt. 


sro 431. München 5. Januar 1891. 
Betrejf: Hauptmann Zinkſche Stiftung. 


Aus der Hauptmann Zinkſchen Stiftung werben pro 1890/91 
drei Unterftigungen zu je 200 M an arme hilfsbebürftige Witwen 
und Waijen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten 
verteilt. | 

Bewerbungen bierum find bis 1. März L je mit ben 
Nachweifen . über Hilfsbedürftigfeit 2c. 2c. burd) Vermittlung ber 
einfchlägigen Diftriftapolizeibehörden bei der K. Militär - yonbé- 
fommifjion babier einzureichen. 

Bewerbungsberedtigt find aud) Witwen und Waifen folder 
im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, welche nicht nad) 
militárifben, jonbern nach bürgerlichen‘ Normen verheiratet waren. 


Briegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 
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Sar 1891 dahin feftgeftellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ift: Ä 

mit Brot ohne Brot 

a) für bie volle Tagestoft . . . 85 Pfennig, 70 Pfennig, 
8 


b) , , Mittagsfoft . . . . 43 , 3 " 
c) , , Wbentot . . . . 26 , 21 „ 
d) , , Vorgentoft . . . . 16 , 11 „ 


Berlin, den 20. Dezember 1890. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


v. Boetticher. 


Nro 355. Münden 5. Januar 1891. 
Betreff: Bezeihnung der Fahrzeuge. 

An Stelle der bisherigen Drudvorjhrift Nro 115, melde 
auszumujtern ijt, gelangen die „Bejtimmungen über die Bezeichnung 
ber in der 8. BD, Armee eingejtellten Fahrzeuge (ausſchließlich 
jener ber Artillerie), Münden 1890” neu zur Ausgabe. Den 
Kommandobehörden unb Dienftesftellen wird bie nad bem Drud- 
vorjchriften- Etat erforderliche Anzahl von Eremplaren biejer Vor- 
{rift unter Umſchlag zugeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 554. Münden 6. Januar 1891. 
Betreff: Das Regiment8anbiteur Keller [de 
Stipendium. 


Das von dem verlebten Regimentsauditeur a. D. Heinrich 
Keller geſtiftete Stipendium für ſolche eheliche Söhne von Ka— 
valleriez oder Infanterie-Unteroffizieren (jowohl aftiven als pen: 


\ 
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fionierten) des $. 93. Heeres, welche jid) bem Staatsdienfte als 
Surift, Theologe oder Mediziner widmen, fómmt mit bem Betrage 
von 290 A im Studienjahre 1890/91 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium Tonn fdon bei ben Vorbereitungsjtudien 
auf einer bayerifchen Univerjitát zum Fachſtudium nachgefucht werden. 

Bewerber um basjelbe haben ihre Geſuche, welche bie Er: 
Härung zu enthalten haben, daß jid) Bewerber bem Staatsbienjte 
widmen wolle, unter Beifügung entiprechender Belege, insbefondere 
der Stubienzeugniffe, ber Nachweije über Würbigfeit und Be- 
bürftigfeit, fowie eheliche Whjtammung und darüber, daß bie Che 
ber Eltern nad) militärifchen Normen geldjojjen war, bis zum 
15. Februar 1891 an das Kriegsminifterium einzureichen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9$. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 466. Minden 3. Januar 1891. 


Betreff: Vergütungspreis (Normpreis) für 
Brot unb Fourage, fowie Vergütungspreis 
ber Nationen für nicht vorhandene etatemáBige 
Offigterspferbe in ber f. preufifden Armee 
für das 1. Halbjahr 1891. 
Sn dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1891 
gelten in ber KR. preußijchen Armee: 
a) als VBergütungspreife Qtormpreije) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 bes Friedens— Naturalverpflegungs: Regent): 


für die tägliche leichte Brotportion . . . 1414, 
nn " ſchwere " ys fs es 18,84; 
für bie monatliche leichte Flurageration co. . 29M 504, 
"non " mittlere „ , 2. . 31M —4, 
non " ſchwere "oo" 0. . 32M 90 4j ) 
für einzelne Fourageteile ; 
für 50 kg Hafer. . . . . . . www TAS, 
vw 90, Su. . . . . . . . . . 244334, 


, 50, Stroh 2. . 5... . . S ASA 
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b) ale Bergütungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 
bes Friedens-Naturalverpflegungs-Reglements): 
für die Monatsration. . 2... 97A 

Dies wird mit ber Beftimmung befanntgegeben , bag biede 
weltiegungen gleichermaßen auf bie in außerbayerifchen Garnifonen 
ftehenden bayeriihen Truppen, fowie bie in folche abfommanbierten 
Angehörigen der bayerifden Armee Anwendung finden. 


Ariegs-Minifherium — Rlilitär-Bkonomie- Abteilung. 


Vogl, Schropp, 
Oberſt. Kriegsrat. 
Nro 468. Münden 3. Januar 1891. 


Betreff: Garnifons - Verpflegungszufchiffe in 
der 8. preugifden Armee. 

Jn Nadhftehendem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
bes &. preußifchen Kriegsminifteriums vom 29. Dezember 1890 über 
bie für die $. preußifche Armee für das 1. Vierteljahr 1891 bewil- 
ligten VBerpflegungszujchüffe, einjdjliep(id) des Zuſchuſſes zur Be: 
Ihaffung eines Frühſtücks, mit ber Beftimmung zur Kenntnis ge- 
bradht, bag diefelben gleichermaßen auf bie in ben genannten Garni: 
jonen ftehenden bagerijden Truppen, fowie bie babin abfomman- 
dierten Angehsrigen ber bayerijden Armee Anwendung finden. 


Zieler Verpflegungezuſchuß neigt pro Mann unb Tag: 


für Berlin . . 184, 
„ Spanbou. . . . . . . . . . . . . 18A, 
» Süterb |. 0... 0... . ID, 
y, Diewe . . . .......... 214, 
„ Soargemind. . . 2 . . . . . . . . 19A, 
s); MPB. 184. 


Kriegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 


Vogl, Schropp, 
Oberſt. Kriegsrat. 


Nro 582. 
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Minden 5. Januar 1891. 


Betreff: Änderungen in der Garnifons- 
@ebaudeordnung, I. Teil. 
In der Garnijons- Gebüubeorbnung, I. Teil, find folgende 
Abanderungen vorzunehmen: 
Seite 24. Sm § 22, Ubfag 1 ijt hinter ben Worten „bis 1?/, qm" 


eingujdalten : 
„im ganzen aber minbejteuà 40 qm”. 


Seite 36. In der legten Randbemerfung zu $ 43 ijt Hatt 


Beilage B. 


„Tafel I — IV” zu fegen „Zafel I — ILI”. 
Seite 107. ` Seite 107. — 
Seite 48, Ziffer 4 und Seite 50, Ziffer 4 ftatt 
„3 Handtücher” ift zu fegen: - 

„4 Handtider* unb 

Seite 52, Ziffer 4 ftatt „Handtücher 3, 6, 9 u. ſ. w.” 
„Handtücher 4, 8, 12 u. f. mi 


Seite 74. In bem Zufaß zur Úberfdyrift ift ftatt „Hierzu 4 Blatt 


Zeichnungen” zu jeßen: 
„Hierzu 3 Blatt Zeichnungen”. 


Seite 82. Von ben Worten in Zeile 3/4 an „Wegen der Größe 2c.” 


ijt ber ganze Schluß ber Ziffer 12 zu jtreichen. 


Tefturen werben nicht ausgegeben. 


Briegs - 


Minifterium — Militär -Pkonomie - Abteilung. 
Vogl, Stadler,, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geflorben find: 
ber Oberft a. D. Start, Ritter 1. Klajje des Verbienft: 
ordens vom Heiligen Michael, am 24. Juni 1890 zu Spannlob, 
Bezirksamts Altötting ; 
ber Premicr-Lieutenant a. D. Raufd am 19. Dezember 1890 
zu Kempten; 
ber Megimentsauditeur a. D. Leimbad am 28. Vegember 


1890 zu 


Paſſau. 
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b) für bie Mannjchaften ber Ulanen: und Chevaulegers- 
Regimenter; 

IV. die Einführung von Unterlagbeden neuer Probe in der Farbe 
bes Grundtuds ber Reitbcinflcider für bie berittenen SOjfi- 
ziere vom Oberften abwärts, Ärzte und Beamten. 
Gleichzeitig haben Seine Königlihe Hoheit zu be: 

ftimmen gerubt, dag in ufunft bie Generalftabsoffiziere den 

Gabel jener Truppengattung zu tragen haben, welder jie vor ihrer 

Verfegung in den Generaljtab angehörten. 


Vorftchende Allerhoͤchſte Gntjdjliegung wird  anburd) mit 

nadjtefenbem zur Kenntnis her Armee gebradjt: 

1. Mufter ber neuen Waffen und Ausrüftungsjtüde werden ben 
Generale Kommandos 2c. 2c. alsbald zugehen ; 

2. ber neue Gabel für die Mannjchaften der Ulanen- und Chevaulegers- 
Regimenter erhält bie Bezeihnung: „Kavallerie: Gabel 91%; 

3. ber bisherige Diffiziersjäbel der leichten Kavallerie ijt in Bu- 
funft ale „Offiziersfäbel ber Artillerie” zu bezeichnen ; 

4. ben Oifizieren der Ulanen= und Ebhevaulegera: Regimenter ijt 
bas Austragen des bisherigen Cabels geftattet ; 

5. bag Austragen der Sattelunterlagdeden bieherigen Mufters 
ijt bid 1. April 1893 ftattbajt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Are 1296. Minden 17. Januar 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronige. | 
Seine fóniglide Hoheit Prinz Suitpold, bes 
Kinigreidhs Bayern Vermwefer, haben Sid Allerhidft 
bewogen gefunden: 
am 10. ds ben Gecond-Qieutenant Steinbaur vom 2. Jáger: 
Bataillon, fommandiert zur Dienftleiftung bei ber Gendarmerie: 
Kompagnie von Mittelfranken, au biefer Gendarmerie-Kompagnie 
zu verjegen; 
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ber Cann — und Leopold Dorn (Waflerburg) im 1. Jägers 
Bataillon. 


Ariegs-Miniferium. 
9». Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
Girt, Obert 3. D. 


Mtro 395. Münden 14. Januar 1891. 


Betreff: Abänderung der Dienftordnung 
für die Mititär-Waffenfabriten. 


In ber Dienftordnung für die Militär-Waffenfabriten — 
vorläufige Druckvorſchrift Nro 83 — jind folgende Änderungen 
vorzunehmen: ` 
Seite XI (Inhalt) Hat Zeile 7 und 8 von oben zu lauten: 

„Nro 9 Mufter zur oc Urkunde für 

Unterbeamte . . . 153 

Im $ 12 

Zeile 2 von oben Hinter „Nachtwächter“ find die Worte: 
„Werkmeiſter, Mafdinenauffeher” 

eingufdjalten, 

Zeile 4 von oben Hinter „Direktion“ find bie Worte: 
mad) Majgabe ber Grundfage für bie Bejegung 
der Subaltern: und Unterbcamtenftellen bei den 
Reichs: und Staatsbehirden mit Militärauwärtern 
nebft den Bayerijchen Ausführungsbeftimmungen” 

einzufgalten, 

Zeile 7 von oben ijt das Wort: 
„Probedienftleiftung“ in „Probezeit“ 

umzuändern, 

Zeile 9 von oben ijt Hinter „Ründigung“ ber Punkt, 

Zeile 10 bis 12 von oben find die Worte: 

„Der Angejtellte ijt nach Anleitung der Beilage 9 
burd) eine Anftellungsverfügung von ber vorges 
fegten Diveftion über feine Rechte und Pflichten 
zu belchren” 

zu ftreidjen und ift bafür cingufegen: 
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„durch bie von der Infpeftion ber Fupartillerie aus: 

gefertigte Anftelungs:Urkunde nad) Beilage 9". 

Die Beilage 9 fällt fort; an beren Stelle tritt bie 
nadjftebenbe. 


Rriegs-Miniflertum. 
v9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 9. S 12. 
Mufter zur Anftelung3:Urtunde für Unterbeamte. 


Der bieherige (Stand, volftändiger Vor: und Runame) 
wird hierdurch in Kraft diefer Beftallung als etatsmäßiger (Werk: 
meifter, Mafchinenauffeher, Mafchinenheizer, Nförtner, Hausdiener, 
Nadtwádter) auf dretmonatlide Kündigung angejtellt. 

(Es geichieht dies in bem Vertrauen, bag derjelbe die Pflichten 
des ihm übertragenen Amtes gemäß ber ihm erteilten Inftruftion 
mit flet8 regem Eifer erfüllen, auch bic ftrengfte Verfchwiegenheit 
über alle geheim zu baltenden Dienftangelegenbeiten beobachten werde, 
wogegen cr jih des erforderlihen Schutzes in ben mit feinem 
gegenwärtigen Amte verbundenen Rechten zu erfreuen Baben joll. 

Zu deffen Beglaubigung ift die gegenwärtige Beftallung aus: 
gefertigt worden. 


N. N. den ...en. ......... 
Königliche Inſpektion der Fußartillerie. 
(Siegel.) Unterſchrift. 

Beſtallung 


für den (Amt, vollſtändiger Vor⸗ 
und Zuname) 
zu Nro 
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Nro 395a. Minden 14. Januar 1891. 


Betreff: Abänderung der Borjchrift für 
die Verwaltung der Artillerie-Depots 


Unter Abänderung be8 S 309 ber Borjchrift jür bie Ver: 
waltung ber Artilleric: Depot8 wird beftimmt, daß bie eigenhanbige 
Quittung über bie Lóbne ber Rivil- Arbeiter und Arbeiterinnen 
bei ben Artillerie- Depots in Wegfall zu kommen Bat. 

Der zur Zahlung fommanbierte Zeug» ober Feuerwerk: 
Offigier befdhcinigt die Richtigkeit der ftattgefundenen Zahlung auf 
den Tagelobhusliften burd) Vollzichung bes Vermerks 

„In meiner Gegenwart gezahlt”, 
woburd bekundet wird, daß ber gezahlte Geldbetrag ben zum Em: 
pfang wirklich berechtigten Perfonen eingehändigt worden ijt. 

Den Geldenpfängern ijt auf Verlangen Einficht in bie Tage: 
(obnélijten zu gejtatten. 


Rriegs-Miniflerium 
v. Gafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abtetlung : 
&irt, Oberft 4. D. 


Nro 1123 Minden 13. Januar 1891. 
Betreff: Gervistarif und Rlaffeneinteilung. 


In bem mit Kriegsminifterial-Reffript vom 10. Juli 1887 
Nro 12408 (Verordnungsblatt Seite 285) in neuer Ausgabe zur 
Verteilung gelangten Abfchnitt IV des Servistarifs ijt auf Seite 30 
alg Nro 3 ber ,Garnifons:Orte bayerifcher Truppen in Eljaß- 
Lothringen” zu fegen: 

3. Seng on Servisflajfe III. 
Cine Tektur-Ausgabe findet nicht ftatt. 


Ariegs - Miniferium — Militär - Hkonomie - Abteilung. 


Vogl, Stadler, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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am 20. b8 bem Oberften 3. D, Schleicher beu Abſchied mit 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen ; 

aur 21. d8 

den Hauptleuten 
Dies, Kompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff, biejem 

mit ber Ausfidt auf Anftellung im Rivildienfte, — und 
Sdneidawind, Kompagniehef im 5. Infanterie» Regiment 
Grephergog von Hejjen, — 

den Abfdyied mit Penjion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform unter gebúbrenfreier Verleihung bes Charakters 
alg Major zu bewilligen ; 

ben Affiftenzarzt 2. Klajje Dr Fiſcher des 4. Infanterie- Hegi- 
ments König Karl von Württemberg auf Nachſuchen zur Referve 
be8 Sanitätscorps zu verjeßen; 

dem Studien: Infpeftor am Sabdettencorps, (Symnajialprofeffor 
Dr Lift, den Rang, das Gehalt und bie Uniform eines König: 
lichen (Symnafial-Reftor3 zu verleihen; 

am 22. d8 dem Affiftenzarzt 2. &(ajje Dr Emil Hanf von der 
Landwehr 1. Aufgebots (Hof) behufs Ubertritts in Königlich 
Preußiſche Militärdienite ben Abſchied zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
». Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Durd Verfiigung des General-Rommandos 11. Armee-Corps 
wurden bie Premier = Lieutenants Haufen des 17. Snfanterie- 
Regiments Orff, — Käuffer des 9. Infanterie - Regiments 
Wrede, — Eberhard — und Littig bes 7. Bnfanterie-Regi- 
ments Prinz Leopold ber Funftion als Abjutanten bei den Bezirks: 
Kommandos Ludwigshafen, Würzburg, Hof und Bayreuth ent: 
hoben, — dagegen bie Premier-Lieutenants Röbl des 17. Jn: 
fanterie-Regiments Orff, — Gonrabi, bisher Regiments-Wdjutant, 
bed 9. Infanterie-Regiments Wrede — und Birger bes 6. In— 
fanterie-RMegiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — dann 


29 


der Second-Lieutenant Kirchgeßner des 7. Infanterie: Regiment8 
Prinz Leopold zu Adjutanten bei den Bezirks-Kommandos Ludwigs- 
bafen, Würzburg, Bayreuth und Hof ernannt. 


Die Premier-Lieutenants Vogelhuber, Bataillonsadjutant 
im 4. Infanterie- Regiment König Karl von Württemberg, — und 
Hegel, Bataillonsadjutant im 5. Infanterie: Regiment Groß: 
berzog von Helfen, — dann ber Gecond-Lieutenant Ritter von 
Pfiftermeifter, Regimentsadjutant im 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, wurden ber Abjutantenfunftion 
entboben. 


Ernannt wurden: 

zu Regimentsadjutanten: die Premier-Lieutenants Schöttl 
im 3. Ghevaulegers : Regiment vacant Herzog Wtarimilian — 
und Rupp, bieber Bataillonsadjutant, im 1. up - Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer; — bie Second: Lieutenants Anton 
RMeifert im 9. Ynfanterie- Regiment Wrede, — Reuter, bisher 
Bataillonsadjutant, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Auguft Rent im A Infanterie-Regiment König. Karl von Württem: 
berg — und Bed im 6. Chevaulegers - Regiment Gropfitrft 
Konjtantin Nitolajemitfd ; 

zu Bataillonsadjutanten: bie Premier-Lientenants Heiders- 
berger im 10. Infanterie: Regiment Pring Ludwig — und Sim: 
merer im 1. Suf-Artillerie- Regiment vacant Bothmer; — bie 
Second-Vientenants Tutſchek im 4. YnfanteriesRegiment König 
Karl von Württemberg — und Brendel im 5. Snfanteriez9tez 
giment Großherzog von Dellen. 


Notiz. 
Das Inhaltsverzeicdnis zum Berordnungsblatt des Kriegsminifteriums 
für das Jahr 1890 ift zur Ausgabe gelangt. 
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are 84. Münden 31. Januar 1891. 


Retref f: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Majeftát des Aónigs. 
wöniglihe Hoheit Pring fuitpolb, bes 
esnigreiós Rayern Berwefer, haben Sid Allerhöchft 


bewogen gefunden: 


ant 26. bé e a . 
bet Premier- Yicutenant Pöhlmann à la suite bes 2. Fup: 


Artillerie Regiments in biejen Truppenteil zu verfegen ; 


zu befoͤrdern: m - os 
"um Siaboveterinaͤr ben charafterijierten Staböveterinär Jordan 
3 


im 2. Train Bataillon; — — 8— - 

um Weterinät 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaſſe Vogt im 1. Feld: 

Artillerie: Regiment Pring: Regent Yuitpold; 

Neterináren 2. Klaſſe die Unterveterinäre Rudolf Kefer im 

5. Shevaulegers: Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreid, — 

Robert Tru nt im 2. Schweren Reiter: Regiment vacant Kron: 

pring Erzherzog Rudolf von Ojterveid) — und Martin Kramer 

im 4. Ghevaulegers-Regiment König; 

pen Veterinär 1. Klaſſe Kriegljteiner vom 2. Ulanen-Regiment 

König zum Nemonte-Tepot Schwaiganger zu verfegen; 

pem Meijter reis von ben Artillerie - Werkftätten den Titel 
Obermeifter gebührenfrei zu verleihen; 

am 28. do 

bem Oberftlieutenant Landman n, à la suite bes Generalftabes 
und Abteilungschef im Kriegsminiſterium, das Ritterfreug bes 
Nerdienftordeng ber Baverifden Krone zu verleihen ; 

zu verjegen: ben Rendanten Eſch vom Invalidenhauſe, unter 
Ernennung zum Garnifonsverwaltungs = Infpettor, zur Garni— 


Seine 


zu 


ſonsverwaltung Lindau, — dann die Kaſernen-Inſpektoren 
Bauernſchmitt von der Garniſonsverwaltung Erlangen zu 
jener in Augsburg, — Schmid von der Garniſonsverwaltung 
Yindau zu jener in Paſſau, — Kamm von der Garnijons: 
verwaltung Yandau zu jener in Erlangen — und Ullers: 


perger von ber Sarnijensverwaltung Augsburg zu jener in 
Fürſtenfeld; | 

zu ernennen: ben Kaſernen-Inſpektor Lohmann der Garnijons: 
verwaltung ‚sürjtenfeld zum Rendanten des Invalidenhauſes nach 
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Maßgabe des Titels II S 18 der Verfaffungs - Urkunde, — 
bann zu SKafernen = Infpeltoren die Sajernen: Anjpeftoren auf 
Probe, Premier - Lieutenant a. D, Wirthmann, bei ber 
Garnifonsverwaltung Bayreuth, — Militäranwärter Georg 
wries, bei ber Garnijonsverwaltung Minden, beide mit bem 
Range vor bem Safernen: Infpeftor Reinthaler, — und Mili: 
täranwärter Sofeph Müller, biefen unter Vorbehalt fpáterer 
Regelung der Anciennetätsverhältnijje, bei ber Garnijonsver- 
waltung Ingolftadt ; 

am 29. b8 

dem Afjiftenzarzt 2. Klaſſe ber Referve Dr Gottlob Fudhs (Hof) 
bebujs Ubertritts in Königlih Preußiſche Vilitávvienfte ben 
Abſchied zu bewilligen ; 

dem Militär-Rehnungstommiffär a. D. Strehl den Titel Rech— 
nungsrat gebührenfrei zu verleihen. 


Rriegs-Miniflerium. 
». Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 4. D. 


Geftorben find: 


ber Second-Lieutenant a. D. Haas, Ritter 2. Klajle bes 
Militar: Verdienstordens und Inhaber des Róniglid Preugifden 
Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 15. Januar zu Speyer; 

der Gymnafialprofeffor Dr Carl von ber Infpeftion ber 
Militär - Bildungsanjtalten, Ritter 1. Klaſſe des SSerbienjtorbenó 
vom Heiligen Michael, am 24. Januar in Münden. 


Notizen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangt zur Verteilung: 
Teltur Nro 3 zur Vorſchrift für bie Verwaltung bes Übungsgerätes ber 
Fufartilleric. 
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Bom Oberft a. D. Heinrih Q8I3l wurde eine 3tefieffarte ber Umgebung 
von Neumarkt a./R. im Mafiftabe 1:5000 für Bwede des Rriegsfpieles Ber, 
eftellt. 
3 Die farte. umfaßt 16 Tafeln à 0,46 Meter im Geviert und fann von 
ber Soflunftanftalt von €. 29. Fleifdmann zu Nürnberg um ben vorans- 
fidtliden Preis von 155.M bezogen werben. 

Diefelbe ift befonbers für bas frieg8fpiel mit Heineren Truppent8rpern, 
wie auch zur Vornahme von kleineren applilatorifchen taftifden Übungen 
febr gut geeignet. 


- - - _ — 


Die Kartographiiche Abteilung ber $. Preußifhen Landesaufnahme bat 
eine Karte der Garnifonen bes Reichsheeres (4 Blatt im Mafftabe 
1:900000) bearbeitet, deren Verlag dem Berliner Lithographifchen Inftitut — 
Julius Mofer — in Berlin 29. 35, Potsdamerftraße 110, übertragen ift. 

Die in Farbendrud bergeftellte Karte enthält neben einem vollftindigen 
Gifenbabnneg und Angabe ber Hauptflüffe bie famtliden Garnifonftddte bes 
Deutfhen Reiches mit Angabe ber in denfelben ftebenben Truppenteile (Un- 
terbringung am 1. April 1891), unter farbiger Abgrenzung der Territorial. 
bezirfe der Generallommando®. Preis des Kartenwerkes für Militärbehörden 
unb Offiziere bei bireftem Bezug burd) bie Verlagshandlung 

fofe, ober zufammengelfebt 

in Umfdlag 3.4, 

Ladenpreis 5 KH, 
auf Leinwand gezogen, mit Stäben und Ringen zum Aufhángen, 
oder ¿nfammengefaltet in Mappe, 5. mehr für bas Eremplar. 
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tereffen von bem Nachweije eines jährlihen Privateinfommens 
abhängig, welches bei Hartjchieren minbefteng 250 A, bei 
Unteroffizieren und Gemeinen mindeftens 50 A. betragen muß. 

3. Für bie Verheiratung der Zeug: und Feuerwerfs-Unteroffi- 
iere, bann der Rablmeijter-Afpiranten find bie hierüber be: 
jtebenben bejonderen Vorſchriften mafgebend mit ber Mobift: 
fation jedoch, daß bas von Rablineijter-AWjpiranten nachzuweiſende 
jährliche Privateintommen ` fün[tig mindeftens 750 A zu 
betragen Bat und die Befugnis zur Erteilung der Verehelich— 
ungébemilligung bem in obiger Ziffer 1 bezeichneten Comman- 
deur guftebt. 

d. Für Nidtlapitulanten — einfchließlih ber bis zu ihrer Cin: 
jtelung vorläufig in die Heimat beurlaubten Refruten — ift 
die Genehmigung ber Militärvorgefeßten zur Verheiratung nur 
im Einvernehmen mit der beimatlichen Dijtriftöverwaltungs: 
behörde zuläjlig. 

Den betreffenden Gejuchjtellern ift bei Erteilung der 
militärbehörblichen Genehmigung zu Protofoll zu eröffnen, dap 
fie auf bie in den &ebührenvorfchriften für das Heer im 
Wrieben ben verheirateten Militärperfonen des Friedensſtandes 
zuerfannten bejonderen Kompetenzen burd) ihre Verheiratung 
feinen Anfprud erwerben. 

5. Das Kriegsminifterium bat Hiernad) die weiteren Vollzugs- 
vorjchriften zu erlafjen. 


Im Anſchluſſe an bieje Allerhöchſte Entſchließung gibt bas 
Kriegsminijtertum folgende VBollzugsbejtimmungen bekannt: 

Bu Ziffer 1 unb 2: 

Die zujtändigen Militärvorgejegten haben in jedem einzelnen 
walle vor Erteilung ber Berehelidungserlaubnis jorgfältig zu 
prüfen, ob bie beabjidjtigte Heirat bem Rittíteller fowie ben bienjt- 
(iden Intereffen nicht nachteilig werden fónne. 

Auger der Prüfung des Ginfommensnadweifes fommen 
in$bejonbere bie perjönliche Würdigkeit, Zuverläjligfeit unb Lebens- 
reife des betreffenden Bittftellerá fowie bie Unbefcholtenheit der 
Braut in Betradht. 

Unteroffiziere, welche bereits eine längere aftive Dienjtzeit 
zurüdgelegt haben unb in die höheren Unteroffiziersdargen vor: 
aert find, haben bei Erteilung der militärdienftlichen Verehe—⸗ 
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nifje bie Verbeiratung für den Bittfteller notwendig oder befon: 
ders vorteilhaft erjcheinen laſſen. Hieriiber haben bie betreffenden 
Gommanbeure vor Erteilung ber VWerebhelidungserlaubnis durd 
Einvernehmen mit ber heimatlihen Diftriftsverwaltungsbehd be 
fid Aufflärung zu verjchaffen. 

Die in Ziffer 4 vorgefdriebenen Protokolle find bei ben 
Truppenteilen 2c. zu verwahren bis ber Betreffende die gejetliche 
aftive Dienſtpflicht erfüllt Bat. 

Die Bezirkfscommandeure haben von Erteilung der Verehe: 
lihungserlaubnis an Refruten vor deren Dienftantritt bem be: 
treffenden Truppenteil unter Überfendung obenbezeichneten Proto: 
folles Nachricht zu geben. 

Schließlich wird bejtimmt, daß bie Verfügung der Militär: 
befehlshaber auf BVerehelidhungsgejuche von Hartichieren, Unter: 
offizieren und Gemeinen, gleichviel ob fie genehmigend ober ab: 
weifend lautet, in Form einer fepriftliden Entſchließung zu er: 
folgen und in Kürze bie beftimmenden Gründe zu enthalten Bat. 

Beichwerden über abrweifende Verfügungen bejcheiden bie 
Generalfommandos endgültig, unb zwar innerhalb ihres Corps: 
bezirfe8 aud) in jenen Fällen, in welden ber Bejchwerbeführer 
bezw. der betreffende Militárvorgefegte dem Generaltommando bienft: 
lid) nicht unterftellt find. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


—— — — — — 


dire 2836. München 11. Februar 1891. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Ramen Seiner Maieſtät des Rönigs. 
Seine Königliche Hoheit Pring fuitpolb, bes 
Königreihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhoͤchſt 
bewogen gefunden: 


am 1. bé bem Premier:Lieutenant Röder des 6. Chevaulegers: 
Regiments Großfürft Ronftantin Nikolajewitſch unter gebúbren: 
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Verhaltnis à la suite bieje8 Truppenteil8, zum Lehrer an ber 
Kriegsichule zu ernennen; 


ferner nachſtehende Perfonalveránberungen zu verfügen: 

zu ernennen: 

zum Bataillons - Commanbeur im 6. Infanterie - Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preupen, ben Major Pfeffer vom 15. In: 
fanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 

¿um Stompagniechef den Hauptmann Haas, à la suite bes 3. 
Infanteriez Regiments Pring Karl von Bayern und kommandiert 
zur Dienjtleiftung bortje[bjt, in biejem Regimente ; 

zu befördern: 

zu überzähligen Majoren: 

bie Hauptleute Freiherr von Pehmann, Kompagniechef im 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — und von Langen: 
mantel, Kompagniehef im 3. Infanterie: Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — beide unter Verjegung in das Verhältnie 
à la suite ihrer S&ruppenteile unb unter Kommandierung zur 
Dienftleiftung dortſelbſt; 

die Hauptleute im Stabe Oefterreider des 7. Infanterie- 
Regiments Prinz Leopold, — Nuſch (3) des 1. Infanterie: 
Regiments König — und Vogl des 13. Infanterie: Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich; 

den Hauptmann und Kompagniehef Ehrensberger vom 14. Jn: 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor unter Verfegung auf 
bie erfte Hauptmannsftelle im 15. Infanterie- Regiment König 
Albert von Sadjen, — 
jämtliche ohne Patent mit Ausnahme des Majors Nuſch; 

bie Rittmeijter Killinger (6) à la suite bes 1. Chevaulegers- 
Regiments Kaijer Alerander von Rupgland — und Freiherr 
von €autpboeus (7) à la suite ded 6. Chevaulegers- 
Regiments Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch, beide Reitlehrer 
an ber Gguitationsanjtalt, — dann von Le Bret-Nucourt 
(8), Eskadronschef im 1. Schweren Reiter = Regiment Prinz 
Karl von Bayern; 

ben Hauptmann Föringer, Abjutanten bei ber Inſpektion des 
Ingenieur-Corps und ber Feſtungen, — ohne Patent; 

zu Hauptleuten : 

den ‘Bremicr-Lieutenant Martini, fommanbiert zum Gencralftab, 
úberzáblig im 2. Infanteric-Regiment Kronprinz, — 
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bann unter Ernennung zu Kompagniedefs bie Premier= Lieutenants 
Waßner, bisher fommanbiert zum Generalftab, vom 17. In— 
fanterie-Regiment Orff im 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von 
Bayern, — GrafvonBroddorffvom19. Infanterie-Regiment 
im 5. Infanterie- Regiment Großherzog von Heffen, — Hahn — 
und Haufen beide im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Kod 
im 2. Jäger-Bataillon — und von Spigel im 14. Snfanterie- 
Regiment Herzog Karl Theodor; 

den Premier-Lieutenant Hedel, à la suite bes 12. Snjanteriez 
Regiments Prinz Arnulf und Adjutant beim Gouvernement ber 
Feſtung Ingoljtadt, überzählig, — und 

den Premier Vieutenant Mayer als Kompagniechef im 12. In— 
fanterie-Regiment Pring Arnulf, — 
jámtlide ohne Patent mit Ausnahme bes Hauptmanns Graf 
von Brodborff ; 

zu Premier-Xieutenants bie Second- Lieutenants Buß vom 3. In: 
fanterie-Regiment Pring Karl von Bayern im 18. Infanterie: 
Regiment Prinz ubwig Ferdinand, — Welw, Bataillonsad- 
jutant, ohne Patent im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Weld ohne Patent im 17. Infanterie-Regiment 
Orff, — Karl Kohler ohne Patent im 2. Jäger-Bataillon, — 
Wilfert ohne Patent im 12, Infanterie: Regiment ‘Pring 
Arnulf, — Maunz, Bataillongabjutant, ohne Patent im 19. In— 
fanterie-Kegiment, — Xeineder im 2. Chevaulegers: Regiment 
Taris, — Seufferheld bet ber Gendarmerie - Kompagnie 
von Oberbayern — und Steinbaur bet der Gienbarmerie- 
Kompagnie von Mittelfranken; 

zum Reug- Premierlieutenant ben Zeuglieutenant Sitterer vom 
Artilleriedepot Augsburg, fommanbdiert zum — faijerliden Ar- 
tilleriedepot Ulm; 

zu Portepeefahnridven die Unteroffiziere Wlis Mönnichs im 
9. Infanterie» Regiment Wrede, — Friedrich Steppes im 
4. Chevaulegers- Regiment König — und Yriedrid) Schul: 
theiß im 2. Felbd-Artillerie-Regiment Horn; 

zu berfegen: den Hauptmann unb Kompagniechef von Lilier 
vom 17. Infanterie-Regiment Orff in das Verhältnis à la suite 
des 1. Säger:Bataillong unter Stommanbierung zur Dienftleiftung 
dortjelbit; 
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Patente ibrer Charge zu verleihen: 


ben Majoren und Abteilungs- Commandeurs Schöller (1) im 
4. Geld - Artillerie = Regiment König, — Schweninger (2) 
im 1. $yelb - Artillerie Regiment Prinz-Regent Luitpold, — 
$ayrig (4) im 2. Felb- Artillerie - Regiment Horn — und 
Freiherr von Lupin (5) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- 
Regent Luitpolb ; 

ben Hauptleuten unb fompagniedej8 Gramich — unb Limmer 
im 7. Infanterie - Regiment Prinz Leopold, — Endres im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz, — Rofenftengel — 
unb Haffner im 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — 
Seuffert im 9. Infanterie-Regiment Wrede — und Lau: 
tenbader im 6. Snfanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König 
von Preußen; 

ben Premier-Lieutenante Kreitmair, fommanbiert zum Topo— 
graphijden Bureau bes Generalftabes, im 5. Infanterie-Regi- 
ment Großherzog von Detten — und Graf von Spreti im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz ; 

ferner am gletden Tage: 

ben Generalmajor Freiherrn von Horn, Commanbeur ber 2. Kaz 
vallerie- Brigade, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Generallieutenant 
mit dem PBrábifate ,Erzellenz”, mit Penfion zur Dispofition 
zu ftellen ; ` 

zu ernennen: 

zum Commanbeur ber 2. Savallerte- Brigade ben Oberjten Frei— 
berrn von König, Commandeur bes 2. Ulanen - Rgiments 
König, unter Stellung à la suite diejes Truppenteila; 

zum Gommanbeur des 2. Ulanen = Regiments König den Major 
Treibern von Seefried auf Suttenbeim, biéber à la 
suite des 1. Chevaulegers - Regiments Raifer Alerander von 
Rupland und Referent im Kriegsminijterium; 

zum Referenten im Kriegsminifterium ben Rittmeifter Freiherrn 
von Bonnet zu Meautry, Esfadronsdhef im 1. Schweren 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern, unter Stellung à la 
suite bieje8 Truppenteils; 

zum Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern ben Premier-Lieutenant und Regimentsadjutanten 
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bronsdef im 4. Chevaulegers : Regiment König, — rei: 
berr von Bonnet zu Meautry (3), à la suite bes 
1. Schweren Reiter: Regimente Prinz Karl von Bayern unb 
Rejerent im Kriegsminijterium, — Cronnenbold (6), Es: 
fabronsdef im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm 1L, König 
von Preußen, — Crbgraf von Quadt-Wykradt-Isny 
(10) à la suite ber Armee, bicjen unter Erteilung ber Er: 
laubnis zum Tragen ber Uniform ber lügeladjutanten, — und 
Badert (11), à la suite bed 1. Chevaulegers- Regiments 
Kaifer Wlerander von Rußland und Adjutant beim General: 
Kommando Il. Armee:Corpe, — von Delhafen, Freiherr von 
Schacky auf Schönfeld, Gronnenbolb und Badert als überzählig; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: ben Majoren 
Defterreiher (4) im Stabe des 7. Infanterie: Regiments 
Prinz Leopold, — CEhrensberger (5) im Stabe des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Gadfen, — von 
gaugenmante( (7), ala suite bes 3. Infanteriez Regiment8 
Prinz Karl von Bayern und fommanbiert zur DVienftleiftung 
bortfelbjt, — Freiher von Behmann (8), à la suite bes 
12. Snfanterie-Regiments Pring Arnulf und fommanbiert zur 
Dienftleiftung dortfelbjt, — Graf von Gied (9) à la suite 
ber Armee — und Freiherr von Barth zu Harmating 
(12) vom Generalftabe (Zentralitelle). 


Rriegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
Dirt, Oberft 3. D. 


Nro 2660. Münden 11. Februar 1891. 


Betreff: Werfonalien. 


Zu Unterärzten werden ernannt und mit Wahrnehmung 
vafanter Afjijtenzarziftellen beauftragt: die einjährig freiwilligen 
Arzte jyriebrid) Ott vom Eifenbahn- Bataillon im 16. Infanterie- 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Dr Andreas 
Barthelmes vom 2. Ulanen:Regiment König im 18. Ynjanterie- 
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Regiment Pring Ludwig Ferdinand — und Yofeph Hubbauer 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


St.-M. t. 9. Nro 1521. 
&.-M. Nro 1698. 


Befanntmadung, die zur Ausftellung von Zeugniffen über bie 
wiffenfdaftlide Befähigung für ben Einjährig : Fretmilligendienft be: 
redjtigten Lehranjtalten betreffend. 


Kgl. Staatsminifterium des 3unern 
und 
Kgl. Rriegsminifterium. 


Gemäß $ 90 Ziff. 3 ber Wehrordnung für das Königreich 
Bayern vom 19. Januar 1889 und unter Bezugnahme auf die 
Befanntmadhungen vom 22. Juni und 21. November v. Js — 
Gejeg - und Berordnungsblatt 3. 479 unb ©. 626, Militär: 
Verordnungsblatt €. 305 und 463 — wird nadjtebenbe im 
Gentralb(atte für bas Deutjche Reid) enthaltene Bekanntmachung 
veróffentlid)t. 

Münden, ben 26. Januar 1891. 


Schr. v. Feilitzſch. v. Safferling. 


Der General:Sefretir : 
Minijterialrath v. Nies. 
Abbrud. 


Bekanntmachung. 
Der unter Leitung bes Dr. Joſef Goldſchmidt jtchenden (+) 


höheren Bürgerfchule der Talmub-Tora zu Hamburg ijt geftattet 
worden, wiffenfdaftlide Befähigungszeugnifie für ben ew Sg 
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freiwilligen Militärdienft auf Grund einer unter Anweſenheit eines 
Regierungs-RKommiffars abgehaltenen Entlaffungsprüfung zu ertheilen, 
für welche das Reglement von ber Auffichtsbehdrde genehmigt ijt. 
Die Beredhtigung bejigt ridwirfende Kraft bis zum 
Ojtertermin 1890. 
Berlin, ben 15. Januar 1891. 


Der Reichskanzler. 


Su Bertretung: 
v. Boetticher. 


Geftorben find: 


ber Oberftlieutenant a. D. Ritter und Edler von Taenf: 
fenbad), Ritter 1. Klaſſe des Militär - Verdicnjtordens, am 
19. Januar in München; 

ber Rittmeifter a. D. Freiherr von Gohren, Ritter 
2. Klaffe des Militärs Verdienftorden$ und Inhaber des Königlid) 
Preußifchen Cifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 23. Januar in Minden ; 

ber Rittmeifter à la suite LG Freiberr von Zandt 
am 26. Sanuar zu Schloß Klingenberg, Bezirksamts Schweinfurt. 


Notiz. 
Durch die Y. Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen gelangt 
zur Verteilung: 
Teltur Nro 1— 5 zur Dienſtordnung für die Luftſchiffer-Lehrabteilung. 
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1887 (Reids8gejegblatt Seite 245)" genehmigt und lajjen folde 
burd) das Gejeg - unb Verordnungsblatt öffentlich befannt machen. 
Gegeben Münden, ben 19. Januar 1891. 


Suitfpoloó 
Yrin veu Bayern 
des ftónigreidj8 Bayern Verwejer. 


Sth. v. Crailsheim. Dr. Sch. v. Riedel. Sch. v. feilibfd). v. Safferling. 
Auf Wllerhidften Befepl: 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 5.D. 


Abänderung 


der 
Infiruktion für das Königreich Bayern vom 22. Besember 1887 
(Gefeg- und Berordnungsblatt vom Jahre 1888 Seite 9) zur Aus- 
führung des Gefebes über die Raturalleifiungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgefetblatt Seite 52) 
und der dazu ergangenen abändernden Beftimmungen des Gefebes 
vom 21. Suni 1887 (Reidsgefebblatt Seite 245). 


Abſchnitt I. 
- Reiftungen durch BVermittlung der Gemeinden. 
Bu $ 5. 
Die Rationsfäge an Hafer betragen: 

a) für bie Pferde ber Truppenteile, Offiziere, im 
Offizierorang ftehenden Ärzte und Militärbeamten: 

zu 1. 6000 Gramm, 

„2. 5650 " 

n 3. 5250 n 


b) für bie Remontepferde: 
1 5250 Gramm, 
n 2. 4900 " 
3 4500 " 
Beilagen. 
Die Formulare zu Befdheinigungen über die erfolgten Letft- 
, ungen Beilage BS und 6 —, fowie bas Formular zur Xiquis 
^ dation über Vergütung für verabreichte Fourage — Beilage D 8 — 
‚werben burch bie anliegenden gleihartigen Formulare vdret. 
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—— 





Beſcheinigung 
der 3. Eskadron 1. Schweren Reiter-Regiments über bie von der Gemeinde 
N. .  .auf Grund ber Marfdroute der Königlichen Regierung zu 
vom ....... ten 18 empfangenen außeretatsinäßigen Nationen 


(Nationen gegen Bezahlung). 





Außeretatsmäßige Kationen | 


Bezeichnung Beidnung] à A : à | A 




















Bezeichnung der und Zahl 9650 y | | Bemert- 
der inzelnen der 1500, | 
a n L] 
Truppenteile Smpfär " Fan Sen ! ungen 
"PS 3* Ise 0! 
Stroh . | 
18. . 
3. Esfadron Einjähr. Freiw. C. | 3. Dai 
1. Schweren 
Reiter-Regiments " „ H.| Ae 
dumme 
Vorſtehende 8 
2 — zwei — Rationen à 5650 g Hafer = _._ | _ 
à 1500 g Su = — — — 
à 1730 g Stroh = — 81500 
| — 
Summe |— 11 300]— / 3 —[— 8 500 
geſchrieben: 
Elf Kilogramm 300 Gramm Hafer, Drei Kilogramm Heu und Drei Kilogramm 
500 Gramm Stroh find bon der Gemeinde N . .. .. richtig verabreicht worden, worüber 


mit bem Bemerken quittiert wird, daß die tarifmäßige Geldvergittung hiefür an die Kaffe 
des 1. Schweren Reiter-Regiments eingezahlt worden ift. 


N ... . , den 3. Mai In, 
S. $, 
Kittmeifter und Eskadrons⸗Chef. 
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Beilage D. 3. 
——, ————— 


(Staat.) 
(Berwaltungsbezirt.) 
Gemeinde: 


Signidation 
über 
Bergütung für verabreidte Sourage 


für den 
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Beilage IB. 6. 
——> 
Bereinigung 
ber 3. Eskadron 1. Schweren Reiter: Regiments über bie von ber Gemeinde 
N. auf Grund der Marfchroute der Königlichen Regierung zu 
vont ........ ten 18 empfangenen außeretatsmäßigen Nationen 


(Stationen. gegen Bezahlung). 







Auferetatsmäßige Nationen 




























m i à ^ ajaj[|a 
barna Sea —— NOR | | — 
e S um d 3a paros | emert- 
einzelnen er 500 g, ungen 
teil 5 
Koseng Empfänger Tage Deu, 


1750 g | 
Stroh 









18 
3. Mat 









3. Estadron 
1. Schweren 
Reiter-Regiments} 


Ginjábr. Freiw. C. 






Borftehende 
— wei — Nationen à 5650 g Hafer = 
à 15008 Ha = 
à 1750 g Stroh = 


Summe 
ſchrieben: 
Elf Kilogramm 300 Gramm Hafer, Drei Kilogramm Heu und Drei Kilogramm 
% Gramm Stroh find von der Gemeinde N, richtig verabreicht worden, worüber 


iit bem Bemerfen quittiert wird, daß die tarifmäßige Geldvergiltung hiefür an die Kaffe 
*$ 1. Schweren Reiter-Regiments eingezahlt worden ift. 


N.. , den 3. Mai 18 
S. 8. 
Nittmeifter und Esfadrons-Chef. 
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Beilage D. 3. 
—— — — 


(Staat.) 
(Berwaltungsbezirt.) 
Gemeinde: 


$iguwiboafiot 
über 
Bergütung für verabreidte Sourage 


für den 
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Es find verabreidt 











Benennung i Kationen Diefe 
NE der 
. 619 à | à AA 
| Els Berad- | 6000 s 56508 52508 | 
| RIS afer, | Hafer, . Hafer, 
ale] Der desQuitt- — bee reichung Sater, 15000 19001 Hajer 
BIE , ` Wi: ` , Den, | Den, | Gen, | ! 
| Bley, % ae | Truppen 17508 '1750g 1750g | 
SIX] meine ſtellers tete ‘Stroh | Stroh , Stroh | Iti kg | g 
. | | | | [ 
| i : 
| | 
| IE 
A. Etatsmäßige Rattonen. | | 
3. Gefabron | | ' | 
| 1. Schweren | | | 
| Meier, ` un | | 
1|1|N.... 88. Regiments: 8.Mai| — | 129 | 5 — — 755 100 
| 
B. Außeretatsmäßige Rationen. ! | 
3. Esfadron | | | | 
1. € deren | | | 
| Reiter· 1g, | 
2]2|N.... S.S. Regiments 3. Mai = 2 — — - 11 300 
Summe | — 181: 5 — — 766 400 


Davon ab: 
file die aus dem Milttärmagazin zu N. 
in Natur guriidempfangene Fourage 


Bleiben zu vergiiten 





| 

, Atteft der guftandigen Bivilbehorde Über die Nichtigkeit der angefegten höchften Durd)- 
fónitte-Tagespreife des Hauptmarttortes im Lieferungsverbande, einjchließlich des Aufſchlags 
von fünf vom Hundert. 





a Stroh 


vgtikge y 


| —— 234 500] 6 80 3 15 2 62,5]95 14 12 66 12 311158 


u Durdidnitt der bódjten 


Tage3preije bes Haupt: 

marttortes...¡mlieferungs: e. . . 
perbane in bem ber Kiefer:| Mithin beträgt bie 
ung vorausgegangenen Vergütung 

Kalendermonat..... 18. 

inſchließlich A uffehlag von 

fünf vom Sunbert 

a — Bemerfungen 


Hafer Heu Stroh für (ir - für 


für file für | ' Summe 
50 kg 50 kg 50 kg Safer Heu Stroh 


Mt MAA HM SH AJ MIMS HSA 





3 —— 8 500] 6 30 3 15 2 62,5] 142 — 19 — 18 173 


} —— 938 — 
0 —— 100 — 
|—— 138 — 
N. 





e — los 56 12 85 12 491176 


1 
- -- — 163 — 6 30: 5 25 745 


——-—-— — - [8 56 65 72443 7 


, den ten 18 


Der SGemeindevorftand. 
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Nro 2946. München 12. Februar 1891. 


Die vorftehend auf Seite 14 bis 19 bes Gejeg- unb Ver- 
ordnungsblattes für das Königreich Bayern vom Sabre 1891 
veröffentlichte Allerhöchite Verordnung nebit Anlage und Beilagen 
wird biemit zur Kenntnis der Armee gebracht mit dem Beifúgen, 
bap ein Geparatabbrud hievon durd die Rentralabteilung bes 
Kriegsminifteriums zur Berteilung gelangt, welcher aud) füujfid) ` 
von ber Lithograpbifden Offigin des Kriegsminifteriums bezogen 
werden Tann. Derfelbe ift ben mit Kriegsminifterial-Refkript vom 
21. Februar 1888 Nro 2227 — Verordnungsblatt Seite 121 — 
unb vom 26. September 1889 Nro 15905 — Verordnungsblatt 
Seite 373 — ¿ur Verteilung gelangten bezüglichen "rege: 
brüden anzufügen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Qafferting. 


Chef ber Seil. Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 3165. Münden 18. Februar 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Kónigs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpolb, bes 

Königreih8 Bayern VBerwejer, haben Sid Allerhidft 

bewogen gefunben : 

am 29. o Mts bem Kangleidiener Alois Mißlbeck bei der 9te- 
montes Infpeftion für feine mit 14. Februar L Is ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie Ehrenmünze des Sub: 
wigsordens zu verleihen; 

am 11. b8 dem Major Endres bes Generalftabes, fommanbiert 
zum Süniglid) Preußifchen Generalftabe, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Königlich Preugifden Roten 
Adler: Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 14. d8 ben Second : Lieutenant Grafen von Schaumburg 
des 1. Jäger - Bataillon8 unter Stellung a la suite biejes 
Cruppenteils aus bem aktiven Dienfte zu entlaffen; 
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verbundene Schädigung ber militàrbienjtliden Intereſſen werden 
deshalb unter Hinweilung auf bie ausbrüdlichen Vorſchriften ber 
Königlihen Allerhidften Verordnung vom 19. Januar 1889, bie 
Webhrordnung für bas Königreich Bayern betreffend — Geſ.- u. 
Ber.-Ord.- Bl. €. 123 — (vgl. ingbejondere die SS 30. 37. 
93 Ziff. 9. 106 Biff. 8. 108 Ziff. 5. 111 Biff. 19) bie Be- 
jtimmungen der eingangserwähnten Befauntmadungen mit ben durch 
Erlag des Reichsgefeges vom 11. Februar 1888, betreffend Ander: 
ungen ber Wehrpflicht, unb ber Webhroronung vom 19. Januar 
1888 notwendig gewordenen Abänderungen nadjitebenb wicberholt 
zur genaueften Sarnadjadjtung befanntgegeben. 


I. 


Wird ein Iiingling, welder nod nidt in das Alter der 
Militärpflidt getreten ijt und aud nicht burd Trei: 
willigen Eintritt in das ftehende Heer die Eigen: 
[fait einer Militärperfon erlangt hat, wegen Ber: 
brechens ober Vergehens vedjtéfráftig zu einer Strafe verurteilt, fo 
find die Staatsanwälte beziehungsweife Amtsanwälte gehalten, bie: 
von ber Dijftriftepolizeibehbörde bes betreffenden 
Aushebungsbezirkes (vgl. Reichs-Militärgeſetz S 12 in ber 
Faſſung des Gefeges vom 6. Mai 1880, Ergänzungen und Ab: 
änderungen des Reichs: Militárgejeges vom 2. Mai 1874 betreffend, 
bann Webrordnung SS 1. 25. 26 Biff. 2) dur Überfendung 
ber Urteilsformel oder des Strafbefehles Kenntnis zu geben. 


II. 


3n Anjehung derjenigen männlichen SBerjonen, welche ¿war 
in das Alter ber Militärpflidt eingetreten, jedod 
nod nidtendgiltig für das ftebenbe Heerausgehoben 
unb aud) nidt burd freiwilligen Eintritt bereits 
Militárperfonen geworden find, haben 

1) die Staatsanwälte von der Eröffnung einer jeden Vorunter- 
judjung wegen Verbrechens ober Vergehens und bemnüdjt, wenn 
die Eröffnung des Hauptverfahbrens durch einen nicht mehr an: 
fechtbaren Beſchluß abgelehnt oder bie Eröffnung bes Hauptver- 
fabrenà vor bem Schwurgerichte beichlojjen ijt, von biejem Be: 
ſchluſſe, in bem legtbezeichneten Falle fowie in allen übrigen Fallen 
von ber Formel des vechtöfräftigen Urteils, bei Verurteilungen 
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bes Militär - Strafgefeßbuches für bas Deutiche Reich. bedingten 
Abänderungen der Militär-Strafgerichtsordnung für das Königreich 
Bayern betreffend, feftgeftellten Faffung, bann Art. 5 Abi. 2 der 
Militar-Strafgeridtsorduung vom 29. April 1869 in ber Faffung 
bes Art. 90 des vorerwähnten Gejeges vom 28. April 1872, 
Art. 8 der Militär = Strafgeridtsordnung vom 29. April 1869 
in ber Fafjung bes Art. 92 bes Gejepeg vom 28. April 1872, 
ferner Art. 73 bis 76 bes Gefeges vom 18. Auguft 1879 zur 
Ausführung ber Reichsſtrafprozeßordnung) — fo liegt ben Staat8- 
anwalten beziehungsweije Wmtsanwalten ob, von ber ergangenen 
rechtskräftigen Verurteilung dereinfchlägigenMilitärbehörpe 
Mitteilung zu madjen. 

Diefe Mitteilung, weldye übrigens feitens der Staatsanwälte 
mit bem Grjuden um Strafvollftredung verbunden werben Tann, 
ijt, je nachdem bie verurteilte Militärperfon zur Mannjchaft eines 
Regimentes, eines Jäger-, Train-, Pionier= oder des Gijen- 
babnbataillong zählt, an bas einjdjlügige Regiments: oder Ba- 
taillong- Kommando, bei Invaliden an das Invalidengaus zu Be: 
nediftbeuren, Hinjichtlid der übrigen bem aftiven Dienjtftande an- 
gehörenden Militärperjonen an diejenige Militarjtelle (Schießſchule, 
Equitationsanftalt u. |. m.) zu richten, welcher dicfelben angehören. 

Den Amtsanwälten wird die Mitteilung ber Verurteilung 
bienftprajenter Mannjchaften in denjenigen Fällen erlaffen, in 
welchen bie betreffende Militärbehörde um die Vollſtreckung der 
Strafe zu erfuhen iit. (Vorfdriften für die Gefchäftsbehandlung 
in ben zur Ruftindigkeit ber Schöffengerichte gehörigen Straf: 
Jaden S 75). 


Bu 2. 
Die Militärperjonen des Beurlaubtenftandes 
ſcheiden jid) in o 
a) Mannfdaften des Beurlaubtenftandes und 
b) Offiziere des Beurlaubtenftandes. 


Zu a. 


Von ber Einleitung und von bem Grgebnijje jeder Bor: 
unterjudung gegen Mannjdhaften des Beurlaubten: 
ftandes fowie von ber rechtsfräftigen Verurteilung einer foldyen 
Perjon wegen einer ftrafbaren Handlung haben bie Staatsanwälte 
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Ermittlungsverfahren behandelt werden, haben bezüglich ber 
unter Ziff. II und III bezeichneten Perfonen 
1. im Vorverfahren die Staatsanwälte und zwar 
a) wenn in ber Antlagejdyrift bie Überweifung ber Ver: 
handlung unb Gntjdeibung an bas Schöffengericht be: 
antragt ijt, von dem auf bie Einreichung der Anflage- 
jhrift ergebenden Beſchluſſe bes Gerichts, 

b) in allen anderen Fallen aber ſchon von der Erheb— 
ung ber Sffentliden Klage, 

2. nad) Schluß bes Hauptverfahrens, je nadbem bieje8 vor 
bem Landgerichte ober vor bem Schöffengerichte ftattge: 
funden bat, bie Staatsanwälte oder Amtsanwälte durch 
Uberjendung ber Formel des rechtsfräftigen Urteils ber 
einfhlägigen Erſatz- oder Militärbehörde Kennt: 
nis zu geben. 


V. 


Iſt eine der unter Ziff. III bezeichneten Perſonen wegen 
einer der im Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich, in dem 
Ausführungsgeſetze zur Reichs-Strafprozeßordnung, im Polizei— 
jtrafgefegbude oder in bejonderen Reichs- unb Landesgeſetzen oder 
Verordnungen vorgeſehenen Übertretungen verurteilt worden, 
jo ift hievon ber einſchlägigen militäriſchen Stelle oder Behörde, 
vorbehaltlid ber Bejtimmung in Ziff. VI, nur dann Nachricht 
zu geben, wenn die begangene Übertretung für bie Beurteilung 
bes allgemeinen Xebenswandels ober des Berhaltens 
bes Verurtcilten in jeiner befonberen Stellung als Mili: 
tarperjon von Bedcutung ijt. 


VI. 

Da es für bie militdrdienftliden Intereffen in hohem Grade 
Ihädigend ift, wenn bei Mannjchaften fura nad) ihrer Ginjtelfung 
bie erfte militäriihe Ausbildung zum Jede ber Erjtehung einer 
wenn aud) nur furzzeitigen Greiheitsftrafe unterbrochen werden muß, 
jo ijt in denjenigen Fallen, in welchem gemäß Ziff. V wegen ber 
Art der Übertretung eine Mitteilung nicht veranlagt ijt, auf 
müglidjt rafchen Strafvollzug ganz bejonber8 Bebacht zu nehmen 
und jebenfall8 bann der einjchlägigen militäriichen Stelle oder 
Behörde von ber Verurteilung Kenntnis zu geben, wenn bie Strafe 
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2) auf Seite 84, Zeile 9 von unten, ftatt ,binausfdieben” zu 
jegen „binauszufchieben“. 


firiegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
rb. v. Zoller, Oberft. 


Nro 3078. Münden 14. Februar 1891. 
Berreff: Schießvorſchrift für bie Fuß- 
Artillerie. 


jn der GdjieBoor|dyriit für die Fuß-Artillerie find auf 
Seite 81 bie vier legten Zeilen des S 36 zu jtreichen. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Soller, Obert, 


— M — 


Geſtorben ſind: 


der Major a. D. Alexander Wilhelm, Inhaber des 
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes 3. Klaſſe, am 31. Januar 
in München; 

der Stabsveterinär Heiß vom Remonte-Depot Schwaiganger 
am 31. Januar in München. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Tektur Nro 18 zum Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden vom Jahre 1887; 
b) durch die K. Inſpektion der Fußartillerie: 
Tektur Nro 3 zur „Anbringung der Stempelung an den in den K. Artilleries 
Mertítátten angefertigten Lederfabrifaten”. 
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urlaubenden Mannichajten, unter Berüdfihtigung ber in Ziffer 1 
getroffenen Feftjegung, in der Regel am zweiten, ausnahmsweije 
am eren ober dritten Lage nach Beendigung berfelben beziehungs- 
weife nad) bem Eintreffen in ben Standorten ftattzufinden. Ab: 
weichungen bievon in einzelnen Fallen unb nur in Bezug auf 
einzelne Mannidaften können bie Generalkommandos verfügen. 
3) Die zu balbjähriger aktiver Dienftzeit im Mai be: 
ziehungsweife November eingeftellten Svainjofbaten find am 31. Ot: 
tober 1891 beziehungsweife am 30. April 1892 zu entlaffen, bie 
Otonomichandwerfer am 30. September 1891. 


II. Beurlaubung von Mannfcyaften zur Bispofition der 
Truppenteile. 


1) Beurlaubungen von Mannfdaften zur Dispofition ber 
Truppenteile haben injoweit zu erfolgen, bap Refruten nad) Maß- 
gabe ber unter III bezeichneten Anteile zur Einftellung gelangen 
fonnen. 


2) Für die Entlaffung ber zur Dispofition zu beurlauben- 
ben Mannjchaften finden bie unter 1 getroffenen Beftimmungen 
mit ber Maßgabe Anwendung, baj bie an den Herbftiibungen 
teilnehmenden Truppenteile die Beurlaubung unter Überfihreitung 
bes fpateften Entlaffungstages big zum britten Tage nad bem 
Eintreffen in der Garnifon verjchieben bürfen. 


III. Ginftellung der Rekruten. 


1) Zum Dienft mit der Waffe find einzuftellen: 
bei ben Bataillonen der Infanterie mit hohem Etat je 244 Refruten, 


bei den übrigen Infanterie: Bataillonen je . . 220 e 
bei den Jáger-Bataillonen je . . 208 „ 
bei jedem Savallerie-Regiment mit hohem Gtat 

mindeftens .. 160 


bei den übrigen Kavallerie— Regimentern minbeftensj je 150 

bei jeder reitenden Batterie mit bohem tat 
minbefteng . . 35 

bei jeder reitenden Batterie mit niebrigem Gtat 
minbeitenà ` . . . . . . . . . 25 





Ausführungsbeflimmungen. 


1) Entlajjungstag ijt derjenige Lag, welder dem legten 
Berpflegungstage feiteng be8 Cruppenteils folgt. 

2) Bei Bejtimmung des Reitpunttes der Entlaffung ber als 
Offizier» 2c. Diener abfommandierten Mannidaften ijt auf bie 
dienſtliche Stellung ber betreffenden Offiziere 3c. billige Rückſicht 
su nehmen. 


Rriegs-Miniflterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qi, Oberft 3. D. 


Jiro 3562. Münden 25. Februar 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Hamen Seiner Majeftát bes Königs. 

Seine KRöniglihe Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern VBerwefer, Haben Sich Allerhddft 
bewogen gefunden : 
am 18. bs ben Premier-Vicutenant PIHl(mann des 2. Fuß-Ar⸗ 

tillerie-Regiments mit ber Wirkfamfeit vom 1. März L Is zur 
fróniglid Preußiſchen Artillerie Prüfungs» Sommijfion zu be: 
ordern; 


am 21. bs 
bie Second-Vieutenants Heinrid Graf vom 19. Infanterie-Re- 
giment — und Georg Buſch vom 12. Infanterie - Regiment 


Prinz Arnulf, beide im Reſerveverhältnis zum 1. Infanterie- 
Regiment König zu verjegen; 

su befördern: 

zu Premier: Lieutenants : 

in ber Heferve bie Second: Lieutenants Ludwig German im 
1. up - Artillerie - Regiment vacant Bothmer — und Ebuarb 
Sarrazin im 2. Sup Artillerie- Regiment; 


d 


in ber Landwebr 1. Aufgebots die Second - Lieutenants Alfons 
Brudman (1. Münden) bei ber Kavallerie; — dann Robert 
Kopp (Kaiferslautern), — Karl Schlingloff (Aichaffen: 
burg), — Karl Schweidert (Ludwigshafen), — Adolf Böhm 
(Kempten), — Triedrih Willich (RKaiferslautern), — Auguft 
Regnault (Kigingen) -— und Rudolf Gfdwendner (Bay: 
reutb), Jämtliche bei der Fuß-Artillerie; 

zu Second-Lieutenants ber Rejerve: 

ben Wizefeldwebel der Landwehr Karl Müller (Nürnberg) im 
12. Jufanteric-Regiment Prinz Arnulf; 

bie Vizefeldwebel der Rejerve Hans Rienecker (Nürnberg) im 
14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Yofeph Lub 
(1. Minden) im Infantevie-Lcib-Regiment, — Alois Bart: 
ſchmid (I. Münden) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Theodor Wiegand (1. Münden) im 1. Infanterie» Regiment 
König, — Eugen Frengwel (I. Münden) im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, — Konrad Ferrich (Rojenheim) im 1. Jäger: 
Bataillon, — Karl Redenbader (Nürnberg) im 14. In: 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — Hermann Sand 
(Augsburg) im 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Heinrich Tovote (I. Münden) im 10. Infantevie - Regi- 
ment Prinz Ludwig — und Hermann Bad! (Bamberg) im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heflen; 

zum Second - Lieutenant der Landwehr 1. Aufgebot8: den Vize— 
felbwebel ber Landwehr Eugen Wei (I. Münden) bei der 
Infanterie; 

am 22. b8 bem Major 3. Y. Roth — und dem Hauptmann 
3. D. Keyl den Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Zrogen ber Uniform zu bewilligen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Safferling. 


a 
Chef ber 3entral-Abteilung : 
Qi, Oberft 3. D. 
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Nro 3393. Münden 22. Februar 1891. 


Betreff: Abänderung zur Borfchrift für die 
Inftandhaltung der Waffen bet den Truppen. 


Anbang III. Beftimmungen für die Gewährung 
von Waffen zu Feht: und Turn Übungen. 
Abfag la erhält Watt der bisherigen folgende Faſſung: 

für ein Infanterie= oder Jäger - Bataillon 
mit hohem (tat auf 460 
mit mittlerem Etat auf 400 
mit niedrigem Ctat auf 360 
Gewehre mit Bajonett und 4 Kavallerie-Säbel. 

Den General: Kommandos bleibt es überlaflen, einzelnen 
ber vorbezeichneten Bataillone beim VBorhandenjein einer größeren 
Anzahl von Cinjahrig-Freiwilligen eine dementſprechende Zahl von 
Gewehren über die vorangegebenen Gage hinaus zu ben Fedt- 
übungen zu bewilligen. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Wbteilung : 
Girt, Oberft 4. D. 


Rro 1760. Münden 22. Februar 1891. 
Betreff: Lehrlurs an der Militär- 
Schießſchule für 1891. 
Im Sabre 1891 findet ein Lehrfurs für Fuptruppen an 
ber K. Militär: Schiepfchule Hatt, 


Für bie begügliden Kommandierungen find die nachfolgenden 
Beftimmungen mapgebend. 


Die einidlagigen früheren Veftimmungen treten außer Geltung. 
Ariegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 
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gemacht und zu Sunftions-Unteroffizieren und inébejonbere 
zu Schreibgejchäften gut geeignet find, 

1 Homitt, 

25 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Zimmerleute, 1 Schlofjer, 
1 Maler, 1 Schneider, 1 Schuhmader, 1 Gartner unb 
1 Megger als Handwerker und 

1 Yazaretgebilfe (legterer nur vom II. Armee-Corps), 

b. 5 Mieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär- 
Schießſchule beim Kriegsminifterium in Antrag zu bringen 
find. 

2) Zur Verjtirfung der Stammabteilung außerhalb der 
Zeit des Kurfus bleiben von den zum Lehrfurs abgeftellten 
Unteroffizieren und Manufchaften und zwar big zum Ablauf ber 
nächſtjährigen Lehrkurſe tommanbiert: 
von jedem Armee-Corps: 

1 Sergent oder Unteroffizier und 
D Gefreite oder Gemeine. 


III. Auswahl der zu fommandierenden Üffiziere, Unter- 
offiziere und Mannichniten. 


1) Die zum Lehrfurjus zu fommandierenden Hauptleute 
find zunächſt aus denjenigen zu wählen, welde alg Lieutenants 
nod) feinen Lebrtura an der Militär - Schiegichule mitgemacht 
haben. 

An Lieutenants find folhe heranzuziehen, welde min: 
dejtens 3 Jahre als Offiziere gedient und für ben Scießbienft 
und bie Waffenrevifion befondere Beanlagung und Neigung haben 
und deren baldige Beteiligung am Lebrturs der Militär-Schieß- 
ſchule bem bienjtlid)en Intereſſe vornehmlich entfpricht; aud) follen 


diefelben der Militär-Schießſchule feiner Zeit zu Hilfslehrern und 
Ufjiftenten geeigneten Erſatz bieten. 


2) Die zur Militär-Schießſchule zu fommandierenden Unter: 
Offiziere follen als Schießlehrer und Gewehrunteroffiziere aus: 
gebildet werden, um als ſolche nad 9tüdfebr zur Truppe Ber: 
wendung zu finden. Wud) follen diejelben vorzugsiweile im 
gefechtsmäßigen Schießen gefördert werden. Sie erhalten 
eine ſorgfältige Unterweiſung in Anfertigung, Aufſtellung und im 


Bedienen gefechtsmäßiger Ziele, Herſtellen und Bedienen der 
Kriegsfeuer. 
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Auge zu behalten hat, auf bie Innebaltung einer beftimmten 
Reihenfolge aber nur infoferne Rückſicht zu nehmen braudt, als 
dies ohne Beeinträchtigung bes Hauptzwedes — Erlangung eines 
durchweg tüchtigen Perjonals — zuläjlig erjcheint. 

7) Die Ablófjung ber zu ben etatsmagigen beziehungsweile 
jtandig einberufenen Offizieren der Militär-Schießichule fomman- 
dierten Diener behufs ihrer Entlaffung zur Rejerve oder aus 
jonftigen Gründen erfolgt nur burd) direkte Stommunifation ber 
Truppenteile mit der Militär-Schießſchule. 

Der lefteren find die bezüglichen Anträge unter Angabe bes 
Entlafjungsterming rechtzeitig zu übermitteln. 


IV. Beförderung der fommandierten Unteroffiziere und 
Mannſchaften. 


Die zur Militär-Schießſchule kommandierten Unteroffiziere 
und Mannſchaften dürfen während der Dauer der Kommandos 
zu Sergenten oder Gefreiten befördert werden. 

Bevor jedoch die Beförderung erfolgt, hat der Truppenteil 
die Militär-Schießſchule um eine Außerung zu erſuchen, ob bie 
Führung und bie bienftlide Leiftung der Betreffenden während 
des Kommandos ber beabjidtigten Beförderung nicht entgegenftebt. 
Etwaigen Bedenfen der Militär-Schießſchule ijt feitens des Truppen: 
teilg Rechnung zu tragen. 

Mit bem Benadhrichtigungsfchreiben an bie Militär-Schieß— 
Ihule über bie erfolgte Beförderung find ¿ugleid die Chargen- 
abzeichen für den Beförderten einzujenden. 


V. Uberweijungspapiere. 

1) Die Truppenteile haben über bie alg Hilfslehrer jomie 
bie zum Lehrfurs fommanbierten Offiziere die Perſonal- und 
Dualififationsberichte an bie Militär-Schiegfchule gegen Rückgabe 
nad) beenbigtem Kurje zu überjenden; die Perjonalbdgen find nur 
bann zu übermeijen, wenn jene Offiziere vorausjidtlid) auf bie 
Dauer eines Jahres und darüber Fommandiert werben. 

Mad Beendigung des Kommandos hat ber Commandeur ber 
Militär-Schiepjchule Urteile über bie fommandierten Offiziere und 
Unteroffiziere abzugeben und ben K. General: Kommandos 2c. oc. 
eingujenben, von wo fie auf bent Dienftwege an bie betreffenden 
Megiments-Commandeure zu gelangen haben. 
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2) Bon jedem fommanbierten Unteroffizier und Gemeinen, 
und zwar für jeden Kommanbdierten auf einem bejonderen halben 
Bogen, ijt nah Maßgabe ber nadj[tebenben Schemas an bie 
Militär-Schießſchule einzufenden: 

a. das Nationale, aus welchem ber monatliche Löhnungsſatz, jemie 
bie Kührung des Betreffenden und die etwa erlittenen Strafen 
erjichtlich fein miifjen; 

b. ein Verzeichnis ber Befleidungs- und Ausrüftungsjtüde ; 

c. ber in den Dienftverhaltnijjen ber $, 33. Armee — „Sanitäts: 
Corps” — $ 39, Ziffer 5 bezeichnete Schein; 

d. der big auf Unterjhrift und Datum regiments: beziehungs= 
weile bataillonsweije vollftändig ausgefertigte Militar: sahrjchein 
für den Rückmarſch von Klojter Lechfeld. 

3) Die jamtliden vorftehend unter 1 und 2 aufgeführten 
Papiere 2c. 2c. jind derart einzujenden, bag jie bei ber Militär- 
Schiepfchule in Augsburg 14 Tage vor Beginn des Lebrturfus 
eingehen. 


VI. Belleidung und Ausrüftung. 


1) Sedem Kommanbierten, einfchlieglih Offiziergbiener, find 
vom Truppenteile an Betleidung8: und Ausrüjtungsjtüden mit: 
zugeben: 

2 Feldmützen (dem Unteroffizier und Lazaretgebilfen auperdem 
1 Schirmmüge), 
Waffenröde (1 Sonntagsrod, möglihft neu unb 2 Ererzier: 
tide), 
Drillidjaden (dem Unteroffizier 2 Drillichröde), 
Halsbinden, 
Sudjbojen (1 möglichſt neu), 
Drillichhojen, 
Unterbojen, 
Mantel, 
Baar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizier 2 Paar Leber: 
handſchuhe), 
2 Paar Infanterieſtiefel, 
1 Paar Schnürſchuhe, 
9 Hemden, 
1 Helm mit Zubehör, 
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Tornifter mit Zubehör (bie Unteroffiziere ebenfalls Mann- 
Ihaftstornifter mit Schnallen), 
Meibriemen mit Säbeltaſche und Schloß, 
Mantelriemen, 
Brotbeutel, 
Teldflafche, 
SGabeltroddeln, 
vordere Patrontajden (bie Unteroffiziere ebenfalls Mann: 
Ihaftstafchen), 
hintere Patrontaſche (bie Unteroffiziere ebenfalls Mannſchafts— 
tafchen), 
Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
Gewehr mit Gewehrriemen, 
Mündungsdedel, 
Schraubengicher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick, 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
kleiner Spaten nebſt Futteral (auch den Unteroffizieren), 
2 Rahmen mit je 5 Grerzierpatronen; 
jedem Unteroffizier: 
1 Schießvorſchrift, 
1 Leitfaden, betreffend das Gewehr 88, 
1 CErerzierreglement und 
1 Anleitung zu den Inſtandſetzungen an den Schußwaffen 88 ; 
den Hornijten bas Horn nebjt Zubehör. 

(Gewehre nebft Zubehör, Fettbüchſe und Patrontaſchen fowie 
bie betreffenden Dienjtvorjchriften Fommen für bie Horniften und 
ben Yazaretgehilfen in Wegfall.) 

werner zur Inftanbhaltung der Bekleidungs-Gegenſtände ein 
Cuantum von blauem unb grauem Juche, j|omie etwas Vrillich 
und ‚yutterleinwand als Flickmaterial. 


D DN Fei x box 


besch 


— ` ke bech ` be bei ` fc be ` bech fc ` pech ` be 


*) Anmerkung. Die Gewebre müffen fid) in einem vollſtändig reparatur- 
freien Jujtanbe befinden unb find baber bor bem Abgang ber Kommandierten 
einer Revifion beziebungsweile Reparatur zu unterzieben (8 30, Anmerkung 
zur Vorſchrift file die Anitanbbaítung ber Waffen bei ben Truppen). 
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gir bie nad) Beendigung ber Lehrfurfe zum Stamm ver: 
jegten beziehungsweife zur Berftärfung ber Militär: Schießfchule 
fommanbierten Mannjchaften find außer biefen Stüden nachzu— 
jenben: 

1 Baffenrod (Paraderod), 

1 Halsbinde, 

1 Tudboje (neu) und 

2 Paar Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 

ur bieje Unteroffiziere und Mannjchaften ijt dann auch eine 
Nachweiſung einzujenden, aus welder die Gebührnijje in Bezug 
auf die Kleinbefleidungsjtüde, Sohlenaufnäherlöhne 2c. für bie 
Dauer des Kommandos erjehen werden fónnen. 

Mit biejer Nachweifung ift zugleid) ber bezügliche Betrag 
des Eohlenaufnäherlohnes der Militärs Schiegfchule zu übermitteln. 

Die Nachweifung (It doppelt auszufertigen. 

Das eine Eremplar bleibt bei ber Militär-Schiegichule, das 
andere wird von berjelben mit Quittung verjehen dem betreffenden 
Truppenteil zurüdgejandt. 

2) Die Truppenteile haben darauf zu adjten, dap bie zur 
Militär: Schiegfchule Rommanbierten mit vollfommen guter. Fuß— 
bet(eibung verjehen find. 

3) Sämtliche Sachen mijien neuefter Probe, gut verpaßt 
unb mit dem Namen des betreffenden Kommandierten verjehen fein. 

4) Mehr Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke c. als on: 
geführt mitzugeben oder nachzuſchicken ijt unterjagt. 

Der weitere Bedarf ijt ber Militär: Sdhiepfdule nur auf 
Erfordern zu überjenden. 


VII. Überfendung der Belleidungs- und Ausrüftungs- 
Gegenftände. 


1) Der Marſch der Mannjchaften zur Militär: Schiepfdule 
erfolgt im bejjeren Exerzier-Anzuge, jowie mit vollftändiger Aus: 
rüftung und Bewaffnung. 

Die übrigen Bekleidbungs- und Ausrüftungsjtüde werben 
regimenter= bezw. bataillonsweife in einem Packgefäße ver: 
padt, nachdem bie Sachen für jeden einzelnen Mann in fid) verz 


idnürt unb mit einem Jette verjehen find, ou weldem ‘ver 


Name des Mannes fid) befindet. 


— 
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Die Abjendung bat fo rechtzeitig ftattzufinben, daß bie Ge: 
genftánbe bei ber Militär » Schießfchule mindeftens 3 Tage vor 
bem Eintreffen der Kommtandierten in ber Station Klofter Lechfeld 
eingeben. 

2) Die Jradtfoften werben von ber Militär - Schiefjchule 
gezahlt und liquibiert. 

Privatjaden ber Kommanbierten dürfen nicht mit verpadt 
werben. 

Die Padgefáge müflen jid) in einem derart guten Jujtanbe 
befinden, bap fie zur Otüdjenbung der Saben nad) Beendigung 
des Kommandos wieder benüpt werben Tönnen. 


VIII. Mari): Angelegenheiten. 

1) Die Unteroffiziere unb Mannjdaften haben für die Hin- 
und Rückreiſe, jomeit angängig, allgemein bie Eifenbahn auf Militär: 
Fahrſchein zu benüßen. 

2) Die Reijefojten und Cagegelder für die fommanbierten Offi- 
ierg und Hilfslehrer, fomie bie Marjchverpflegung der Unterojfi- 
ziere und Mannſchaften von ber Garnijon nad) Klofter Lechfeld 
und zurüd zahlen und liquidieren die Truppenteile. | 

Hiezu wird noch bemerkt, daß ſämtliche Offiziere in Nager 
Lechfeld vom Cintreffetage ab Baracdenquartier beziehen müſſen 
(S 24,2 ber Reifeorbuung). 


IX. Geldverpflegung. 


1) Die zu ben Lehrkurſen fommandierten Offiziere empfangen 
das Gehalt 2c. von ihren Truppenteilen, 

2) Die fommandierten Hilfslehrer dagegen fowie die Unter: 
offiziere unb Mannſchaften erhalten für Rednung des Etats: a: 
pitel8 11 Gehalt beziehungsweife Yöhnung von ber Militär-Schieß- 
iduíe unb zwar bie lefteren vom 1. Kommandotage ab. 

Sn ben Soldbüchern ber Unteroffiziere und Mannſchaften 
ijt zu tonftatieren, daß diefelben mit jämtlichen Gebühren influfive 
des Kintreffetages von ihrem Truppenteile abgefunden wurden. 

3) Es beziehen ferner von der Militär-Schießſchule: 

a. bie Offiziere eine monatliche Zulage von 75 A als Haupt: 
mann unb von 45 A. als Lieutenant; wegen Ergänzung ber: 
felben Më zur Höhe ber Sommanboguíage während ber beiben 
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Wati: 


eine8 von ber ...ten Sompagnie ...ter Regiment: 





— — — — 


0| 3 BO 04 . 858 5 8 ]| 17 . 8 
| . Wohn ~ ropes 
| Datum | "Vi | Stand | SERS 
i a eg = 
Familiens | Eltern | Religion ` oder Perfonal: Lo IS 
| und ober! | Gewerbe | Seu E 
und | Vormundes | Befdreibung 55 SE 
. | Ce (07 | Bu 
gi! Vornamen. Anfente | Beftraf- (mit bem Sold: 
| o» haltsort be, — $6 | bud) üerei . cert 
A, po Soldaten | verheiratet unger vor ` erein⸗ Freiwillig 
; Charge | vor dem ; bem Dienft- — "immenb) ` `. 
* Geburt Dienfte | Kinder he eingetreten 
a oe: eintritt 
eil eintritt 
e pas 
: | 
Verwaltungs Hier find ‚Sröße: | 
dert, — aud Namen | Geſtalt: | 
Provinz und und Wohnſitz Kinn: 
Bundesſtaat ber nüchiten | 3taie : | 
werden bier Verwandten Mund: 
| aleichjalld — anguaeben. Naar: 
|  aujacfübrt, Bart: 


. t 
| Refondere Kenn: 
zeichen: 
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Mutter 1. 


qr... ..... ~~ fommandierten .......o.o o... ..-. 























o , 10 ` d 11 ` | 213. 13 mn 14 d 15 
m TT i MEE ! ` | t 
Datum | Dienft- Orden Kerwund— Führung | Datum 
des und — (Verfegung in | und Art Bemerkungen, meldje. 
Dienft- | verhaltniffe ` Ehren ungen, — pie IT. ffofje, ` DES , 
eintritt | | zeihen Dienſt— Rebabilitierung) Abganges ` in den Militärpaß 
(Befórberungen, — —-- befd)ádig: + —,--- — | aufzunehmen find, 
Berfegungen, . Strafen. 
Datum | Schießklaſſe. ungen, ſ.Strafbuch Nr. Wohin und Perſonal⸗ 
de n (uo  Kranl- (Die Strafen find . 
bezw. Schügen: | Veldzlge , "^ Notizen 
Vercidig | | beiten auf ber Rückſeite entfaffen 
ung | abzeihen) | des Nationales | 
| | | . aufzuführen) ' 





| 
| 
| 


Hier ijt aud) | , 


Hier ijt aud angus 


| 
, i 
ber Betreffenbe | 1. mann und von wem 
t 
| 


anzugeben, ob geben: 
Kapitulant it, | bem Betreffenben bie 


unb mit welchem 
Tage jeune 


Kriegdartitel vorge= 
Leien worden find, 


Tienjtverpflicht: | ` 2. welde Löhnung ber: 
ung abläuft. | | jelbe monatlich bes 
| , , , .  Mebt unb 


9. ob ber Betreffende ' 
| zur Verftärfung bec 

| .. Stammabteilung, 
zum Unteroffiziers⸗ 
' Übungsturs, als 
Handwerker ober als 
— — | — Buride (ded fit: 
| , ſtenten, SHilfslehrer 
2c. 20.) tommanbiert 

tit. 


Ort und Datum. 
Unterſchrijt. 


stam. 


Sauenbe Mr. 
xt ompagnie. 
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Halsbinden 





Dribidbojen — 
Unterbojen 

Nantel — 
Tuchhandſchuhe 
Lederhandſchube 










oben mit iet 
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Seibriemen mit Taſche unb dois 
Wanteltiemen 
Brotbeutel 
Setbilajde 
| Sabeltroddel 
ides, vordere 
| Batromtajóen Hare - 
Bettbiicje 
Rodacidirr mit Zubehör ` 
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Gewebr mit Demebrriemen 7 3 

Mündungspedel ES "S 

| Schraubengieher _ 2 * 8 

9 aloijátiüjfel =, 

AE Seitengewehe | > 
E! Siqnalborn mit Tragriemen — mw . 
M Em t 

9 £dieibud) ` 63 

E "| Rleiner Spaten mit Futterat = 

El Rahmen mit je 5 Erergierpatronen — 7 3 

Schiejworihriit = ere & 

Leitfaden betr. dad Gewebr 88 * S 

Grergierregtement 1% ES 

Anleitung zu ben Snjtandjegungen, E z 

an ben Echufmalien 88, & 
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Mufter 3. 
Wadweilung 
der Fälligfeitsgeiten der einzelnen Klein-Bekleidungsſtücke für den 
von der ...ten Kompagnie ...ten Regiments zur ......... ver: 
legten oder fommandierten ............. 

S.I | Bölfigteitegeiten Erpält m 
a El |. | II $ Bemert: 
2s Charge | Namen me ‘Ss ES Ei E 3n Gelb [Deme 
EB - | Tag. pap 3Jabr | d CENA E: ungen 
d el | tiie 


Ort und Datum. 
Unterfcrift. 


Anmerlungen. 


1. Der Zeitpunkt der Fälligkeit ut nad) ber etatsmäßigen Tragezeit der Stüde zu 
berednen. 

2. Die im Gebraud der Kommanbdierten 2c. befindliden Stüde find bier nicht auf» 
zunehmen. 

3. Dagegen find in bie Nachweiſung bie Beträge tes Befleidungszuihufes We inter» 
offigiere fowie bas Sohlenaufnähegeld (23 Pf.) einzutragen. 


f Zä Münden 20. Februar 1891. 
L2-22*+: Zeng mit Vorſchriften. 


Ir Truccveridriften Nro 61> und 95 „Anleitung für bie 
Rrtrtizgungen an ben jelbgejhügen“ und „Reparatur = Jn: 
* Für ten Revolver M/79" jind von ben Abteilungsftäben 
Se: elt Artillerie in je 2 (Eremplaren ins Felb mitzunehmen. ` 

at Die Refervefermationen erhöht jich Bieburd) der Bedarf 
xm w on Gremplar. 


Biriegs-Minillerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch v. Zoller, Oberft. 


‘kre SOL Minden 22. Februar 1891. 
Streit? : Revoloer-Patronenbiilfen. 


iie beichejlenen Revolverpatrenenhüljen werben von jest ab, 
ebre tag tie Zündbütchen aus benjelben entfernt werben, als 
alies Metiing verwertet. Es finden daher die in Ziffer 1 ber 
«Erginzenten Bejtimmungen zur Übungsmunitionsvorfchrift 1887, 
betreñend die Munition 88% für das Reinigen unb bie Revifion 
ter Parrenenbilien 88, die Ausjenderung ber Verjager- Patronen 
unt ter Gëllen mit Pulverreiten oder nicht erplobierten Zünd⸗ 
bärten enthaltenden Nejtiegungen aud) auf bie Revolverpatronen: 
Ez Anwendung. 


Hrirgs-Hinifterium. — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Arch. v. Zoller, Oberft. 


Sc 5595. Minden 22. Februar 1891. 
Zercent: Yrerjterpatronen 88. 


Ler Preis ber Ererzierpatronen 88 beträgt bei dem Ber: 
faute feitens des Hauptlaboratoriums an die Truppen 2c. 7 Pfennig 
für ein Stück. 

Eriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Ach. v. Zoller, Oberft. 

Geftorben if: 

der Hauptmann a. 2. von Savoye am A. Februar qu Sauf; 
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Kriege an Perjonen des Soldatenjtandes verliehen wird, in allen 
Klaffen über bem Orbenófreuze zwei gefreugte römische Schwerter, 
unb zwar bei den erſten vier Klaſſen in Gold, bei der fünften 
Klaſſe in Silber. 

In beſonderen Fällen kann die Dekoration mit Schwertern 
aud) an Militár= und Zivilbeamte unb an Zivilperſonen für Ver: 
bienfte auf bem Kriegsſchauplatze verliehen werden. 


Artikel 11. 


Die Teforation mit Schwertern (Kriegsdeforation) wird neben 
einer erworbenen Friedensklaſſe des Militär-Verdienſt-Ordens or: 
tragen und wird bie untere &fajje nur bei Verleihung einer höheren 
Klaſſe ber Kriegsdeforation abgelegt. 


Artikel III. 


Alle diejenigen Perfonen des Soldatenjtandes, melden der 
Militár: Verbienft-Orben während ber Feldzüge 1866 und 1870/71 
für tapfere Thaten und hervorragende Leiftungen bei der mobilen 
Armee verliehen wurde, follen berechtigt fein, bie im Felde er: 
worbene Klayje mit Schwertern zu tragen. 

Die nachträgliche Verleihung bicfer Berechtigung an Militär: 
unb Zivilbeamte und an Perfonen ded Rivilftandes bleibt auf 
diesbezügliche Gejuche für jeden einzelnen Fall nad) erfolgter Prüfung: 
Unjerer Entſchließung vorbehalten. 


Artikel IV. 


Diejenigen in Art. IN] bezeichneten Perfonen, welche bisher 
wegen Verleihung einer höheren Klaſſe des Militär - Verdienjt- 
Ordens während des Friedens bie im Kriege erworbene untere 
Klaſſe abgelegt haben, find berechtigt, bieje untere Klajje des Ordens 
mit Schwertern neben der höheren Friedensklaſſe zu tragen. 


Artifel V. 


Den Inhabern des Militar: Verbienft-Orbeng8 mit Schwertern 
ijt geftattet, bei jenen Gelegenheiten, bei melden bie auf ber Dr: 
bensfchnalle befeftigten Ordensbänder allein angelegt werden, auf 


tem Bande der Kriegedetera— 
Ne getreuzten Sénat ims: 







Suitpold 
Prins son m Sera 
dee Königreit 








trj: Militär» Serdienft  Crtez. 


Mit Werbédhiter Ermisrgucy 
unter Serugnahme auf die Nöniglite Ka. 
In. Februar L ye, den Weide Se 
Miasitebende Befannt : 

Ir Die Ferm umb Größenverbält— 
Schwerter an ben Nriegatete 
Ordens macht bie Zeidnungebar 
Ten nad Artikel III und IV 
sum Anlegen ber Kriegodeterati— 
die nachträgliche Anbringung 
widen auf eigene Keſten anbe: 
Jenen Jnhabern des 3Wilità 
wegen Verleihung einer böheren NU 
tie im Felde erworbene untere Xdae zuruggeliefert baten, 
wird bieje untere Rlajie aui NRachſuchen wieder gerabielat. : 
1 Gelangen feinergeit die auf Reiten der Anbaber mit Schweriern 
` gerzierten Deforationen que üstlicferung, Te tama der in jedem 























Nee NA 





einzelnen alle vom Kriegsminijterium feftzufegende Wert ber 
Schwerter vergütet werben. 

Gejude um Allergnábigfte nachträglide Verleihung zum 
Tragen ber Deforation mit Schwertern auf Grunb des 
Artikels I, legter Abfag ber Allerhöchſten Verordnung, fowie 
bie Gefuhe um Wiederausfolgung rüdgelieferter Ordensde⸗ 
forationen (Artitel IV) jinb an das Gropfangleramt des Militär- 
Verbienft - Ordens eingujenben unb zwar jene ber bayerifchen 
Armeeangebörigen nad) Maßgabe des Kriegsminijterial-Refkripts 
vom 27. Januar 1874 Nro 1160 b durd bie unmittelbar 
berichtenden Stellen. 

Alle Offiziere und Sanitätsoffiziere, welche nunmebr die inne: 
babende Deforation des Militär-Verdienſt-Ordens mit Schwertern 
tragen, haben hierüber Anzeige an das Großfanzleramt ein- 
zujenden. 

- Bezüglich ber bem aftiven Heere und bem Beurlaubten- 
Stande angebórigen, jowie ber mit Penfion zur Dispojition 
geftellten und à la suite ftebenden bayerijchen Offiziere 2c. 
gelangen dieſe Anzeigen mittels Veraͤnderungonachweiſung zu 
den Rangliſten an das Kriegsminiſterium. 

Die Kriegedekoration des Militär-Verdienſt-Ordens wird ſtets 
vor der Friedensdekoration desſelben getragen. 

Über ben ſpeziellen Vortrag der Kriegs- und Friedenddefo- 
rationen des Militär-Verdienjt:Ordens in ben Rangliften 3c. 
folgen Beftimmungen nad). 


Rriegs-Minifiertum. 
v.Safferling. 
Der 


Chef der 3entral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 
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Nro 3328. 


Kgl. Staateminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Snbaltlid) einer SBefanntmadjung im Gefeß: und Verordnungs- 
blatt Nro 6 vom 21. Februar I. 38 (Seite 24) wurde die Stadt- 
gemeinde Neu-Ulm mit der Wirkſamkeit vom 1. März 1891 
an in bie Rlaffe. ber ben Kreisverwaltungsitellen unmittelbar un: 
tergeorbneten Städte eingereibt. 

Demgemäß ijt in Anlage 1 der Webrordnung für das König: 
reid) Bayern vom 19. Januar 1889 (Beilage zum Gejeß=- und 
PVerordnungsblatte Nro 8) bei ben Verwaltungs bezw. Wushebungs- 
bezirten des Lanbwebrbezirt3 Augsburg ber Magijtrat Neu-Ulm, 
und zwar an vorlegter Stelle Hinter bem Meagiftrate Augsburg, 
einzuſchalten. 


München, den 27. Februar 1891. 


Schr. v. Seilitzſch. v. Safferling. 
Die Einreihung der Stadtge- 


meinde Neu-Ulm in die Klafje der Der 
den Kreisvermwaltungsftellen um» Der Chef ber Zentral» Abteilung: 
mittelbar untergeordneten Sirt, Oberft 3. D. 


Städte betr. 


9tro 8328 a. Münden 27. Februar 1891. 


Die bem vorftehenden  gemeinjdjaftfiden Meinijterialerlafle 
entiprechende Abänderung ber Drudvorihrift Nro 7 (Seite 243) 
ijt handſchriftlich vorzunehmen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der 3entral-Abteifung: 
eut, Oberft 4. D. 


4) 


5 


Kar 


6) 


1) 


einzelnen walle vom Kriegsminijterium feftzufegende Wert ber 
Schwerter vergütet werben. 

Gejude um Allergnábigite nachträglihe Verleihung ¿um 
Tragen der Deforation mit Schwertern auf Grund bes 
Artifels I, legter Abfag ber Allerhöchſten Verordnung, fowie 
bie (Gejude um Bieberausfolgung rüdgelieferter Ordensde— 
forationen (Artitel IV) jind an das Großkanzleramt des Militär: 
Verbienft = Ordens einzufenben unb zwar jene ber bayerischen 
Armeeangehörigen nad) Maßgabe bes Kriegsminijterial-Reffripte 
vom 27. Januar 1874 Nro 1160 b burd) bie unmittelbar 
beridjtenden Stellen. 

Ale Offiziere unb Sanitätsoffiziere, welche nunmehr die (une: 
babende Dekoration des Militär: Verdienft-Ordens mit Schwertern 
tragen, haben hierüber Anzeige an bas Großfanzleramt ein: 
zujenden. 

-Bezüglih der dem aktiven Heere und bem Beurlaubten- 
ftande angehörigen, fowie ber mit Penjion zur Dispofition 
geftellten und à la suite ſtehenden bayerifden Offiziere ic. 
gelangen bieje Anzeigen mittels Veranderungsnachweiſung zu 
den Rangliſten an das Kriegsminiſterium. 

Die Kriegedekoration des Militär-Verdienſt-Ordens wird ſtets 
vor ber Friedensdekoration desſelben getragen. 

Über den ſpeziellen Vortrag der Kriegs- und Friedensdeko⸗ 
rationen des Militär-Verdienſt-Ordens in den Rangliſten ꝛc. 
folgen Beſtimmungen nach. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 
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Nro 3328. 


Rgl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Kgl. Kriegsminiſterium. 


Inbaltlich einer SSefanntmadyung im Geſetz- und Verordnungs- 
blatt Nro 6 vom 21. Februar L 38 (Seite 24) wurde bie Stabt- 
gemeinde Neu-Ulm mit der Wirkfamfeit vom 1. März 1891 
an in bie Klaſſe ber ben Kreisverwaltungsfiellen unmittelbar un: 
tergeorbneten Städte eingereibt. 

Demgemäß ift in Anlage 1 ber Wehrordnung für bas König: 
reih Bayern vom 19. Januar 1889 (Beilage zum Gejeß- und 
Verordnungsblatte Nro 8) bei ben Verwaltungs: bezw. Wushebungs- 
besirfen bes Lanbwebrbezirfs Augsburg ber Magiftrat Neu-Ulm, 
unb zwar an vorlegter Stelle Hinter bem Magiftrate Augsburg, 
einzufchalten. 


Minden, den 27. Februar 1891. 


Schr. v. feilibfd). v. Safferling. 
Die Ginreibung der Stadtge- 


meinde Neu-Ulm in die Klaffe der Der 
den Kreisvermwaltungsftellen un» Der Chef ber Zentral» Abteilung: 
mittelbar untergeordneten Sixt, Cher 3. D. 


Städte betr. 


Nro 3328 a. Minden 27. Februar 1891. 


Die bem vorftehenden gemeinfdaftliden Miniſterialerlaſſe 
entiprechende Abänderung ber Druckvorſchrift Nro 7 (Seite 243) 
iit bandjchriftlich vorzunehmen, 


Rriegs-Miniferium. 
v.S afferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sit, Oberft 4. D. 


rn — 
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Dieſer Namenszug nebſt Krone iſt auf den Epau— 
letten und Achſelſtücken der Offiziere in Gold, bei den 
Achſelklappen der Mannſchaften aus gelbwollener Platt: 
ſchnur zu fertigen und hat hiefür beiliegende Zeichnung 
als Muſter zu gelten. Hiernach iſt das Weitere zu 
verfügen und zwar derart, daß die genannte Auszeich- 
nung zum Erftenmale bei der Kirchenparade an Weinem 
Beburtsfefte getragen werden Fann. 


München, den 25. Januar 1891. 


(ses) Suitpold, 
Prinz von Bayern. 


An 
ba8 f. Kriegsminifterium.” 


Diefes Allerhóchfte Handjdreiben wird mit bem Beifiigen 
befanntgegeben, bag bie begüglidyen Bollgugsanordnungen des 
Kriegsminijteriums gefondert erfolgt find. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Ter 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 
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Engelien, — bann ben Gefreiten Dienemann — und 
Neumeifter das Militär-Verdienſtkreuz; 

am 1. b. Mts nachſtehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

zu verjegen: 

ben Premier-Lieutenant Haufer & la suite des 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments vacant Bothmer in den etatsmapigen Stand diefes 
Regiments; 

bie Second - Lieutenants Ludwig Jung vom 1. Fup - Artillerie: 
Regiment vacant Bothmer zum 4. Feld = Artillerie - Regiment 
König — und Ris vom 1. Pionier - Bataillon zum 5. Yeld- 
Artillerie-Regiment, beide unter Belaffung im Kommando zur 
Urtilleries und Ingenieur-Schule; 

bie Second - Lieutenants Alfred Wagner von ber Referve des 
3. Helb-Urtilleries Regiments Königin Mutter in ben Friedens- 
ftand bieje8 Regiments mit einem Patente vom 10. Auguft 
1890 — und Rudolf Cteinmet von ber Meferve bes 
4. Shevaulegers - Regiments König in ben Friedensftand bes 
2. eld= Artillerie = Regiments Horn mit einem Patente vom 
1. Dezember 1890, — beide al8 auferetatsmagig ; 

den Portepeefábnrid) Heinrid) UHL vom 1. Chevaulegers: Regiment 
Kaiſer Alerander von Rupland zum 2. Yeld-Artillerie-Regiment 
Horn; 

zu befördern: 


zu Second-Kieutenants bie Portepeefähnriche: 
Johann Freiherr von Malfen — und Jofeph Graf Fugger 
von Glött im Infanterie-Leib: Regiment ; 


Walther Freiherr von Ruffin — und Hermann von Haafy, 
beide überzählig im 1. Infanterie- Regiment König; 
Anton Maier — und Otto Seibenftider im 2. Infanterie: 


Regiment Rronprinz; 

Ernſt von Hößlin, — Chriftian Freiherr Sod nervon Hütten- 
bad — und Anton Dümlein im 3. Infanterie: Regiment 
Pring Karl von Bayern; 

Huge YeBachellevom 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh — 
unb Ludwig von Brücdner, beide im A. Infanterie: Regiment 
König Karl von Württemberg; 

Hermann Paſſavant, — Karl Horladher — und Anton Föhr 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heilen ` 
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herr Reihlin von Meldegg im 1. Schweren Reiter:Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern; 

Eduard Ritter von Poſchinger im 1. Ulanen-Regiment Kaijer 
Wilhelm IL, König von Preußen; 

Lubwig Freiherr von Lerdenfeld im 2. Ulanen-Regiment König; 

Adolf Freiherr Scheurl von Defersdorf vom 2. Schweren 
Reiter - Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von 
Dfterreih im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis ; 

Sofeph von Tannjtein genannt Fleifdmann — und Karl 
Scanzoni von Lidtenfels im 3. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog Marimilian; 

Robert Biſchoff im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Wlbredt 
von Oſterreich; 

Karl von Grundherr au Altenthan unb Weyherhaus 
vom 1. Ulanen : Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von 
Breugen, — dran Buhl vom 2. Ulanen-Regiment König — 
und Alwin Kanzler vom 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albreht von Djterreih, — dann Theodor Cnopf, — Der 
mann Seit — und Rudolf Graf von Hundt zu Lautter: 
bad, faintlide im 6. Chevaulegers-Regiment Srogfúrft Kon: 
ftantin Nifolajeroitfd) ; 


zu außeretatsmäßigen Second-ieutenants die Portepec- 
fabnriche: 

Ludwig Winneberger, — Emil Hornjtein, — Emil von 
Chlingensperg auf Berg, — Leonhard Freiherr von und 
zu Egloffftein — und Ludwig von Sutner im 1. Feld— 
Artillerie-Hegiment Brinze Regent Luitpold ; 

Friedric Demmler, — Eduard Keller — und Fofeph Wir: 
jing im 2. yelb-Artilleric-Regiment Horn; 

Eugen Peringer, — Otto Prader, — Robert Ritter von 
Xylandber — und Hugo Stöber im 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Königin Mutter; 

Stephan Schneider, — Johann Wagner, — Georg Freiherr 
Löffelholz von Golberg — und Johann Friedl im 
4. nelo-Artilleric:Regiment König; 

Friedrich Schaaff vom 2. yug-Artillerie-Regiment, — bann Grid 
greibery von Botzheim, — Johann Zacherl — unb Edmund 
Lift, famtlide im 1. Fup-Artilleries Regiment vacant ' 
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Hippolyt von Kiliani im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzberzog Rudolf von Ofterreid ; 

Walther Schroen im 2. Ulanen-Regiment König; 

Wilhelm Greding — und Otto Hanemann im 3. Chevau- 
legers: Regiment vacant Herzog Marimilian; 

Eduard Kalh im 6. Chevaulegers-Regiment Gropfürft Konftantin 


Nifolajewitich ; 
Georg Kalb im 1. Feld-ArtilleriesRegiment Prinz: Regent Luitpold ; 
Karl Geiger, — Franz von Hertlein, — Karl Hüttner, 


— Werner Freiherr von und zu Auffeg — und Juftin 
Meyer im 2. Jelb-Artillerie- Regiment Horn; 

Maximilian Reinhard, — Wolfram Freiherr Ebner von 
Efdenbad — und Johann Muſchi im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter; 

Hermann Mayr, — Auguft Möslinger — und Guftav 
greiberr Kreß von Kreßenftein im 4. Yeld- Artilleries 
Regiment König; 

Rudolf Ritter von Xylanber im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

Peter Reuß, — Heinvid Bangemann — und Otto Müller 
im 1. Picnier-Bataillon ; 

Sofeph Hahn, — Georg Rabung — und Ferdinand Weber 
im 2, Bionter-Bataillon ; 

am 3. bà 

bem Hauptmann Hinfding, RKompagniedef im 1. Pionter- 
Bataillon, unter gebührenfreier Verleihung des Charafters ale 
Major ben Abjchied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen; 

zu befördern: 

zum überzähligen Major ohne Patent: den Hauptmann Windifd, 
à la suite bed Ingenieur-Corps und fommandiert zur Foriifi— 
fation Ulm; 

zum Hauptmann und RKompagniedef: ben Premier = Lieutenant 
Voit des 1. Pionier-Bataillons in diefem Truppenteil; 

zu Premier- Lieutenants: den Second : Lieutenant Schäffer von 
ber Yortififation Germersheim, — bann überzählig: bie Second⸗ 
Xieutenants Hahn von der Fortifitation Ingolftabt, — Dann 
born à la suite bes Sngenieur-Corps, ur int 
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Kommando zur Kortififation Ulm, — und Bedtold vom 
1. Pionier-Bataillon, — Jämtlihe im Ingenieur-Corps; 

ferner am gleihen Tage den Hauptmann Deppert von der Sentral: 
itelle des Generalftabes vom 15. März 1.38 ab auf bie Caner 
cines Jahres zum Generals Kommando 11. Armee : Corps zur 
Dienftleiftung zu fommanbieren. 


Rriegs-Miniftertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 


Rro 4020. Münden 4. März 1891. 


Betreff: Perfonalten. 


Bu Unterärzten werben ernannt und mit Wahrnehmung 
vafanter Affiftenzarztítellen beauftragt: die einjährig freiwilligen 
Ärzte Sat Müller vom 1. Schweren Reiter = Regiment Prinz 
Karl von Bayern im 5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Hejjen — und Darimilian Krimer vom 1. Train-Bataillon im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig. 


Rriegs- Miniflerium. ` 
v. S@afferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft ¿. D. 


Geftorben ift: 


ber Premier-Lieutenant Georg Thelemann von ber Rand: 
wehr- Infanterie 1. Aufgebots (Hof), Ritter 2. Klajje des Militär: 
Verbienftordens, Inhaber des Königlih Preupijden Cifernen 
Kreuzes 2. Klajje, Ritter des Königlih Serbijden Tafovo-Ordens 
unb Inhaber der Stüniglid Gerbijden Tapferteits: Medaille, am 
20. Xebruar zu Hof. 
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Notiz. 


Im Berlage von Sul. Kranzbühler u. Cie in Speyer erfhien unter dem 

Titel „Heil, Luitpold, Heil! (1821 — 1891)" eine von bem Gcheiftführer 

des bay. Krauen-Bereins in der Pfalz, Gymuafial-Profeffor Simbel, verfafite 

Feſiſchrift zum 70 jährigen Alerhödften Geburtefer Seiner Königlichen 

. Hoheit des Pring-Regenten, telde um den Preis vou GM für 100 
ober 55.4 für 1000 Grempfare dafelbft bezogen werden kann. 
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Von biejem Gnadenatte bleiben ausgeſchloſſen jene Freibeits- 
jtrafen, neben melden zugleih auf cine militärifche Ehrenftrafe 
erfannt ijt 

Tas Kriegsminifterium wird beauftragt, hienad) bas Weitere 
zu verfügen. 

Gegeben zu Münden, den 1. März 1891. 


Suitpold 
Prinz von Suen 


des Königreichs Bayern Verwejer. 





v. Safferling. 
Auf Allerhidften Befehl: 


Der 
bef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Dberft z. D. 


Nro 4031. Münden 4. März 1891. 
Vetreji: Erlag cines Allerhöchſten Gnadenaftes. 


Vorfichender Allerhöchſter Gnadenakt wird ber Armee 
biemit betanntgegeben, und wird Heu Folgendes verfügt: 

1, Alle in der Allerhöchſten Entſchließung vom 1. März b. 38 
bezeidmeten Strafen, welde bis zum 11. März b. Js noch 
midu in Vollzug gefest find, entzichen fid), als durch bie 
Allerhöchſte Gnade erlajjen, der Vollſtreckung. 

2, Alle Militärperſonen, gegen welche cine ber im dieſer Aller— 
höchſten Eniſchließung erwaͤhnten Freiheiteſtrafen am 11. März 
bd. Je bereits in Vollzug geſetzt ift, find am biejem Tage bei 
der Tagreveille aus der Strafbaft zu entfajjen. 

3. Den von bem Allerböchjten Gnadenatte betroffenen Militär: 
perfonen ijt, und zwar Bei gerichtlichen Strafen zu Protofoll 
des Aubiteurs, bei ben im Disziplinarwege verhängten Strafen 
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aber von bem Borgefesten, welder die Beftrafung verfügte, 
zu eröffnen, bag ihnen die Strafe durch vorftehenden Aller: 
böchften Gnadenakt erlaffen wurde. | 


Die durch bie Allerhöchfte Gnade erlaffenen Strafen find im 
Strafbude mit einem Vermert über den Straferlaß bezieh: 
ungsweije Erlag des Strafreftes vorzutragen. 


Rriegs- Miniflerium. 


9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 





Y 
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b) ben BVerdienftorden vom Heiligen Wtidaet 2. Rlaffe: 
bem Generallieutenant 3. 2. von Gropper; 
den Flügel-Adjutanten, 
Oberften Grafen von Lerhenfeld-Brennberg, — 
Oberften Freiherrn von Branca, — 
Major Ritter von Wiedenmann — und 
Major Freiherrn Wolfskeel von Stcidenberg, — ferner 
bem Oberjten von Bomhard, Commandeur des 1. Feld-Artillerie: 
Regiments Prinz-Regent Luitpold. 


Rriegs-Minifterium. 
9. Safferliag. 


Der 
Der Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberft y. D. 


Niro 4569. Münden 10. März 1891. 
Betreff: Perfonatien. 
Im Ramen Heiner Majefat beo Rónigs. 
Seine Röniglide Hoheit Pring Suitpold, bee 
fbnigreidó Bayern Berwejer, haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 
am ll. v. Mis bem Leibgarde-Hartſchier Johann Maifel für 
bie mit 3. bp chrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 5. bé bem Premier: Lieutenant Areiherrn Ebner von Eſchen— 
bad) bes 5. Feld= Artillerie- Regiments den Abfchied mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniferm zu bewilligen; 

am 7. ds 

dem Oberjtlicutenant 3. ©. Sonntag, Commandenr des Land— 
wehr: Bezirks Yandau, ben Abjchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Infanterie-Regi— 
mento König Albert von Sadjen zu bemilligen; — ferner 

in gleicher Eigenſchaft zu verfegen : die Landwehr-Bezirks-Comman-— 
beuré, Oberftlieutenant 3. D. Vogl von Riffingen nad) Landau — 
und Oberjten 3. D. Freiherrn von Poi fl von Gunzenhaufen 
nad) Kijjingen ; 
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sum Gommanbeur des Landwehr-Bezirks Gunzenhaufen zu ev: 
nennen: den Major a. D. Anton Mayer unter gleichzeitiger 
Verfegung zu ben zur Dispofition jtehenden Offizieren; 

ten Veterinär 1. Klaſſe Knod vom 2. Chevaulegers-Regiment 
axis zum 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz-Regent Luitpold 
zu verjeßen; 

den Unterveterinär Anton van Bömmel zum Veterindr 2. Klaſſe 
im 2. seld-Artillerie- Regiment Horn zu befördern; 

am 8. bà 

bem Major a. D. Meidl bie Ausjiht auf Anftellung im Zivil: 
dienjte ausnahmsweiſe nadtraglid) zu verleihen; 

ten Second-Lieutenant Hingler des 18. Infanterie: Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand unter Stellung à la suite biejes 
Zruppenteild auf bie Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

die Unterärzte der Referve Yriedrid) Sänger (Erlangen) — 
und Hermann Fleig (Würzburg) zu Aſſiſtenzärzten 2. Klajje 
ber Referve zu befördern. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Sbef der Zentral-Abteilyng: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Kto 4359. Witinden 10. März 1891. 
derreff: Perfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Gottlieb Port vom 2. Train: 
Bataillon wird zum Unterarzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede 
ernannt und mit Wahrnehmung einer vafanten Ajliitenzarztitelle 
beauftragt. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Zafferling. 


Der 
Chef der Sentral-Abteilung : 
Birt, Cberft 3. D. 


*- o 
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Der Second: Lieutenant Hofmann bes 10. Infanterie 
Regiments Prinz Ludwig wurde auf die Dauer von feds Monaten 
für probeweije Dienjtleiftung zum 2. Train-Bataillon tommanbiert. 


Durch Verfügung der Infpektion des Ingenieur-Corps und 
ber Feftungen wurden bie Premier-Lieutenants Schäffer ber 
gortifitation Germersheim, — Hahn ber Fortififation Ingolftabt 


— und Bedtold des 1. Pionier-Bataillons, — dann bie 
außeretatsmäßigen Second-Vieutenants Vogl — und Yaade des 
1. — anb Sdhellenberger des 2. Pionier-Bataillons — in 


ihrer bisherigen Ginteilung belafjen. 
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Jiro 1915. Veinchen 12. März 1891. 
Betreff: Anderung der Anleitung für den 
Bau don Sciepjtänden. 
Unter Bezugnahme anf das Nriegominijterial - Reftript vom 
11. September 1890 Jive 153558 — Nerordnungsblatt Seite 388 
— wird bae Nachſtehende befanutgegeben 
li Auf Seite 22 der Anleitung für den Bau von Schießſtänden 
jind bie Zeilen 5 bis 10 von oben zu ſtreichen. Dafür ijt 
su deben: 

„Die Emridgtung ber Schießbahn mit Erdaufwürfen unb 
tägeförmigen Ginjdynitten erfolgt auf allen <diepftánben 
ohne Ausnahme. Die Anlage der ſägeförmigen Kinjchnitte 
weiter als auf den erſten 100 Merern vom Geſchoßfang 
erfolgt nur da, wo Erde für Yángo=, beam. Querwälle ge: 
wonnen werden ſoll.“ — 

Die vorftehende Anderung ijt bandjchriftlich auszuführen. 

2) Lie eiferne Gabel des Einſatzes zum Scheibenwagen für ver: 

idwrinbenbe Ziele — Tafel V, Abb. O der Zeichnungen — it 
durch eine hölzerne Gabel au erjegen, 

Zeichnungen dazu werden den Kommandobehörden in der 

evferderliden Anzahl durch die Sentralabtcilung des Mriego: 
minifteriums zugehen. 


Ariegs-Minifterium. 


v. Safferling. 
Ler 
Shef der Zentral-Abteilung ` 


Sirt, Cherft 3. D 


his 3309. München 15. März 1891. 
Xertcefj: Ausrüſtung ber berittenen Tfftsiere. 

Kachitehend folgt bie Beſchreibung nebſt Zeichnung der burd 
Mrerböhfte Entidliegung vom 16. januar 1591 — Werord 
rungzblatt Sette 20 — eingeführten Umterlagdede für Die berittenen 
Söfisiere vom Oberiten abwärts, Ärzte und Beamten. 

Tie gejiegelten ‘Proben werden den General = Nemmandos 
ghe. 
Ariegs- Minifterium. 
90. Zufferling. 


Der 
Shef der Aentral-Whrerhng: 
Dirt, Overit 1. D. 
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Beſchreibung 


der durch Allerhöchſte Entfdlichung vom 16. Zanuar 1891 

(Berordnungsblatt 1891 Seite 20) eingeführten Unterlagdecke 

für die berittenen Offiziere vom Mberften abwärts, Ärzte 
und Beamten. 


Vie Unterlagdecfe ijt aus Sud) von ber Farbe des Grund: 
tudes ber Meitheinkleider gefertigt, erhält einen 3mm breiten 
Vorftog von bemfelben Tuche, ein Sutter von dunflem, wollenem 
Dedenzeug unb ijt mit ben in ber Zeichnung angegebenen Nähten 
abgefteppt. In der Mitte zufammengelegt, bat biefelbe eine obere 
ange von 645 mm, eine untere von 685 mm, eine vordere 
Breite von 470 mm, eine hintere von 480 mm. Auf der linken, 
hinteren Seite ijt am unteren Rande ein Scheuerleder von 245 mm 
Lange unb 32 mm Breite mit aufgenähtem, 10 mm jtartem Wurfte 
aus gejchwärztem Blanfleder, auf ber rechten, hinteren Seite 
eine Tajche mit Futter aus Wadsleinwand und Verſchlußklappe 
mit Knopf angebradt. Vie Tajche ijt 220 mm breit und 210 mm 
te. Die Unterlagbede wird bem Rüden des Pferdes entfpredend 
geſchnitten. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) Durch die Zentralabteilung des Krieqsminifterinms: 


Teftur Nro 2 zur Ausritftungs-Nadweijung für einen Infanterie-Regimentsftab, 

Teftur Rro 3 zur Ausrüftungs» Nachmeifung für bie &tabsmadje bei einem 
General-Rommando, 

Tettur Nro 53 — 65 zur Anleitung für Inflandjegungen an den Feldgejdiigen. 

Tettur Nro 1 zur Verordnung Über die Ergänzung der Cifüicre des Friedens— 
ftandes, 

Teltur Nro 1 zur Dienftordnung des Kadetten-Corps (Entwurf), 

Teftur Nro1 zur Schulordnung des Kadetten-Corps ; 


b) burd) die 8. Snfpeftion ber Fupgartillerie: 
Tektur Nro 6 zu der Anarilftungs - Nadwmeijung für bie Laboratorien bei den 
ArtillertesDepots. Teil I. 
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Nro 4452. | Münden 11. März 1891. 


Betreff: Größere Truppenitbungen im 
Sabre 1891. 


Jm Namen Seiner Majeftat des Königs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreihs Bayern BVerwefer, Haben burd) Allerhöchfte 
Entfdliepung vom 7. bh Mts Hinjichtlid der diesjährigen größeren 
Truppentibungen das Nachftchende Allergnädigft zu  be|timmen 
gerubt : 

1) Beide Armeecorps (ausjhlieglih 5. Divifion) alten 
Manöver vor Mir ab, und zwar findet: 
am 9. September große Parade ber beiden Armeecorpg, 
am 10. September Manöver der Armeecorps gegeneinander, 
am 11. September ein folded ber vereinigten Armee gegen markierten 

Feind 
ſtatt. 

Die Oberleitung und beziehungsweiſe das Oberkommando 
während ber letztgenannten drei Übungstage ijt bem fommanbier- 
enden General bes I, Urmeecorps übertragen. Näheren VBorjchlägen 
besjelben für bie Abhaltung der Parade und bie Durdführung 
ber gedachten Dtanöver jebe Sch zum 15. April laufenden Jahres 
burd) Vermittlung des Kriegsminijteriums entgegen. 

Die Bildung des Stabes bes Oberfommanbos erfolgt burd) 
gefonderte Verfügung. 

Im übrigen bleibt für bie Herbftübungen der beiden Armee: 
corps (auéjdfieplid) 5. Divijion) Ziffer 12 des 2. Teiles ber 
Welbbien[torbnung mit der Maßgabe bindend, bag bie Dauer ber 
Brigades unb Tivifions-Manöver auf im ganzen „7“ Übungstage 
erhöht wird. 

2) Beim I, Armeccorps finden befondere Ravallerie- Übungen 
nad) lit. D des 2. Teiles ber Felddienſtordnung unter Leitung 
des Jnjpecteurs ber Kavallerie ftatt. 

Hiezu wird eine KavalleriesDivifion, bejtehend aus ber 1., 
2. und A Kavallerie-Brigade, der reitenden Abteilung 3. Feld— 
Artillerie: Regiments und einem Detachement 1. Pionter-Bataillons 
formiert. 

Zwecks ergiebigerer Darftellung des markierten Gegners bei 
ben fraglichen Übungen und um ber Kavallerie Gelegenheit zu 
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11. 


11 


— ⸗ 


IV. 


Über Berittenmachung der als Zuſchauer ꝛc. eintreffenden 
Offiziere erfolgen von diesſeits weitere Mitteilungen an die 
beteiligten Stellen. 

Die bem Generalſtabe zugeteilten Offiziere — ſoweit 
über dieſelben nicht anderweitig verfügt wird — ſind bei 
ben Herbftübungen ber Armeecorps ben höheren Stäben als 
Adjutanten ober Orbonnangoffiziere zuzumeifen. Die Abjtellung 
it burd Die Generalfommandos im Benehmen mit dem 
Generalftabe zu regeln. Begiiglid) ber bem III. Kurs ber 
Kriegsafademic angehörigen Offiziere jiehe S 23, Mutter 5 
ber Dienftorbnung ber RKriegsafademie. 
zu 2. Rum Rwede frieggmágiger Verwendung bes Pionier: 
Detachements werben ber beim I, Armeecorp8 zu bilbenben 
Kavallerie - Divifion 200 | für Rechnung des Kapitel 26, 
Titel 9 zur Verfügung geftellt. ine Uberfdreitung biefes 
Betrages ijt unftatthaft. 

Bei der Rentralftelle des Generalftabs findet eine General: 
flabsreije nad) Mapgabe ber Beftimmungen über die jährlichen 
Generaljtabsreifen vom 27. Februar 1889 ftatt. 


. Beim 1. Armeecorps findet cine Kavallerie-Übungsreife Datt, 


für welde bem (Seneraltommando 2000 A zur Berfügung 
geftellt werben. 

Wegen Verrechnung biejer Summe wird auf die abnıini: 
ftrativen Beftimmungen vom 25. Februar 1879 (Verorbnungé: 
blatt Seite 105) Bezug genommen. 

Bei der Anlage fowohl als der Ausführung aller Übungen 
ijt auf Verringerung der Flurſchäden Bedadyt zu nehmen. 

In denjenigen Fallen, in welden bie Flurentſchädigungen 
alg bejonders hod) jid) herausitellen, haben bie Divijions- 
Commandeure durd bie Generalfommandos darüber zu be: 
ridjten, melden bejonberen Umjtänden dies zuzufchreiben ift 
und welche Anordnungen zur Verringerung ber Flurſchäden 
getroffen waren. 


Ariegs-Rliniflerium. 
9. Safferling. 
Der 


Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 4. D. 
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Abbrud. 


Nro 3413. 
Bekanntmachung. 


Den Vollzug des GinPommeniteuergefege8 vom 19. Mai 1881 betr. 
Kgl. Staateminifterium der Finanzen. 


Sm Einvernehmen mit bem f. Kriegsminijterium wird ge: 
map Art. 15 lit. c des Cinfommenjteuergejeges vom 19. Mai 1881 
biemit beftimmt, bag bie zur Cinfommenjtener pflichtigen Ange: 
húrigen bed in Dieuze garnijonirenden 3. Chevaulegersregiments 
jowie be8 am gleichen Orte befindlichen Stabes der vom 1. Ofto- 
‚ ber 1890 an neu errichteten 5. favalleriebrigabe in Yandau als 
bem Cipe der höheren in Bayern garnijenirenden Kommandobehörde 
zu befteuern find. 


München, ben 25. Webruar 1891. 
Dr. £rhr. v. Riedel. 


Der Generaljefretár, 
Wintiterialrath 
von Schneider. 


dire 3546. Mäünchen 12. März; 1891. 


Betrefj: Gefude um Peilitär-Freipläge in 
den weiblichen Erziehungs-Inſtituten. 


Unter Bezugnahme auf die Kriegominiſterial-Entſchließungen 


vom 4. September 1881 ro 12348 — Aerorónungablatt 
Seite 427 — ausgeſetzten Betreffs und 12. September 1883 
Nro 9031 -— Bererdnungeblatr Seite 3520 — Oiejuchsliften be: 


treffend, wird hiemit angeordnet, Pap die eingereichten Geſuche um 
Militär-Freiſtellen in weiblichen Erziehungo-Inſtituten, wenn nötig 
in auperterminlider Behandlung, bis längſtens 1. Juni jeden 
Sabres dem Kriegeminiſterium vorzulegen (np, 


Ariegs-Minifterium. 
v. Zafferling. 


Der 
Chef ver 3eutral-Abteilung: 
&irt, Ober 4. D. 
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Nro 5512. Münden 24. März 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Ronigs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz fuitpolb, bes 
Rónigreids Bayern Berwejer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 
am 19.d8 ben Second-ieutenant yreiberrn von Künsberg vom 
2. Train-Bataillon, fommanbiert zur Gendarmerie: Stompagnic 
von Niederbayern, zu beer Gendarmerie: Kompagnie zu verfegen; 

am 21. b& ben Zahlmeiſter Karpf bes 3. Chevaulegers - Regi- 
ments vacant Herzog Marimilian unter gebúbrenfreier Ber: 
leihung des Titels „Rechnungsrat“ in ben erbetenen Rubeftand 
treten zu lajjen ; 

am 23.d8 ben Ailiftenzarzt 1. Klaſſe Dr 34d) vom 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sachjen zum 1. ¿yelb : Artillerie: 
Regiment Prinz-Regent Luitpold zu verjegen. 


Rriegs-Miniflertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Cberft 3. 2. 


Turd Verfügung des General: Kommandos I. Armec-Corps 
wurden für bae Etatsjahr 1891/92 zur Militär: Fondsfommiffion 
fommanbdiert: 

ale Mitglieder: 

bie Oberftlieutenants und etatsmäßigen Stabsoffigiere Graf 
von Bothmer des 2. Jnjanterics Regiments Kronpring — und 
Gündter des 1. eld- Artillerie: Regiments Prinz: Regent Luitpold, 
— dann der Major von Kobell, Bataillons-Commandeur im n: 
fanterie=Yeib: Regiment: 

als Stellvertreter: 

der Major und Abrcilungs-Commandenr Jager des 3. Feld— 


Artillerie:- Regiments Königin Sutter, — dann die Majore von 
Weed des Anfanterie: Leib: Regiments, — Nuſch des 1. 3n: 
fanterie- Regiments König — und Koerbler des 2. Infanterie: 


Regiments Kronprinz. 
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wendung von Caden zur Verpadung von Hülfen aus jcharfen 
Tatronen ijt unjtatthaft. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Yiro 5396. Minden 20. März 1891. 


Betreff: Abänderung des $ 331 der Vorfdhrift 
für die Verwaltung der Artillerie» Depots. 


In Abänderung ded S 331 der Vorſchrift für bie Verwaltung 
ber Artillerie Depots wird genehmigt, bap zu fleinen Zahlungen 
dem abminijtrativen Mitgliede eines Artillerie-Depots, fowie bem 
mit ber Verwaltung eines Filial- Depots betrauten Jeug= bezw. 
‚seuerwerfs-Offizier SBorjdjüjje bis zur Höhe von 300 A gewährt 
werden Tönnen. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Wbtetlung : 
Qt, Oberft 3. D. 


Nro 5207. Münden 21. Mär; 1891. 


Betreff: Verabfolgung von Mitfitärfahrlarten 

an entlajiene Mannſchaften. 

Mit Bezug auf S 17,5 der Friedens = Cransport-Orbnung 
jowie die SS 16,2 unb 26 ber Marfchgebührnis-Vorfchrift wird 
binfichtlich der Verabfolgung von Militärfahrfarten an entlajjene 
Mannfchaften zur Befeitigung bervorgetretener Zweifel und Un- 
zuträglichfeiten iyolgenbes bejtimmt: 

1. Entlaſſene Mannjchaften find perfónlid) zur Lójung von Militär- 
fabrfarten nicht berechtigt. Werden jolhe in ben gulaffigen 
Fällen vom ZTruppenteil ac. für Gntfajjene in Anfprud 
genommen, fo Dat ber erjtere gemäß S 16,2 ber Marſchge⸗ 
bührnis-Vorſchrift bieje felbft zu faufen und an bie Mann⸗ 
ihaften ausgeben zu lajjen. 
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Nro H181. Münden 22. März 1891. 


Betreff: Abänderung der Schießvorſchrift für 
die Infanterie und Jager. 
Am Schluß des 1. Ubfages Ziffer 97 der Schießvorſchrift 
file die Infanterie unb Jäger ift binzuzufügen: 
„und ber Verſchlußkopf aufgejegt ijt." 
Dedblátter werben zunächſt nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef ber Bentral-Abteilung : 
Girt, Obert 3. D. 


— — — — —— 


Nro 2386. Münden 22. März 1891. 
Betreff: Einheitlihe Benennung der Glen, und 
Stahlſorten. 


Für das im Bereiche der Militärverwaltung zur Verwendung 
kommende Eiſen- und Stahlmaterial ſind im amtlichen Verkehre 
fortan nachſtehende Benennungen in Anwendung zu bringen: 


A. Nach ber Herftellungsmeije des Materials 


find zu unterjcheiden alg Mauptgattungen von Cijen und Stahl: 
1. Robeijen, 

. Gugcijen, 

. Schweißeifen, 

Schweißſtahl, 

Flußeiſen unb 

Flußſtahl. 

Es iſt zu bezeichnen: 

1. Mir Roheiſen bad Erzeugnis des Hochofens. Dasjelbe ijt leicht 
ihmelsbar, aber nit jdjmiebbar. Es fann nad jeiner Her: 
tteLungeart als Koksroheiſen oder Holzkohlenroheiſen, nad) 
‘einer «arte und jeinem Gefüge als weißes (Spiegeleifen, 
eißitrahl, Eeigtorn), graues ober halbiertes Robeijen be: 
zeichnet werben. 

- Kit Gugeifen das in bejonberen ¡yormen gegoijene, in ber 
Regel vorher in einem Cupol- oder Flammofen umgejchinolzene 


TD Qe W NO 


Ww 





128 


Bezeihnung „Beſſemer-, Thomas» oder Martin-Flußeijen“ zu 
wählen ober eine biefer [egteren Bezeichnungen Hinter ber Vez 
zeichnung „Flußeiſen“ in Klammern einzufchalten. 

Soll bie Form als Blech, Stabeifen, Drabt gekennzeichnet 
werben, |o ijt unter Anwendung der Bezeichnung „Flußeiſen“ 
wie unter A. 3 zu verfahren. 


6. Mit Flupftahl das im gleiden Ruftande gewonnene, aber 
merflid) härtbare Material. 

Soll dabei zugleihh dad Herftellungsverfabren nod) be: 
jonder8 hervorgehoben werden, fo ijt ftatt ber einfachen Be: 
zeihnung „Flußſtahl“ bie Bezeichnung „Tiegel-, Beffemer-, 
Thomas: oder Martin-Flupftahl” zu mählen ober eine biefer 
legteren Bezeichnungen Hinter der Bezeichnung „Flußſtahl“ in 
Klammern einzufchalten. 

Soll die Form als Bled), Stab, Draht gekennzeichnet 
werben, fo ift unter Anwendung ber Bezeihnung „Flußſtahl“ 
wie unter A. 3 zu verfahren. 

Die Bezeihnung „Gußſtahl“ Fällt aus. 

Schweiß: und Flußeifen bg. Stahl fünnen, außer nad) Her: 
ftellung und Form, aud nad der Beichaffenheit — 3. B. als 
jehniges Schweißeifen, Feinforneijen — ober nad) ber Bearbeitung 
— alg gehämmertes Eifen, Raffinierftabl u. |. w. — bezeichnet 
werden. Da bie Grenze zwijchen Dürtbarem und nicht härtbarem 
Material jchwer feftzuftellen ijt, fo ijt in ber Regel ein Material 
mit einer Jerreif-Jeftigteit von 50 kg für 1 qmm unb darüber 
mit Stahl, ein Material von geringerer eftigteit mit Cifen zu 
bezeichnen. 


B. 93egeidnung nad ben Verwendungszmweden. 


Coll bas unter A. bezeichnete Material mad) jeiner ver: 
idjiedenen Verwendbarkeit befonders gekennzeichnet werden, jo find 
dafür die folgenden Nebenbezeichnungen zu wählen und bieje in 
der Regel in Klammern binter bie unter A. bezeichneten Haupt: 
gattungénamen einzufchalten. 

1. Robeifen ijt, je nachdem es zum Gießerei-, Puddel-, Beſſemer⸗, 
Thomasbetrieb u. j. m. als bejonders geeignet gekennzeichnet 
werben foll, mit „Gießerei-, Pubbel:, Bejlemer:, Thomas: 
Robeifen u. |. mi zu bezeichnen. 
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jtabl), Lafcheneifen (Flußeiſen), Achjen (Martin-Flußeiſen), Reffel= 
bled) (Schweißeijen) u. |. m. ober es fann bie Silbe „Schweiß 
oder Fluß“ vorangeftellt werden, 3. 3. Schweignieteifen, Fluß: 
feberftabl u. j. w. 


Vorjtehendes wird mit bem Beifiigen befanntgegeben, baß 
diefe Bezeichnungen ber Eiſen- und Stahljorten von bem Deutjchen 
Eifenbahnverein angenommen worden jind und bei ber K. B. Staats: 
Eifenbahn- Verwaltung bereits angewendet werben. 

Den verdingenden Behörden bleibt es überfajjen, bie für 
ihren Bereich erforderlichen Zuſätze für bie unter B. aufgeführten 
Benennungen anzuordnen. 


Rriegs-Miniftertum. 
9. Safferling. 


~ 


er 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


iro 4319. Münden 23. März 1891. 
Betreff: Unfalfoecfideruug. 


Die $$ 3 und 8 Abjat 1 des burd Kriegsminifterial: 
Rejtript vom 16 November 1885 Nro 20561 (Verordnungsblatt 
Seite 377) befanntgegebenen Regulativs für bie Wahlen ber 
Arbeitervertreter und Schiebsgerichtsbeijiger für bem Bereich ber 
Heeresverwaltung werben wie folgt geändert: 


§ 3. 

Die Yeltfegung ber ben wahlberedtigten Körperjchaften 
zujtchenden Stimmenzahl erfolgt unter Berüdjichtigung ber von 
ben örtlichen Verwaltungsbehörden ber Corps: Intendantur mit: 
geteilten Zahlen ber für ben betreffenden Corpsbezirf in Be: 
wacht fommenben Mitglieder der Körperjchaft. 

Hen Babltórpern, melden weniger als 50 für ben bes 
treffenden Corpsbezirk in Betracht fommenbe Perfonen ange: 
hören, wird eine Stimme, den Wahlkörpern, melden minbe[tené 
50, aber weniger als 100 derartige Mitglieder angehören, werben 
zwei Stimmen, ben Wablfsrpern, melden 100 und mehr dere 
artige Mitglieder angehören, wird für je volle 100 weitere 
Mitglieder eine weitere Stimme zugebilligt. 
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Auf bie in bie Stimmzettel eingetragenen Perjonen ent: 
fallen fo viele Stimmen, wie von ber Corps: ntendantur als 
Stimmenzabl bes betreffenden Wahlkörpers in Gemapheit bes 
$ 3 feftgejegt und in die Stimmzettel eingetragen worden jind. - 

Infolge der vorftehenden anderweiten Feſtſetzungen ijt im 
$ 2 dieſes Negulativs das Wort „Mitgliederzahl“ in „Mit- 
glieder: und Stimmenzahl” umzuändern. Tas Mufter zum „Stimm: 
settel für bie Mahl der Vertreter ber Arbeiter” erhält in Zeile 
0, 7 unb 8 folgende Abänderung: 

Zahl ber für ben Bezirk ber vorgenannten Austibrungabebérte 

in Betracht kommenden Hajjenmitglieder 

Zabl der Stimmen — — 


Tas in Klammer jtehende Wort ` S timmensabl” iit au ftzei fen. 








Rriegs-Miniflerium. 
v. Satferting- ` 
24? Wi ai "^ dëi HE PIE 
dirt, Lier x. 
Tro 4347. Kürten 2. 
Berreff: Invalidirärd- und Altersvuerigeraze. 


JtaditeBenb wird eine Refannsmafurz 272 ke fee Perry 


amtes vom 6. Februar 1891 zur Bunnert fiue „ai 
Briegs-Miniflerium. 
v. Safferlinag. 
ge wt zë — 
| em, Let 
Abdruck. 


Belauutmahung, 
betreffend das Einkleben der für Die ernten 479 
Altersverfiherung zu verwendenden Merit: tn DU 


Quittunestarte”. 
£T 6. E ez, 
Ga fine meuertinse 8.227 0020650500600 0070070 7 
2. .. AL ; 
zur GEntidlung ber Sr: - 7 
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Staatsfommiffar: NRegierungs - Präfident, Staatsratb von 
Braun zu Speyer. 
Zahl der Mitglieder bes Ausjchufjes: je 6 Vertreter 
ber Arbeitgeber und ber Berjicherten. 
Schiedsgeriht (Umfang, Git und Name des Vorjigenben): 
Regierungsbezirt Pfalz zu Speyer; Regierungsrath Mor: 
Bart zu Speyer. | 
17. Berfiherungsanftalt für Oberpfalz; unb von 
Regensburg zu Regensburg (für ben Regier: 
ungsbezirt Oberpfalz; und Regensburg). 
Borfifender des Vorftandes: Regierungsrath Freiherr von 
Anbrian: Merburg zu Regensburg. 
(Dem Borftande gehören je ein Vertreter ber Arbeitgeber 
unb ber Berficherten an.) 
Staat8tommijfar: Regierungd: Bräfident, Staatérath Dr. von 
Ziegler zu Regensburg. 

Zahl der Mitglieder des Ausſchuſſes: je 6 Vertreter 
ber Arbeitgeber unb ber Berficherten. 

Schiedsgeriht (Umfang, Sig und Name bes Vorfigenden): 
Regierungsbezirk Oberpfalz und Regensburg zu Regensburg ; 
Megierungsrath Berg zu Regensburg. 


18. Berjiherungsanftalt für Oberfranten zu Bay- 

reutb (für ben Regierungsbezirk Oberfranten). 

Borfigender des Vorftanbe3: Regierungsrath Kampf zu 
Bayreuth. 

(Oem Vorftande gehören je ein Vertreter der Arbeitgeber 
unb ber Berjiderten an.) 
Staatsfommiffar: Regierungs- Práfibent von Burdtorff zu 

Bayreuth. | 

Jabl der Mitglieder bes Ausfchufjes: je 6 Vertreter 
ber Arbeitgeber unb der Verjicerten. 

Schiedsgeriht (Umfang, Sig unb Name des Vorjigenden) : 
Regierungsbezirf Oberfranken zu Bayreuth; Negierungsrath 
Weftermann zu Bayreuth. 

19. Verfidherung sanftalt für Mittelfranfenzu Ans: 
bad (für ben Regierungsbezirt Mittelfvanfen). 

Vorfigpenber des Vorftandes: Regierungsrath Rabus zu 
Ansbach. 

(Dem Borjtande gehören je ein Vertreter ber Arbeitgeber 
und ber Gerfiderten an.) 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann a. D. Otto Meyerbofer, Ritter 1. Klafi e 
bes Königlich Sächſiſchen Albrehtsordens, am 11. Januar in 
Münden; 

ber Hauptmann a. D. Jager am 23. Januar in Münden; 

ber Oberftlieutenant a. D. Schwabl, Ritter 2. Klafje 
bes Militär-Verbienftordens und Inhaber des Königlicy PreuBifden 
Eifernen Krenzes 2. Klafje, am 8. Februar in München; 

ber Hauptmann a. D. Bayl, Ritter 2. Klaſſe des Militär: 
Verbienftordens, am 22. Februar in München; | 

ber Oberft a. D. Pflaum am 3. März in Münden. 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
Tektur Nro 1 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für die Wagen eines Komman- 
dierenden Generals, 
Tektur Nro 2 zur Ausrüftungs» Nachweifung für die Feld- Intendantur eines 
Armee-Corps, 
Tektur Nro 2 zur Ausrüftungs-Nachweifung für die Krieg staffe eines Armee-Corps, 
Teltur Nro 2 zur Ausräftungs-Nachroeifung für das Feld-Haupt-Proviantamt 
eines Armee:Corps, 
Tektur Nro 2 zur Ausrüftungs-Nahweifung für das Feld-Badereiamt eines 
Armee» Corps. 
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Abdruck. 


Nro 8418. 
BPekanntmachung. 


Den Vollzug des Einkommenſteuergeſetzes vom 19. Mai 1881 betr. 
Kgl. Staatsminiſterium der Finanzen. 


Dm Einvernehmen mit bem f. Kriegsminiſterium wird ge: 
mag Art. 15 lit. c des Einfommenjteuergejeßes vom 19. Mai 1881 
biemit beftimmt, daß bie zur Cinfommenfteuer pflichtigen Ange: 
börigen des in Dieuze garnifonirenden 3. Chevaulegersregiments 
jowie be8 am gleichen Orte befindlichen Stabes ber vom 1. Ofto- 
ber 1890 an neu errichteten 5. Savalleriebrigade in Lanbau als 
bem Gite ber höheren in Bayern garnijouirenben ftommanbobebórbe 
zu befteuern jind. 


Minden, den 25. Februar 1891. 
Dr. Frhr. v. Riedel. 


Der Generaljefretár, 
Mintiterialrath 
von Schneider. 


Jiro 3546. Minden 12. März 1891. 
Betreff: Gefude um Militär-Freipläge in 
den weiblichen Erziehungs. Injtituten. 

Unter Bezugnahme auf die Kriegsminifterial-Entichliegungen 
vom 4. September 1881 Nro 12348 — Verordnungsblatt 
Seite 427 — ausgefebten Betreff und 12. September 1883 
Nro 9931 — Verordnungeblatt Seite 326 — Gejuchsliften be: 
treffend, wird hiemit angeordnet, daß bie eingereichten Gejude um 
Militärzisreijtellen in weiblihen Erziehungs: Injtituten, wenn nötig 
in außerterminliher Behandlung, bis lingftens 1. Juni jeden 
Jahres dem Rriegóminifteriom vorzulegen find. 


Rriegs-Miniflertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


— — — — —— 
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Nro 5512. Münden 24. März 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Feiner Majeftát des Ronigs. 
Seine Königlide Hoheit Prin; Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 
am 19.d8 ben Ceconb-Sieutenant Freiherrn von Künsberg vom 
2. Train-Bataillon, fommanbiert zur Gendarmerie: Rompagnic 
von Niederbayern, zu diefer Sendarmerie-Kompagnie zu verjegen ; 

am 21. bé ben Rablineijter Karpf des 3. Chevaulegers - Regi- 
ments vacant Herzog Marimilian unter gebührenfreier Ver: 
leibung des Titels „Recdhnungsrat” in ben erbetenen Ruhejtand 
treten zu fajjen ; 

am 23.d8 ben AUffiftengargt 1. Klaſſe Dr 34d) vom 15. Infanterie: 
Regiment König Albert von Sadfen zum 1. Feld: Artillerie- 
Regiment Pring-Regent Luitpold zu verfegen. 


Rriegs-Mtniffertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Jentral-Abteilung : 
Sirt, Chen: D. 


— — — —, 


Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps 
wurden für das Etatsjahr 1891/92 zur Militär-Fondskommiſſion 
fommanbiert : 

als Mitglieder: 

bie Oberftlieutenants unb etatémáfigen Stabsoffiziere Graf 
von Bothmer des 2. Infanterie-Regimente Kronprinz — und 
G& ünbter bes 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent Luitpold, 
— bann der Major von Kobell, Bataillons-Commandeur im In: 
fanterie=Xeib: Regiment: 

als Stellvertreter: 

ber Major und Abteilungs-Commandeur Jäger des 3. Feld— 


Artillerie Regiments Königin Mutter, — dann bie Majore von 
Weed des Infanterie: Yeib-Regiments, — Nufd des 1. Jn: 
fanterie: Regiments König — unb Koerbler des 2. Infanterie: 


Regiments Kronprinz. 
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wendung von Sáden zur Berpadung von Hülfen aus fcharfen 
Batronen ijt unjtatthaft. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


ro 5396. Münden 20. März 1891. 


Betreff: Abänderung des $ 331 der Vorfdrift 
für die Verwaltung der Artillerie» Depots. 


Sn Abänderung des $ 331 ber Vorjchrift für die Verwaltung 
ber Artillerie Depots wird genehmigt, bap zu Eleinen Zahlungen 
bem abminijtrativen Mitgliebe eines Artillerie-Depots, jomie bem 
mit ber Vermaltung eines Yilial= Depots betrauten Jeug= bezw. 
¡euermerts: Offizier VBorfchüjje bis zur Höhe von 300 A gewährt 
werben Tonnen, 


Briegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Dirt, Oberft 4. D. 


Nro 5207. Münden 21. März 1891. 


Betreff: Verabfolgung von Militarfahrtarten 

an entlajfene Mannſchaften. 

Mit Bezug auf S 17,5 ber jyrieben8 = Transport:Orbnnung 
fowie bie SS 16,2 unb 26 ber Marfdgebihrnis-Vorfdrift wird 
binfichtlidy ber Verabfolgung von Militärfahrfarten an entlajjene 
Mannfchaften zur Befeitigung bervorgetretener Zweifel und Un= 
zuträglichfeiten Folgendes bejtimmt: 

1. Entlajjene Mannichaften find perjönlich zur Lófung von Militär- 
fabrfarten nicht berechtigt. Werden jolde in ben ¿uláffigen 
Fallen vom Truppenteil ec. für Entlajjene in Anfprud 
genommen, fo fat ber erftere gemäß S 16,2 ber Marfchge- 
bührnis-Vorſchrift bieje felbft zu faufen unb an bie Mann: 
Ichaften ausgeben zu lajjen. 
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ſolche nod) übungepflidtig jinb, nur im Galle ihres Einverftänd- 
niſſes zu einer ſechs- bis achtwöchigen Dienſtleiſtung einzu⸗ 
berufen. 

In gleidjev Weife fünnen diejenigen Kavallerie-Offigiere bes 
Beurlaubtenftandes, welde im Mobilmadungsfalle zu Abjutanten 
bei Meferve: und Landwehr-Infanterie-Bataillonen beftimmt find, 
zur Tienftleiftung bei der Sufanterie und zwar während ber Herbft- 
fibungen herangezogen werden. Diefelben haben fid) gemäß $ 24 
bes Meglements über die Remontierung der Armee beritten zu 
machen. 

1H, Nady Schluß der Herbjtibungen finden nad) näherer 
Anoronung der Generalfommandos bei der Feld-Artillerie Übungen 
von S&avaíferviez Offizieren des Beurlanbtenftandes behufs ihrer 
Ausbildung als Commandenre 63. Rugfibrer der Munitions: 
Kolonnen ftatt. Os ijt. anzuftreben, daß möglichſt alle Kavallerie: 
Hiere, welde im Mobilmachungsfalle für folde Stelfen be: 
flimmt jinb, minbdeftens eine derartige Übung mit Erfolg abgeleiftet 
haben. Au zweiter Vinie Fonnen aud) Offiziere des Beurlaubten= 
ftanbes ber Feld-Artillerie, inſoweit fie für bie genannte Mobil: 
machungsverwendung im Ausſicht genommen find, berangezogen 
werben, 

In gleicher Weife find aud) diejenigen KRavallerie-Offiziere 
bes Veurlaubtenftandes, welcheim Mobilmachungsfalle zu Munitions: 
Staffeln oder Munitiong - Kolonnen der Fup = Artillerie zugeteilt 
werden, zu Übungen bei ber Feld-Artillerie heranzuziehen. 

Die zu ben Übungen eingezogenen Landwehr - Kavallerie: 
Offiziere verbleiben dem Beurlaubtenftande ihrer Waffe; ihre Be: 
förderung in derfelben erfolgt vorfommendenfalls auf Grund ber 
anfáp(id) ber Übungen bei der Feld-Artillerie bargethanen Befähigung. 


Ärzte und Veterináre. 


16. Betreffs Einziehung von Afriftenzúrzten des Beurlaubten- 
ftandes haben bie Generalfommandos nad) Anhörung ber Corps: 
Generalärzte an das Kriegsminifterium Antrag zu Stellen. 

Die Ginberufung von Veterinären und Unterveterinären bes 
Veurlaubtenftandes ordnen bie (Seneraltommanbos nad) Maßgabe 
bes Beftanbes an Ülbungspflichtigen an. 
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im Referves und Yanbmehrs Verhältnis minbejten8 je einmal eins 
berufen werden. Us ift bierbei anguftreben, bag je eine Einbe⸗ 
rufung möglichſt in bie legten Jahre der Dienfipflicht im ber 
Reſerve bg. Vanbmebr 1. Aufgebots des betreffendenden Mannes 
fällt. 

23. Tie zu den Trainiibungen einzuberufenden Kavalleriften 
ber Referve (j. Anlage 1, Spalte 8) find in erfter Linie aus 
denjenigen Gefreiten auszuwählen, welde gemäs Kriegsminifterial: 
Jiejfript vom 14. März 1882 Nro. 1713 (Berorbnungsblatt, 
Seite 106) alg geeignet zum Train = Nufjihtsperfonal entlaffen 
worden find, und möglichjt den jüngeren Sabresflaffen ber Re⸗ 
jerve zu entnehmen. 

Frühere Mefervijten der Kavallerie, welche bei ihrer erften 
(Sinzicgung zum rain als geeignet für Wadhtmeifterftellen ſich 
erwiefen haben,*) find, falls jie nod). in ber Rejerve unb übungs- 
pilidtig jind, zu einer zweiten (vierzigtägigen) Übung beim Train 
möglichft in dem auf bic erfte Übung folgenden Jahre — behufs 
Ausbildung als. Feld-Wachtmeiſter Heranzuzichen, unter Anrechnung 
(nad) Ubungstagen) auf die Zahl der gemäs Anlage 1, Spalte 8, 
einzuberufenden Stavalleriften ber Referve. 

Gleichzeitig mit den in der Anlage 1, Spalte 8 bezeichneten 
Mannschaften ift von denjenigen Ravalleric: Regimentern, welden 
bie Mobilmachung von Fuhrpark-Kolonnen obliegt, je ein geeigneter, 
nicht zu junger aktiver Unteroffizier, welder alo Wachtmeifter für 
dieſe Fuhrpark-Kolonnen beſtimmt ijt, zu ben Train = Bataillonen 
zur Erlernung des Traindienjtes zu geftellen. Ebenſo tónnen aktive 
Unteroffiziere der Savalfevie, melde als Wachtmeiſter für Train: 
fovmationen, fowie Unteroffiziere der Reſerve ber Kavallerie, welche 
als Sergenten für die Train=Stolonnen ber Telegraphen: Abteilungen 
Berwendung finden follen, zu gleihem Zweck zu den Train:Ba: 
taillonen eingezogen werden. 

24. Auger den in Anlage 1 aufgeführten Übungsitärken find 
zu Übungen ferangusicfen : 

a) Die Bolfsfdullehrer der Reſerve gemás H. C $ 40, 4 

(1. aud) Ziffer 34), 


*) Derartigen Mannſchaften iff — gemäs H. O. 834,0 — bei ihrer 
Entlaſſung nach der erſten übung ein entſprechender Vermerk in die Ent— 
lafiungepapicre einzutragen. 
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Übungen, unter Anrehnung auf bie Nbungsftarte gu ben Linien⸗ 
Truppenteilen, jedoch mit Ausnahme des Trains, übungspflichtige 
Mannfdaiten der Referve bi3 gu ber gejeglidjen Dauer eingezogen 
werden (j. Ziffer 24, d). x 

Mei der Infanterie und ben Sagern, welchen nach Anlage 1 
feine Ubungemannichajten ¿ugewiejen find, fónnen diefe Gingiebungen 
ebenfalls — nad) bem Ermefjen des Generalfommandos — ftattfinden. 

26. Die Generaltommandos merben ermächtigt, an Stelle 
von Hilfsbäckern, &dlüdtern unb jonftigem Arbeitsperfonal aus 
der Truppe [olde aus ber Referve — big zu 30 Mann für 
jedes Armeecorpo — innerhalb der geſetzlichen Ubungspflicyt zur 
Befegung der bei ben Herbitübungen zu errichtenden delbbädereien 
und Sdladtereien (]. Kriegeminifterial-Rejkript vom 12. Suni 1887 
Niro. 10552) heranzuziehen (]. aud) Ziffer 35). | 

Die Bäder aus der Referve jind jo zeitig einzuberufen, 
bag ihrer Verwendung während ber Herſtübungen eine aus: 
reichende Untermeifung in ihren Verrichtungen am Geld» Badofen 
bei den Garnifons-Badereien vorangehen Tann (ſ. Ziff. 24 e). 

97. Militär: Telegrapbiften des Beurlaubtenftandes — mit 
Ausihluß ber bei der Staats- und Cifenbahn - Telegraphie an: 
geftellten — find, und zwar 39 in Sugolftadt, 10 in Germers- 
heim in ber Dauer von 14 Tagen — cinfchlieglid des Eintreffe- 
und des Entlajjungs= Tages — nad) näherer Beftimmung ber 
Snfpeftion ded Jngenieurcorps unb ber Yeftungen am Feſtungs— 
telegraphen zu üben. Ebenſo find zur Militär: Telegraphenfchule 
10 Feldtclegraphijten bes Beurlaubtenftandez ber Pioniere zu 
einem 14 tágigen Wiederholungs - Kurs (S 15 der Dienftordnung 
für die Militár: Telegraphenjchule) einzuberufen. 

28. Zu jedem Felb - Artillerie: Regimente werden fünf auf 
ber Beichlagjchmiede ausgebildete Mannjchaften der Referve bec 
Kavallerie oder Felb-Artillerie auf 6 Wochen einberufen, weldye 
einen Übungsfurs bei der Militärs Lehrfchmiede burdygemadyt haben. 
Den Zeitpunft der Einberufung beftimmen bie Generalfommarbos. 

Nad beendigter Übung find bieje Mannfchaften bei ent: 
fpredender Qualififation zu Fahnenſchmieden zu befördern. 

29. Zu ben Lanbwehr-Übungs-Bataillonen bz. -Rompagnien 
— foweit jie nidt im Lager Lechfeld untergebradjt find — 
werden Yazaretgehilfen des Beurlaubtenftandes nicht herange- 
zegen. Dagegen find Lazaretgehilfen ber Meferve zur Übung 
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In erfier Linie jind bei ber Auswahl — möglihjt bis 
sur Höhe von etwa 30 Prozent — Flußſchiffer, Schiffbauer unb 
fonjtige des ¡Fabrens auf dem Waſſer funbige Leute zu berüd- 
Jichtigen. 

Hinjidtlid) ber Auswahl der beim Train Übenden ijt zu 
beachten, day nur jolde Mannfchaften zur Einziehung gelangen, 
welche ihrer häuslichen Beihäftigung nad mit Wartung unb 
Pflege von Pferden vertraut jinb. 

33. Der Beginn ber erjten (zehnwöchigen) Übung ijt bei 
ber Fup: Artillerie auf den 1. September, beim rain auf ben 
l. uli, bei ben übrigen Waffen auf bie Herbjtmonate anzujegen. 

Lie zmweite (ſechswöchige) Übung ift im allgemeinen während 
ber letzten ſechs Wochen ber erjten Übung abzuhalten. 

Hinſichtlich der dritten Übung vergl. Anlage 3. 

Bei der Hup-Artillerie findet die dritte Übung während ber 
erften vier Wochen ber zehnwöchigen Übung jtatt. 

34. Die gemás D O. § 40, 4 übenden Volksſchullehrer 
ber Rejerve fommen auf bie 3abl ber Erſatz-Reſerven der zweiten 
und dritten Übung nicht in Anrechnung (j. aud) Ziffer 24a). 
Jnr übrigen gelten für fie bie für Erfag:Rejervijten makgebenden 
Beftimmungen. 

35. Lie Generalfommandos werden ermädtigt, Erfab: 
Rejerviften ber Infanterie bei ihrer dritten (vierwöchigen) Übung, 
unter Berüdlichtigung des Mobilmahungsbebarfes Hatt zum Truppen: 
teil bid zu 40 Mann für das Armee: Corps ale Bäder, Schlächter 
und Maurer — legtere zur Hilfelcijtung bei Aufjtellung ber 
Feldbacköfen 2c. — für bie bei den Herbftübungen zu bildenden 
‚seldbäcfereien und Schlächtereien einzuberufen. Es gilt dann für 
bieje Mannjchaften das für die aus ber RMeferve einberufenen 
Bader und Schlächter Feftgejegte (f. Zilfer 26). 

36. Naturalquartiere für die Erja = Referviften find nur 
injoweit in Anfprud zu nehmen, als bie legteren nicht in Ra: 
jernen Unterkunft finden fónnen. 


Anlagen. 
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Bufammen 
über den Umfang | der Übungen der Referve 





Es find einzu 





— — — 
— A ———— 








der Feld⸗ Artillerie 













den 
weldem der aus dem aus den Pionieren 
. | Beurlaubtene Beurlaubten⸗ "E unb dem 
Armeecorps | Kavallerie ftande ber | flande der guf-Artillerie] Eiſenbahn⸗ 
Bataillon 


Feld-Artillerie Kavallerie T) 






700 665**) 


+) Siehe Bemerkung 1 (vergl. aud) $. O. 8 40,7). 
*) €iebe Bemerkung 2. 
**) einjchließlich ber gemäß F. O. II. 6 einzuberufenden Pioniere. 


RBufammen 
über den Umfang der Übungen der 





nn 


1 | 2 | 8 








von der Infanterie von ben Ságern 


.— — — — — — — 





Aufzubringen zur J. zur 1. 
(10 wódigen) (10 wódigen) 
bezw. einzuziehen im Bereid bung Übung 


welchen Armeecorps in Kompagnien zu | in Abteilungen zu 


etwa 100 Mann 25 Mann 





Aujammen 1500 50 
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Anlage 2. 


um — — 


Rellung 
Erſatz-Reſerviſten im Etatsjahre 1891/92. 


— — —— Oe — E 


4 | b 6 7 | 8 












von ber Fuß-Artillerie bon ben vom Train 
Pionteren 
jur 1. (10- aur 
zur 1. (10 wödjigen) Übung wödigen) | 10wódigen | Zu einer 2. bezw. 
Übung Übung ` 
kr e Ch 3. Übung: 
Fup -Artillerie- in in in 
Regiment, | Kompagnien | $omyagnien | Stompagnien 
bei meldjem die | zu zu zu 
Übung ftattfindet! 50 Mann 42 Dann 60 Mann 
1. $ug-Art.-Regt. 100 42 60 Zu einer 2. (6 wód)- 
igen) bezw. 3. (4 wöch⸗ 
2. 5 ^» » 100 42 60 igen) Übung find — 
abgefeben vom Train 
— | — alle diejenigen Erjat- 
200 84 120 Rejerviften heranzu⸗ 


ziehen, welde im Vor⸗ 
Jahre bie 1. beim. 2. 
| Übung abgeleiftet haben. 
Auch können ans früh- 
eren Jahren zur Ded 
ung etwaigen Ausfalle 
ErjageReferviften zu 
| einer 2. bezw. 3. Übung 
| herangezogen werden, 
| foweit hierdurch bei jeder 
i diefer Übungen die für 
| die 1. Übung feftaciegten 
Zahlen nicht Überichrits 
ten werden. 


2* 
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ii bungs- 
des Beurlaubten 


So ` e ee ö— — — — — 





— — A - a -—— — A ——À 


Daffengattung Referviften Landwebhrieute 


Snfanterte. — — 


üben im Anſchluß an die 


Kavallerie. Kavallerie-Regimenter. 


. . Pn 
gelo Artillerie. üben im Anſchluß an bie Feld-Artillerie-Regimenter. 


— — — — — — ———- — m. — — — — — — -. = 





P ó üben in Kompagnien; mo 
Artilleri ach Beſtimmung der mehrere derſelben den gleichen 
Buße Artillerie. Inſpektion der Fußartillerie. UÜbungsort haben, kann ein 

Bataillon formiert werden. 


ee — — —— mn — - — [m ¡qx ——— — — — — — 


üben im Anfchluß an die Pionier-Bataillone bezw. 
an das Eifenbahn-Bataillon. 


Eifenbahntruppen. | 


— — — —— a — — — — 
Train. üben in beſonderen übungs-Kompagnien im Anſchluß 
an die Train-Bataillone nad) Beſtimmung der 
Traininfpeftion. 








Anlage 3. 
Sormationen 
ftandes "TI, ` 
| Brian: mefervifies 
1. Übung. | 2. Übung. | 3. Übung. 








| | üben in befonderen Some | 
| pagnien, welde bei Snfane | : 5 werden in bie Linien- 
| terie-Regimentern in deren ` mie 1. Ubung. : Kompagnien eingeftellt. 
; Standorten gebildet werden. 


—— MEME 


werden den vorhandenen | 
Abteilungen der 1. Übung | wie oben. 
zugeteilt. | 


| üben bei den SBataiflonen ` 
' in. befonderen Abteilungen. ` 


` 
L| 


i 
! 


werden den vorhandenen 
Kompagnien der 1. Übung 
zugeteilt. 


| üben im befonderen Kom- | 
| pagnien auf dem Lechfelde. 





1 
H 


— —2- — oo — — — —— — 


| | üben in befonderen fom. Ä werden den vorhandenen 
: pagnien bei den Pionier- | j Kompagnien der 1. Übung 
Bataillonen. | zugeteilt. | 


werden in bie Linien- 
Kompagnien eingeftellt. 


T 
| 
| 
i 


üben in befonderen Som, 
pagnien bei ben Train» ; — — 
Bataillonen. | 
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Abgaben des Fricdenstandes 


Di ben find in den angedeuteten Grenzen zu halten, bezw. bei Aufftellung 
en —— —* Verhältnis zu verändern. Iſt in einzelnen Fällen eine 
ſo darf ſolche von den Geueralkommandos bezw. oberſten Waffenbehoͤrden verfügt 
eben, darf nur da ſtattfinden, wo der Übungsort nicht gleichzeitig Standort von 
geden, tragen werden 









Aus dem Friedensſtande 








Offiziere Ärzte Unteroffiziere ic. 
| 














I, Referve 
1. Landwehr⸗Fuß⸗ 1 Stabsoffizier, 1 Aſſiſtenzarzt. 1 Unteroffizier ale 
Artillerie-Bataillon. [1 Lieutenant alg Ad. Schreiber. 
jutant. 
Außerdem in das — — — 
Lager Lechfeld zu den 
Übungen ber uf. 
artillerie. | 
Die etra bei den |1 Kompagnieführer | — 1 alg dienftthuender 
Pionieren unb dem (möglidft Haupt: : Feldwebel, 
Gifenbabnbataillot au | mann), (f. aud 2—4 Unteroffiziere. 
bildenden Kompagnien.| unter Ziffer 12 — | | 
fester 916a —), ! 
1 Lieutenant. 
Landivehr-Fuß- 1 Kompagnieführer ` — 1 als dienftthuender 
Artilleric-Kompagnie, (móglidft Haupt. Feldwebel, 
mann), | ‚4 Unteroffiziere oder 
1 Lieutenant. | ^. Dbergefreite. 
Train-fompaguie. |1 Rontpagniefitbrer | — 1 als bienfttbuenber 
(möglihft Ritt- | SRadtmeifter, 
meifter, welcher in ¡1 al8 Quartier- 
Ausnahmefällen, | meiftet, 
nad) dem Ermeffen ‚3 Unteroffiziere. 


der Zraininipel- 
tion, aud) durd) : 
einen Offizter des 
Beurlaubtenftandes: 
erfett werden kann), 

1 Lieutenant. 
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8 Anlage 4. 
an die Ubungsformationen. 


ftárferer oder ſchwächerer Abteilungen, fowic bei Berftärfung der vorhandenen Abteil- 
weitergehende Geftellung von Offizieren und Mannjdaiten des Friedensftandes geboten, 
werden. Eine weitere Geftellung von Ärzten und Lazaretgebilfen, als hicrunter ange» 
Truppenteilen ift, beren Ärzten bezw. Lazaretgehilfen der fragliche Dienft mitilber- 
tónnte). 





find abzugeben: 


Bemerkungen 


Lazaretgehilfen augerdent 





und Landwehr. 


1-2 1 Zahlmeifter-Nipirant 
(Die einzelnen Lom- ald Rehnungsführer. 
pagnien erhalten in: 
diefem falle feine La⸗ 








saretgehilfen). i 
— :1 Feuerwerksoffizier, 
3 Feuerwerler. 
1 — Die Rompagnien find hierbei etma 
in Friedensftärfe gedadht. 
1 | — Die RKompagnie ift hierbei etwa in 
Friedensftärte gedacht. 
| 
E 1 Trompeter. s Die Die Generaltommandos haben den 


Der veterinärärzt- | Train-Bataillonen Pferde in der ere 
‚lie Dienft ift, foweit | forderfihen Zahl aus den zur Aus- 
angängig, durd) einen | mufterung beftimmten, für diefe Zwecke 
Veterinär desjelben | aber nod) geeigneten Dienftpferden der 
' Standortes mit zul Kavallerie und Artillerie zu übermeifen. 
verſehen. 
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Mr. 


a) 


S x 


10. 


11. 


12. 


Übungsformation 


Offiziere 


Infan terie-fompagnie | 1 Premierlieutenant 


zu 100 Mann. 


Mann. 


alg Kompagnie- | 
führer, | 
2 Secondlientenants ` 
(für einen derfelben ` 
nötigenfalls | 

1 Bizefeldwebel als ' 
Offigierdienftthuer) | 


Fuß. Artillerie-Rom- 1 Premierlientenant | 


pagnie zu 50 Mann. 
Pronier-Kompagnie 
zu 42 Mann. 


Train⸗Kompagnie B 
zu 60 Mann. 


EE) — — — — — 


Außerdem im ‘Lager 
Lechfeld. 


alg 
fúbrer, 
2 Secondiientenante 
(file einen derfelben - 
nötigenfall® 
1 Bizefeldwebel ale; 
Offizierdienſtthuer). 
1 Premierlieutenant 
als Kompagnie⸗ 
führer, 
1 Secondlieutenant. | 
| 


Kompagnies | 


' 
D 
1 


| 
| 
| 


Sind demfelben 4 | 
Kompagnien unter» | 
ftellt, | 
1 Lientenant ale Ad- | 
jutant. 





u | 


| 





Aus bem Friedensftande 


Ärzte 


C 


Zäger- Abteilung zu |1 Secondtieutenant. | 
25 | 


¡5 Gefreite. 


1 Affiftenszargt. 


Unteroffiziere ic. 
| 


II. €rfag- 
| 1 Bizefeldmebel oder 


als 
| feldwebeldienft: 
| thuer, 


Unteroffizier 


7 Unteroffiziere bam. 
Unteroffizierdienft 
thuende Gefreite, 


¡2 Oberjáger Deam. 
Oberjágerdienft 

1 thuende Gefreite, 

:2 Gefreite. 

| 1 Bizefeldwebel oder 

| Unteroffizier ale 
Feldwebeldienft- 

thuer, 

5 Unteroffiziere bzw. 
Unteroffizierdienſt 
thuende Gefreite, 





| Wadtmeifter bam. 
Unteroffizier ale 
Wachtmeiſter⸗ 
| dienftthuer, 
Unteroffizier als 
Ouartiermeifter, 
4 Unteroffiziere oder 
Unteroffizierdienft 
thuende Gefreite, 
| 4 Gefreite. 


1 Unteroffizier oder 
@ejfreiter als 
| Schreiber. 


— — 
| 
| 
| 


. Zn 4 
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— — — —— — — — — — —— — — — — — A A A A A A 


ſind abzugeben: 


— — — Tem U Bemerkungen 
Lajzaretgehilfen ` außerdem 





| 
| 
| 
I 
| 
| 


E 


Für jede Fupe 
Artillerie- 
Kompagnie 
1 Schloffer. 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
! 


Spielleute und Handwerfer nad) Bedarf. 


| 


| 
i 
| | | | | 
| 
` — mE E 


— 1 3abfmeifter: 
Alpirant. 
1 Ordonnan;. 


1—3 fazaret» oder — Die Heranziehung der | Seuermerte. 
UntereLazaretgehilfen. ` offiziere und Feuerwerker regelt die 
Snfpeltion der Fugartillerte. 


pT — 
| 
| 


Anlage 9. 
— — 


Übungen der Arbeitsſoldaten. 


Es find zur Arbeiter-Abteilung nad) den Beftimmungen bes 
General:Kommandos I. Armee: Corps einzuberufen aus bem 
Bereiche: 

a) des I. Urmee-CorpS . . . 30 Mann, 

b) „U. |, co... 15 , . 
Die Dauer ber Ubung beträgt zwölf Xage-(verg(. Ziffer 2, 
Seite 3.) 

Die Beftimmung darüber, wie viel Arbeitsfoldaten in Grenzen 
ber obigen Zahlen aus ber Referve und wie viel aus ber 
Landwehr einzuberufen jind, wird ben General - Kommandos 
überlafjen. 

Auf je 15 Arbeitsfolbaten — aud) bei geringerer Anzahl — 
ijt ein Unteroffizier zur Aufficht zu fommandieren. 

Die Auffichtsunteroffiziere beziehen die Zulagen gemás § 47 
ber Triedensbefoldungsvorjchrift. 

Hinfichtlih der Verwendung ber Arbeitsfoldaten und ber Ber- 
rechnung ber Stoften wird auf § 24 bg. bie Erläuterung zu 
Anlage 6 der Dienftvorfdrift für bie Arbeiter - Abteilung 
Bezug genommen. 


. Hinfihtlih der Bekleidung der Arbeitsfoldaten wird auf S 71 


der Dienftvorfdrift für bie Arbeiter-Abteilung verwiefen. 
walls die Einziehung der Arbeitsfoldaten etwa zu Bemerkungen 
Veranlajjung gegeben bat, find diefelben bem Kriegsminifterium 
zum 1. November 1891 zu berichten. 


Anlage 6. 
— 


Beſtimmungen 


für die 


Ansbildung der Erfab-Referviften. 
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Für die vorbereitenden Übungen zum gefechtsmäßigen 
Schießen, welche bereits während ber erften Einziehung 
vorzunehmen find, jomie für das gefechtsmäßige Schießen 
mit fcharfen Patronen bei fpáteren Cingiehungen gelten 
bie im VII. Abſchnitt der gedachten Schießvorſchrift ge: 
gebenen Grunbdfage. 


b) Im befonberen. 


I. Übung (45 Patronen). 


Borúbung. Bedingungen zu 3 Schuß. 


ı | 100 | Wo | gingfcheibe 3 Treffer, 1 Strich, Mür jede der Hb: 









Nr. Bedingungen. Bemerfungen. 


BE eas gr fier, 1 , ungen $—9 müjien 
e ebenb as; . 3 Ereffer, 1 Spiegel, e > Patronen verrúgs 
2109| aufgetegr | Minsiheibe | 7 img, C sif EN oe 
. ftebeub : . « . Erfuͤllung aller es 
3 100 freihänbdig Ringſcheibe 3 Treffer, 21 Ringe, Fingungen der Bor: 
1 150 Rebend 2. ei " 41 21 98 ſchreiten. 
aufactegt ingfcheibe 3 Treffer, 21 Ringe, 


$auptübung. Obne Bedingungen, je 5 Schuß. 


Yer, ES An flag. Geniigende Leiftungen. fBemerfungeiu. 


- liege - d al Nah Beenbi 
> | 150 ef e Rumpficeibe 2 Figuren, der Sauptibung noe 
N - ti g o vorhandene Pap 
. tegend os . , . in Aur Nachhilfe für 
6 | 200 : Kuiefcheibe 3 Figuren folde Schüpen gu vers 
_ aufgelegt - o 1 _ 5 3 menden, cle bi Yes 
. Dfache . dingungen bei Nrn. ber 
4 | 300 | Inieenp Ju 2 Figuren. Worübung nidterfialt 
Figurſcheibe Big | baden over bei Rem, 


li b tti der Hauptiibung inter 
legen Seltions: ¿ ben als genügend bes 
s | 400 aufeete t ſcheibe 3 Treffer, zeichneten Leiſtungen 

geleg zurüdgeblichen fino. 


^ Zduk bintereins 
anter (ohne Anzeigen 
zwiichendurd? binnen 


ebend : . c: 30 Sekunden von Abs 
D 150 n un. Figurſcheibe 2 Figuren. gave ted 1. S chuſſes ab 
freihändig gerechnet. Die db. 


ung ijt mit nur 2 Pa: 
tronen im Nabmen zu 
beginnen. 
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II. Ubung (40 Patrenen). 


Torübung. Retingungen zu 3 Schuß. 






















EIER 3 Treffer, 1 Erridb ai ar zeäie. li 
1 Ringiceise MAT Go puke. c Ves 
3 im Zriegel, Disi ci ui 
—— — — Ir A E 

Zoe wb E 222 HTC ELE 
2 Ringideite 3 Treñer, 24 Nirce, uci lU fu 
Tz ter iin 


Ringiderbe 3 X:rfet, 24 Ringe, 


Sauptúbung. Ihre Reringungen, 2 5 Shur. 













liegend 
ant3eleat 
liegend 

fretbantig 

liegend 


Brumiche ibe 







RXumpiterte 


— €efrieni- 













aufgelegt — Write 2 erden 
: | 150 | tnieent | Mnieibeite > muc . 





Serebiamähigee Ginsel?tietir. ärer Garrone, 
ferner Me (mio not cIlÍDLjgun Jace, 
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Hauptübung Ohne Bedingungen, je 5 Schuß. 





Bemerkungen. 



























liegend Sektions⸗ 





3 [99 [aufgelegt | wa, | "Sri: —— 
4 weil, n Rumpfideibe 2 Figuren. 1 oi Rr. 9 der 


Gefechtsmäßiges Schießen. Cingelfdhiegen: 5 Patronen; 
Gruppenjdjiegen unb, wenn irgend angángig, aud; 
im größeren Abteilungen: Reſt ber Patronen. 


4) Für die Ausbildung der Erfag : Referviften ber Fuß: 
Artillerie und Pioniere treffen bie oberften Waffenbehörden De: 
ftimmung. 

Bei ber Fuß Artillerie findet während ber 3. Übung eine 
Cdjepübung mit Gewehr nicht Hatt. 

Die Erfag-Referviften der Fup-Artillerie, der Pioniere unb 
des Trains find zum Garniſonswachtdienſt nicht heranzuziehen. 
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Mufter zur: Anlage 7. 
` — — 


ZahlenVNachweiſung 


der Sffisiere und Effizier-Aſpiranten "e. melde bei Gruppen by. 
Behörden des Befchlsbereiches des 2c. (General-Rommandos oder 
oberfter Waflenbehörde) im Etatsjahre 1891/92 eingezogen 
oder nod) einzuziehen find. 


Bemerfung: ‚yür die General-Rommandos gelten die umicitigen 
Spalten. Die oberiten Baitenbehörden haben die Spalten ent: 
ipredend zu ändern, jo baB bie Cffiziere und Lifizier-Aipiranıen 
ihrer Waffen zum Radjweije gelangen. 


A) 










Offiziere des Beurtoubtenfiandes (5j. inaltive 






















Kavallerie 
Mbjutanten (euef tri a Be 
y derjenigen bei der | (ausfoplieflid ber 
Ve KE: Geld-Artilferie, | für Mumi M 
bertretende einſchließlich Kolonnen be · 
Cbarge Kommanbo« derjenigen beim ftimmten) 
behörbem ac. Train) 
(gemäs S ele ww KE 
Biffer 14) Asi 235 E 
auf 2725 8 S 
SIE oc 
29225 y = 
278^ 8 LS 





Swuptieute 


Premier“ 
Yientenante 


@rcond« 
Vicutenante 


Hiervon 
waren zu 
freiwilfiger 
Dienfleif: 
ung einge» 
zogen: 

a, aus der Land» 





b. aus ber Land» 
webr 2. änt, 
gebotes. 


c. inaltive Offi 
ert. 
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Offiziere) 
weld für Offizier: 

Wunitions, Ripiranten®)c. 

gemis Ziffer 6 | Pain rd. 

beftimmt fino | Kavallerie) 

Ka H ¡Summe] Bemertungen 










auf 8 Wochen | 
auf 
13—14 Tage 
Kavallerie 
Feld · 
Artillerie 





anf 8 Wochen 
auf 
13—14 Tage 


I") Die nur zu 
den gewöhn · 
lien Land» 
webrübungen 
bj. Train. 
Referber 
übungen 
— 12 Tage — 
cingezogenen 
Offiziere 
Ajpiranten 
find nicht aufe 
zuführen. 


**) fürzere 
Übungsdauer 
ift erfichtlich 


zu méien, 
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Mujer zur: Bahlen-Madweifung Anlage 8; 

itber die feitens des nten Armeecorps im Etatejabre 1891/92 zu Übungen fera 

gezogenen bezw. mod) zur Einziehung gelangenden Mannfdjaften des Beurlaubtenftandes 
befonderer Übungsflaffen. 
















Im 





Die Eingezogenen find 







nod) zur Einnehung 


E| Gs find eingezogen bezw. 3 gelöhnt auf Tage? 
3 | getangen im Etatsjahre 1891/92 t atin Gemeine 
El 
E 


meine 






à à A à 
90 4 853 404 35 4 


E 







Ergänzungsmannfdaften zu den 
Rönigsmanövern gemás $. O. 
IL 6 tepter Abjag (nad 
Woffengattungen getrennt) . 

Referviften der Kavallerie, be 
buf$ maglidfter Erhöhung 
der Ausrüdeärte. » . . 

Voltsfdullchrer der Rejerve 

Grithere Cinjabriq-Freiwillige, 
die nicht Offisiers-Afpiranten 
find — nad) Woffengattungen 
germ — 2... 

An Stelle des Ausbildungs: 
perjonals für die Erfag-Rejer- 
viften bei ber Infanterie und 
den Zügen . . 2... 

Hilfebader ꝛc. ber Meferve 













































21d. 






















































6. 

während der Herbfübimgen.| 24e. 26 
7. |Unteroffiziere für Trainforma- 

tionen und Train-Kolonnen 

der Telegrapben-Abteilungen | 23 u. 24f. 
8. [Lazaretgebilfen (Pasaretaebitfeu 

und Unter-Fazaretgehilfen ge 

trennt) s,s + + of 24g. 29. 
9. [Geifttiche in Garuiſonlazaretten 24h. 
10. | Rablmeifter-Ajpiranter d 
11. [fiir den Magazin « Vermalt« 

ungs- und Speditionsdienft 
12. [Für den Lajarerdientt 
13. [Mititär-Telenraphiften . . 
14. [Für Ausbildung im Hufbeſchlag 
15. |Sirbeitejofoaten E 
16. | Erfay-Refervifien zur 2. Übung 
17. v » ew Ä e Spalte 8. 






Summe 
Vemertungen 
a. Gtmaige veridrievene Übungsbauer ein unb derjelben Übungötlafje ift befonders erfichtlich au machen. 
V. 3n betreff ber übrigen oben nicht aufgeführten Noungatiaffen miro nur bann einer Mitteilung ents 
jegenaejehen, menn die zunemiejenen Übungsftärten in erbeblidem Wake nicht erreidht worden find. 
Wetten, melde gemás $ 40, in offene Stellen einberufen werden, find nicht 
". 


A. An ben 4 leyten Spalten ift die Gefa m t gabl ber Löhnungstage aufzuführen, fo dak aus der 
Summe, biefer Spalten berooraebt, für wie viele Tage im Gangen an famtlige eingegogenen 
Unterojfigiere und Memeine Löhnung gezahlt ift. 


——— 
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dico 601: Münden 1. April 1891. 
€ rtreff: Ferfonalien. . 
Im Yamen Geiner Pajchat bes Bsonigs. 
Zeine fóniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Rinigreidje Bayern Vermwefer, haben Sid Allerhöchft be: 
wegen getunben: 


am 14. v. Mts bem Magazinsoberaufjeher Karl Maier dea 
Preciantamts (Germersheim für feine mit 28. v. Mts ehrenvoll 
zurüdgelegie fünfzigjährige Dienftzeit bie Chrenmünze des Lubwigs- 
Ordens zu verleihen ; 

am 25.0. Jue den Studienlehrer Dr Weber von ben Militär- 
Hiloungs - Anftalten, unter Gntbindung von bem Antritte ber 
ibm dortſelbſt übertragenen Yebritelle, auf Nachſuchen aus dem 
Staatsdienſte wieder zu entlajjen; 

am 25. v. Jute 

Au reriegen: 

ben Hauptmann und Kompagniechef Gemmingen jSreijerm von 
Maſſenbach vom 2. Pionier-Bataillon zum Generaljtab, unter 
Cinteilung beim (Seneral:tommando II. Armee:Corps, — und 

ben Hauptmann des (Meneraljtabca Grafen von Bothmer vom 
SeneraleRommande I. Armee: Corps zur 3entraljtelle bes Ge: 
neraljtabes, unter gleichzeitiger Kommandierung zum Kriege: 
minijtevium ; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants dic Zecenb: Lieutenants Ottovon Stetten, 
tommanbiert zur (Squitationsanftalt, im 3. Chevaulegers-Regi— 
ment vacant Herzog Warimilian — und Egel, Regiments: 
adjutant, im 9. weld: Artillerie: Regiment, — beide ohne Patent; 

ben Abſchied zu bewilligen: 

den Mauptleuten Georg Rabl von der Referve des 6. Infanterie: 
Regiments Staifer Wilhelm, König von Preußen, — und Friedrich 
Miller von der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots (Palau), — 
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ber Yandmehr: Uniform, — 
dann bem Oberapothefer Konftantin Müller von der Landwehr 

4 Aufgebots (Hof), diefem wegen beabjichtigter Auswanderung ` 

ſerner von ber Landwehr 2, Aujgebots den “Premier - Lieutenants 
Joſeph Straßer CL. München) — und Albrecht Patzig (Hof), 
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am 28. v. Mts 

zu ernennen: 

zum Commandeur der Militär-Schießjchule den Major Reisner 
sreiherrn von Lidtenftern, Bataillon - Commanbeur im 
16. Infanterie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, 
unter Stellung à la suite bieje8 -Xruppenteils; 

zu Bataillons:-Commandeurs dic Majore Scheller vom 17. Sn- 
fanterie - Regiment Orff im 16. Infanterie - Regiment vacant 
König Alfons von Spanien — und Schmeckenbecher bes 
3. Infanterie- Regiments Pring Karl von Bayern in diefem 
Regimente; 

zu verjegen: ben Major von Langenmantel, bisher à la 
suite bes 3. Infanterie = Regiments Prinz Karl von Bayern 
und fommanbicrt zur Dienftleiftung bortfelbft, auf bie evite 
Hauptmanngjtelle in biejem Regimente; 

zu Bezirisoffizieren bet ben nachbezeichneten Bezirks - Kommandos 
zu ernennen: den Hauptmann 3. D. und Kontrolloffizier $$ 81d) 


in Amberg; — ferner unter Ginreibung in die Kategorie ber 
zur Vispofition ftehenden Difiziere die Majore a. D. Holler 
in Rempten, — Freiherr Löffelholz von Colberg in 


Ansbach, — Julius Bauer in VBilshofen, — Stoeger in 
Yandau, — von Beuft in Wajjerburg — und Burkhardt 
in Rijfingen, — dann ben Hauptmann a. D. Rúblwein 
in Straubing; 

an 30. 0. Mts den Second-Lieutenant Dürig vom 2. Chevau- 
legere: Regiment Taxis zu ben Rejerve - Offizieren diefes Re— 
giments zu verjegen. 


Ariegs- Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung ` 
Qirt, Cher: D. 


Seitens bes Kriegsminifteriums urbe: 


bem Stubdienlehrer Dr Donle, bisher Lehrer für Mathematif 
am Kabetten: Corps, unter Einteilung desjelben bet der Inſpektion 
der Militär- Bildungs Anftalten ber Unterridt in der Phyſik und 
Phyjifalifden Geographie übertragen; - 
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Ginteilung der Sommandantur : Bezirfe 
für das 
Königreich Bayern. 
1. April 1891. 


general - Kommando I. Armeccorps. 


— -—— 7 - 





2 Anfanteries | 
Bs Brigade: Bemer? 
SES Komman-  Bermaltungs:Bezirte.l und ` ` Omer 
ZXE batur. — fanbmebr- ungen. 
AN Bezirke. 

3 | | 

sburg. Bezirksamt Augsburg. IH. Inf: . 
Aug 6 " Friedberg. Brigade. | 
Magiſtrat Augsburg. Augsburg. | 
es ——| 
Bezirksamt Kaufbeuern. 

, Memmingen. — . E 
, Mindelheim. ES Inte ı 
rigabe. | 

i Oberdorf. Mindelheim. 
Magiſtrat Kaufbeuern. | 
| " Memmingen. | 

Ji Dillinger. Bezirksamt Dillingen. | | 

= | " Tonauwörth. — . 

8 " Günzburg. | 

z Ä " Jtórblingen. IV. Inf. 

| | Wertingen. Brigade. | 
A | ‚ Magiftrat Dillingen. Dillingen. | 
" Donauwörth. | 
| | „ Günzburg. | 
| | " Nördlingen. 

— MN 
| Eichftätt. | Bezirksamt Eichſtätt. | ine | 
| | Magiſtrat "éi, Ingolftadt. | 
mete Jaune maman 000 UL 2nt- C 

Freifing. Begirtónmt sing. Brigade. Ä 
| 


Magiſtrat Freifing. Landohut. 


Münden. 


Komman⸗ 
danturen. 


Jugolſtadt. 
Feſtungs⸗ 
Gouverne⸗ 

ment.) 


Kempten. 


Landsberg. 


Landshut. 


VerwaltungssBezirke.| 


Bezirksamt Aichach. 
Beilngries. 
Angoljtadt. 

Pfa ffenhofen. 
Schrobenhauſen. 
Magiſtrat Angolitadt. | 
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Infanterie 
Brigade- 
und 
Landwehr: 
Bezirke. 


IV. Inf. 
Brigade. 
Ingolſtadt. 





Bezirksamt Dinrelsbahl. 
Feuchtwangen. 
Gunzenhauſen. 
Hilpoltitein. 
Schwabach). 
Beigenburg. 

Magiftrat Dinkelsbühl. 
” Schwabach. 
" Weißenburg. 


Bezirksamt Füffen. 
Kempten. 
Sonthofen. 
| Magiftra Bt 


| " 





Bezirksamt Landsberg. 
| Magijtrat Landsberg. I 


: EE samt Altötting. 


I. Münden.) 


IV. Inf. 
Brigade. 
Gunzen⸗ 
Bales 





IIL. nj. 
Brigade. 
Kempten. 


II. Inf.⸗ 
Brigade. 








" Gberàberg. I. Inf.e | 

y Erding. Brigade. 

a Miühloorf. Wafjerburg. 

» Waſſerburg. | 

Bezirksamt Dingolfing. 

y Landshut. U. Inf. 

7 Rottenburg. | Brigade. 
Vilsbiburg. | Qandshut, 


Magiftrat Landshut. | 


E 


Fa — — ç — ç E eee - — — 
— — — 


| 











8 | | Ä Anfanterie- | 
Ex Brigade⸗ 
ER S Komman Verwaltungs-Bezirke. um ` Bemerts 
=. E| pantureit. | Landwehr: ! ungen. | 
E 20 | | Bezirke. 
— Lindau. Bezirksamt Lindau. UL ut, | 
| nda Brigade. | 
| Magijtrat Lindau. | Kempten. | 
| ` 
| L Inf⸗ 
" Snündjen. Magiſtrat Münden. y Brigave. | 
1. Münden. : 
— 222: 22. - 
| | Bezirksamt Berchtesgaden. | 
| t Zaufen. Mar. 
| | , Rofenbcim. x Su 
( Traunftein. E xn e. 
| Magiftrat 9tojenfeim. , Kojenheim. 
| " Traunjtein. | 
. Bezirksamt Garmiſch. | | 
E »  Wieébad. I. 3nf. 
| € 7 Schongau. | Brigade. | | 
5 | " Tölz. | Weilheim. : 
|o " Weilpeim, | | 
| MEME - 
| a Bezirksamt Brud, | IL. e | | 
4 | " Dadau. à Sul 
| ! " Münden I. IL me e. 
` | IZ München TI. y Duden. | 
|| Tos ZEE Ul. | 
«| Neuburg ES Neuburg a./ 3. NEU | 
SP I, y 'rigabe. 
Tz WES tagiftrat Neuburg a. (D.  3ngotitadt, - | 
9teu-llin.*) Bezirksamt Illertiſſen. | UL Anjs Qe Eder 
| , Rrumbad) Brigade, et 
" Xem. | Augsburg. sema utn 
" Zusmarshaufen. in Ber Beitung 


, , Reu-Ulm“ auf: 
| ' gefsellt. 






Militär: © 
Bezirks⸗Gerichts⸗ 
Sprengel. 


München. 

























Komman⸗ 
danturen. 


Paſſau. 


7 


Verwaltungs-Bezirke. 





Beuirtsamt Cagenfetoen, 





mfanteries 
Ke 
und 
Landwehr: 
Bezirke. 





" Griesbad. IL. Inf: 

" Landau a./3. | Brigade. 

” Piarrtirden, | Vilshofen. 

n" Vilshofen. ! 
Bezirksamt Deggendorf. ` 

" GE ; 

ajfau. | . 

20 Bam. Bun 

` defe ` Sien 
| Dagifteat Deggendorf. ; 

" Paſſau. 


General-Kommando II. Armeecorps. 


Amberg. 


Ansbach. 





Bezirksamt Amberg. 
Burglengenfeld. 





ft Rabburg. V. Inf. 
2 Neunburg v./W.| Brigade, 
7 Roding. Amberg. 
A Waldmünchen. 

Magiftrat Amberg. 

Bezirksamt Eſchenbach. 
" Stemnatb. VII. Gnj.- 
a Neuftadta./W.N.| Brigade. 
yn Tirſchenreuth. Weiden. 
» Vohenſtrauß. 

Bezirksamt Ansbach. 
" Neuſtadt a./ VL Anf 
x Rothenburg Brigade, 

Uffenbeim. Ansbach. 


E, D Ansbach. 
" Rothenburg. 
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Bemerk⸗ 
ungen. 

















ne 


Würzburg 


| Midaften- 
, burg. 


Kommanz 
banturen. 


Ansbach. 


Verwaltungs-Bezirk. 


Bezirksamt Gerolzhofen. 
Haßfurt. 
Kigingen. 
Odfenfurt. 
Seeinfeld. 
Magiftrat Sigingen. 


! Bezirksamt Mena. 


Aſchaffenburg. 


Lohr, 
Marktheidenfeld. 
! Miltenberg, 
Obernburg. 
Magiſtrat A chaffenburg. 


Bezirtsamt Bamberg 1. 
Bamberg II. 
Ebermannítadt. 
Ebern. 
Lidtenjels. 
Staffelftein. 


Magifteat Bamberg. 


H Rehau. 
Wunſiedel. 
Magiſtrat Hof. 


Bezirksamt Bayreuth. 
Kronach. 
Kulmbach. 
Pegnitz. 
Stavtfteinad), 
Teuſchnitz. 
afta Bayreuth. 


" 





Infanterie= 
Brigades 
und 


: Landwebr: 








Bezirke. 


VI Inf. 
Brigade. 
Rigingen. 


Brigade. 
Bamberg. 


"VIE. Anf. 
Brigade. 
Hof. 


VIIL Inf⸗ 


Brigade. 


, Bayrenth. 























85 Infanterie⸗ | 
32S . |. Brigade: _ 
=9 5) Roman: Verwaltungs:Bezirfe.| umd | Semet 
ET 5] Landwehr: | gen. 
> Bezirke. | 
& | | 
| Erlangen. | Bezirksamt Erlangen. | 
" Forchheim. | 
|, Hersbrud. VI. Inf. 
| " Hoͤchſtadt. Brigade. 
| Sulzbad). Erlangen. | 
| Magiitrat Erlangen. | | 
| i " Forchheim. | 
T 5 ! , , - "M 
| Fürth. Steen Fürth. | Pag | | 
| | Magiftrat gunt. | Nürnberg. | 
——— — — - e - - | 
| . IX. Snf.- | 
| "OR? —8 Germersheim. Brigade. | 
" (| Landau. 
| = Landau. Begistóamt Peguera | PE | | 
«o | i Landau. | | 
- — d — EEN | 
"c Nürnberg. | Berirtsamt Neumarkt. VI. Snf.: | | 
| 
|! N Niirnberg. Brigade. | | 
| Magiftrat Nürnberg. Nürnberg. | | 
Regens- Beurtsamt Relbeim. | | | 
burg. " Parsberg. (OV. Inf | 
Regensburg. | Bridie 





Stadtambof. ı Regensburg. 


| Magiftrat Regensburg. 


— — M — — — —À — —— — — m — 


Straubing. Bezirksamt Bogen 


” ham ¡ v. Inf. 
Brigade. 
Mallersdorf. e 
» Straubing. _ Straubing. | 
Viechtach. | | 


| 
| | " Róbting. 
| 
„| 


Magiſtrat Straubing. 


E 


- 
E 


| = I 
FEET | rigabe: | _ 
ES c. Komma: Verwaltungs-Bezirke. ` unb Semert 
ET danturen. : Landwehr: 8 
A T | | Bezirke. 
|! | | 
| er. | Bezirksamt Franfenthal. ° IX. Inf. 
| Spey , Lubwigshafena/Rh. Brigade. 
| " Meuftadt o Jo. Ludwigs⸗ 
| " Speyer. bafen o. /Rh. 
004 M — — 
| Bezirksamt Kaiſerslautern. Fr 
| " Kirhheimbolanden. * igade. 
| Rufel. aifergs 
| MEL. Lautern, : 
e | wi rzburg. Bezirksamt Brüdenan. | 
as Hammelburg. — ^ vn: 
= | " VII Snf.- 
| 2 | " $iffingen. 9iriadbe. 
e " Königshofen. | e fin | 
| a | " Mellrichſtadt. iſſingen. | 
e | , Neuftadt a/S. | | 
! | | Bezirksamt Rarlftadt. | 7 
| " Schweinfurt. VIL Inf. 
| | Würzburg. | Brigade. 
| | Deagiftrat Schweinfurt. Würzburg. 
| " Würzburg. 
| Zweibrücen. 2 zezirksamt Homburg. | IX. Inf. | 
" Pirmafens. ; Brigade. ; 


| 
| " Zweibrüden. | Zweibrüden. : 





"ges": ^. rc! 


s 
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Nro 5871 a. Münden 30. März 1891. 


Betreff: Änderungen der Landivehrbezirte- 
Einteilung. 

Die Änderung ber zum Bezirksfommando Beuthen ge: 
hörenden Verwaltungsbezirke ijt bereits burd bie im Mai 1890 
ausgegebenen Tekturen berüdjichtigt. 

Tefturen zur Orudvorfdrift Nro 7 werden demnádft aus: 
gegeben werben. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 5476- Münden 25. März 1891. 
Betreff: Beroffentlidung neubearbeiteter Blätter 
topographifder Rarten. 
Bom Topographijden Bureau des f$. Generalftabes wurden 
veröffentlicht und können bortjelbft bezogen werben: 


1) Bon der Gradabteilungsfarte ded Deutjchen Reiches (1: 100000) 
die Sektionen: Nro 577 Gungenbaujeu, Nro 578 Weißen: 
burg am Sand, Nro 579 Beilugries und Nro 593 
Rórblingen. 

Bom topographifden Atlas des Königreiches Bayern (1: 50000) 
Nro 65 Paffau in 4 Biertelbláttern, 

No 75 Mindelheim (Sjt) in 1 Salbblatt. 

In Photolithographic hergejtellte Pojitionsblatter (1 :25000): 
Nro 753 Altenmarkt, Ivo 754 Zraunwalden, 
„ro 755 Waging, Nro 756 yriebolfing, Nro 757 
Yaufen, Nvo 577 Frauenchimſee, Nro 801 Überfee, 
Nro 805 Ulrihshögel, Nro 827 Untermejfen, ro 850 
VBalepp, Nro 854 Blindau, Nro855 Winfelmoos: Alpe, 
Nro 862 Scheffau; die in ber Wenbeljtein Karte teilweife 
enthaltenen beiden Rojitionsblatter Nro 823 Fiſchbachau und 
Nro 824 Brannenburg wurden min auch als jelbjtändige 
ganze Blätter hergeftellt. 


2 


— 


3, 


— 
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Nro 5471. Münden 25. März 1891. 


Betreff: Feftfegung ber Berpflegungszufchüffe 
für das 2. Vierteljahr 1891. 
Die für das 2. Vierteljahr 1891 zablbaren Garnifons: 
verpflegungszufchüffe, einjchlieglich ded Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Fruͤhſtücks, werden nadftehend befanntgegeben : 





Für bie Garnifonsorte . 





I. Armee: Eorpß. 





— — — 


II. Some, Corps. 


' Augsbur .| 17 | Amberg . i 
Benediktbeuern .| 47 Ansbad e; . 1 
Burghaujen .| 17 | YAidaffenburg . 

: Dillingen .| 17 | Bamberg . 

: §retfing . . . |] 17 Bayreuth 

| Fürftenfeld-Brud . .| 18 Eichftätt . 

| Sunzenbaujen . .| 14 | Erlangen i 

| 3ngolftadt . .| 17 Birth ... 

Kempten. .| 18 ermersheim . 

i Landsberg . | 17 Dot . . . . 

Landshut . . .| 17 | Raiferslautern . , 
| Lager Lechfeld . .| 81 | Siffingen . | 
. Lindau . . .| 18 Kivingen , 

Mindelheim .| 17 | Landau . . . - | 
. Münden .| 15 | Ludwigshafen a. Rh. . 

! Neu-Ulm .| 18 | Neuburg a./D. . . 
` Paffau . .| 18 Deeumartt 0.0 berpf . 
Rofenheim . -{ 17 | Nürnberg . . . . 

| Vilshofen .| 14 | Regensburg , | 

| Wafferburg 16 | Speyer . . | 
- Weilheim 17 | Straubing . . 
Suljbad. . 

| Weiden . ' 
Würzburg . . | 
Zweibrücken 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


von Vogl, 
Oberſt. 


Schropp, 
Kriegsrat. 
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cien Irtene ter Gijemen Krene 2. füjje, am 22. März 
im Winden, 

ber Generalmajor Freiherr von Reigenficin, Gomman- 
deur ber Militär Schiegihule, Komtur ded Militir-Verbienjterdene 
unt Ritter 1. afe (Sriegábeterarien) dieſes Ordens, Ritter 
1. Kaffe des Verdieniterdens vom Heiligen Michael unr des 
Gregberzoglió Heiiiben Verbieniterdene Fhilirgd des Greß⸗ 
mütigen, Inhaber red Róniglid Preugiichen Eiſernen Kreuzes 
2. Sisi, am 25. März zu Augeburg. 


We gelangen zur Verreiluaa: 
ad turd die Se 





Besten: 
eter Reierves 








etur Neo du 
deamtenſtellen bei de: 
ly purd tie @ Int 

Tettur Meo 8 zur Voritrir 









iem rer Faßarti 
tegen dez Geicügrei 
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am 5. bé 

dem Hauptmann a. D. Brand bie Ausfiht auf Anftellung im 
Zivildienſte ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

zu verſetzen: den Second-Lieutenant Krafft vom 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Pranckh zum 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten die Premier-Lieutenants Auguſt Schmidt, dieſen 
ohne Patent, im 17. Infanterie-Regiment Orff — und von 
Münſter im 2. Pionier-Bataillon, beide unter Ernennung zu 
Kompagniechefs; 

zum Premier-Lieutenant ben Second-Lieutenant Chriſtien Danner, 
Regimentsadjutant, ohne Patent im 17. Infanterie-Regiment Orff; 

zu Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Theodor Kurz — und 
Wilhelm Hänlein im 1. Infanterie-Regiment König, — Friedrich 
Horn — und Adolf Ruith im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Goart von Bayern, — Balbuin Hagen im 7. Infanterie- Re: 
giment Prinz Leopold, — Georg Beyerköhler — und Theodor 
Mentel im 8. Infanterie: Regiment vacant Prandh, — 
Hermann Volfert im 9. Infanterie: Regiment Wrede, — 
Marimilian Kod im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— Délar Neitharbt, — Augujt von Staudt — und Philipp 
Sinfterer, bieje im 11. Infanterie-Regiment von ber Zann, — 
Ludwig Wilm im 12. Ynfanterie- Regiment Prinz Arnulf, — 
Sriebrid) Lehmann im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Swan Fried — unb Marimilian jyreiberr von 
Gedenbdorff-Aberdar im 19. Infanterie» Regiment, — 
Marimilian Reinhard im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Wendt Freiherr von Thüngen im 
1. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, — 
Otto Hobnert im 5. Chevaulegers: Regiment Erzherzog Albrecht 
von Ofterreid), — Sigfried Freiherr von und zu Auffeg 
im 1. Web = Artillerie: Regiment Prinz Regent Luitpold, — 
Hermanı yreiherr von Stengel im 2. welp- Artillerie: Re: 
giment Horn, — Wilhelm Weller — und Paul Hoeller 
im 1. uf AUrtillerie-Regiment vacant Bothmer, — Karl Kölſch, 
— arimilian Weippert — und Rudolf Neitharbt im 
2. jug: Artillerie:- Regiment ; 
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Ter Röniglibe friegéminifter und Staatsrat im o. $, 
General Der Anfanterie und Generaladjurant Benignus Ritter von 
Zaiferling, wurde mit Alerböchjtem Tiplem vom 15. gg 
L 3a, unir Borbebalt des erworbenen Rechtes auf ben ihm fir 
Vine Perien zuttebenden höheren Adelsgrad (SRitterffajje), in ba 
erbliden Adelsſtand Des Königreihs mit bem Pradifate vor 
erheben. 

Seitens bed Rrizgáminifteriumá wurde ber Premier: Lieutenant 
Budbauer tes 10, Anfanterie= Regiments Prinz Ludwig anf 
tie Tauer eines abres zur ntentantur I. ArmeesCorps zw 
Zientilcifturg fominanbiert. 


Turd Verfügung ded General-Kommandos II. Armee- Corpo 
wurde Der Aabimeiiter Remid vom 5. Infanterie : Regiment 
Greßherzeg con Geen zum 3. Cheraulegers - Regiment vacant 


Herzeg Maximilian verlegt. 


Jiro 26:45. Münden 2, April 1891. 

Betrejf: Austellung von Militärfahricheinen 
für Ang:borige des Gendarmerie-Gorpa. 

Bet denjenigen Reifen und Transporten von Angehörigen ded 
Gendarmerie-Corpo, deren Seiten ſeitens der Militirvermaltung 
geitagen werden, bas (nb: 

a) bei cintretender Mobilmachung: 

Metin ber zur Feldgendarmerie übertretenden Angehörigen bes 
(Sendarmerie-Gorps vem Stations: in den Mobilmahungsort 
(s 3,3 der ‚Seldgendarmerie- Ordnung), 

b) bei aupergewöhnlicher Inanſpruchnahme ber Gendarmerie an: 
faplidy der Manöver (Feldgendarmerie-Ordnung, Anhang, 
$$ 2,3 und 6): 

Heijen, welde von den in das Manövergelände fommanbierten 
Angehörigen des Gendarmerie: Corps in dem Dtandvergelinde 
jelbjt ausgeführt werben; 

Transport der Pferde nad) und von bem Manóvergelánbe bezw. 
in demjelben 

find, joweit bie Beförderung mitteljt der Cijenbahn erfolgt, zu a 





ya 
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Nro 5161. Münden 3. April 1891. 


Betreff: Ausrüftungs -Nachmeifung für eine 
Gtappen-Telegraphen-Direftion. 

Durd die Zentralabteilung bes Kriegsminijteriums gelangt bie 
„Ausrüftungs-Nachweifung für eine Etappen-Telegraphen- Direktion“ 
zur Verteilung. 

Diefelbe tritt an Stelle des im Orucvorfdriften-Etat unter 
Nro 147 aufgeführten „Feldgeräte-Etats für bie Etappen: Telegraphie 
1877". 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Sch. v. Zoller, Oberft. 


Geftorben ifl: 


ber Oberjtlicutenant a. SD. yreiherr von ber Heybte am 
18. März zu Augsburg. 


| Notiz. 
Durch bie Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Teltur Nro 3 zur Militär - Veterindrordnung, 
Dedblatt Nro 3 zur Vorfd)rift über Einrichtung und Ausftattung der Militär- 
Pferdeftalle, bededten Reitbahnen und Befchlagjchmieden. 
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2. 


Ru 


Die Dauer der Chargenpferde berjenigen Offiziere ber Ra: 
valleric und reitenden Artillerie, welche bejtunmungsgemäß 
auf foíde Anfprud haben, wird von 5 auf 4 Jahre herab: 
gelebt. 

Die vorftehenden Verfügungen treten — mit Ausnahme ber 
Gewährung der Pferdegelver für die zweiten Pferde ber 
Hauptleute der fahrenden Batterien, dann für bie Pferde ber 
Qieutenantg ber fahrenden Batterien und ber Offigiere bes 
Trains — vorbehaltlich der nachträglichen gejeglichen et, 
ftellung bes Haupt: Militär-Etat8 pro 1891/92 vom 1. April 
1891 ab in Kraft. 

Das Kriegsminifterium ift ermächtigt, zum Vollzuge des Vor: 
ftehenden bas Weitere zu verfügen, Crlduterungen zu erteilen 
unb Abänderungen zu treffen, foweit ſolche nicht von grund: 
fäglicher Bedeutung find. 


Borftehende Allerhöchlte Entjchliegung wird mit nadftehenden 
Ausfihrungs-Anorbnungen zur Kenntnis der Armee gebradt: 


Ziffer 1. Die für Abjutanten mit Lieutenantsgebührniffen 
bisher auftánbige „Gelbvergütung zur Beihaffung von Dienſt— 
pferben^ fällt infolge Einführung ber Pferdegelder fort. 

Die biöherige Rationsberedhtigung 

ber Eijenbahnlinien: Kommifjäre und Eiſenbahn-Kommiſſäre, 

ber Plabmajore in Augsburg und Nürnberg, 

ber Mieutenants alg Referenten bei ber Infpeftion ber 

Tupartillerie, 

ber Zahlmeifter bei den Savallerie: Regimentern, 
fowie bie biefen Rablmeijtern bisher gewährte Geldvergütung 
zur eigenen Anjchaffung eines Dienftpferdes Fommen — vor: 
befaltíid) etwaiger |püterer anbermeitiger Feſtſetzungen — zu: 
nüdjjt bei eintretendem Wechjel in ber Bejegung der bezeidh: 
neten Stellen in Fortfall. 

Bezüglich derjenigen rationsberedtigt bleibenden Offiziere, 
welchen bie Pferbegeld - Berechtigung nicht beigelegt ijt, fowie 
bezúglid) ber rationsberechtigt bleibenden Sanitätsoffiziere unb 
Beamten wird weber in bem bisherigen Umfange nod) in ber 
bisherigen Art bes Bezuges der Rationsgebiihr etwas geändert. 


WS > - 
. T 
4 7 
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folgung ber Prerbegelder einftweilen bie bisherigen Monats⸗ 
raten ber Pferde: Cntjdjübigungen von jájrlid 182 A. dn: 
¿ubebalten. 

Die Stabsoffiziere unb Rittmeifter des Traing find bis 
zur Verabfolgung ber Pferbegelber aud) von ber Erhebung 
von Vorfdiiffen zur Pferde-Neubeſchaffung ausgeſchloſſen. 

Wegen Unterfudung der Pferde ber in Gljag- Lothringen 
garnifonierenden und ber außerhalb Bayerns fommanditerten 
bayerifden Offiziere burd bie Offizier: Pferde: Kommijjionen 
ber betreffenden Standorte (SS 12 unb 13 ber Pferbegelb: 
Beftimmungen) bleibt Entſchließung vorbehalten, 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
Qut, Oberfi 3. D. 


Nro 6933. Minden 13. April 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Pamen Seiner Majeftat des Bönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchft be: 
wogen gefunden: 
am 10. bé 
ben Abſchied zu bewilligen: 
bem Gecond-ieutenant von ber Landwehr: Infanterie 1. Aufgebots 
Marimilian Poll (I. Münden), — dann von ber Landwehr 
2. Unfgebots: den Premier-Lieutenants Auguit Sdleupinger 
(Ansbach), diefem mit der Erlaubnis zum Tragen bec Lanbwebr: 
Uniform, — Lubwig Zanoli (I. Münden) — und Jofeph 
Probft (Landau), jámtlide von der Infanterie, — Marimilian 
Schwaab — und 9tidarb Felbbaujd (Landau), beide von 
ber Fuß-Artillerie; — den Gecond- Lieutenants Jofeph Schäfer 
(Rojenheim), — Michael Schaller (Wafjerburg), — Georg 
Baumeifter (I Münden), — Nikolaus Hülß — und 
Konrad Fleifdmann (Kempten), — Friedrich Wünſch 
(Mindelheim), — Karl Lind (Landau), famtlide von ber 
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Infanterie, — Franz Hörmann (Rofenheim) — und Julius 
Heinsheimer (Landau), bieje von ber yeld- Artillerie; — bem 
Stabsarzt Dr Hermann Müller (Rojenheim); 

zu verfegen: im Rejerveverháltnig ben Second-Lieutenant Karl 
Michel vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold zum 5. In: 
fanterie-Regiment Großherzog von Heilen; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Ceconb-Sicutenant 
Guido Bifdoff in der Landwehr: Kavallerie 1. Aufgebots 
(Kempten) ; 

am 11. b$ dem Premier - Lieutenant a. D. End die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen bes Königlih Preupijden 
KronenzOrdens 4. Rlafje mit Schwertern zu erteilen. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Ler 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Dem Second: Lieutenant Ostar Beutlhaufer des 19. Jn: 
fanterie-Regiments wurde Allerhöchit geftattet, ber Rechte Dritter 
unbejdabet ben Familiennamen „Tandern“ anzunehmen und zu 


führen. 


Beilage zu Mr. 18 des Verordnungsblattes für 1891. 


Beftimmungen 


über 


Gewährung von Pferdegeldern. 


Bom 9. April 1891. 





Wänden, 1891. 
Drud ver $. €. Hübiämann’ihen Buchdrucerei (E. Lintner? 





e 2. 


ferbegelbiáge. Tic Prerdegelder jind für biejenigen Offiziere, welche 
diejelben fur nur cin Piero — allein gebenbes — beziehen, 
nad jechzjähriger, für diejenigen Offiziere, welche diefelben 
für mehrere Pferde — neben einem anderen gehende — be: 
sieben, nad) adtjabriger Dauerzeit bemeijen und betragen für 
jedes Pferd: 
für Ztaböoffiziere . . . . . 1500 ME, 
für Hauptleute unb Lieutenants. 1200 Mt. 
Charakter: Erhöhungen beredhtigen nicht zum Empfang 
des höheren Pierbegeldjages. 
$ 3. 
ginn des An: Lev Anjprud auf Pferdegeld beginnt mit dem 1. bes 
wm, Monats, in welchem der Anfprud) auf die bezügliche Rations- 
gebühr anbebt. — Ausnahme jicje S 9 (¿all des $ 110 des 
X. V. 98.) —. Ler Anjpruc auf ben höheren Pferdegeld⸗ 
jag eines Stabsoffiziers tritt gleichzeitig cin mit bem 33eguge 
des Stabsoffiziergehalts. 


€ A 


tonatliche Ge: Prerdegeld wird ſtets in vollen Monatsjägen gemabrt ; 
Miprung und dieſe betragen: 


Ronat3fáge. - 
und a) tür jedes allein gehende Pferd 
Dä 1500 Ver. 
1. eines Stabäoffiziers AC 197 = 20,83 Mt. 
o _ 1200 Mt. 
2. eines Hauptmanns c. - 619 = 16,66 , 
b) tür jedes neben einem anderen gehende Pferd 
- "uU 1500 Me. 
l. eines Stabsojfiziers a In = 15,62 Mt. 
1200 Mt. 
2, eines Hauptmanns zc. 8 e — 12,50 „ 


Lie bei Zerlegung ber im $ 2 aufgeführten Pferdegeldſätze 
iid) ergebenden Bruóteile ven Pfennigen fallen aljo aus. 

Tie Zahlung erfolgt, falls nit cin Vorſchuß erhoben 
üt — s 10 —, monatlid nadtráglid). 





ommando, 
sub, Krank⸗ 
it, Dienft: 
t8penfion, 


ifoerbüfung. 
nbere Falle. 
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bezw. wahrgenemmenen Stelle — jofern fie an fid) pferbegelb- 
berechtigt ift — nur dann gewährt, wenn nad) $ 90 des N. V. R. 
Rationen*) für den Stellvertreter 2c. aujtünbig find. 

Sit das betreffende Pferd auch nur während eines Teiles 
eines Kulendermonats gehalten, jo zählt ber Monatsteil als 
voller Monat. 


S 8. 
3n den nebenbezeichneten Fallen richtet jid) der Pferdegeld⸗ 
Anſpruch nach ber Rationsgebiibr (SS 91 bis 99 N. BW. R.). 


S 9. 

Auger nad) Anlage 1 wird Pferbegeld, foweit bie bes 
treffenden Offiziere unter ben Begriff des § 1 fallen, für 
bie wirklich gehaltenen ‘Pferde **) innerhalb ber befonbders zu: 
gebilligten Rationszahl nod) gewährt in den Fällen, in welden 
in den nadjtebenb bezeichneten Paragraphen bes N. $8. R. 
Stationen befonders ¿ugeftanden find: 

$ 107 (zum Generalftabe tontmanbierte Offiziere); 

$ 110 (Übungen des Beurlaubtenftandes) jedoch nur 
ſoweit bie betreffenden Offiziere dem Frieben8s 
ſtande angehören; 

x 113 (Kommando zum Schutze gegen Einſchleppung 
ber Rinderpeft); bie bezüglichen Kojten trägt 
ber 3ivilfonbs ; 

ferner in bem ¡falle ber befonberen Bewilligung von Rationen 
jeitens bes Generalfommandos auf Grund der Bemerkung zu 
B a8 des Rationstarife. 

Soll bei ber bejonderen Bewilligung von Stationen 
jeitens bes Kriegsminijteriums aud) bas Pferdegeld au[tünbig 
fein, jo wird dies ven bem Kriegéminifterium in jedem ein- 
selnen alle ausgeſprochen. 

In bem alle des $ 110 bes N. Y. R. gefdhieht bie 
Abrundung auf volle Menatsfäge (S 4; vergl. and $ 3) 
berart, bap bie Geſamtzahl ber Übungstage burd) Teilung mit 
fo viel Tagen, als ber Anfangsmonat der Übung zählt, auf 

wu Diefe Rationen bezw. Pferbe gehören nicht zu ben „etat6- 
mäßigen“ (8 1). 

**) Diefe Pferde gehören nicht zu ben „etatsmäßigen* ($ 1). 








Mit Voriduk 
behaftete Pferde 
miiffen bid zur 
Vorſchußtilgung 
tfatfádjfid) ge: 
halten werden. 


den ihm zur Laſt ſtehenden Vorſchußreſt innerhalb 8 Tage nach 
Verkauf bes betreffenden Pferdes — ſpäteſtens jedoch in 
3 Monaten nad Ablauf des Monats, in welchem ber be: 
treffende Befehl dem Offizier bienjtlid) befannt gemacht bezw. 
in welchem ber Tod eingetreten ift — zu erftatten. Info: 
weit ber Erlös für das Pferd ben Vorfhußreft nicht deckt, 
fann in geeigneten Gallen das Genevalfommanbo — bezw. 
für bie nicht zu einem Corpsverbande gehörigen Offiziere das 
Kriegsminifterium — bie Erftattung bes Feblbetrages burd) 
monatliche Ratenzablungen genehmigen, deren Höhe mindeftens 
bem für bas betreffende Pferd zulegt zuftändig gewejenen 
monatliden Pferbegeldfate gleidjfommen muß. 

Die vorftehende Sriftieftfegung ift aud) maßgebend für 
bie Erftattung des 93orjdjuprejte8 bei eintretender Vermin: 
derung ber etatemáfigen Pferdezahl, joweit Pferde über die 
neu zuftändige etatsmäßige Pferdezahl hinaus mit Vorjdup 
behaftet find; ferner bei bem Ginrüden in cine Stelle ohne 
Pferdegeldgebühr. So lange ein Offizier jedoch bas ober bie 
betreffenden Pferde weiterhält, Tann feitens des (Sencral: 
fommandos — bezw. für die nicht zu einem Corpsverbanbe 
gehörigen Offiziere feitens des Rrieg8minifterium8 — be 
Tilgung bes Vorfdupreftes burd) monatliche Ratenzablungen 
in ber vorjtebend angegebenen Höhe genehmigt werden. Cine 
Erſatzgewährung bei unverjduldetem Verluft (S 15) ijt be- 
züglic der gedachten Pferde ausgejchlojlen. 


§ 11. 


Mit der Vorfduperhebung übernimmt ber Offizier die 
Verpflichtung, entweder bas aus bem Vorſchuß urfpringlid 
befchaffte ober ein anderes, feitens ber Offigier- Pferde: Kom: 
mifjion (S 12) als geeignet befundenes Pferd bis zur Vor— 
ſchußtilgung thatfählih zu Halten. Der Grjag des ur: 
ſprünglich beichafften burd) ein neues Pferd mug in diejem 
Halle Zug um Rug gefchehen. Legteres tritt algbann in ben 
Dauerzeit: Turnus (S 2) des crfegten Pferdes ein. 

Tas mit Vorfchuß behaftete Pferd bleibt bis zur Vor: 
iduptilgung Kauftpfand bes Militárfistus. 
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fommijjion ber erfteren mit übertragen werben. Die zu be: 
gutachtenden Pferde find an bem von der Kommiffion zu be: 
jtimmenben Orte vorzuführen. 

Eradhtet bie Offizier: Pferde: fommijfion bas aus bem 
Vorſchuß befdhaffte Pferd bei ber Unterfuhung — wobei nament: 
lid) aud) bie Eoll-Dauerzeit des Pferdes (S 2) in Betracht zu 
ziehen if) — nicht für geeignet, fo bat der Vorſchußnehmer 
entweder den Vorſchuß zurüdzuzahlen oder innerhalb 30 Tage 
ein anderes Pferd ber Kommiſſion vorzuftellen. 

Die Gntjdjeibung der fommijjion erfolgt nad) Stimmen: 
Mehrheit; das militárveterinárs bezw. ziviltierärztlihe Som: 
mijjions: Mitglied hat nur begutachtende Stimme. 


$ 13. 
Feltfegung der Auger ber Auszahlung bes Pyerdegeldes in Monatsraten 
—— au bezw. ber Gewährung des Geſamt-Vorſchuſſes wird allen 
deren Beihaffung Pferdegeloberedtigten aud) Erfag für unverfduldeten Verluft 
ein Vorſchuß von erben gewährt (f. S 15), und es fann bei fchnellerer 
might erhoben iſt. Ahnutzung von Pjerden vor Ablauf ber Dauerzeit ein Teil: 
vorjdug bewilligt werden (j. S 16). 

Um für diefe álle bie Unterlagen zu jchaffen, auf Grund 
beren jederzeit bei eintretendem Verlujt bie Berechnung ber 
zuftändigen Entſchädigung bezw. bei Unbraudbarteit infolge 
jchnellerer Abnugung bie Bewilligung eined Teilvorſchuſſes 
erfolgen Fann, ift es notwendig, bie Soll: Dauerzeit aller etatd- 
mäßigen Pferde feftzufegen und bie Papiere bicjer Pferde 
dauernd bei denjenigen Stellen nieberzulegen, weldye bie Ent: 
jheidung gemäß SS 15 unb 16 zu treffen haben. 

Zu biejem Behuf hat die Offizier: Pferde: fommijjion auf 
Veranlaffung ber ftommanbo: 2c. Behörde bezw. des Truppenteils, 
weldem vie "Pferbebejiger angehören, alsbald nad) Inkraft— 
treten ber vorliegenden Beftimmungen jedes nicht mit Vorſchuß 
bebajtete Pferd zu unterfuchen unb zu bejtimmen, welche vom 
1. April 1891 ab laufende Dauerzeit — innerhalb der im 


*) Dabei ift in Bezug auf bas Lebensalter tes Pferdes auch bie 
Möglichkeit in Betradt zu ziehen, daß ein als allein gebendes vorge- 
ftelltes Bferb (6 jährige Dauerzeit) fpäter infolge Stelenwedfels oder 
anderweiter Maßnabmen des Vefigers in ben 8 jährigen Turnus (neben 
einem anderen gebentes Pferb) Übertreten Tonn. 
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$ 15. 

Wenn cin Pferd, für welches Pferdegeld zuftändig ift, 
vor Ablauf feiner Sol» Dauerzeit*) ohne BVerfdulden bes 
Bejigera im Dienſt oder in unmittelbarer Folge besjelben, 
jomie infolge einer Krankheit oder eines pligliden Un⸗ 
glidfalls mit Tod abgeht oder dienftunbraudjbar wird, fo 
entfcheidet ber vorgelegte Truppenbefehlshaber**) bezw. bei 
nicht regimentierten Offizieren ber nächſte Dienftvorgefepte, 
ob Erjag zu gewähren ijt. 

Zu biejem Behuf legt ber Befiger bes Pferdes ber für 
bie Gntjdeibung 3ujtünbigen Stelle einen pflichtmäßigen De: 
richt vor, enthaltend alle ibm befannten, auf ben Tobes: 
bezw. Unglücksfall bezüglichen Umitánde, bie auf die Beur: 
teilung der Arage, ob ein Verſchulden vorliegt, von Einfluß 
jein fünnen; ferner bie Angabe, ob das Pferd vor Eintritt 
des Unglücksfalles bienjtbraudjbar war. Die entidheidende 
Stelle überweitt Melen Bericht und bie nad $$ 12 bezw. 18 
aufgenemmene Verhandlung nebjt Nationale der Offizier-Pferbe- 
Kommiſſion zur Prüfung und jdriftliden Begutadtung, bei 
Todesfall aud zur Anfertigung eines Seftionsberihts***), und 
verichafft di, fall’ das Pferd nod) mit Vorſchuß behaftet 
ijt, von ber betreffenden Salle Auskunft über bie Höhe bes 
Vorſchußreſtes. An ber Hand diefes Materials erfolgt bie 
Entſcheidung jdviftlid, eingebend begründet. 

(Fs wird bejonders hervorgehoben, daß diefe Entfdeidungs- 
Befugnis eine wejentliche finanzielle Tragweite bat unb ben 
betreffenden Stellen bejondere Verantwortlidfeit auferlegt. 
Der Entjdheidung bat daher bie jorgfaltigfte unb unbefangenfte 
Prüfung des Falles — frei von ber Rückſicht auf bie per: 
fönlichen Berhaltnijje des Beſitzers — voranzugehen. Sn 


*) Tie Soft, Dauerzeit eines mit Vorſchuß bebafteten Pferdes ere 
gibt fid aus $ 2, diejenige eines anderen “Pferdes aus $ 13. Wegen 
des Ablaufs der Dauerzeit ficbe $ 14 und das Mufter Anlage 4. 

**) Regimentscommantenr bezw. Kommandeur eines felbftindigen 
Bataillons, einer Anftalt 2c. ; niemals der babei felbft beteiligte Offizier. 

eer) Militär Beterinäre baten jid) der Zeftion unb ber Anfertigung 
eines Sektionsberichts unentgeltlid) zu unterziehen, Sit ein Militär» 
veterinär nicht am Orte, fo genügt bie Angabe der Übrigen Rommifftons- 
Mitglieder über bie mutmaßlihe Todesurfade. 


porfdur. 
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Anrehnung. Der Bejiger eines joldhen Pferdes Hat bie 
Höhe der ihm zugejlojfenen gefegliden Entihädigung fofort 
feinem Truppenteil bezw. feiner Kommando: 2c. Behörde op: 
zueigen. 

Wegen Anforderung ber Vergütung für die nod nicht 
abgelaufene Dauergeit fiche $ 20 b. 

§ 16. 

Wird ein Pferd, an weldem nod ein Vorſchuß haftet, 
nicht durch plöglichen Unglüdsfall bezw. infolge einer Rrant- 
beit, fonbern nad) dem Gutachten der Offizier: Prerde-Stom: 
miffion infolge regelmäßiger Abnugung dienftunbraudbar, fo 
ijt eine Erfaggemábrung (S 15) ausgefdloffen. Der vor: 
geſetzte Zruppenbefchlöhaber (j. S 15) — bezw. bei nicht 
regimentierten Offizieren der nächte Dienftvorgefegte — Tann 
jedoch in geeigneten Fallen zur Beichaffung eines neuen Pferdes 
cinen Vorſchuß bis zur halben Höhe des vollen ſechs- bezw. 
achtjährigen Pferdegeldſatzes auerfennen (Teilvorfhuß). Zieler 
Teilvorfhug wird bem an dem bisherigen Pferde baftenden 
Vorſchußreſt zugefchrieben. Überfteigt bicfer Gefamtbetrag ben 
vollen ſechs- bezw. adjtjábrigen Pferdegeldſatz des Berechtigten, 
je ijt zu ber Gewährung des Teilvorjchuffes die Genehmigung 
bes Generalfommandos — bezw. binjidytid) der feinem Gorpé- 
verbande angebórenben Offiziere des Kriegsminifteriumd — 
erforderlid). - 

Der Gejamtbetrag baftet an bem neu bejchafiten Pferde. 
Sn dem Maße, in melden berfelbe ben vollen ſechs- bezw. 
achtjährigen Pferdegeldſatz bes Berechtigten überfteigt, erhöht 
lid) auch ber gebotene Rüdzahlungsteil (S 10). Dad Mehr 
des lepteren gegen bie zujtändige Pferbegeld: Monatsrate bat 
ber Bejiger aus eigenen Mitteln fortlaufend bis zur Tilgung 
des Vorfdujjes zuzuſchießen. 

Salle für das neu beichafite Pferd im Yaute der Vor- 
Ihußtilgung infolge unverjduldeten Todes- bezw. Krankheits- 
oder Unglüdsfalles Erjaggewährung eintritt (S 15) und bie 
Vergütung ber nod) nicht abgelaufenen Dauerzeit ded Pferdes 
ben Vorſchußreſt nicht erreicht, hat der Befiger des Pferdes 
ben fehlenden Betrag aus eigenen Mitteln in einer Rate 
jofert zu beden. 


Budrübrung. 
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weld)er berfelbe angehört bezw. zulegt angehört hat, beo 

Beitpunttes ber Anderung in der Anzahl ber wirklich 

gehaltenen Pferde, endlich beabfichtigte Vorjehuß- bezw. 

Teilvorfdug-Crhebungen (bei leßteren unter Beifügung 

bes Zuerkenntniſſes des Dienftvorgefegten — S 16 —). 

Bei Anmeilung eines Vorſchuſſes auf bas Pferdegeld 
behufs Neubefhaffung wird gleichzeitig bie Cinbebaltung ber 
für bas betreffende Pferd fällig werdenden Monatsraten — 
bei Anweilung eines Teilvorfdufjes aud) die Einziehung bes 
von bem Bejiter aus eigenen Mitteln aufzubringenden Mtehrs 
ber Monatsraten, vergl. S 16 — bis zur Tilgung bes Vor: 
ſchuſſes verfügt und legterer feiteng ber anweifenden Stelle 
in eine bejondere, bur Notierung ber Tilgungsraten ftets 
auf dem Laufenden Au crhaltende Kontrolle eingetragen. 

An den Ajabfungzanmelfungen: ift anzugeben, welder 
Waffengattung ber "Di beueltheredttgte angehört bezw. zulegt 
angehört Dat. 

S 18. 

a) Truppentetle. 

Jn ben Abrehnungsbud A ift unter neuer (ber legten) 
Hummer cin bejonderes onto „Pferdegelder“ einzurichten, 
in weldyem bie monatlid) fallig werdenden Pferdegelder ver: 
ausgabt werben. 

Jn einem bejonderen Abjdnitt des Vorjdupfontos find 
bie Vorſchüſſe bezw. Teilvorſchüſſe nachzuweifen, unb erfdeinen 
bie zur Vorfduptilgung einbehaltenen Beträge nad 3Beraué: 
gabung bei dem Konto „Pferdegelder“ ber in Ginnabme. 
Bei jedem Abſchluß ber Kaffe find in bem Konto bie nod 
offenen Pferdegeld-Vorſchüſſe nach jedem einzelnen Pferde 
getrennt erjichtlih zu madjen. 

Bei einem Wedjel der zahlenden Stellen hat, fofern 
bem betreffenden Offizier ein Vorſchuß zur Laft fteht, ber 
bisherige Truppenteil bem neuen bezw. der neuen zahlenden 
Stelle einen beglaubigten, von ber Vorjdhupgewahrung ab 
laufenden Kontoauszug, welder von bem Vorſchußnehmer in 
Bezug auf die Richtigkeit anzuerkennen ijt, behufs Grjtattung 
des Vorfdupreftes zu überjenden. Iſt die nene zahlende 
Stelle die General: Militarfajje oder eine Corps: Jablungé- 


ant > 


ët >: 


oachung 
Imãſßigen 
ng der 
begeld- 
chũſſe. 


18 


unter a bezeichneten zahlenden Stellen vierteljährig nad 
beiliegendem Mufter bet ber zuftändigen Intendantur ange- 
fordert. Der Beibringung ber Quittungen ber Empfänger 
bedarf es nicht. 

Die Beträge ber Forderungs - Jtadyweije find auf Kapitel 
19, Titel 3 des Etats zur Zahlung anzumeilen. 

b) Die Vergütung für bie nod nidt abge- 
laufene Dauerzeit (Erjaßgewährung bei unverjduldetem . 
Berluft — $15 —) ilt nad anliegendem Muſter feitens 
bes Cruppenteils bezw. ber Kommando: 2c. Behörde, welcher 
ber betreffende Offizier angehört, bei ber dad Pferdegeld 
anweilenden Behörde zur Verausgabung bei Kapitel 19, 
Titel 3 anzufordern. Auf bie in Hebe ftehende Vergütung 
fommt bie bem Befiger bes verunglüdten Pferdes auf Grund 
des Neichögejeßes vom 23. Juni 1880, betreffend bie Ab: 
wehr unb Unterdriidung von Viehjeuchen, unb des bayerijchen 
Ausführungsgefeges vom 21. März 1881 etwa zugeflojjene 
Gntidübigung in Anrednung (S 15), fo baj im biefem 
walle nur ber burg bie gejeßlihe Gntjdjübigung nicht oe: 
bedte Teil ber Vergütung für bie mod) nicht abgelaujene 
Dauerzeit anzufordern bleibt. Soweit bicjer 3Sergütungéteil 
den an bem verunglüdten Pferde haftenden Vorſchußreſt nicht 
erreicht, bat ber Beliger das jyeblenbe aus ber ihm guge- 
flojfenen gefeßlichen Gntjdjübigung fofort zu beden. 

Wegen Begleihung bes durch bie Vergütung für bie 
uod) nicht abgelaufene Dauerzeit etwa nicht gebedten Betrages 
des Vorſchußreſtes jiebe § 16, Schlußſatz. 


§ 21. 


Die Intendanturen haben bei jeder jid) barbietenben 
Gelegenheit, inbejonbere bei jeder Kaffenrevijion und Mujter- 
ung, fowie bei ber Feſtſtellung ber Jahresabſchlüſſe ber 
Corps = Rahlungsftellen darüber zu wachen, baj bie Tilgung 
ber Pferdegeld-Vorſchüſſe regelmäßig ftattfindet. Bezúglid) 
ber Vorſchüſſe bei ber General: Militärfafje wird dieje Kontrole 
duch bie Rednungs - Revifionsftelle im Kriegsminifterium 
ausgeübt. 








§ 24. 


; | : veglementarijój Welche Anberungen beftehender reglementarifder Vor- 
—— ſchriften durch die Einführung von Pferdegeldern bedingt werden, 
iſt aus dem „Anhang“ der vorliegenden Beſtimmungen erfichtlich. 


—— — 


quoe 
— München, den 9. April 1891. 


Kriegs-Winiſterium. 
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Anlage 1 
(gu $ 1). 


Sadmeifung 


der zufändigen Pferdegelder unb der Rationsgebühr für 
die Pferdegeldberedtigten. 


Vorbemerfungen: 

1. Durd das Zeichen *) ijt umfeitig die ftattgefundene Herabs 
fegung ber bisherigen Rationsgebiihr T) — um je 1 Ration 
für jede Stelle — fenntlih gemadt. 

2. Die umfeitig aufgeführten Stellen bzw. Chargen find inner: 
halb ber Abjchnitte A. unb B. geordnet nad dem Rattons: 
tarif — Beilage 2 zum Reglement über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden —. 


+) Der Rationstarif ändert fid entipredjenb und wird nad) Umarbeitung 
neu herausgegeben werden. 
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§ 24. 
NM Welche Underungen beftehender reglementarifder Vor: 


Boridriften. jchriften durch bie Einführung von Pferdegeldern bedingt werden, 
ijt aus bem „Anhang“ ber vorliegenden Beftimmungen erjichtlich. 


München, ben 9. April 1891. 


qoe 


Kriegs - Miniferium. 
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Anlage 1 
(gu $ 1). 


Radweifung 


der zufländigen Pferdegelder und der Rationsgebühr für 
die Pferdegeldberedtigten. 


Vorbemerfungen: 

1. Durch das Zeichen *) ijt umjeitig die ftattgefundene Herab- 
fegung der bisherigen Rationsgebiihr T) — um je 1 Nation 
für jede Stelle — fenntlid) gemadt. 

2. Die umfeitig aufgeführten Stellen byw. Ehargen find inner: 
halb der Abfchnitte A. unb B. georbnet nad bem Nations: 
tarif — Beilage 2 zum Reglement über die Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden —. 


+) Der Rationstarif ändert fid) entiprechend und wird nad) Umarbeitung 
new herausgegeben werden. 


Lfd. Nr 


el 93) a CO N rm 


DAN Ot Ha Q2 bD pá 
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Wë CD Nr 


Pjerdegeld 


unb 
Pferbegeldberebtigte _ [| Rationen find 
zuftändig auf 
Pferde: 
A. Regimentierte Offiziere. 
a. {eibgarde der Hartſchiere. 
Cornet und Grempt .. 2... . .. .. ... 1*) 
b. Infanterie und Jager. 
Gtatemáfiger Gtabeoffüer . . . . . . ......... 2 
Bataillons-Commandeur ............... 2 
Hauptmann bei bem Regimentsftabe . . . . . ..... 1 
Hauptmann und Kompagnie-Chef. . 2... 2... we. 1 
Regiments-Adjutant `, lc sls s 2 
Bataillons-Adjutant . . . .............. 1 
à la suite ftehender Oberfilieutenant oder Viajor . . . . . 1 
c. £elb - Artillerie. 
Abteilungs-Commandeur 3 
Batteriehef . ... . bei der fahrenden Artillerie 2 
Abteilungs-Adjutant . . 2 
Statsmäßiger Stabsoffiiier . . . . 2 . . ....... 3 
Hauptmann beim Regimentsflabe. . . . . . 2220. 2 
Regimente-Adjutant `... 2 
Lieutenant bei der fahrenden Artilleric. . . 2. 2 200. 1 
á la suite ftehender Oberftlieutenant, Major, Hauptmann oder 
Lieutenant der fahrenden Artillerie 2... 2 220... 1 
(Secondlieutenants, welche die Berufsprüfung noch nicht ab- 
gelegt haben oder über bem Etat ftehen, haben keinen An- 
íprud) auf Pferdegeld unb Stationen.) 
d. £uB - Artillerie. 
Bataillons-Commandeur ................ 2 
Etatsmäßiger Staboffizieer.. .. . .. 1 *) 
$ompagnieGbef `. 1 
Regimente-Wdjutant `, `... 1 
Bataillons-Adjutant . ...... l.l ll rns 1 
à la suite ftebenber Oberfilieutenant oder dain . . . . . 1 
e. Ingenieur - Corps. 
Pioniere. 
Bataillons-Commandeur . .............. 2 
Zweiter Stabeoffizier bezw. áltefter Haupturann beim Ba- 
taillonsftabe . . . we ns 1 
Kompagnie-Chef `. 2l ee ee 1 
Batailons-Adjutant 2... 2... lr rn 1 


Lid. Ar. 


Ve 


> Ol bbe CO t E 


Pferdegeldberedbtigte 


Neben-Etat. 
Direktor des topographifhen Bureaus... . 2 222. 


c. Adjutantur. 


Adjutanten der Prinzen des Königlichen Gaufes. . . . . . 

Adjutant des Krieagminiflere . . 2 ........ 

Adjutant bei der Deneral-Infpeftion der Arme ..... 

Adjutanten bei den Generalfommandss . . 2 2 2 2 2... 

Adjutant bei der Infpeltion der Fufartillerie . . . .... 

Adjutanten bei der Infpeftion des Sngenieutcorpé und ber 
Feſtungen: 


ber met ww ... 
Adjutanten bei den Divifions-Kommandos ........ 
Adjutanten bei den Infanterie-Brigade-Rommandos . . . . 
Adjutanten bei den Feld-Artilerie-Brigade-Kommandos 
Adjutant bet der Train«Snfpeftion `, .......... 
Adjutant bei dem Gouvernement Ingolfladtt . . . .... 
Adjutanten bet ben Rommandanturen München u. Germersheim 
Adjutant beim Plagfommando Lager Ledfeld. . . . . . . 
Adjutant bei der Kriegs-Mfademie . . .. ........ 


d. Zommandanten, Plakmajere, Artillerie- und 
Iugenieur-Offigiere der Plabe ete. 


Plagmajor von Münden . . ... .......... 
Platzmajore von Ingolftadt, Germersheim und Ulm rechtes 
Donauufer .............-.-.-..... 
Referenten bei der Infpeftion der Bußartillerie: 
GtabSoffister . . . ...... l.l. rrr ll 
Hauptmann. . 
Artillerie⸗Offiziere vom Platz: 
Stabsoffiiier . .................. 
Hauptmann. .... 
Referenten bei der Inſpettion des Ingenieurcorps und der 
Feſtungen: 
Stabsoffizieerr... ee .. 
Hauptmann. . 
Ingenieur⸗Offiziere vom Platz: 
Stabsoffiziee r. lll rrr. 
$auptmann . . . .. ..... . 
Ingenieur - Offiziere bei den Fortifitationen und der Weidig, 
rayon-Kommiffion: 
Stabsoffizieer.. 
Vorſtände der Artillerie» Depots Augsburg, München und 
Würzburg. . 


Pferdegeld 
unb 
Rationen fab 
zuftinbig auf 
Pferde: 


*) 
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Pferdegeldberehtigte 


e. Militdr-Gryiehangs- und Sildungswefen. 


Direltor ber Artillerie- und Sugenieurjdule 
Direktor der Kriegsfchule 
Sabettencorpe : 
Commandeur 
Kompagniechefs 
Offiziere als Lehrer: 
als Gencralftabéoffixier 


alg Hauptmann oder Lieutenant der fahrenden Artillerie . 


f. Artillerie- und Waffenwefen. 
Direktor der Gemwehrfabrit 


g. Techniſche Inftitute der Artillerie. 


Direltor der Artillerie-Berkftätten 

Direktor der Geſchützgießerei und Geſchoßfabrit 
Direktor des Haupt⸗Laboratoriums 

Direktor der Pulverfabrit 
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Pferdegeld 
und 
Nationen find 
zuftändig aui 
Pferde: 


1*) 


Aulage 3 
(qu $ 12). 


Mufter zum Rationale. 
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Anlage 3 


Cuitungómuiter. 
uu 8 Im. 


46.1 86 J 


Sudftüblid „Sechsundvierzig Mark SO JN." Prerdegelder für 5 Pierde 
w je 15.4 62.5 find mir für ben Monat juni 1891 von der (Be 
widnung ber Rafe) richtig gezahlt worden. 
Vierde Habe id) thatlächlih gehalten: 
2 vom 1. bis 30, Juni 1801, 
1 vom 10. bis 30. Juni 1501, 





(Im, den 30. Juni 1891. 


Name.) 
(Charge und Dienitjtellung.) 


Abzüge: 
Zur Tilgung: 
4) des im April 1801 erhobenen 


PVierdegeldvorjguiies . . . 154023 
b) des im Juni 1891 erhobenen 
Prerdegeldvorjdujjeos . . . . 





ub. EN 


bleibt bar zu empfangen 15.4 Wio 
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Mufter zum Korderunge-Nacmeis. 
Emm 


Sanfente Nummer 


E 


pá 


ND 


Charge 
und 


Dienftftellung 


— 


2. 


A. 
Oberftlientenant 
und etatemáfiger 
Stabsoffizier. . 


lons⸗Commandeur 


Überzähliger 
Major als Haupt⸗ 
mann beim Regi— 
menteftabe .... 


Hauptmann und 
&onpagniedef . . 


| Premierlieutenant 


und Führer einer 
Erſatzreſerve⸗Kom⸗ 
pagnie ...... 


Secondlieutenant 
und Bataillons⸗ 
Adjutant. .... 


B 


| Major und Diret- 


tor der Artillerie- 
Werkftätten. . . . 


C 


A Major u. Direktor 


der Geſchutzgießerei 


unb Gefdjoffabrit | H. 


— — — — oc 


3. 


IA. 
| Major und Batail- 


C. 


F. 













Anlage A 
(zu $ 20). 


Forderungs - Rad)weis 
bes (Truppenteils 2c.) über Pferdegelder für das I. Vierteljahr 1891/92. 


Tas 





Etats: álliae Ri 
a erde find fällige Rjertes 
"Éis wl — * geld beträgt 
Rierdes fiir jedes 
geld --—- ; Bier " Bemertungen 
jus 
jtändig | An- Moz jammen 
wi, O IS 
lo 314 4 — — 
4. Jo 5. 7. | 8. | 9. 10 
i 
J| 1 1.430.06]1562 46 8g| Lilgung bes Vorſchuſſes 
32. einbehalten. 
2 W 1 20. 4.30. 6.1562 | 46 861") für April nad 6 jähriger 
e 231 Dauerzeit. 
o ff 1 1.45. A 20 693 52 0TP) für Mar uni nad) Sjähr- 
2 562 iger Tauerzeit. 
\ 1 6. 5.30. 611569 | 31 24[3ut Tilgung tes Boriduijes 
yee T einbehalten. 
' Mittelit A. Entſchl. 0.2.5.91, 
befanmt Eer am taber 
, . "M Och 91, verabſchiedet, daber 
1 1 1. 1.10. 6 16 bb 33 32 Rierdegeld nur bis node 
, Wai zujtandig. 
1 1 1.4.30. 61. . [om 15. 3. 91 auf 9 Mos 
nate beurlaubt. 
— | 110.5. 6. 641666 | 1666 
1 J 1. 4. 5. 5. 1666 | 4998 Aur Zilgung des Vorſchuſſes 
110. 5.30. 6. ` einbehalten. VRezog Die 
Adjutanten: Julage vom 1. 
276 99| 4. bis 30. 6. ut. 
S uttelit A. (Entid)l. v. 30.5.91, 
betannt gemadt am 23. 5. 
91, bieriu ernannt; war 
bis dabin Hauptmann unb 
Unterpirettor der Artileries 
vol wertitätten. Sit aus ber 
1 41 656 Aug «Artillerie bervorges 
angen. Pierdegeld zur 
ilgung ted Vorſchuſſes 
einbehalten. 
1.4 4. 5] , Wäi x 
4 " PRO 231 62 4016Gehorte zulent dem 1. Fuß⸗ 
1 29. 6.30. 6. * Artillerie. Regiment ait, 


Die Richtigkeit befdetnigt 
(Ort, Datunı.) 


Die Raffen : Kommiffion. 


Pemert.: 1) Bei jeder im Laufe ted Vierteljabred eingetretenen Anberung ter Pienjtitellung iit in der Spalte 
„Bemerkungen“ anzugeben: Tas Datum des betreffenden Veſehls und deſſen bienjtlide Bekannt: 
gabe an ben Pferdegeldberedhtigten, fowie die bidherige Diewititellung des legteren. 

2) pags ber Abjutanten ift anzugeben, für weldhen Jeitraum We die eye ewe Xu oer S see haben. 


idem 
angen ift. 


frisjeren, welde feinem Truppenteil angehörten, 
ruppenteil er zulegt angehört Bat bom, aus 


A in der Spalte Bemertungen" angoggoen, 
N WelGher Maftengattung Vtt Qeroere 
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Super zum Gorderungs: ⸗Nachweis Anlage 5 
über Erfapacmábruna bei Verluſt. (zu $ 20). 
Muſter A. 

(Für Pferde, zu deren Beſchaffung ein Vorſchuß nicht erhoben iſt.) 
Forderungs-Nahmweis 


des (Truppenteils 2c.) über 
Erlabgemabrung für eingetretenen Verluſt des Pferdes des Hauptmanns N. 





Wb: 


Nr. gelaufene e t 
enn emerto 
Datum. d Im einzelnen.*) 6 jährigem 
lege. Turmus.*) ungen. 
Monate 
1 | Das Pferd hatte als alleingehendes faut 
beiliegenden Gutadtens — ber Offizier: 
pferde - &ommijfion vom 4. 4. 91 eine 
vom 1. 4. 91 ab laufende Dauerzeit 
von . . . . 60 Dtonaten 
1.4 91-31. 5.92 | — Prrdegitbrgug ale Hauptmann, monatlich 
16.4 664. 14 
1. 6. 92-31. 12.92 | — | Ohne Gehalt beurlaubt . oe 7 
1. 1. 93-31. 7.94 | — I Pferdegeldbezug als 3 Hauptmann, "monatfi 
16M 66 4 . 19 
20. 7.94 | 2|Das Pferd wurde wegen Rotverdadhts ge- 
tötet; laut beiliegender Entſcheidung des 
(Zruppenbefehlshabers 2c.) ift. Erfat zu 
gewähren. 
` 40 


Von der Soll-Dauerzeit. . . .| 60 


waren daher nod nicht abgelaufen] 20 


Die Geldvergiitung für 20 Monate beträgt 
zu 16.4 66 5 (nad) Gjábriger Dauer: 
zeit) . . 333.4. 20 

Darauf ift anzurechnen die dem 
Hauptmann N. auf Grund des 
Reidsgefeyes vom 23. 6. 80, 
betreffend die Abwehr und 
Unterdritdung von Biehfeu- 
den, und des bayer. Aus. 
führungsgeſetzes vom 21.3.81 
gewährte Entſchädigung von 300 , — » 


bleiben nod) zu vergüten 33.4 204 
Die Nichtigkeit befcheinigt 
(Ort, Tatum.) 
Die Kaffen-KRommiffion. 


-— — — — — — 


*) Rutreffenden Falls nad) Muſter B zu erweitern bom. beide Muller yr Noe. 


Mufter BB. 


Gi Pferde, zu deren Beſchaffung cin Borſchuß erhoben if.) 


Nr. 
tum. d $m einzelnen. 
lege. 
11. 6.91 Zahlung des Vorſchuſſes. 
15. 6.91] 1,21 Befdjaffung des Pferdes. Gutachten 
der Dffizierpferde-Kommiffion vom 
16. 6. 91 und Nationale anbei. 
30. 6.91] — JErfte für das Pferd fällige Monatsrate. 
31. 1.95] — I Pferdegeldbezug als oo mo» 
natlid 16.4 66 J 
30. 4,95] — Pferdenelbbeang als Major, monailich 
20.4 83 A 
20. 3.951 3/41 Das Pferd wurde durch ein anderes 
erfegt und trat nad) $ 11 der ,Ve- 
ftimmungen über Gewährung von 
Pferdegeldern“ in den Dauerzeit- 
Turnus des bisherigen ein. Gute 
adten der Offizierpferde-Kommiffion 
pom 21.3. 95 und Nationale anbei. 
9. 2.961 — Trade als Major, monatlid) 
% 62 3 
0.11.96 | — Berbenefnbenng ale Major, monailich 
M 83 3 
3.11.96] 5 [Das Bferd wurde durch Ungfüdsfall 


dienftunbrauchbar; laut beiliegender 
Entfcheidung des (Truppenbefehls- 
babere 2c.) ijt Erfag zu gewähren. 


56 Donate bei 6 jährigem Turnus — 
(56: 72 = x: 96) 

Sunme der abgelaufenen Dauerzeit 

Ton der Soll: Dauerzeit 


waren daher nod) nicht abgelaufen 


Die Geldvergiltung file 111, Monate 
zu 154. 62 4 (nad) Sjahriger Daner- 
zeit) beträgt . 177.4 03 $ 

Der an dem Pferde nod) 

Dafteube Vorſchußreſt 
beträgt . . . . . 131, 25, 

Mithin erhält der Major 
N. uod bar. . . . 45.« 184 

(Vermert für bie anweifende Behörde: 

Steht ber Vorſchußreſt bei einer 
Truppen. 2c. Kaffe offen, fo wird die 
Geldvergiitung zur baren Zahlung an 
diefelbe angewieſen; ftebt ber Bor- 
ſchußreſt bet der Generat-Militärtaile 
oder einer Corps » Zahlungaftelle 





“Abgelaufene 
Dauerzeit 
bei 
6 | 8 
jabrigem 
Turnus. 


Bemerkungen. 


Monate 


nur 1 Serb 
gehalten. 


2 Pferde ge- 
halten. 

nur 1 Pferd 
gehalten. 


Der Erlög filv 
das vertaufte 
Pferd ijt mit 
50 A unterm 
15. 11. 96 zur 
Einziehung 
angeboten. 


(Bermert der 
Intendantur: 
Mittelft Au⸗ 
mweilung boit 
22. 11. 96 — 
3. Nr. 258 
den Einnah⸗ 
men Regs 


AT. d 
x x N x 
wz d = ` 
Im ttinicines. e . 
A. R . ubi 
SR Pun 


Lic wajjen- 


even, fo tit die Cinbebaltung des 
Roribugfretes anzuordnen. Mt 
beiden Gallen much die eldvergüt- 
wig bet Kapitel 19, Titel A voll 
Deranéga br.’ 


Cher: 


ii Eeldvergũtung für 11°, Monate 


zu 15.4 62 4 (nad Stäbriger Dauer: 
zeit) beträgt . 177 OR 


Darauf iſt anzurechnen 


die dem Major A. auf 
Grund des Reichsge 
fegeé vom 23. 6. NU, 
betreffend dic Abwehr 
und Unterdrüdung von 
Biehjeuchen, und des 
bayer. Ausführungs- 
geſetzes vom 21. 3. 51 
gewährte Entfchüdig- 
ung Von . 10 
bleibennochzuvergüten 27. 03. 


Der an bem Pferde noch 


haftende Vorſchußreſt 
beträgt D 131 UI 25 "m 


(Vermert für die anweiſende Bebwrde : 


Steht der Vorſchußreſt bei eer 
Truppen: sc. Motte offen, yo werden 
21 A OFA que Zahlung an dieſelbe 
angemieieu; Lettere jehreibt den Me, 
traq von bem Vorſchuß des Malo 
N. ab und sieht deu nod) verbleiben 
ben Vorſchußreſt von 131.6 waa 
24 fé. 3 ^ oz. Il kr 22 A ven 
dem Genannten aus der (hm an 
gefloſſenen geſetzlichen Cutichadigung 
von Lo. cin. ) 

eicht der Vorſchuß bet der (e 
neral Miilitarfafíe oder cuter Corpa 
Rahlungejtelle offen, fo werden 
27M 03 4 que Beransgabung bei 
Kapitel 19, Titel 8 umd zur Yb 
jhreibung von dem Vorſchuſt ane 
gewieſen und der dann nod) ver. 
bleibende Vorichuſtreſt von 101.4 
22 4 von dem Maier N eingezogen.) 

Lie Richtigkeit beicheiniat 

(Ore, Tatum) 


&onmijiiou. 


Mi 


"ud 
» “a a 
WU as 


x HR 


Zucl 
na 150 
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Anhang 
(zu $ 24). 


Anderungen 


reglementariiher VBorichriften infolge Einführung bon 
Pferdegeldern. 


1. $ 68 erhält alg dritten Abfag folgenden Zuſatz: 


Reglement über „Offiziere, welche Pferdegeld bezichen, dürfen die Nationen 
verpflenung ber innerhalb der zuftändigen Zahl nur für die wirklich gehaltenen 
Truppen im Pferde empfangen.” 
Fried 
Jahre 1887. 2. Zwiſchen ben 2. und 3, Abfag des S 86 tritt als 


neuer Abſatz: 


„Dem pferbegeldempfangenden Offizier werben bie bisher 
etatsmäßigen Rationen für die aus ber früheren Dienftftellung 
vorhandenen überzähligen Pferde auf 3 Monate nad) Ablauf 
des Monats, in welchem ber betreffende Befehl ihm bienftlid) 
befannt gemacht ijt, nach dem bisherigen Rationsfage gewährt.“ 


3. 8.87 erhält folgenden Zuſatz: 


„Dem pferdegelbempfangenden Offizier bezw. deffen Erben 
werben bie bisher etatémüpigen Nationen für bie wirklid) vor: 
bandenen Pferde auf 3 Monate nad) Ablauf des Monats, in 
welchem ber betreffende Befehl bem Ausjcheidenden bienftlid) 
befannt gemacht bezw. in welchem der Tod eingetreten ijt, nad) 
bem bisherigen Rationgfage gewährt.” 


4. Rwifden den 2. und 3. Abjab des $ 121 tritt als 
neuete Frag: 

„Der Bezug der Rationen in Geld ijt für einen p[erbe: 
gelbempfangenden Offizier nur in ben Fallen ber SS 124 und 
130, und gwar nad) den dafelbjt angegebenen Bergütungsjägen, 
zuläflig.” 

5. Dem $ 137 tritt als neuer Abfag hinzu: 


„sn den Rationsquittungen ber pferdegeldempfangenden 
Dffiziere ijt anzugeben, day Pferbegelpbezug ftattfindet, ferner, 
wieviel Pferde und während welder eit des betreffenden 
Monats der Berechtigte wirklich gehalten bat.” 
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Nro 7108. Minden 15. April 1891. 
Betreff: Haupt-Militär-Etat fiir 1891/92, 


hier bejonbere Maßnahmen. 


3m Namen Heiner Majeftát des Rouigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Suitpold, des 


Königreih8 Bayern Verwefer, haben burd) Allerhöchſte Ent: 
ihließung vom 14.b. Mts — vorbehaltlich der gefeßlichen elt, 
ftellung des Haupt: Militär: Etats für 1891/92 — Allerhöchſt 
zu bejtimmen gerubt: 


1. 


Den Bezirtétommanbos treten 8 inaktive Offiziere — in ber 
Regel Hauptleute oder Lieutenants — als Bezirkdoffiziere hin- 
zu, auf welche bie Feſtſetzungen ber Entjchliegung vom 6. Mai 
1888, lit. A, Mutter 6 (Verordnungsblatt Seite 260) unb vom 
7. Mai 1890, lit. A, Ziffer 9 (Verordnungsblatt Seite 184) 
Anwendung finden. | 
Die Gebübrnijje von ¿wei Dritteln ber manquierenden Ge: 
condlieutenants bes Qngenicurcorps fónnen verwendet werben, 
um daraus außeretatsmäßige Vizefeldbwebel als SOffisierbienjt: 
thuer zu verpflegen, welde auf ben Etat der Gemeinen in 
Anrednung kommen. Die Feftfegung der Zahl diefer Vize: 
feldwebel unb die Verteilung derjelben auf bie beiden Pionier: 
bataillone erfolgt durch dad Kriegsminifterium. 
An die Stelle der bisher in Höhe von 165.4 gewährten - 
Beihilfe für Unteroffisiere tritt in Abänderung des S 56 ber 
Friedensbeſoldungsvorſchrift eine Dienftprämie in Höhe von 
1000 A. 
Die Biwaks-Gebührniſſe ber am Manöver beteiligten Truppen 
werben in Anberung des 2. Teils, Abſchnitt B, Ziffer 11 ber 
Selddienftordnung von 31/, auf 4!/, Biwats erhöht. 

Ziele Beltimmungen treten mit bem 1. April 1891 in 


Kraft. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit nadfteben: 


bem zur Kenntnis ber Armee gebradht: 
Bu 2. Die Hinfichtlid) der Verwendung, Ausbildung u. f. m. 


ber außeretatsmäßigen Vizefelpwebel der Infanterie und Jäger 
unterm 28. März 1889 Nro 5385 (Verordnungsblatt Seite 
142/143) getroffenen Feſtſetzungen finden für die Pioniere 
Jinngemäße Anwendung. 





«0 


Antrag an das Kriegsminifterium aus den übrigen Diefür in 

Betracht fommenben Etatsjtellen bewilligt. 

b) Kapitel 24: 

Hinter Titel 20 treten alg neue Titel Hinzu: 

Titel 20 a. „Mehrbedarf zur Befdaffung, Erhaltung 
und Verwaltung von ſcharfer Übungsmunition unb Bat: 
patronen aus Anlaß der Einführung des neuen e: 
wehres für 1891/92." 

Titel 20 b. „Mehrbedarf zur Beichaffung, Erhaltung und 
Verwaltung von Artillerie- und Sprengmunition und 
von Manöverkartuſchen, jomie an Schiegübungsgeldern 
aus Anlag der ftartgehabten Mtunitionsanderungen für 
1891/92." 

4. Gà jinb vom 1. April 1891 ab zu verrechnen bie Ausgaben 

— foweit jie ber Militárvermaltung zur €ajt fallen — infolge 

ber Snvaliditats- und Alteröverfiherung insgefamt bei 

Kapitel 30, Titel 5, Ä 

ber Kranfenverjicherung bei Kapitel 30, Titel 6 

des Haupt» Militär: Etats. Die Mittel werden durd) bie 

Verwaltungsetats jeiner Zeit sugewiefen werben. 

5. Für bie zur Ableiftung ihrer aktiven Dienftpflicht eingejtellten 

WVolksſchullehrer und Kandidaten des Volksjchulamtes werden 

— ebenjo wie für bie aus bem Referveverhaltnis zu Übungen 

eingezogenen derartigen Mannjchaften — Selbſtbewirtſchaftungs⸗ 

fonds nad) den Sägen für Übungsmannfchaften gewährt. 
Die Verrechnung diefer Fonds für bie Mannjchaften ber 
erjteren Art erfolgt bei denjenigen Titeln (15 bis 18) des 

Kapitels 11, welchen die gleichartigen Ausgaben für bie übrigen 

Mannſchaften des Sriedensftandes zur Laft fallen. 

6. Bom 1. April 1891 ab ijt 

a) von den Grjparnijjen bei der &elbjtbemirt|djaftung bom, 
Beichaffung des Feuerungsmaterials durd bie Truppen 
cin Fünftel, 

b) bet der Selbitbewirtichaftung ber Kajernen von auffommenden 
Erloͤſen für Yatrinendünger, nad) Abzug ber Abfubrfoften, 
die Halfte 

an die Einnahmen der Militar: Verwaltung für Rechnung der 

Zentralitaatsfafje abzuführen. Die bei der Selbftbewirtfchaftung 


eh -— \ E Y REA d 
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ber Kafernen fonft auffommenben Erlöje verbleiben bem Selbft- 
bewirtichaftungsfonde. 

7. Bezüglid) ber burd) obige Feftfegungen eintretenden Änderungen 
ber reglementarifden Vorſchriften werden Dedblátter nicht aus: 
gegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Ler 
Chef der Rentral-Abteilung : 
@irt, Oberft 3. D. 


Nro 7139. Münden 16. April 1891. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Feiner Majeftat des Rönigs. 

Seine Kiniglihe Hoheit Pring fuitpolb, des 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhóchft be: 
wogen gefunden: 
am 12. b8 ben Affiftenten an der Konigliden Realſchule in 

Nördlingen, Dr Wilhelm End, Second- Lieutenant der Referve 
des 10. Jnfanterie- Regiments Prinz Ludwig, zum Studienlehrer 
für Mathematif am fabettencorp3 nad) Mapgabe des Titels II 
$18 ber Verfaffungaurtunde zu ernennen ; 


am 13. d8 inbaltlid Allerhöchſten Handjchreibene bem $Orbon- 
nanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Genua, 
Sciffslieutenant Graf Giufeppe Tozzoni, bas Ritterkreuz 
1. Klajje des Militär-VBerdienjtordend zu verleihen; 

am 14. bà ben Sccond- Lieutenant Heinrich ;sreiherrn von Ritter 
zu Grünjtein, bisher à la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, zu den Meferve-Offizieren 
diejes Regiments zu verfegen ; 

den Portepeefabnrid) Karl Schüß des 1. Fuß-Artillerie-Regi— 
ments vacant Bothmer zum außeretatsmäßigen Second: Lieutenant 
mit einem Patente vom 1. März b. 33 in diefem Regimente 
zu befördern. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
Qut, Cberft a. D. 
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Nro 6993. Münden 14. April 1891. 
Betreff: VBorbeimarfd der Kavallerie bei | 
großen Baraden. 

In ber Felddienftordnung ijt zu Mujter 3 in Ziffer 6, I 

ber „Erläuterungen“ Hatt „in halben Esfadrons” zu feßen: 
„in Eskadrons-Front mit halben SDijtangen". 

Tefturen werden nicht ausgegeben. 

Gntipredjenbe Abänderungen des Ererzier - Reglements für 
die Kavallerie bleiben vorbehalten. 


Briegs- Miniflerium. 
v». Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung : 
&irt, Oberft IP D. 


Notiz. 
Durd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung : 
Teltur Nro 2 zur Vorſchrift für die Prüfung von Waffenmeiftern, 
Seftur Nro 2 zur Ausrüftungs- Nachmeifung file die Train» Kolonne eines 
Lazaret-Referve-Depots, | 
Tettur Nro 2 zur Ausrilftungs-Nadweifung für ein Erfap-Pferde-Depot. 
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§ 3. 

Für Dienfigánge nad) Anjtalten, weldye zu ben Garnifons- 
einrichtungen bes Wobhnortes (Garnijon, Garnifonsverband) oder 
bes ftommanboorted ber Beamten gehören, aber außerhalb desfelben 
belegen find, beziehungsweije für Dienftgänge nad) Anftalten, welche 
zu ihrem Wirfungsfreis gehören, werden ben Beamten ber Militär: 
verwaltung feine Tagegelber gewährt. Die verordnungsmäßigen 
Fuhrkoſten find bei derartigen Dienftgángen nur bann zuftändig, 
wenn bie betreffenden Anftalten minbeftens fünf Kilometer von ber 
Ort8grenze entfernt findb,*) jowie bei mehreren an einem Tage 
unmittelbar nadjeinanber gemachten Dienftgángen, wenn bie zurüd: 
gelegte Entfernung minbeftens zehn Kilometer beträgt. 

Vorftehende Yeltfegungen gelangen aud) bei Dienjtgängen 
zur Anwendung, telde im Anſchluß an Cienjtreifen forie in Ran: 
tonierungen (Lagern) zu machen find. Jn Santenierungen (Lagern) 
wird bie Entfernung von ber Grenze bes Kantonnementsortes oder 
von ber Umfajlungslinie bed Lagers berechnet. Soweit die Ent: 
nahme von Vorfpann zuläflig ijt, wird bie Gelbvergütung für die 
Selbſtbeſchaffung desfelben nad) den darüber gegebenen bejonderen 
Beftimmungen gewährt. 

S 4. 

Rationsberedtigte Beamte haben bei Dienftgángen (S 3) 
auf Fuhrkoſten Keinen Anſpruch und kommt ebenfo jede Ent: 
ſchädigung in yortfall, falls der Weg mittelft eines vienftlid ge: 
stellten Fuhrwerks oder Dienjtpferdes zurüdgelegt worden. 

Bei Dienftgängen mehrerer Perfonen zu gleihem wed hat, 
wenn Fuhrwerk zu ermieten war oder geftelft wird, thunlichſt bie 
gemeinjdjatide Benugung desfelben jtattzufinden. 

Das Kriegaminifterium ijt ermächtigt, ben nicht rationabe: 
redjtigten Beamten für Dienftgánge an <telle der verordnungs: 
mäßigen Fuhrkoſten eine Raujchjumme zur Bejtreitung der Auslagen 
begiehungsweife zur Unterhaltung von Fuhrwerk ober Pferden zu 
gewähren. 





*) Ale Endpunkt ift die Mitte der Anftalt, bei Artillerie-Schießplägen die 
He bes Lagers oder des Schießplatzes anzujehen, je nachdem das Dienft- 
* im Lager oder auf dem dieto VV. zu verrichten tft. 
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$ 8. 

Mobil gemadte Beamte, einfchlieglih derjenigen des Be: 
urlaubtenftandes und der Snaftivitat, erhalten bei der Einberufung 
für bie Tage ber Reife, fofern bas SKriegsgehalt nod) nicht zu: 
ftánbig ift, bie verorbnungsmäßigen Tagegelder. Das Gleiche 
gilt bet der Entlafjung für bie Tage ber Rückreiſe, fofern bas 
Kriegsgehalt nicht mehr zuftánbig ijt. 

Jm übrigen werden nad) ausgefprochener Mobilmadung und 
bid zum Eintritt der Demobilmahung Tagegelber weder für mobile 
noch für immobile Heeresangehörige gewährt. 

Goweit die Reife nicht foftenlos erfolgt, werden bie wirklid 
entjtanbenen notwendigen Fubrtoften erftattet. 

Wenn für einzelne Stellen zur Beftreitung etwaiger Fuhr— 
foften Paufhjummen gewährt werden, ijt dies unter Angabe bes 
Betrages im ben Kriegsbefoldungs-Etats bejonberà vermerft. 


Artikel 2. 


Gegenmürtige Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Ber: 
fündigung in Kraft. 


Gegeben zu Münden, ben 15. April 1891. 


Suitpold 
Prins von Bayern 
des Königreichs Bayern Venvefer. 
v. Safferling. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 
Rro 7200. Münden 18. April 1891. 


Borftehende Allerhódfte Berovdnung wird mit dem Bei: 
fügen zur Kenntnis ber Armee gebradt, day die Belting 
ber $$ 19, 21, 24,2, 25,4, 26, 27,4, 28, 29, SX, AD wo 
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45 bid 49 der Reijeordnung für bie Perfonen des Golbatenftanbes 
vom 6. Juni 1889 auf die Beamten der Veilitärverwaltung finn- 
gemäß Anwendung zu finden haben. 


Ariegs-Minifiecium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 3. D. 


Nro 7517. Münden 22. April 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
3m Ramen Heiner WMajefiat des Ronigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Suitpold, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: | 
om 15. d8 inhaltlid) Alerhódften Handjchreibens bem Uberlieu: 

tenant Hugo Freiherrn von Lederer im Nieberöjterreichifchen 
Dragoner - Regiment Nro 3, Kammervorfteher Seiner Saijer: 
(iden und Königlichen Hoheit des Ersherzogs Franz Salvator 
von Ofterreid), bas Ritterfreuz 1. Klaffe des Militär: Verbienft: 
ordeng zu verleihen; 
am 16. b$ dem Second= Lieutenant Jerdinand Bonn von ber 
Sandmwehre geld: Artillerie 1. Aufgebots (1. München) den Abfchieb 
zu bewilligen; | 
am 17. ds 
bem Oberften Keim, Commandeur des 2. Pionier-Bataillons, den 
- Rang eines Regiments-Commandcurs zu verleihen; 
zu Artillevie- Offizieren zu ernennen: bie auperetatsmapigen Seconb: 
Lieutenants von Malaifé im 1. Yeld- Artillerie: Regiment Prinz: 
Regent Luitpold, — Freiherr von Mauchenheim genannt 
Behtolsheim — und Jreiherr von Freyberg: Cifenberg 
im 2. velo: Artillerie: Regiment Horn, — Freiherr von Hertling 
— unb Schub im 3. Feld-Artillerie: Regiment Königin Mutter, 
— preiberr von Feilitzſch, — Röder, — Stahl — und 
Schilling im 4. elo - Artillerie: Regiment König, — Hugo 
Blanc, — Bouhler, — Ernk Blane — wd S&ueiher 
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Dr Ludwig Michel vom 2. Ulanen-Regiment König im 19. In⸗ 
fanterie=Regiment — und Wilhelm Hauenſchild vom 2. Felb- 
Artillerie- Regiment Horn im 7. Snfanterie- Regiment Pring Leopold. 


Rriegs-Miniftertum. 
v.Safferling. 


Ser 
Chef ber Rentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand wurde 
ber Second-Lieutenant Micheler zum Bataillonsadjutanten ernannt. 


Nro 7297. Münden 17. April 1891. 


Betreff: Gefedte^ und Schiegübungen im 
Gelände x., hier Zumeifung der Mittel 
für 1891/92. 


Für bie Gefedts- unb Schiegübungen im Gelände zc. find 
pro 1891/92 vorbehaltlich ber gefeglichen Feſtſtellung des Haupt» 
Militär-Etats zuftändig: 
für das I. Armee: Corp8 . . . . . . . . 38000 M 
" " 11. 0 " 52000 Me 


An bie Stelle ber Ziffer lc ber n Deltimmungen betreffend 
Verwendung und Verrechnung der Mittel für Gefechte: und Schieß— 
übungen im Gelände 2c.” — Verordnungsblatt 1890 Seite 163 — 
tritt Nachjtehendes : 

„1. 61 zu taftifchen Übungsreifen der Offiziere der Infanterie— 
Truppenteile. 

Die Anordnungen für diefe Übungsreifen, im befonderen 
bie wejtjegung ihrer Zahl und Dauer fowie der Teil: 
nchmer an benfelben, fallen den Generalfommandos zu. 

Gà jind im allgemeinen nur einfache taftijche Verhaltniffe 
und Fragen biejen Übungen zum Grunde zu legen bezw. bei 
benjelben zu berühren. 

In crjter Vinie find für bie Yeitung Anfanterie - Re: 
gimentscommandeure in Ausjicht zu nehmen, ded) Tonnen aud) 
andere bejonders geeignete Tffiziere hiefür bejtimmt werden. 
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Sup: Artilleriez und Pionier - Offiziere find zu dieſen 
Reifen in entfpredendem Verhältnis Binzuzuziehen. Unter 
Umständen fónnen aud) einzelne Offiziere ber Kavallerie 
unb T5eld-Artillerie teilnehmen.” 


Rriegs-Miniflertum. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 3. D. 


Rro 4496. Münden 20. April 1891. 
Betreff: Verdingungsvor{drift. 


An Stelle der „Vorſchrift für bie Verdingung von Lieferungen 
und Leiftungen bet den Truppen in Hinficht auf die Bekleibungs- 
wirtſchaft“ (Entmurf) wird die , Verdingungsvorfdrift” (VB. 3B.) — 
enthaltend die Beftimmungen über Verbingung von Xieferungen 
unb Leiftungen für bie Befleidungswirtichaft der Truppen — zur 
Ausgabe gelangen. 

Diefe Vorſchrift gilt finngemájg aud) für die Verbingung 
ber Tuche und bes Lebers, jobann ber Leinen- unb Baumwollen= 2c. 
Stoffe bezw. Wäfcheftüde rc. für bie Truppen bezw. für ben 
Kafernen: und Lazarethausbalt. 

Die Aufnahme der Vorſchrift in den Druckvorſchriften-Etat 
findet unter Nro 228 a Hot. 

Die Überfendung erfolgt unter Umfdlag nad) Maßgabe bes 
beigefügten Berteilungsplans. 

Weitere Eremplare Fönnen bemnádyft bei ber Lithographifden 
Offizin des Kriegsminifteriums Fduflid) bezogen werben. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 
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während ber genannten Trauerzeit ben Flor am linken Oberar 
zu tragen. 

Die Armeetrauer beginnt nad dem hierüber erlajjen 


Parole-Befehl. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilun: 


Qirt, Oberft 3. D. 
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während ber genannten Trauerzeit den Flor am linfen Ober 
zu tragen. 

Die Armeetrauer beginnt nad bem hierüber erlajl 


Parole-Befehl. 


Rriegs- Miniferium. 
v.Safferling. 


Der ` 
Chef der Zentral-Abteil 


Girt, Oberft 3. D. 
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Dr Ludwig Michel vom 2. Ulanen-Regiment König im 19. In: 
fanteriesRegiment — und Wilhelm $auenjdilb vom 2. Feld- 
Artillerie: Regiment Horn im 7. Infanterie- Regiment Pring Leopold. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Safferling. 


Ter 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Jm 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand wurde 
ber Second: Lieutenant Micheler zum Bataillonsadjutanten ernannt. 


Nro 7297. Minden 17. April 1891. 
Betreff: Gefedts- und Sciegübungen im 
Gelände x., ‚ bier Zumeifung der Mittel 
für 1891/92 
yur bie Gefedts- unb Schiegübungen im Gelände 2c. find 
pro 1891/92 vorbehaltlich ber gefeglichen Feftftellung des Haupte 
Militär-Etats zuftändig: 
für das I. Armee: Corp . . . . . . . . 38000 MA 
„U , e . . . 52000 A 
An bie Stelle der Ziffer lc ber ,Deflimmungen betreffend 
Verwendung und Verrechnung der Mittel für Gefechts: und Schieß- 
übungen im Gelände 20.” — Verordnungsblatt 1890 Seite 163 — 
tritt Nachſtehendes: 
,l. ©) zu taftijden Übungsreifen ber Offiziere der Infanterie: 
S ruppenteile. 

Die Anordnungen für bieje Übungsreifen, im befonderen 
bie Feitfegung ihrer Zahl und Dauer fowie ber Teil: 
nehmer an benjelben, fallen den Generalfommandos au. 

Es find im allgemeinen nur einfache taftiiche Verhaltniffe 
und Fragen diefen Übungen zum Grunde zu legen bezw. bei 
benjelben zu berühren. 

Sn rier Linie find für bie Leitung Infanterie - Re: 
gimentscommandeure in Ausjicht zu nehmen, bod) fónnen aud) 
andere bejonberé geeignete Offigiere hiefür beitimmt werben. 


" 
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sup: Artillerie: und Pionier» Offiziere find zu diefen 
Reijen in entjprechendem Verhältnis hinzuzuzieben. Unter 
Umjtänden fónnen aud) einzelne Offiziere der Kavallerie 
und Feld: Artillerie teilnehmen.” 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


#ro 4496. München 20. April 1891. 
Betreff: Berdingungsvorſchrift. 


An Stelle ber „Vorjchrift für die Berdingung von Yieferungen 
und Yeijtungen bei ben Truppen in Hinficht auf die Bekleidungs- 
wirtſchaft“ (Gntmurf) wird bie „Verdingungsvorſchrift“ (3. V.) — 
enthaltend die Beftimmungen über Verdingung von Yiejerungen 
und Yeiftungen für bie Befleidungswirtjchaft der Truppen — zur 
Ausgabe gelangen. 

Ziele Vorſchrift gilt finngemág auch für bie Verdingung 
der Tuche und des Lebers, jobann ber “einen: unb Baumwollen- c. 
Stoffe bezw. Wajdheftiide ec. fiir bie Truppen bezw. für ben 
Kajernen: und Lazarethaushalt. 

Die Aufnahme der Vorjchrift in den Druckvorſchriften-Etat 
findet unter Nro 228 a jtatt. 

Tie Überfendung erfolgt unter Umſchlag nach Maßgabe beo 
keigefügten Berteilungsplans. 

Weitere Eremplare können demnächſt bei ber Lithographiſchen 
Cifizin bes Kriegsminifteriums käuflich bezogen werden. 


Rriegs- Aliniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 
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Siro 7060. Münden 18. April 189 


Betreff: Seſchwerden über die Beſchoffenheit 
der im Gtatsjahre 1890/91 an die Truppen 
verabreidten Naturalien. 

Nad) den gemäß § 156 des Reglements über die Nature 
verpflegung ber Truppen im Frieden bem Kriegsminifterium 4 
gegangenen Berichten ber f. General-Rommandos ijt im Etal 
jahre 1890/91 über bie Befchaffenheit ber an bie Truppen w 
ausgabten Naturalien eine Beſchwerde nicht erhoben worden. 


Briegs- Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung 


v. Vogl, Sdropp, 
Obert. Kriegsrat. 


Geſtorben it: 


der Premier-Lieutenant Wilhelm Y os Hart von der Landwel 
Feld: Artillerie 1. Aufgebots (Ingolftadt) am 9. April zu Eichftd 


Notiz. 
Durd die Sentrafabteifung des Kriegaminifteriums gelangen zur Berteilan 
Tettur Nro 2 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für den Oberbefehlshaber cir 
Armee, 
Tettur Nro 2 zur Ausrüftungs-Nahmeijung für die Feld-Intendantur cit 
Armee, 
Teltur Nro 2 zur Ausruſtungs - Nachweiſung für die Stabswache ac. cis 
Armec-Dberfommandos, 
Tettur Nro 4 zum eldgeráte-Gtat für die Abfellung zum Chef des Gener 
flabes des Feldheeres, 
Tettur Nro + zum Feldgerats-Ctat für die Abftellung zum Kriegeminifter, 
Teftur Nro 2 zur Ausrüftungs-Nahmeijung für einen Etappen-Infpecteur, 
Settur Nro 2 zur Ausrüftungs-Nacweifung für die Feld- Intendantur d 
Gtappen-Inipeltion. 
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während ber genannten Trauerzeit ben Flor am linfen Oberarın 
zu tragen. 

Die Armeetrauer beginnt nad bem hierüber erlajfenen 


Parole-Befebhl. 


Rriegs-Miniferium ` 
v.Safferling. 


Chef der Zentraf-Abteilung: 


Girt, Oberft 3. D. 
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III Übergangsbeftimmungen. 


S. 18. 


Außer den im S. 2 lit. a bezeichneten Militärperfonen 
fonnen in bie Schußtruppe aud) ſolche Deutjche übernommen werben, 
welche ber von dem Reidsfommifjar für Oftafrifa angeworbenen 
Truppe angehören. Sie erhalten hierdurch bie Rechte und Nflichten 
ber vorerwähnten Militärperfonen. 


S. 19. 

Für bie in bie Schußtruppe übernommenen Perjonen ift ber 
in ber Truppe bes Reidsfommifjars bereits abgeleiftete Dienft 
im Sinne bieleg Gefeges demjenigen in ber Schußtruppe gleid 
zu achten. 

§. 20. 


Denjenigen aus bem Heere oder ber Kaiferliden Marine zur 
Truppe des Reichskommiſſars übergetretenen Militärperjonen, welde 
aus biejer bereits ausgefchieden find oder in bie Kaiferlide Schuß: 
truppe nicht übernommen werden, und ihren Hinterbliebenen fonnen 
BVerforgungsanjpriide nad) Maßgabe ber bisherigen Beftimmungen 
über die Verforgung ber Weilitarperjonen des Heeres und der 
Kaiſerlichen Marine und ihrer Hinterbliebenen vom Reichskanzler 
zugeftanden werden. 

Urtundlid) unter unjerer Höchfteigenhändigen Unterjchrift unb 
beigebrudtem Kaijerlihen Infiegel. 

Gegeben Berlin, ben 22. März 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. 


Nro 7819. Münden 25. April 1891. 

Betreff: Imvaliditäts- und Altersverficherung. 

1. Das Reidhsverjiderungsamt hat jid) dahin ausge|prodjen, bap 
bic im § 140 bes Invaliditáts- und Altersverficherungsgefeßes 
vorgejchriebene Gebühren und Stempelfreibeit aller zur Be: 
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S. 3. 

Die der Schugtruppe zugetbeilten deutfden Militirperfonen 
und Beamten fcheiden aus bem Heere und, foweit jie der Kaiferlichen 
Marine angehören, aus bem Etat ber legteren aus. 

Sie gelten als außer biejem Etat ftehende, geitweife ab: 
fommanbirte Angehörige ber Kaijerlihen Marine. 

Die der Schustruppe zugetheilten Civilbeamten ber Militär: 
oder Marineverwaltung gelten als Militärbeamte. 


S. 4. 


Die binjidytlid des ftrafgerichtlichen Verfahrens gegen bie 
ber Schußtruppe zugetheilten Militärperfonen durch bie befonderen 
Verhaltniffe ber Schußtruppe gebotenen Abweichungen von den Bor: 
Ihriften ber Militär-Strafgerihtsordnung werden burd) Kaiferliche 
Verordnung beftimmt. 


II. Berjorgung. 


S. 5. 


Ju Betreff der Verforgungsanfpride der ber Kaijerlichen. 
Schußtruppe zugetheilten Militärperfjonen und ihrer Angehörigen 
finden bie Beftimmungen, welde für bie aus dem Marine: Etat 
bejoldeten Meilitärperfonen gelten, mit ben nachjtehenden Maßgaben 
Anwendung. 


S. 6. 


Als Dienftbejhábigung ift außer ben in ben 88.3, 51 
und 59 bes Reichs: Militärpenjionsgejeges vom 27. Suni 1871 
erwähnten Befdhadiguugen aud) die auf die flimatijden Einflüſſe 
während ber Jugebórigfeit zur Schußtruppe zurückzuführende bleibende 
Störung der Geſundheit anzujehen. 

Die Entjcdyeidung darüber, ob eine mit bem Dienft in ber Schuß: 
truppe in urfadlidem Zuſammenhange jtehende Dienſtbeſchädigung 
vorliegt, erfolgt für diejenigen Perfonen des Solbatenftandes, weldye 
in das Heer zurüdgetreten find, Durch bie oberfte Militárvermaltungs: 
bebórbe des Kontingents im Einvernehmen mit dem Reidsfangler 
(Reichs: Marine: Ant). 
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Bei ben nicht fdon von ber vorgenannten Firma mit Farben 
bergeftellten bergleihen Scheiben find Müte unb Waffenrod blau 
zu Streichen, Gejiht und Hand fónnen einen jfeijdjfarbenen An: 
jtrid) erhalten ober ohne einen jolchen bleiben. Die Einzeichnung 
ber Einzelheiten des Gefichts unb der Ausrüftung ift nicht nötig. 

Rad Mitteilung der Aktien-Geſellſchaft find den ſämtlichen 
Truppenteilen Beichreibung und Preislifte der Scheiben direkt zu: 
gegangen. 


Rriegs-Minifterium. 
vt. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


Sirt, Oberft 3. D. 
Nro 7930. Münden 30. April 1891. 
Betreff: Reglement ¡ber bie Remontierung 
der Armee. 


An Stelle des bisherigen Anbangs I zum Reglement über 
bie Remontierung der Armee, welcher auszumuftern ijt, gelangt 
- ein neubearbeiteter, ben Beftimmungen über Gewährung von Pferde: 
gelbern angepagter, Anhang I demnächſt zur Ausgabe. 

Den Kommandobehsrden und Dienjtesftellen wird bie nad 
dem Drudvoricriften: Etat erforderltde Anzahl von Cremplaren 
bicfes Anhanges unter Umfchlag zugehen. 


Rriegs-Minifierium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


194 


3) Den gejteigerten Anforderungen an die friegégemage 
Ausbildung der Suppen ijt bei allen Bejidtigungen Rechnung 
zu tragen, ba biefelben je mad) ber Art und Weife wie fie vor: 
genommen werben, einen bejtimmenden Einfluß auf die Ausbildung 
der Truppen üben. 

Die Befichtigungen entſprechen dann ihrem mede, wenn fie 
in ihrer Ausdehnung auf bie einzelnen Dienjtzweige deren Be: 
beutung für bie Kriegstüchtigfeit ber Truppe Rechnung tragen. 

Wird durch bie Zeit und Art ihrer Abhaltung ber Nachdruck 
einfeitig auf Prüfung der formalen Ausbildung gelegt, jo werben 
bie bejichtigten Truppen in ber Mertihäßung der darüber Binaus 
liegenden Aufgaben irre geleitet und nad) ihrer Leijtungsfabigfeit 
nicht richtig beurteilt. 

Anderfeits wirft ein Úbermag von Befichtigungen hemmend 
auf bie fortfchreitende Ausbildungsthätigkeit ber Truppen. 

Wo daher der we der Bejichtigungen ohne Anberaumung 
bejonberer Bejichtigungstage erreicht werden fann, muB died ber 
Zeiterjparnig wegen gejchehen. 

Bei allen Bejidytigungen ber Giefed)t8 - Ausbildung ijt dem 
Führer von bem Vejidtigenden bie Aufgabe zu ftellen und, foweit es 
bie räumlichen Verháltnifje des Befichtigungsfelves gejtattem , ber 
Feind zu markieren ober aud) burd) vollzählige Truppen bargujtellen. 

4) Bei Beteiligung mehrerer Vorgefewten an einer 
Rejichtigung beſtimmt der ranghidfte, wer bie Befichtigung förmlich 
abhalten jol. jn der Regel werden die Bejichtigungen in Bezug 
auf bie Detailausbilbung burd) die Regiments: und jelb[tànbigen 
Bataillons-Commandeure, im übrigen burd) bie höheren Befehls- 
haber abzunehmen fein. 

Am alle ber Berbinderung eines Regiments-Com: 
mandeurs wird biejer, infjofern nicht ein höherer Vorgefegter 
Hatt desſelben eintritt, bei der \nfanterie und Kavallerie durd 
den etatémüpigen Ztabsoffizier, bei der Artillerie durch den etatà: 
mäßigen Stabsojfizier je nach bejjen Rang bezw. den eigenen Ab: 
teilungs: oder Bataillons-Comandeur vertreten; ein felbftanbiger 
Vataillens-Commandeur wird, wenn ein zweiter Stabsoffizier 
oder Hauptmann int Stabe nid)t vorhanden ift, entweder butd 
einen böberen VBorgelegten oder durch ben álteften ortsanweſenden 
Nompagnie:Chef, im legteren falle jebed) nur bei den Refruten: 
und Reitbeſichtigungen vertreten. 
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8) TieKritif halt zunächſt ber die Bejichtigung abnehmende 
Befehlshaber. Diejelbe wird in angemejjener Kürze unter Beachtung 
obiger Ziffer 3 abgehalten unb joll den Zuſtand und bie Gejamt— 
Leitung ber bejichtigten Truppe Fennzeichnen. 

Bei Einzelbejichtigungen werden befondere Wahrnehmunge=— 
am einzelnen Manne in den Details zwedmäßig burd) Tune Ber 
merfung des Belichtigenden gegenüber bem Führer der Abteilung 
von Yall zu all erledigt. 

9) Vie Veridte über das Ergebnis, für welche ein 
Schema nicht gegeben werden joll, werben regelmäßig am Schlufie 
der jährlichen Runbreifen von ben Brigade: Commandeuren der 
Infanterie, Kavallerie und Felbartillerie, jomie von ben Divijions- 
Commandeuren an bie fommanbierenben Generale erftattet;*) bie 
Seftions-Chefs ber Waffeninjpeftionen berichten an bie vorgefegten 
Inſpecteure. Die einlangenben Berichte über die Ingenieurtruppen 
werden den fommandierenden Generalen mitgeteilt. 

Die fommandierenden Generale, der Infpecteur ber Fuß— 
Artillerie, der Chef bea Ingenicurcorps und Infpecteur ber jyejtungen 
und ber Train = Injpecteur erjtatten am Schluſſe jeden Übungs: 
jahres an das Rriegaminijterium einen Bejchaffenbeitsbericht über 
ihren gejamten Befehlsbereich. Tie bezeichneten Infpecteure geben 
zugleih von ten Hieber gemachten Bemerkungen, welche den Wirt: 
ungafreis ber Fommandierenden Generale berühren, biejen Kenntnis. 

10) Sie Anordnung von Befidtigungen aus be: 
jenberem Auftrage bleibt bem Kriegsminifterium vorbehalten**), 
infoweit nicht nach $ 1,5 ber Jteijeorbuung bie 3uftánbigteit der 
tommanbdierenden Generale und Infpecteure gegeben ijt. 

Über den Antritt außerordentlicher Befichtigungsreifen ijt bem 
Xriegéminijtevium Anzeigebericht zu erjtatten. 


*) Die Berichte der Brigade-Commandeure der Kavallerie gehen an den 
Anjpecteur der Kavallerie, welder fie unter etwaiger Erinnerungsabgabe den 
betreffenden Tivifion’-Commandeuren zuleitet (9. Bl. 1882, Seite 268). 

TE) Hierher gehören auch die Befihtigungen durch den Infpecteur der Kavallerie 
(Berordnungsblatt Nro 22 von 1882). 
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Geftorben find: 


ber Sousbrigadier a. Zi Heipenberger am 6. Februar 
in Minden ; 

ber Oberftlieutenant a. D. Heinrich Freiherr von Leo: 
predting am 15. April zu Regensburg ; 

ber Major a. OD. Güthner, Ritter 1. Klafje des Ordens 
ber Königli Wiirttembergijden Krone mit Schwertern (ältere 
Saßungen), am 16, April zu Neu-Ulm; 

ber Rittmeifter a. S. von Voit, Ritter 1. Klajje des 
Berbienftordens vom Heiligen Michael und Chrentreug des Lubwig8- 
ordens, am 20. April in München; 

ber Hauptmann und Kompagniehef Rubenbauer bes 1. In: 
Tanterie » Regiments König, Inhaber des Königlid Preußiſchen 
Stronen-Ordens 4. Klaſſe, am 30. April in Münden. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 


a) burd die Zentralabteilung des Kriegsminiftertums: 

Tektur 9tro 1 zu den Statuten bes DVlilitär- Verdienftordens, der Diilitär- 
Verdienftmedaille unb bes Militár- Sanitdts - Chrenzeichens — Ausgabe 
1877 —, ferner 

En Neudrud der vorgenannten Statuten für bie nad) ben Gtatéjdten nod 
damit zu berfebenben Dienftesftellen und Truppenteile; 

b) burd bie 8. Infpeltion ber Fuartillerte: 
Anhang ¿ur artilleriftifehen Spezialvorfd)rift Nro 111: Waterial-Regulativ des 

€teüfumt8 mit Schlüſſel. 
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Nro 8885. Münden 11. Mai 1891. 
Betreff: Perjonalien. 
Am Namen Heiner Majeſtãt des Rónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 
am 23. v. Mts den Major Freiherrn von Imhoff, SBataillone- 
Commandeur im 2. Fup-Artillerie-Regiment, in das Verhältnis 
á la suite biefes Regiments zu verfegen; 

am 5. bé dem Oberften von Bombarb, Commandeur des 1. Feld: 
Artillerie Regiments Prinz-Regent Luitpold, die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Commandeurkreuzes 2. Klaſſe des 
Königlich Schwediſchen Schwert:Ordens zu erteilen; 

am 6. bé 

den Second-Vieutenant Hutter des 1. Fuße Artillerie-Regiments 
vacant Borhmer, unter Stellung à la suite diefes Truppen: 
teils, bis 1. Juni 1893 zum Auswärtigen Amt zu fommanbiccen ; 

dem Majer Bösmiller, Bataillons-Gommandeur im 1. $ 
Artillerie = Regiment vacant Bothmer, unter gebührenfreier 
Gharati erung ala Oberſtlieutenant und unter Verleihung 
der Ausficht auf Anftellung im Zivildienfte, den Abſchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bewilligen; 

den Lazaretinſpektor auf Probe, Militivanwarter Nitolaus Frantenz 
berger, zum Yazaretinfpefter beim Giarmjonslazaret Münden 
zu ernennen; 

am 7. be zu befördern: qu Affiitenzärzten 2. Klaſſe der Referve 

die Unterargte ber Rejerve Dr Dearimilian Sieber (Nürn- 

berg), — Dr Friedrich Pöhlmann (Erlangen), — Karl 

aldbauer (Ajcafienburg), — Dr Dietrih Gerhardt 

(Wüͤrzburgh, — Dr Karl Weisbrod — und Dr Ferdinand 

Gutmann (Rirnberg), — Dr Wilhelm Wolff, — 

Dr Grid Yerer, — Dr Wilhelm Görg — unb Heinrich 

Krapr burg); 

am 8. be bem Ztabs: und Abteilungsarzt Dr Y auf manm bes 1. Feld— 
Artillerie Regiments Prinz Regent Yuitpolo ben Abſchied mit Pens 
fien und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 
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ville, Bataillon8-Commanbeur im 1. Fuß-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, unter Stellung à la suite diefeds Regiments ; 

zu etatsmäßigen Stabsoffizieren der ¿uB-Artillerie bie Hauptleute 
Döring, & la suite bes 2. Gup-Artillerie-RMegiments und 
Vorftand be8 Artillerie - Depots Würzburg, im vorgenannten 
Regiment — und Dallmer, Kompagniedhef vom 2. Fuß: 
Artillerie: Regiment, im 1. Yuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer , beide unter Beförderung zu Majoren ohne Patent; 

zum Vorftand des Artilleriedepots Würzburg ben Hauptmann 
Ott, Rompagniedef im 1. Fuß: Artillerie - Regiment vacant 
Bothmer, unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils ; 

zu befördern: 

zu Generalmajoren bie Oberjten Reinhard (1), Commanbeur 
bes 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, unter Ver: 
jegung zu den Offizieren à la suite ber Armee — und Ritter 
von Vogl (2), bisher à la suite des 3. Felb-Artillevie: Re: 
giments Königin Mutter, Abteilungschef im Kriegsminijterium; 

zu Hauptleuten (SRittmeijter) die Premier-Lieutenants Schmitt, 
unter Ernennung zum Kompagnichef, im 18. Infanterie-Regi: 
ment Prinz Ludwig Ferdinand, — Ritter von Mann, Edler 
von Tiedler, überzählig im 11. Infanterie: Regiment von 
ber Tann, — von Langlois, unter Ernennung zum Som: 
pagniechef, ohne Patent im 1. Snfanterie-Regiment König, — 
Karl von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus 
überzählig im 1. Chevaulegers-Regiment Saijer Alerander von 
Nupland, — Graf von Bullion im 2. Fup: Artillerie: 
Regiment — und von Cidlern, bisher Direktionsoffigier 
unb Lehrer bei ber Artilleries und Jngenieur:Schule, im 1. Fuß: 
Artillerie Regiment vacant Bothmer, — dieje beiden unter 
Ernennung zu Kompagniechefs; 

zu Premier-Lieutenants bie Second:Lieutenante 
Marc im 9. Snfanterie-Regiment Ydrede, — Kang, Abjutant 
beim Bezirfsfommando Yandshut, im 3. Infanterie» Regiment 
Bring Sarl von Bayern, — Tupree im 8. Snfanterie:Re- 
giment vacant Prandh, — Weich im 4. Infanteric-Regiment 
König Karl von Württemberg, — von Yöwenid, Bataillons- 
adjutant, im 8. Snfanterie- Regiment vacant Pranckh, — Ritter 
von Pfijtermeijter im 4. JnfanterieeRegiment König Karl 
von Württemberg, ſämtliche überzählig — 





204 


ben Rittmeijtern Freiherr von Reibenftein, Eskadronschef im 
1. Schweren Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern, — 
bu Sarrys Freiherr von La Rode, Eskadronschef im 
2. Chevaulegers- Regiment Tari3, — Walther, Estabrons: 
def im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofter: 
reid), — und Rejdreiter a la suite des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Pring Karl von Bayern, verwendet im Hofdienfte ; 

ben Premier: Lieutenants von Heybenaber, fommanbiert zur 
Strieg8afabemie, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Lubwig, — 
Michahelles im 14. Infanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, 
— RKiffner, Bataillonsadjutant, im 2. Jáger-Bataillon, — 
Rieberer im 13. Infanterie=-Regiment Kaifer ¡franz Jofeph 
von Ofterreih, — Schm auß, Regimentsadjutant, im 15. In: 
fanteries Regiment König Albert von Cadjen, — Borfter 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — Röhrig im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, — von 
Gilarbi im 16. Infanterie: Regiment vacant König Alfons 
von Spanien, — Wilhelm im 19. Infanterie⸗Regiment, — 
Maiſel im 18. Infanterie- Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 
— Huller, Abjutant beim Bezirks: Kommando I. München, 
im SnfanteriesLeib- Regiment, — Heidersberger, Bataillons- 
abjutant, im 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, — Freiherr 
von Crailsheim im 2. Ulanen-Regiment König; 

bem Second-Lieutenant Beutel im 8. Infanterie-Regiment vacant 

Pranckh ein Patent vom 8. April 1886. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 


Nro 7680. Münden 6. Mat 1891. 


Betreff: Verabfolgung von Militärfahrkarten 
an die zur Probedienftleiftung bei Rivilbe- 
borden abtommandierten oder beurlaubten 
Dilitárperfonen. 
Zur Erhebung von Militärfahrfarten genügen für Militär: 
perjonen, welchezu PBrobedienftleijtungen bei Rivilbehirden fomman- 
biert oder beurlaubt find, in ben Fallen, in welchen gemäß $ 10, 
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8) 
9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


40, 45, 46, 49, 50, 50 b (j. Biff. 19 unten), 52, 58, 54, 
56/57, 58 mit 60 und 62 mit 64 fat betrefig ber an 
ben Bewerber zu ftellenden Anforberungen in Rubrik 5 ber 
Hinweis „wie ad 2 mit 4" nunmehr zu lauten: „wie ad 
2 unb 3”. 

Bei Nro curr. 7 ijt 

in Rubrit 4 am Schluffe beizufügen: „6 monatliche Probez 
bienftleiftung *)^, 

in Rubrit 9 anzufügen: 

»") Die etwa ftattgehabte Dienftleiftung als Funktionär bei 
einer Corps = Zahlungsftelle wird auf bie Probebienftzeit in 
Anrehnung gebradt.“ 

Bei Nro curr. 9 ift in 9tubrif 4 ftatt „Wie ad 2 mit 
4" zu fegen: „6 monatlihe Probebienftlciftung.” 

Bei Nro curr. 10 ijt 

in Rubrit 4 nad „1 Jahr” eingufdalten: „und 1 Monat“, 
in Rubrit 5 an Stelle der Worte „Zeugnis der Reife für 
bie 3. Klaſſe eines humaniftijdjen ober Real: Gymnajiums“ 
zu fegen: „Nachweis des für bie Berechtigung zum einjährige 
freiwilligen Dienft vorgefehriebenen Grades der Schulbildung 
in einem bumaniftifhen oder Realgymnafium”, 

in Rubrit 9 an Stelle von „7. Januar 1878" zu fegen: 
„15. Oftober 1889". 

Bei Nro curr. 11 ijt 

in Rubrit 4 nad) bem Worte „6 monatliche” einzufchalten: 
„„ ausnahmsweife 5 monatliche”, ferner im eingeflammerten 
Sag nad ,7" zu jegen: „beziehungsweife 6”. 

Bei Nro curr. 12 find die Vortráge in den Rubriten 4, 5,6 u. 8 
zu ftveiden; ferner ijt in 9tubrif 9 an Stelle des bisherigen 
Vortrages zufegen: ,ad 12. Aufrüdungsitelle für Intendanturs 
Kanzleibiätarien; e8 Tönnen beshalb unmittelbare Bewerbungen 
um bieje Stellen nid tattfinben." 

Bei Nro curr. 14 hat ber Vortrag in Rubrif 2 zu lauten: 
„Qureaubiätarien für den Setretariatóbienft.” 

Die Vorträge zu lit. b find zu ftreichen. 

Bei Nro curr. 15 find in ben Rubrifen 4, 5 unb 9 bie 
in ben gleihen Nubriten bisher bei Nro curr. 12 ent: 
haltenen Vorträge eingufegen. 
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14) Die Borträge in Nro curr. 27 erhalten folgende Faſſung: 


27 Proviant: , Krieg: | 2 jährige Bewerber dürfen nidt a. — adaundad $. 27. $$. 8 


amtà- — minilteri- | informator: ‘jünger als 26 und nicht : b. mi 15 neuer 
Miſtenten. um. ide Be: Alter al8 32 abre fein, — Faſſung ber 
ihäftigung. müſſen Bintünglide Schul: | Pienftordnung 
bildung und bie tórperlide ` ; für bie Militar: 
JBeiübigung für den Sein: ' Magazins: Ber: 
abminiitrattonébienit be⸗ maltungen. 
jigen, jomie idulbenfret: 
jein. 
Nad beitandener Ror: 
prüjung*) eriolgt dieliber: | *) Bewerber, 
weijung zur informator: melde bie Dered): 
iden Beichäftigung bei tigung aum etn: 
einem Provtantamt, nad jährig = jreimilli: 
deren Ablauf der Anmärter gen Dienjt er 
| hinſichtlich ¡einer Refáb: worben haben, 
: tigung, eine Aſſiſtentenſtelle find von ber 
mit (rfolg auszufüllen, Vorvriifung be: 


- geprüft wird. treit. 


Nad Ablegung dieſer 
Prüfung werden die darin 
Reftandenen ald Ailiitenten 
für den Magazinsdienſt 
notiert. 


15) Bei Nro curr. 35 ijt in Rubrit 2 jtatt „Magazinsdiener“ 
zu fegen: ,Lagerbiener”. 

16) Bei Nro curr. 37 ijt in Rubrif 9 vorzutragen: „Der 
jeweilige Bedarf an Hausdienern im Kriegsminijterium wird 
aus ben Stafernenwartern gedeckt.” 

17) Die Vortráge sub Nro curr. 47 haben wie folgt zu lauten: 

47 = Gaus: | Kriege: ` Wie od 80. Beiähigumgsnachweisfür a. — ada unb 


Amipeftor. miniiteri- den Carniions - Zermatt: b. 
um. ungsdienit conf. Nro curr. 


30) 


18) Nah Nro curr. 50 und 05 find einzujchalten: 
| | D 


50 SRajfini- Kriege Die ad 2 Wie ad 38, b..— ad a 
ten und minifteriz unb 8. 
Heiger. um. 


65a Etrañen: Anipeftion Vie ad 2 Mie ad 2 und 3. b. — ad a. 
wärter. bes Inge und 3. | 
nieur- 
Gorpé unb, n 
ber I 
reftungen. . | | , 
l \ ‘ 


1 t 


1 D 
* aes? e aw "8 - ^e A NW : 


a 
e ap 94 
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19) Nro curr, „50«* wird Bän, 

20) Nro curr. 51. 
Der Bortrag in Rubrit 2 hat zu. lauten: „Hausmeifter an 
ber Kriegsſchule“; 
in Rubrit 9 find in Zeile 1 zu ftreihen: „*)“ umb bie 
Morte „an ber Kriegsſchule“. : 


Ariegs-Minifterium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung 
Sixt, Obert 3. D. 


Geftorben ift: 


ter Hauptmann à la suite j. E. Freiherr von Malfen, 
Ritter des Verbienftordena ber Bayerijchen Krone und des Kaiferlid 
Oſterreichiſchen Leopold-Orbens, am 19. Januar in Minden. 


Rotizen. 

Es gelangen zur Verteilung: 

a) burd bie Zentralabteilung des friegeminifteriume: 
Dedblatt Nro 3 zur Schußtafel Nro 4, 
Dedblatt Nro 2 zur Schuftafel Nro 5 und 
Dedblatt Nro 3 zur Sduftafel Nro 10 der Sammelhefte; 

b) burd bie 8. Infpeltion ber Fufartillerie: 

Die gleichen Dedblätter zu den Gebraudsihußtafeln. 


Bon dem neuausgegebenen Anhang] um Reglement über die Remontierung 
der Armee können Sonderabdrüde in der Lithographifden Offizin des Sriegs- 
minifteriums fáuffid) bezogen werden. 
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Beitimmungen 
über die Uniformierung und Ausrüflung der Rompagnie- 
verwalter des Radettencorps. 


1. Baffenrod von helblauem Grundtud mit Kragen und ein: 
fachen Aufichlägen von ſchwarzem Tuch; hodroter Vorftoß 
vorn herunter, am Kragen, den Aujidlagen und an ben 
Taſchenleiſten, hochrote Achjelllappen mit einer glatten 
jilbernen Treffe als Cinfaffung; Knöpfe glatt weiß, Rang: 
abzeichen ber Feldwebel. 

2. Mantel von graumeliertem Sud, Kragen von demjelben Study, 
Kragenpatten von ſchwarzem Tuch, Achjelflappen von bod: 
rotem Sud) mit einer glatten filbernen Treffe als Gin: 
fajjung, glatte weiße Knoͤpfe. 

3. Beinfleid von Belfblauem Sud) mit hodrotem Vorftof. 

4. Mütze von Bellblauen Sud) mit Belag von ſchwarzem Tud 
und bochrotem Vorftof. 

5. Helm M/86 für Suptruppen mit weißem Befchläge. 

6. Bewaffnung. Infanterie-Offiziersfäbel in ftiblerner Scheide 
mit Überfchnalffoppel von fchwarzladiertem Leder. 


Nro 9471. Münden 22. Mai 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Bonigo. 
Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Vermejer, haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 
am 11. ds dem Premier = Yieutenant Marimilian von Stetten 
des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian ben 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

am 12. b8 ben Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Held bes 4. Feld: 
Artillerie - Regiments Konig auf Nachſuchen zur Referve bes 
Sanitaätscorps zu verſetzen; 

am 13. de 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens bem Oberſten a. D. Kriebel 
den Verdienſtorden vom Heiligen Michael 3. Klaſſe zu verleihen; 
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ben Second: Lieutenant Firften von Thurn und Tari8 bes 
Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern unter 

Berjeßung in das Verhältnis à la suite bieje8 Truppenteila 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

zu verjeßen: 

bie Second: Lieutenants VBoldamer von Kirdhenjittenbad 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh zum 18. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand — und Freiherr von Mit ouer 
à la suite des 1. Schweren Reiter - Regiments Pring Karl von 
Bayern, unter Enthebung vom Kommando zur Dienftlciftung im 
1. Train: Bataillon, in ben etatemáfigen Stand bes vorge: 
nannten Regiments — dann 

ben Afliftenzarzt 2. Rlafje Dr Roßbach vom 4. Chevaulegers- 
Regiment König zum 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 

am 19. bé 

inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibens bem Kaiſerlich und Kiniglid 
Ofterreidhifden Hauptmann Ludwig Demar im Nicberöfter: 
reichiſchen Infanterie: Regiment ro 49 das Ritterfreuz 1. Klaſſe 
bes Militär-Verdienjtordens zu verleihen ; 

den Gymnajial:Profejjor Dollhopf vom Sabetten: Corps in ben 
erbetenen Rubeftand treten zu laffen. 


Rriegs-Miniflertum. 
9. SGafferling. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 


Girt, Oberft 3. S. 


Nro 9125. Münden 22. Mai 1891. 
Betreff: Berfonalien. 


Verſetzt werden: 

bie Unterärzte Ludwig Rammer vom 3. Infanterie - Regiment 
Prinz Karl von Bayern zum 4. Ehevaulegers-Regiment König 
— und Dr Raimund 3enetti von ber Yanbwebr 1. Aujge- 
hots (Dillingen) in ben jriebenéjtanb des 4. Feld = Artillerie: 


€ 


Ga Eé wg Cw ys Yee 
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Regiments König — beide unter Beauftragung mit Wahrnehm- 
ung vafanter Aſſiſtenzarztſtellen. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Girt, Oberft z. D. 


Durd Verfügung ber Infpeftion des Ingenieur:Corps und 
ber rungen wurden bie Premier » Lieutenants Regnet ber 
Fortifitation Ingolftadt, — Hintermayr bes 2. Pionier: Ba- 
taillons, Fommandiert jur Militär» Telegraphenfdule, — und 
Fuchs ber Fortififation Germersheim in ihrer bisherigen Eins 
teilung belajfen. 


Nro 9023, Münden 12. Mai 1891. 
Betreff: Wegfall der Patrenenbüchfen bei ber 
Mavallerie. 


Tie Patronenbiidhjen fommen bei ber Kavallerie in Wegfall 
und werden ben Regimentern zur Verwendung in ber 3Befleibungs: 
Wirtſchaft unentgeltlid) belafjen. Die Munition zum Karabiner 88 
ijt ohne befondere Umhüllung in dem betreffenden Behälter ber 
Packtaſche unterzubringen. 





Rriegs-Miniferium. 
v.SZafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Münden 12. Mai 1891. 


: Änderung der „Ergängenben Beftimmungen 
Munitions Vorfgrift“. 





Su ben gemäß Kriegsminifterial- Rejtript vom 13. Auguft 
1890 Nro 13933 ausgegebenen „Ergänzenden Beftimmungen zur 
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Übungs: Munitions: Vorfdyrift 1887, betreffend die Munition 88," 
bat ber Schlupfaß der Ziffer 9 auf Seite 4 wie folgt zu lauten: 
„Die von den Truppen etwa abgelieferten unbraudbaren 
Patronenrahmen, Pad}dhadteln, Dedeltlappen, PBadhülfen und 
Stoßdedel werden nicht wieder zurücgegeben, fonbern von bem 
Hauptlaboratorium mit famtliden zur Ablieferung gefommenen 
Úberbecteln und Bändern als altes Material vereinnafmt und 
verwertet.” 
In ebengenannten „Ergänzenden Beftimmungen 2c. 2c.“ ijt 
auf Seite 12 Zeile 4 mit 9 von oben zu ftreichen. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3: D. 


Rro 9051. Minden 12. Mai 1891. 


Betreff: Ausgabe einer neuen Tafel IV der 
Zeichnungen zu der Anleitung für den Bau 
von Cdjiefftünben. 

Die verdedten Anzeigerdedungen auf den Schuljchiepjtänden 
jind zur Erhöhung der Sicherheit ber Anzeiger ganz aus Mauer: 
mert herzuftellen und mit einem Bretterabiblug nad der Schieß- 
bahn und bem Gefdopfang Bit zu verfeben. 

Das Nähere ergibt bie demnächſt an bie Kommandobehörden 
in der erforderlichen Anzahl durd) die Zentralabteilung des Kriegs: 
minijteriums ¿ur Ausgabe gelangenbe Tafel IV ber Zeichnungen 
zu ber mit Kriegsminifterial-Rejfript vom 11. September 1890 
Rro 153558 eingeführten Anleitung für den Bau von Schick: 
ftänden. 

Die bisherige Tafel IV der Zeichnungen tritt außer Kraft. 


Rriegs-Miniftertum. 
v. Zafferlina. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung : 
&irt, Oberft 3. D. 
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Nro 9022. Minden 13. Mai 1891. 
Betreff: Annahme von Unteroffizieren 
für Proviantamts-Aipirantenftellen. 

Der erfte Abſatz des S 13 der Magazins: Dienftordnung 
erhält in Abänderung der Faffung vom 27. Juni 1888 — |. Ber: 
orbnungébíatt Nro 34 Seite 321 — folgenden Wortlaut: 

„Geeignete Unteroffiziere, welche minbejtená 6 Jahre im ber 
Armee aktiv (b. bh ohne Anrehnung von Kriegsjahren) gedient 
und nicht jünger alg 26, aber nicht älter als 28 Jahre find, 
oder den Rivilverforgungsjdein bejigen und nicht alter als 
32 Jahre find, tónnen als Anwärter für Proviantamt3-Afpiranten: 
Wellen angenommen werden, wenn [ic 

1. lobenswerte Yührung, 

2. Förperliche Befähigung für ben Feldverwaltungsdienſt, 

3. völlig geordnete Vermögensverhältniſſe unb 

4. ausreichende Schulbildung nachweiſen.“ 

Die Anmerkung *) fällt fort. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferliug. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
&irt, Cberft 3. D. 


dire 8852. Münden 13. Mai 1891. 
Betrefj: Die Kaiferlihe Schuttruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika. 

In der Beilage zu gegenwärtigem Verordnungsblatt werden 
die „Organiſatoriſchen Beſtimmungen für die Kaiſerliche Schutz- 
truppe für Deutſch-Oſtafrika“ mit dem Bemerken zur Kenntnis 
der Armee gebracht, daß: 

1. die unter Abſchnitt VII. A. 1 der bezeichneten Beſtimmungen 
beregten Meldungen jeitens der Generalkommandos 2c. zum 
l. Suni und 1. Dezember jeden Jahres dem Kriegsminifterium 

_ einzureichen find, 

2. die ebenbafelbft unter © erwähnte Zujicherung ber Wiedcrauf- 
nabine in die Armee bezüglih der Offiziere, Canitdtsoffiziere 
und oberen Beamten vom Kriegeminifterium herbeigeführt werden 
wird. 
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Beſtimmungen 


über die Uniformierung und Ausriiftung der Rompagnie- 
verwalter des Radettencorps. 


1. Waffenrod von hellblauem Grunbtud) mit Kragen unb ein: 
faden Aufſchlägen von ſchwarzem Tuch, hochroter Vorſtoß 
vorn herunter, am Kragen, den Aufſchlägen und an den 
Taſchenleiſten, hochrote Achſelklappen mit einer glatten 
ſilbernen Treſſe als Einfaſſung; Knöpfe glatt weiß, Rang: 
abzeichen der Feldwebel. 

Mantel von graumeliertem Tuch, Kragen von demſelben Tuch, 
Kragenpatten von ſchwarzem Tuch, Achſelklappen von hoch— 
rotem Sud) mit einer glatten ſilbernen Treſſe alg Gin: 
fajjung, glatte weiße Knöpfe. 

3. Beinkleid von hellblauem Tuch mit hodrotem Vorſtoß. 

A. Mütze von beilblauem Tud mit Belag von ſchwarzem Tud 

und Hodyrotem Vorſtoß. 

5. Helm M/86 für Fupteuppen mit weißem Befdlage. 

6. Bewaffnung. Snfanterie-Offiziersfübel in ftühlerner Scheide 

mit Überſchnallkoppel von fchwarzladiertem Leder. 


to 


Nro 9471. Münden 22. Mai 1891. 
Betreff: Perfonalten. 
Im Namen Seiner Majeftat des Boniga. 
Seine &óniglide Hoheit Prinz Luitpold, des 
Rónigrcids Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhödjjt be: 
wegen gefunden: 
am 11. ds bem Premier = Lieutenant Maximilian von Stetten 
des 3. Ehevanlegers-Regiments vacant Herzog Marimilian ben 
Abſchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen ; 

am 12. ds ben Ajliitenzarzt 2. Rlajje Dr Held bes 4. Held: 
Artillerie = Regiments Konig auf Nachſuchen zur Reſerve bes 
Sanitátecorps zu verjeßen; 

am 13. bé 

inhaltlich Allerhöchſten Handfdreibens bem Oberften a. D, Kriebel 
ben SSerbien]torben vom Heiligen Michael 3. Klaſſe zu verleihen; 
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ben Second: Lieutenant Fúrften von Thurn und Taris bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern unter 
Verfegung in bas Verhältnis à la suite dieſes Truppenteils 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben ; 

zu verfegen: 

bie Second = Kieutenants Voldamer von firdenlittenbad 
vom 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh zum 18. Infanterie: 
Regiment Pring Ludwig Ferdinand — und Freiherr von Münfter 
à la suite be8 1. Schweren Reiter - Regiments Prinz Karl von 
Bayern, unter Enthebung vom Kommando zur Dienjtlciftung im 
1. Train: Bataillon, in den etatsmäßigen Stand des vorge: 
nannten Regiments — dann 

den Alliftenzarzt 2. Klafie Dr Roßbad vom 4. Chevaulegers: 
Regiment König zum 3. Infanterie- Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 

am 19. bé | 

inbaltlih Allerhöchſten Handſchreibens bem Kaiſerlich unb Königlid) 
Ofterreidhifden Hauptmann Ludwig Demar im Nicberöfter: 
reichiichen Infanterie-Regiment Nro 49 bas Ritterkreuz 1. Rlajfe 
des Militär-Verdienſtordens zu verleihen ; 

den Gymnaſial-Profeſſor Dollhopf vom Kadetten: Corps in ben 
erbetenen Rubeftand treten zu fajfen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Sentrat-Wbteitung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 9125. Minden 22. Mai 1891. 
Berreff: Perfonalien. 


Verfegt werden: 

bie Unterárzte Ludwig Rammler vom 3. Jnfanterie - Regiment 
Pring Karl von Bayern zum 4. Chevaulegers:-Regiment König 
— und Dr Raimund Renetti von der Landwehr 1. Aujge: 
bots (Dillingen) in den yriedensftand des 4. Selb = Artillerie: 


aß. 
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Die bisherigen Meldungen zum Übertritt in bie Schußtruppe 
ind alg erlojhen zu betrachten und daher zutreffenden alles von 
ben betreffenden Bewerbern zum nádjten Xermin zu erneuern. 

Nah Mitteilung des Reid8: Marine: Amts ijt ber Etat ber 
Schutztruppe in allen Chargen gegenwärtig voll oder nahezu voll 
belegt, Abgänge in befonderem Umfange ftehen vorläufig nicht zu 
erwarten. Die Bewerber haben daher auf baldige Einberufung 
nur geringe Ausjicht. 


Briegs-Miniflerium. 


v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


gro 9088. Münden 14. Mai 1891. 


Betreff: Abänderung der Marjchgebührnis- 
Borfchrift vom 13. September 1887. 

Das für die Überfahrt von der Infel Sylt nad Hoyer von 
Mannſchaften zu entrichtende Fährgeld — einjdlicklid) Briicen- 
geld — beträgt vom 1. April d. Js ab anjtatt ,2M 20 J^: 
1M 504. 

Yaufende Nro 15 ber Beilage 2 der Marſchgebührnis-Vorſchrift 
bezw. Teftur Nro 2,6 zu derfelben ift dementſprechend abyuánbern. 

Wegen Berichtigung der bezüglichen Entfernungss und Marjch: 
gelder: Tabellen ift von ber Intendantur das Erforderliche zu ver: 
anlajjen. 


Rriegs-Miniflerium. 


v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


Cirt, Oberft M D. 


Beilage zu Nro 24 des Verorhnungsblattes pon 1891. 


_Abbrud. 


3d genehmige bie anliegenden „Organifatoriichen Bejtimm: 
ungen” für Meine Schugtruppe für Deutſch-Oſtafrika und er: 
mächtige Sie, wegen ihrer Ausführung das Weitere zu veranlajjen, 
jowie erforberlih werdende Erläuterungen, Ergänzungen unb Abs 
änderungen dazu, fofern jie nicht pringipieller Natur find, felb- 
jtändig zu verfügen. 


Berlin, den 9. April 1891. 


(oe 1 Wilhelm. LR 
(gge3.) von Caprivi. 


An den Reichskanzler. 





Abſchnitt II. 
A. Gliederung. 


1. Die Angehörigen ber Sdugtruppe gliedern jid) in 
a) Offiziere: 
Stabsoffiziere { Kommandeur, 
Oberführer, 
Kompagnieführer, 
: Sieutenant8; ^ 7 
b) Dedoifiziere: 
Dedoffiziere, 
Zahlmeifterajpivanten ; 
c) Unteroffiziere: 
Feldwebel, 
Sergeanten, 
Unteroffiziere, 
Lazarethgehuͤlfen; 
d) Ärzte: 
Oberarzt, 
Ärzte; 
e) Militärbeamte: 
Obere Beamte (mit Offizierrang), Intendant, 
Ober⸗Buͤchſenmacher, Unter-Bidfenmader ; 
f) Gemeine 
2. Durd) abfommandirte beutjde Militärperfonen find zu 
befegen ` 
Offizier- und Unterojfizierftellen bes Stabes bes 
Kommandeurs (jiehe Ziffer 4); 
alle Offizierftellen bis einſchließlich Kompagnieführer 
herunter; 
bei jeder Sempagnie mindejtens die Stellen eines 
Yieutenants, des Feldwebels und von vier Sere 
geauten oder Unteroffizieren (darunter ein La: 
zaretbgehülfe) ; 
die Stellen fámmtlidjer Ärzte und Beamten. 
Mit Farbigen können bei jeder Rompagnie die Stelle eines 
Nientenants und ber 9tejt der Stellen der Sergeanten unb Unters 
offiziere befegt werben. 
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einnimmt — während feiner Zugehörigkeit zum Etat ber oftajri- 
fanijden Schugtruppe einen militärifhen Rang. 

Die Rangverhaltniffe zwifhen ben zur Schugtruppe gehörigen 
Perfonen und bem Intendanten regeln jid nad nachftehender 
Tabelle: 


Haupttlaffe: Rangtlaffe: 

a) Stabsoffiziere: 1. Kommandeur, 
2. Oberführer, Oberarzt, 

b) Hauptleute: Kompagnieführer, Intendant, 

c) Subalternoffiziere: Lieutenants, Ärzte, 

d) Dedoffiziere: Dedoffiziere, Zahlmeifterafpiranten, 
Ober-Büchfenmacher, 

e) Unteroffiziere: 1. Feldwebel, Schreiber, 


2. Sergeanten, Unteroffiziere, Laza= 

retbgebülfen, Unter-Biidfenmader. 
2. a) Tas Verhältnig der Schugtruppe zur Marine richter 
jid nad) der „Inſtruktion über das dienftlide unb 
auperbienftlide Verhältni des Lanbheeres und ber 
Marine zu einander” vom 30. Oftober 1865 mit 
der Mafgabe, daß Perfonen der Haupttlaffen a, 
b, e (fiche vorftchende Tabelle) unter fij nad) 
bem Tatum ihres Setond: bezw. Unterlieutenants: 
Patentes vangiren. Perfonen, welche ein Setond- 
bezw. Unterlieutenants- Patent nicht haben, rangiren 
innerhalb ihrer Hauptklaſſen Hinter allen Inhabern 
derartiger Patente von der Marine fowohl wie 
von der Schutztruppe. 
Die im Dedoffizier= und Unteroffigier-Range fteh= 
enden Militärperfonen (Hauptflajfe d unb e) ran: 
given in der Reihenfolge ber 9tangfajfen nad) ben 
Chargen. Bei gleiden Chargen ijt das Datum 
der früheren ober jpüteren Vercibigung maßgebend 
für Ältere ober jüngere Anciennetät. 

Zwiſchen Dedoffigieren, Unteroffigieren und 
Mannſchaften einerjeits und farbigen Offizieren und 
Unteroffizieren andererfeits findet fein Unterord- 
nungsverhältnig ftatt. 

3. Das Verhältnig der Schugtruppe zur Kolonial-Flottille 
regelt jid) gleichfalls mad) ber „Inſtruktion über bas bienftliche 


b 
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Die Feſtſetzung der Proben für bie Uniforms: und Musa 
rüftungsgegenftände fowie für die Waffen veranlaft bas Muse 
würtige Mat (Kolonialabtheilung), , 

2. Die Schutztruppe führt Dienftjiegel mit bem Reid sabler- 
und der Umſchrift „Kaiſerliche Schubtruppe für aDeutid) - SOftajrifa ^. 

Soweit auger bem Stabe nod) für andere Dienftftellen ber 
Schutztruppe bie Fúbrung vor Dienftjiegetn erforderlich ijt, be: 
jtimmt hierüber ber Gouverneur auf Verkhlag des Kommandeurs. 


Abſchnitt V. 
Stammrollen, Fubrungslijten, Rrantenbúder. 


1. Beim Stabe ber Schugtruppe werben über bie fommanbirten 

„I deutfchen Militirperfonen nad) bem anliegenden Mufter Stammrollen 

geführt, welche bie Grundlage für alle ihre Perfon betreffenden 

Angelegenheiten, jowie für bie Beurtbeilung etwaiger |päterer Ber: 

jorgungsanfprüche bilden und jeberzeit auf bem Laufenden fein 
mijjen. 

Auszüge aus denjelben find ben Betreffenden alljährlich und 
vor Antritt eines längeren Urlaube, einer größeren Gryebition 
ober vor bem Ausfcheiden aus ber Schußtruppe zur Anerkennung 
burd) Namensunterfchrift vorzulegen und der Stammrolle als An: 
lage beizufügen. 

Cine Abjichrift der Stammrollen des Stabes befindet fid) 
bei jeder Kompagnie unb Station betreff8 ber benfelben zuge: 
theilten Militärperjonen. 

Inwieweit eine liftlidhe Fúbrung der farbigen Angehörigen 
ber Schußtruppe jomie derjenigen Perjonen, welche jid in einem 
jonftigen Dienft= oder Vertragsverhältnig zur Schußtruppe befinden, 
ftattzufinden Dat, bejtimmt der Kommandeur. 

2. Der Kommandeur ber Schugtruppe führt cine Führungs— 
(ifte, im ber alljährlid eine kurze Beurtheilung des dienftliden 
und außerdienjtlihen Verhaltens aller im Offizierrang ftehenden 
deutſchen Militirperfonen einzutragen: ijt. 

Abſchrift berfelben ijt zum 1. Januar über alle ber Schug: 
truppe an biejem Zeitpunkt Angehorenden bem Reidstangler (Reiche: 
Marine: Amt) und durd biejen mit feinen etwa erforberliden 
Bemerkungen Seiner Majejtät dem Kaiſer vorzulegen. 
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in Port der Verwaltung bei ter Schugtruppe auf bem Yau: 
ienden haen wird, tit (bm rena de Kommandeurs ven 
Menciona Verwaltungsangelegenheiten Mittheilung zu machen. 

4. Wenn pen Antendanten Anordnungen des Rommanbeura 
ter geietzliben eder reglementarilden Begründung zu entbehren 
cher aus ötonemiichen Rückſichten bedenklich jcheinen, Jo Bat er 
rem Nemmandeur Bicrüfer Vortrag au halten, Entſcheidet der 
vetere abwcichend ven per Anſicht bes Intendanten, jo ijt bici 
Entſcheidung unter Der Veraniwortung bes Kommandeurs zur 
Ausiührung zu bringen; jedech bat ber Intendant in jedem Falle 
tas br, über feine entgegengelegte Auffaſſung unter Mittbei— 
Ling an Den Kommandeur dem (Neuverneur zu berichten. 

4. Beriigli ter Cfenemijden Angelegenheiten rejfortiren 
neh tie Ztatienen bt Zchugtruppe vom ¿ntenbanten. Bei jeder 
dario fungirt cit Beamter ale Rechnungsführer unter Verant: 
mirth tte der örtlichen Behörde. 

5. Pty Nallengehbäfte werden beim Stabe von ber Haupt: 
tame cee Oenvernements, Bei den Stationen ven der betreffenden 
Le lafe unter Div Auiſicht des Intendanten bezw. des Bezirtá: 
hu mts miterledigt. Letzterer it befugt, den Rechnungs: 
mbrero ber ber Ztatien ur Erledigung der Kaſſengeſchäfte des 
Int heranzuzichen. 

H Für das Nallen- und Mechmungeamejen gelten die für die 
Haupttaiie und Die Bezirtskaſſen erlalfenen Vorſchriften. 

7. Tie deutſchen Weilitarperfonen der Schugtruppe können 
durch Kermittelung Div Hauptkaſſe des Gouvernements für eigene 
Kebnung 3ablungen in dev Heimath einmalig (Meimathszahlungen) 
und zur Unterſtützung ven Angehörigen fortlaufend (samilien: 
zablungen) beiten. 

for Nemmandeu Bleibt Dativ verantwortlich, baj die Höhe 
der Familienzahlungen de bemeſſen wird, bag den betreffenden 
VFadenen die erierderlichen Weittel Für ihre dienftlihe Stellung 
verbleiben. 

M. Suv Vermeidung ven Überhebungen bei Familienzahlungen 
bat der Kemmandeur ber Schutztruppe jede Veränderung in ber 
Zablung, weld iniolge ven Zterbefällen, Entlaſſungen 20. ftatte 
finder muß, unvderziiglüb Dem Auswärtigen Amt, Wolonialabtbeil: 
ung, anzuzeigen. 

Mann bet Tedesfällen sc die Einſtellung Fer Zahlung nicht 





eu 
ss 
p 
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d) Ürztliches Atteft über bie fürpertidje 3Braudjbarfeit für 
ben oftafritanifdjen Dienft nad) Maßgabe ber Anlage 3. 

2. Die Cntjdeibung betreffs der Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und oberen Beamten erfolgt burdj Seine Majeftät ben SKaifer 
auf Vorſchlag bes Reichskanzlers (Reichs-Marine-Amts), betreffs 
der Deckoffiziere, Unteroffiziere und unteren Beamten durch den 
Reichslanzler (Reids-Marine- Amt). 

3. Zum 1. Januar und 1. Juli meldet ber Kommandeur 
ber Schugtruppe beim Reidstangler (Reichs - Marine: Amt) ben 
im femmenben Halbjahr vorausfihtlih erforberlihen Erſatz an. 

Hiermit jind etwaige Anträge auf Verlängerung ablaufender 
Ablommanbirungen zu verbinden; Ziffer 1 und 2 finden auf 
biefelben entſprechende Anwendung. 

Bei unerwarteten Abgángen, deren Erfag nicht aufgefchoben 
werben fann, Tönnen entfpredende Anträge bem Reichskanzler 
(Reihs-Marine-Amt) aud) außer biefer Zeit vorgelegt werben. 

4. Beim Wedfel ber deutſchen Militärperfonen der Schutz— 
truppe ijt eine regelmäßige Folge anzuftreben; thunlidft 24 ber 
betreffenden Dienitjtellen müfjen durch örtlich orientirte Perſön— 
lichkeiten bejegt fein. 


B. Stellenbefegung. 

5. Über die Bejegung der Stellen des Kommandeurs und 
des Oberführers befindet Seine Majeftät der Kaifer. 

6. Alle übrigen Stellen bejegt der Kommandeur der Schuß: 
truppe aus ben zu jeiner Verfügung ftehenden Kommandirten, 
diejenigen, mit denen bie Funktionen ber Begirtshauptleute ver: 
bunden find, mit Zuftimmung bes Gouverneurs, 

Hierbei ijt im Allgemeinen bie Anciennetät maßgebend ; bieje 
richtet jid) nad) ber Tienftftellung in der Schugtruppe und inner= 
Halh der gleichen Stellungen nad) bem Datum des Eintritts in 
ben Gtat der Schustruppe. 

Sede deuiſche Deilitirperjon beginnt, falls bie ihre Abkom— 
manbirung verfügende Stelle es nicht anders beftimmt, mit ber 
Stellung eines Lieutenants bezw. Deckoffiziers, Unteroffiziers 2c. 
Abweihungen von der Anciennetät beim Aufrücken in höhere 
Dienſtſtellungen bedürfen betreffs ber Offiziere der Genehmigung des 
Reichokanzlers (Reidys- Marine: Amts). 

7. Unabhängig von ber ben Abfommandirten in ber Schutz- 
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dem betreffenden Tage in Deutfdland wieder eingetroffen fein 
fönnen. 

Soll ber Wiebereintritt in bas Neichöheer bezw. die Marine 
zur Fortſetzung des aktiven Militärdienites erfolgen, fo ijt fettens 
des Meidstanglers (Reichs-Marine-Amts) vorher bie erforderliche 
Vereinbarung mit dem betreffenden Militártontingent herbeizuführen. 
Ym Übrigen finden die Entlajjungen aus ber Schußtruppe nad) 
den für Entlajjungen aus ber Marine bejtehenden Feftfegungen 
Gott, Infoweit bie Betreffenden nod) dienftpflichtig jind, treten 
jie zum Beurlaubtenftand bes Heeres bezw. der Marine über. 


D. Disziplinar: Strafgewalt. 


10. Auf bie zur Schugtruppe fommandirten deutſchen Militär: 
perjonen finden, nad) Maßgabe ihrer Dienftitellung in der Schug- 
truppe, die Vorfdyriften der Disziplinar: Strafordnung für die 
Kaiferlihe Dearine Theil I — Dienjt am Lande — mit folgenden 
Abweichungen Anwendung. 

Ea jtcht zu: 

a) dem Reidjstansler (Reihe: Marines Amt) die hidfte Straf: 
befugnip, 

b) bem Kommandeur diejenige eines heimiſchen Marine: Stations: 
deje, 

c) dem Befehlehaber einer aus mehreren Rompagnien gebildeten 

Abtheilung diejenige des Kommandeurs eines Seebataillons, 

d) einem Kompagnieführer diejenige eines detachirten Hauptmanns. 


E. Urlaub. 


11. Seder zur Schugtruppe fommanbirten beutjden Militär: 
perjon jtehen mach mindejtens zweijährigem Aufenthalt in Ojtafrita 
vier Wonate Urlaub nad Europa unter Belajjung der vollen 
Gebührnijje zu. In den Urlaub wird bie zuv Hine und Ried: 
reife nach bezw. von dem nächſten europäijchen Hafen im Durch— 
ſchnitt erforderliche, vom Reichsfanzler (Auswärtiges Amt, Rolonial: 
abtheilung)  fejtgujegenbe eit nicht eingerechnet. Mur Wieder: 
beritellung ber Gejundheit fann ber Urlaub auf feds Monate 
verlängert werden. 

Fin gleicher Aniprud) bejteht bei Verlängerung des Kommandos 
alle zwei Jahre. 
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ung und Bewaffnung, lebtere foweit e8 jid) um blanfe Waffen 
handelt, gu perjönlihem Eigentum zu befdaffen unb in braudj- 
barem Zuſtande zu erhalten bezw. zu ergänzen. 

Während des Aufenthalts in Oftafrifa ijt bie Beſchaffung 
aus den Magazinen ber Schugtruppe gegen Bezahlung des Selbft- 
foftenpreifes geftattet. 

Uuperdem werden den vorgedadten Perjonen bie in ber 
Anlage 1 unter A. b. aufgeführten Jnventariengegenftinde nebft 
ben erforderliden Schußmwaffen und der Munition (Anlage 1 C.) 
aus ben Magazinen ber Truppe unentgeltlid geliefert und für 
Rechnung der legteren unterhalten bezw. ergänzt. 

Bei ber Ablöfung vom Kommando haben fie bie empfangenen 
Inventariengegenftánde bezw. bie nicht verbraudhte Munition an 
die Magazine zurücdzugeben. 

Nad Ablauf eines dreijährigen Kommandos erhalten  bieje 
Perfonen beim Beginn jedes weiteren Kommandojahres ein Drittel 
des beim Eintritt in bie Schußgtruppe zujtändigen Ausriftungs- 
gelbes. | 
Erſcheint bei augergewöhnlichen Verlujten oder Befdhadigungen 
ber Ausrüftung unb Bekleibung eine frühere oder veichlichere Bei- 
Hilfe aus Reidhsmitteln billig, jo entjcheidet hierüber ber Reichs: 
fanzler (Auswärtiges Amt, Solonialabtheilung). 

17. Den im Unteroffizierrang jtebenben deutſchen Militär: 
perjonen werden bei ihrer Ablommandirung Bekleidung und Aus: 
rüjtung, Waffen und Munition nad) Maßgabe des Bekleidungs- 
X. Etats, Anlage 1 unter B. und C., zunächſt unentgeltlich ge: 
liefert. Sie erhalten davon eine völlige Reifeausrúftung alsbald in 
Berlin, bie übrigen Saden bei ihrem Eintreffen in SOjtafrifa 
aus ben dortigen Magazinbeftánben. 

Cigenthumsredte ftehen diejen Wilitärperjonen an ben ihnen 
von ber Truppe gelieferten und für beren Rechnung aud) zu unter: 
baltenden Bekleidungs- rc. Gegenftánden — abgejeben von ber 
weiter unten erwähnten Cinfdranfung — nicht zu. 

Ob und imvieweit im Valle etwaiger vorfiglider Beſchädig— 
ungen ber Betreffende zur Erftattung der Wiederherjtellungs- rejp. 
Neubeſchaffungskoſten heranzuziehen ijt, entjcheidet ber Kompagnie- 
führer. 

Beim Ausscheiden aus ber Truppe werden ben im Unteroffi- 
zierrange ftehenden Militärperjonen bie zur Rückreiſe nad) Deutſch— 
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Bei Friegerifchen Unternehmungen wird die Verpflegung, forweit 
jie nicht durch Beitreibungen ftattfinbet, aus Dienftbeftanden gewährt. 

Sm Übrigen haben fid) die gedachten Militärperjonen felbjt 
su verpflegen. 

Die Lieferung von Verpflegungsmitteln Tann erforberlichenfalle 
aud) aus den Magazinen ber Schußtruppe gegen Bezahlung ftattfinden. 

Art und Umfang ber freien Verpflegung wird im Verwalt- 
ungswege beftimmt. 

Die Transportkoften für bie Verpflegungsvorrathe auf ben 
inneren Stationen trägt in jebem ¿falle bie Verwaltung. 

Infoweit in Oftafrifa vom Reiche Militärjpeifeanftalten ein: 
gerichtet werben, find bie fommanbirten Militärperjonen zu beren 
Benugung nad) Maßgabe ber vom Kommandeur ber Schuetruppe 
zu treffenden Beftimmungen verpflichtet. 


Abſchnitt VIII. 
sarbige. 

1. Die Ergänzung ber Warbigen findet burd Werbungen 
in Ojtafrifa ott, Werbungen in anderen Yánbern unterliegen 
ber Genehmigung des Reidsfanglers (Auswärtiges Amt, Rolonial: 
abtheilung). 

2. Die Regelung der Dienjtverhältniffe*) ber Farbigen er: 
folgt burd) Werbefontrafte mit dem Stabe der Schußtruppe. 

Die Grundfage für bie Aufjtellung der Werbefontrafte be: 
bürfen der Genehmigung des Gouverneurs. 

Der Kommandeur der Schuttruppe ijt bie höchſte Inſtanz 
fiir bie Farbigen. In den fie betreffenden Angelegenheiten ift 
die Genehmigung des Gouverneurs nur erforderlich, menn Maß: 
nahmen von weitgehender politiicher Bedeutung oder von befonderem 
öffentlichen Intereſſe in Frage fteben. 

Bei Regelung und Handhabung der Disciplin und ber ftraf: 
rechtlichen Verbáltnifje ber Farbigen find die Gewohnheiten der 
betrefienden Bolfsftämme in Betradht zu ziehen. Die hierbei zu 
befolgenden Srundjäße bebürfen der Genehmigung bes Gouverneurs. 

9. Die Beförderung ber Farbigen zum Korporal und zum 
Offizier gejchieht burd) ben Kommandeur, ebenjo die Entfernung 
aus ihrer Charge. 


*) Dienfiverpflihtung, Gebührniffe (Löhnung, Verpflegung, Belleidung), 
Verforgung. 
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e 
Anlage 1 
der organifatorischen Beftimmungen. 


Etat 


für 


Bekleidung und Ausrüflung, Waen und Rlunition der 
Kailerliden Sdjubtruppe für Deutfd) - Oftafriha. 


A. fBefíeibung unb Ausrüftung der im Offizierrang und im Dedoffisierrang ftehenden 
beutíden Militärperfonen. 
B. Befleidung und Anérilftung der im Unteroffizierrang ftehenden deutichen Militärperfonen. 
C. Waffen und Munition. 
(fente f Härperfonen zu A find in bem Verzeichniß A berüdfichtigt.) 


| 20 
A. Bufammenftellung 


der 


Ausrüftung für die im Offizierrang und im Dedoffizierrang 
fiehenden deutihen Militärperfonen der Katjerlihen Schuttruppe für 
Deutid) - Oftafrita. 


A. Von ben fommanbirten Perjonen aus bem gewährten Ausrüftungs« 
gelbe zu beichaffen. 











$5 
ES | Preis Ge⸗ 
2 Anzahl: Benennung ech Wéi Bemerkungen 
7 | 
& | Mo 
1. 1 | Gala-Anzug, der jugleid) als deimathe- 
|  amnjug dient . TEM 100,00 
2. 1* | Úberrod zur Heimathe-Uniform . 76,00 
3. 1 | Paletot „ " " 15,00 
4| 1 mig ....... 5,50 
D. 1 Heimathshelm . 30,00 
6. 6 | weiße Baummollanzüge 135,00 
T. 4 + Kardey-Drellanzüge . 100,00 
8. 5 Garnituren gelbe Uniformfnöpfe. 5, 
9. 2 | Paar Lederſchnürſchuhe 
10. 1 | ,  Ledergamafden 
11. 2 | , Gegeltudfdube . . . 
12. 1 : , leberne Porgenſchuhe 
13. 2 in Adhjeltüde. . . 
14. 1, Adfelbánder o. . 
15. 1 | Schärpe mit Schnallen . 
16. 1 ‚Paar Anfchnalliporen von Meffing ‘mit nur für 
| Riemen . . . Offiziere. 
17. 1 | Gignalpfetfe mit Schnur . 
18 d 1] ropenhelm (mit Befchlag) 
" 1 | ” (ohne Befblag) . . . 
19. 2 ' Oelmbegilge von mafferdichtem Bate 
Dre . . 
20. 1* | große Feldflaſche von Kupfer 
21. 1 | Heine Taſchenfeldflaſche. 
1 | Infanterie-Degen, für Offiziere mit Raifer- 


99 frome. . 

. 1 dazu: eine Scheide aus Leder (für Feld. 
anzug) . 

23. 2 Koppel (1 ſchwarze lintevidnatifoppet, 1 get 
Oberfoppel) mit Zubehör . . 


Zu übertragen: 843,70 
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b. Aus den Magazinen ber Schugtruppe unentgeltlich zu liefern, berechnet 
nad) einem Bejtande von 54 bezw. (zu 4, 5, 16) 41 Köpfen. *) 


a Kapen 
S [| atu. Ginheits:| — 
2 abt Benennung preis um im 
+ à Einzelnen| Ganzen. 
ei AK. A M 
1. | 1 | wafferdichter Überwurf . 9,50 
.2. | 1 waſſerdichte Lagerdede 27,00 
3.1 1  Geldbett. . 70,00 
4.| 1 Anothete nad) Vorſchrift von Dr. ftobíftod für 
41 Dann . 25,00 

5.| 1  Berbandgeng dazu nad) Sorigrift v von Dr. ‚Rah 

, ftd für 41 Dam .. 7,50 
6.1 3 ` Bettlaten . . 9,75 
1.1 3 | Kopftiſſenüberzüge 7,50 
81 2  Mostitonege 25,00 
9. | 1 : gefütterter Schirm 5,50 
10.1 1 ufttifien . 6,00 
11. | 1 wmafferdichter verſchließbarer Sad 18,00 
12. | 1  luftbiditer Bledtoffer . . . 80,00 
18.| 2 , Deffingfchlöffer dazu. 2,60 
14. | 1 Sturmlaterne . . 4,75 
15. | 1 | 3ufammentegbarer Lehnftuhl mit Riemen . 4,00 
16. | 1 Generaltarte von Afrika für 41 Mann. 2,10 
17. dH Karte von Oftafrifa . e. 


' mollene Deden. 





Summe . . . 287,30 | 15 061,40 


Die Gegenftinde unter Nr. 4, 5 und 16 fallen bei ber Ausrüftung der im Dedoffizier- 
rang ftehenden Militärperjonen fort. 


Betreffs ber Schußwaffen und Munition fiebe Anlage C. 


*) 30 Offiziere, 
10 Arxte, 
1 Intendant, 
12 Zahlmeiſteraſpiranten, 
1 Oberbüchſenmacher. 
hd 


gegenftánben für bie zur Schugtruppe tommanbirten Offiziere a. 
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Zu Ah Jiprlider Auffrifhungsbedarf au Ausrüſtungs— 


nad einem Beftanbe von 54 bezw. 41 Köpfen. 


berechnet 








Laufende Nr. 


prono 


Benennung 


Waſſerdichter Übermurf . . 
Wafferdichte Lagerdede 

eldbett 
Apothefe nad vorſqhrift von D. Sotiñod 
Berbandjeug Daza... 

Bettlaten . . . . 

Sopftifieniiberzilge . . 

Moslitonege . . . . 

Gefütterter Schirm 
Qufttifien . . 

Wafferdichter veciiebare Sad. 
Luftdichter Blechtoffer . . . 
Mefiingichlöffer dazu . . . . 1 Baar 
Sturmlaterne * 

Bufammenlegbarer Lehnſiuhi mit scien 
Generalfarte von 9tjrifa . 
Karte von Oftajrita 

Wollene Deden . 


Summe 


zeit für 
das Stil 
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B. Badı- 
derjenigen Belleidungs- rc. Gegenftände, weldje den zur Sdhugtruppe 
Beamten als erfimalige Ausrüftung in natura zu 


























































ji 2345 678 910111213 14 15 16 

5B a Eo 

J Eg! e / 

B Bie. | FS. & | 

S Gs ze 22528 | 
| Benennung [sz E sb ef, gi | |» 
zahl Së E Sel. Ace Ele ll 
A EE 
> HA ASE ENEE 
|i KEESSIER 
REO ES 
y SHAS Rao a e [SO 
Xu ¿ANNE 
Einzelpreis: dades das asa 
E KEE EE bet: EX 
Gelbmebel . 2| 121111112432/1,! 6 619% 6 

34 | Unteroffiziere , dutt. \ | 
2 Schreiber . 1111111243211 6,61,| 6 
18 | gajacetacbütfen. 1111111248211 6 61,| 6 
2 | Unterbüchfenmader . ı 111111243211 661, 6 


Bei Neufommandirungen erhält jeder Dann bei feiner Abreife aus Berlin 
folgende Gegenftánde für die Reife mit: 


ETUR E 
1 Handtofler . . D... A 
1 bauımmollenen mci en Anzug e A 
1 Karten-Drelanma 2 2 2 22202222010 
1 Baar Lederihmärihube `... u 
4 baummollene Hemden . . . 5... e 14 
2 Baar Unterhofn 2 222000. » 15 
1j, Dugend ëng: DEM „M 
4 Handtüder . . . LR » 20 
idu: Striimpfe . ....... s » 16 

1 Paar Jiorgenidube esf se e 18 
1 Reifehut. . . . HM ew 80 


Bei Entlaffungen in die Seimath erhält jeder Mann ‘wit: 
1 Heimathsanjug, 
1 Mantel, 
1 Mile, 
1 Handtoffer, 
1 Paar Lederſchnurſchuhe, 
2 baummollene Hemden, 
2 Baar Unterhofen, 
2 Tafchentücer, 
2 Handtücher, 
2 Paar Etrimpfe. 
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für Deutih-Oftafrita fommandirten Unteroffizieren und unteren 


weifung 
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liefern find, berednet nad) einem Beftande von 64 Köpfen. 





Bntuvlojpe 
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Bu B. Sabrlider Auffrifhungsbedarf an Belleibungs« 2. 


Gegenftänden für bie zur Sdugtruppe Tommanbirten Unteroffiziere und 
unteren Beamten, Bereöjmet nad) einem Beftande von 64 Köpfen. 


Laufende Rr. 


Doo D 


— 5 


aufzufriſchen 
für 
ein Jahr 


Benennung 


Sala - Anzug, der zugleih ale 
Geimathe-Anzug dient . 


Großer Bn 
Wafferdidter Sad 
ropenhelm . 
berjllge dazu . 
Sa meiße Anzüge 
Sarten:Drell-Unzilge · 


Gederjdaiieiduye . . . 1 Paar]: 
Redergamafden. . . . 1 Baar 
Morgenſchuhe , 


Baummollene Hemden” 


Bettlaten.. - 
Überzüge für Ser 
Mostitoneg . 
Mollene Deden 
Wafferdichte Dede 
Regenfibermunf » 


efbbett . 2 ll. 

eifehut . . D. 
Leibriemen mit 'eáto "n 
Batronentafchen für 36 Mann 1giaor 
Zongen für 18 Dann 


























Zabrliche Übungs. 
munition flir1638 
Köpfe je 100 a^ 
tronen 


Desgleichen je 30/1000 Eug 
Patronen 9 Mart 


11000 Stila} 3 276,00 


Scharfe 
Patronen 









15 Mart 
















Plage 
patronen 









Exerʒier · 
patronen 





lÜbungspatronen je 
20 Stüd 






Eiferner Beftand für]1000 Stild 
82 Köpfe je 100] 70 Mart 
Patronen 


Revolver- 
Patronen 













Jahrlicher Auffriich-] 
ungsbedarf je 100) 
Patronen 






Summe 





8 200,00 


Jahrliche 
auffriſchung 








163 800,002 457,00 


49 140,00 442,26 


574,00 











590,11 
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Mutter. | Anlage 3 


der oraanifatortichen Beftimmungen. ' 


Stammrolle 


die zur Kaiſerlichen Sójubtruppe für Deutlich - Dfafrika — 
kommandirten Sffüiere der Kaiſerlichen Marine. 


Bermert: 


Die Stammrollen find getrennt anzulegen: 
nad) Offizieren, 
Ärzten, | 
Dedoffizieren, 
Unteroffizieren, 
Beamten. 
Innerhalb jeder beier Kategorien find bie Betreffenden nad) bem Datum des 
Eintritts in den Etat der Schutztruppe hintereinander aufzuführen, 


e Laufende Nummer 





Eltern, falle 
beide ber. 
werbe) bezw. Bermert ftorben, 
ob ledig des nächften 
Angehörigen 


9 10 





Anmerlungen: 


. Im Rubrit 11 ift der Inhalt der Uberiweifungspapiere an die Echuttruppe furz an. 
zugeben (Datum und Art des Eintritts in das Neichsheer, bei welchem Truppen- 
theil, Berjegungen, Befórderung, Entlaffungen, Wiedereinftellug, Tatum des Aus- 
fcheideng aus dem Reidsheer behufs Übertritt zur Schugtruppe u. f. w.). 
. In Rubrit 14 find alle Anderungen der perjönlichen Berhältniffe aufzuführen, 
3.8. Dienfiftellung beim Eintritt in die Schuttruppe, Antrittstaq und Art der Reife 
nad) Afrika, Cintreffetag bei der Schugtruppe, Beförderung, Birfegungen, Ander- 
ungen in den Gebührniffen, Beurlaubungen, Grfranfungen, Behandlung in Lazarethen, 
Dienftbefhädigungen. Auch miiffen diejenigen Daten angegeben werden, melde zur 
Feftitelung der Doppelrechnung der außerhalb Deutfdlands bezro. außerhalb der 
9torb« und Oftfee zugebrachten Dienftzeit erforderlich find. 


Dienft 
verhäftniffe 
vor 
Eintritt in 
die Schutz · 
truppe 
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Schutz | 
truppe 


19 | 


truppe 


13 





Orden, 
Ehren» 
zeichen, 
jonftige 
Auszeich · 
nungen 


15 









gemadhte 
Gefechte 


16 


32 


Anlage 3 
der orqanifatorifdien Weftimmungen. 
OE 


Unforderungen 


an die körperlihen Eigenſchaften der zum oftafrihanifdjen 
Dienft zu kommandirenden WMlilitärperlonen. 


I. Die für ben ojtafrifanifchen Dienjt zu kommandirenden Deilitärper: 
fenen jeter in Bezug auf korperliche Brauchbarkeit zu diejem bejonderen 
Dienſt militärärztlich unteriucht werden. Die Unterfuchung ijt mit aller Grün: 
Licbfeit vorzunehmen und über den Befund ein ärztliches Atteſt auszujtellen. 

2. Cie bezeichneten Militárperfenen follen frei jein von denjenigen 
Feblern und Gebrechen, weburd bie Feld- bezw. Seedienſtfähigkeit aufgehoben 
wird, unb jedes, iun die mit dem oſtafrikaniſchen Dienſt verbundenen be: 
deutenden Anſtrengungen und Himatiichen Schädlichkeiten ertragen zu fónuen, 
veſonderd amb einen tráftigen Körperbau und völlige Geſundheit, namentlid 
ein geſundes, kräinges Herz und geſunde ibas: und Verdauungswerk— 
suae beugpo, ` Dazu gebört aud das Fehlen jeglicher durch Erblichkeit bes 
dingten Nraubbeueanlaae dieſer Organo, Perſonen, welche irüher an Magens 
und Darmtatarrben, An Gelböncht. Rubr oder vor urgent am konſtitutioneller 
Sopditreo acumen jubes Fermer Perienen. be weldden Neigung oder Anlagen 
zu dl unn und Hautdrantberten odor rasen, HO Leiche verſchlimmernden 
Muero verden Nuanneznis no au loans und Mengdtienem nad 


ah, bas 
ben (uus den bass den: H 


Sn Herzen eder andere "ett Urganen di 
LI > 


Inten Cum» Di Cui rama ur Mm marrano Dict zu erachten. 
SO Jo don NS Burn: Mirra tono XM: überitandenen 
Räiber wi iud A D$ NX Xung Metabo She oder WU 


beue Uihashguum co? $n a MN: Kunz Dre in Bera 


Li 
NH ae sh ... eo... h un Moss. wol. u... O 
A Star TE vee hueca D uw. MD D 


4 XEM Wan [E] eo. (LU? WYM. un HI Aa 9 Ne ren 
. x 


oe 4h: .m kt .2. ua ¡durado AA = eta: 


TOO NIBISÓSAGI Der dnt 


den NMaznIucusl II acer ndo ws un dim Gnd 
ner iu detec sl. mz Tuum cu E, "SEI 
MAMI MS OMIT UI mins Tu II TIT EAS 
WO Wlan nam. NS uo Cro slow Denon Ae ism 
MRd Nr anodes Ames NaOH. ln : d 
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samt Puri an tar Rank Mn Vm lumini in; 
Be ] Zaman Mec Meier Tin Rol ar Boum: 
jn Baucimann ron Riblingen uns Sachs ome 
Beers ım kerbiima a la suite bie 5. Kur: Bore: 


WurI£Iunlà Re Wlumer ag ein wee Sons Ashe a 
zent SC n. 

dem Amñtitenzatzt 1. Malie Dr Shmwelinger con MI Acn 
der Mii » Rilturgsarniealıen das (rbi Zus ma 
hem Dierz sum d. Jun: E Aë Seburs liec o br Rain 
Sfupicucce für Zozikstatcbi qu ackinem. 

den dabiecter Aimmermann ei 14. Aert: Regier 
$ erzeg Nari Bheeter, unter A8 niMmémcur Bardo NI 
uiid au? Mniteliung im Milirätkarsendientte, im Bem coder 
Rubeitand crecen au ioMen; 

am 26. da 

ren CDBEROBOB su Fis E gem: 

von ber vLandrebr 1. Argo 
von Der Inian:er:: — — ben Ziabäiruen Dr Ss 
Rringmann Raters — unt Droemer RF Alınz 
Ludwigebaie "t 

een der Yandırebr 2. Autgebeie: 

den Premier = Yicute mania Tumar Yozica (Yantebeir, — for: 
Engerer, — Tebias Bilins, — Auguſt inrer: — zz 
Weerg Barib Ont, — Eduard Sirsfel Mire: 
— Adoli Stell, — GCbriman Yinamarır — un» E 
ibelmamnn (lidarenturar, — Aus: 
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den Major Rofenbufd, etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Schweren 
Reiter: Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ófter: 
ved, zum Gommanbeur biejed Regiments zu ernennen; 

den Ubjebied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniferm zu bewilligen: 

den Major Hobe, Bataillona = Commandeur im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — und | 

dem Oberftabsarst 2. Rlafje Dr Ritter Stransfn von Stranfa 
und Gireifenfels von ber Veibgarbe ber Martidicre; 

iu verlegen: 

den Stabs und Bataillondarzt Dr Rotter vom Infanterie-Leib⸗ 
Regiment zur Yeibgarde ber Hartſchiere — und 

den Mitiótenzarit 1. Klaſſe Dr Seel vom 1. geld: Artillerie: 
Regiment Prinz:; Regent Yuitpolo zum General= Kommando 
L Armee Cerys: 

zu befördern: qu Siaboärzten Die Aſſiſtenzärzte 1. 8lane Dr 
wrath eem General: Kemmando I. Armee: Cerra ali Bataillons⸗ 
ar "0 Anfanzerie Yab-Regiment — und Dr Hering vom 
A. Chesauleseté Regiment Erzberzes Aibredt von Üiterreich 
ala Adreilumgdarzt im 1. Feld äere Regimen: Pring: Regent 
vare. 

Wricas-Xlinifterium. 
v. Zurfferling. 
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bant beantragen unb jid) namentlich zur Begleichung ber Forderungen 
ber Vieferanten 2c. ber Chefs alg Zahlungsmittel bedienen. 


2. 


Die Anwendung von Chefs bleibt zwar eine vollfommen frei: 
willige, es empfiehlt jid) jebod) auf diefes Verfahren geeigneten 
Falles zu rüdjichtigen. Für bie Corps: Zahlungsftellen ift zur 
Förderung des Giro: und Chefverkehrs ber Trupppen= 2c. fajjen 
vie Srófinung von Girofontes bei ben am Amtsjige ber genannten 
Rablungsftellen befindlichen Filialbanken obligatorifch. 


3. 


Nic den Giro- und Chefverfehr der Militärkaſſen bleiben 
bie im eingangsallegierten Reſkripte befanntgegebenen Bedingungen 
der K. Bant (DBerorbnungsblatt 1889 Seite 341 u. ff.) mit 
der in nachjtchender Ziffer 4 enthaltenen Mopdififation maßgebend. 
Nähere Bejtimmungen des Kriegsminijteriumg über den fraglichen 
Verkehr erfolgen gefondert. 


4. 
Tie Ziffer 3 ber vorgedadten Bedingungen erhält nad): 
ftehenden dritten Abjag: 
„Erhebungen der Corps: Zahlungsjtellen bei den für fie Tonto: 
führenden St. Filialbanken Münden und Würzburg können ohne 
vorherige Anmeldung bis zum Betrage von 100 000 A ftattfinden.” 


Ly 


9. 


Big zum 1. April 1892 jinb jeitens ber Corps Intendanturen 
bem SKriegsminijterium Nachweilungen derjenigen Eruppenteile ze. 
eingujenben, welche die Eröffnung von Girofontos bei den zu be: 
zeichnenden Banfanjtalten beantragt ober welche bie während ber 
Zeit ber verjudyoweijen Anwendung des Giroverfehrs eröffneten 
Kontos forterhalten haben. Ebenſo bleibt in Zukunft Binjidyta 
ber im Yaufe eines Ctatsjahres in ermábnter Beziehung einge: 
tretenen Veränderungen nad) Ablauf besfelben jeiten8 ber Inten: 
banturen Anzeige zu erftatten. 


Ariegs-JAiniflerium. 
90. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Wirt, Oberft 3. D. 
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über die Unterbringung ber an bie Yandespolizeibehörbe úberwiejenen 
Perjonen im Arbeitshauje einer Revijion unterjtellt worden und 
werben nunmehr unter Aufhebung der älteren bezüglichen Bejtimm: 
ungen, wie fie insbejondere in den Minijterial - Entjchließungen 
vom 27. März 1864, YJujt.:M.:B. S. 66, rc. enthalten find, 
binjichtlidy der Feftjegung der forreftionellen Nachhaft Folgende 
Beftimmungen zur fünftigen Beachtung erlajjen. 


I. 


Tie in $ 362 Abi. II des St.-G.-B. der Landespolizei: 
behirde vorbehaltene Vefugnig zur Unterbringung in einem Arbeits: 
hauje wird durch bie Tijtriftspolizeibehörden (Bezirksämter, un: 
mittelbare Magijtrate, Polizeidireftion München) ausgeübt, unb zwar: 
1. bezüglicy derjenigen Perjonen, welche in Bayern eine wirkliche 

oder vorläufige Heimath bejigen, durd die Dijtriftspolizei: 
behörde ber Heimath, 

2. bezüglich anderer Perjonen, wenn ber Verurtheilte einen ftandigen 
Aufenthaltsort in Bayern bejigt, durch bie Tiftrift8polizei: 
behörde des leßteren, auperdem durch die Dijtriktspolizeibehörbe 
bes Ortes, in welchem ber Verurtheilte jeine Strafe erſtanden 
hat, ober wenn im Ötrafurtbeile die erkannte Strafe durch 
bie erlittene Unterfuchungshaft als getilgt erklärt wurde, burd) 
bie Tijtriftspolizeibehörde des Ortes ber Verurtheilung. (S 7 
ber f. V.⸗O. v. 4. Januar 1872 und Ziffer 2 der Belannt- 
madung v. 9. Augujt 1872 Mona - 21 S. 29 u. 1967.) 


II. 


Wird in einem rvidterfiden Urtheile evtannt, baj bie ver: 
urtheilte Perjon nad) verbüpter Strafe der Yandespolizeibehörbe 
zu überweifen jei, fo Bat ber ftaatsunmaltjchaftliche Beamte bei 
dem betreffenden Gerichte jofort nad) eingetretener Rechtskraft des 
Urtheils eine beglaubigte Abjchrift des Urtheils, die gericht: 
lichen Aften nebjt ben für das Grmejjen ber Verwaltungsbehörde 
erbeblid) erjcheinenden Beiakten zu erholen und an die nad) Ziffer I 
zuftändige Diſtriktspolizeibehörde behufs Entſcheidung über bic 
Verhangung der forreftionellen Nahhaft zu überjenden unb wenn 
oder jebalb die betreffende Berjen jid) in Haft befindet, ben Straf: 
verbiipungsert und das vorausfichtlide Ende der Strafzeit be: 
fannt zu geben. 
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gegen jeben ber Sanbespoligeibehörbe überwiefenen Reichsangehörigen 
feftzufegen. Eine Ausnahme bievon findet ftatt, wenn befondere 
individuelle Verhältniffe, insbefondere burd) ärztliche Unterfuhung 
feſtgeſtellte Unfähigkeit zur Verrichtung ſelbſt leichter Haus⸗, Garten⸗ 
unb Feldarbeit in Folge fórperlidjer ober geiſtiger Gebrechen oder 
vorgefehrittenen Alters, bie Aufnahme in ein Arbeitshaus unanz 
gemeffen erſcheinen Toffen. 
Vu. 

Aud Ausländer (Nichtdeutſche), welche ber Landespolizei- 
Behörde überwiefen worden find, tónnem in ein Arbeitshaus einge: 
ſchafft werden, wenn durd fie bie Sicherheit der Perfonen ober 
bes Eigenthums befonders gefährdet erſcheint. Ausländer, gegen 
welde auf Verwahrung nicht erfannt wird, find auf Grund bes 

362 Abſ. 3 des St.-G.-B. aus bem Gebiete des Deutfchen 
Reidhes auszuweiſen. 
VIII. 

Bird auf Verwahrung nicht erfannt, jo hat die Diftritts- 
polizeibehoͤrde (Ziff. I) ſofort den betreffenden Staats- oder Amts— 
anwalt unter 9tüdgabe der gerichtlichen Akten und nad) Umftänden 
bie Verwaltung der betreffenden Strafanftalt Hievon zu benad)= 
ridtigen und zugleich wegen ber allenfalljigen Verſchubung ber 
Perſon, der Vorſchreibung einer Zwangsreiferoute ober ber gänzlich 
freien Gutlajjung bie erforderlichen Ginleitungen zu treffen. 

IX. 

Den Tijtriftspoligeibehörden ijt unbenommen, Binjidtlid) ſolcher 
Zudividuen, von beren jofortiger Verwahrung etwa aus den im 
Ziffer VI vorgefehenen Gründen Umgang genommen worden ijt, 
beim Wegfall derfelben nadtraglid) nod) bie Einſchaffung in das 
Urbeitehaus zu beſchlieſen. 

Hierüber ift ben betreffenden Perſonen bei ber Entlaſſung 
aus ber Haft ausdrüdlihe Eröffnung su madjen. 

xX. 

Bei der Beſchlußfaſſung über bie Verhängung ber korrektio— 
nellen Nachhaft fegt die Diftriftspoligeibehörbe zugleich bie Tauer 
derjelben fejt. 

Dabei ijt derartig zu verfahren, dag die Dauer ber Detention 
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zeit von ber Diftrittspolizeibehórbe nad) Anhörung ber Verwaltung 
bes Arbeitshauſes nadytráglid) verlängert werben. 

Ergeben fid) in diefer Beziehung zwiſchen ber Arbeitshaus- 
verwaltung unb ber Diftriftspolizeibehirde Meinungsverſchieden— 
beiten, fo ift eS ber erfteren unbenommen, bie ber Dijtriftspolizei- 
behörde vorgejeßte Kreisregierung, Kammer des Innern, bejchwerend 
anzurufen. 


XII. 


Der Ausfprud) auf Verwahrung, auf Kürzung oder Ver: 
lángerung ber Verwahrungsdauer hat in jedem ¿alle burd einen 
formliden, bem Betheiligten zu eröffnenden Beſchluß zu erfolgen, 
welder in Kürze bie Gründe ber getroffenen Maßregel anzu: 
geben bat. 

Die Eröffnung des Bejchlufjes ijt in den Wallen, in welden 
Hd ber Betheiligte in einem Gerichtsgefängnifje befindet, burd) 
den betreffenden Gefangnipwarter zu bewirken. 

Gegen den Beſchluß der Dijtriftspolizeibehörde jteht dein Be: 
theiligten das Recht ber Beſchwerdeführung bei ber f. Regierung, 
Kammer bes “Innern, zu. 

Die Beſchwerde, welcher jedod) Feine aufichiebende Wirkung 
zufomınt, Tonn von bem Betheiligten innerhalb 3 Tagen nad) bem 
Eintreffen im Arbeitshaus und foferne fie gegen die Verlängerung 
ber Verwahrungsdauer gerichtet ilt, innerhalb 14 Tagen von ber 
Eröffnung an bei der Verwaltung des Arbeitshaujes zu Protofoll 
gegeben werben, worauf bei Eröffnung der Beſchlüſſe aufmerkſam 
zu maden ijt. 

Gin Ausfprud) über bie Tragung der often ijt nicht er: 
forderlih, da diefelben in allen Fallen der Staatsfajje zur Laft 
fallen. 

XIII. 

Die auf Verwahrung ertennende Diftriftspolizeibehörbe Dat 
neben ber Einleitung zur Eröffnung bes Beſchluſſes zugleich aud) 
wegen ber Ablieferung des zu Vermabrenden in das Arbeitshaus 
unmittelbar vom Haftorte aus nad) den Umständen des einzelnen 
yalleg unb nad ben Beftimmungen über das Scubwejen bas 
Geeignete vorzufehren und namentlid dafür zu forgen, dap die 
im UArbeitshauje zu vermabrenden Perfonen mit vollftandiger und 
genügender Kleidung eingeliefert werben. 
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II. für bie Detenten, welche fid) in ber Pfalz befinden, 
1. für bie erwadfenen männlichen unb für jämmtliche weib: 
fide bas Arbeitshaus Kaijerslautern, 
2. für bie jugendlichen männlichen (ohne Unterfdied der Con: 
fejjion) die Staatserziehungsanftalt Speyer. 


Münden, ben 28. März 1891. 


Sreiherr von Feilitzſch. Freiherr von Leonrod. 
Feftjegung und Vollziehung Der Generalfetretar : 
der forreftionellen Nachhaft von Nies, 

betr. Minifterialrath. 
Nro 9646. Münden 27. Mai 1891. 


Betreff: Berichtigung einer Angabe in 
der Anleitung für den Bau von Schieß⸗ 
ftanden. 


An der Anleitung für den Bau von Schießſtänden ijt auf 
Seite 36 Zeile 6 von unten und auf Seite 48 vorlegte Zeile bie 
Angabe „0,075 m" in „7,5 mm" umzuändern. 

Dedblátter werben nicht ausgegeben. 


Rriegs-Mintflertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Nro 9823. 
Abdrud. 


Bekanntmachung. 


Die Extradition ber f. Central-Staatstaffa an den f. Centralftaatstaffier Karl 
Haß unb den f. Controleur Franz Xaver Rami mayer betreffend. 


Auf Grund ber VBeftimmung sub Riff. 4 ber f. allerhöchſten 
Verordnung vom 30. April 1823 — Geret Verord.-Sammlung 
Band XI Seite 1517 — wird biemit veröffentlicht, bap bie 
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beiden neuernannten Beamten ber f. Central: Staatsfalja, ber 
f. Sentralftaatsfaflir Karl Haß und ber f. Centralftaatsfajja- 
controleur Franz Xaver Ramlmapyr, unterm Heutigen burd) den 
unterfertigten Y. Ertraditionscommijjär in ihren Dienft förmlich 
eingemiejen worden und nunmehr zur Unterzeichnung Jämmtlicher 
fajjaquittungen befugt find. 


Münden, den 23. Mai 1891. 


Der k. Extrabditionscommiffar. 
v. Dumas, k. Rechnungscommiſſaär. 


Geftorben find: 


ber Major a. OD. von Köppelle am 7. Mai in Mündyen; 

ber Major a. D. von Mabrour, Inhaber des Königlich 
SBreupilden Roten Abler - Ordens 4. Klaffe, am 15. Mai zu 
Kaufbeuren. 


Roti;. 
Gs gelangen zur Verteifung: 


a) burd die 8. Infpeftion ber Fufartillerie: 

Dedblatt Nro 10—13 zur Gebraudsfduftafel Nro 8, 
Dedblatt Nro 1 zur Gebrauchsſchußtafel Nro 12, 
Dedblatt Nro 1 zur Gebrauchsſchußtafel Nro 12a; 

b) burd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums: 
die gleichen Dedblátter für bie Schußtafelſammelhefte, forie 
Dedblatt Nro 3 zur Schußtafel Nro 11, 
Dedblatt Nro 1 zur Schußtafel Nro 13, 
Dedblatt Nro 1 zur Schußtafel Nro 13a ber Gammelhefte. 
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bem Róniglid Preugiichen Hauptmann von Schauroth, Kom: 
pagniehef im 5. Thüringifhen Infanterie Regiment Hiro 94 
(Großherzog von Sachſen), vormals Adjutant beim Kaijerlichen 
Gouvernement in Ulm, bae Ritterkreuz 2. Rlajje des Militär: 
Verdienftordens zu verleihen; 

ben Second- Lieutenant a. D, Otto von Faber du Gaur, vormals 
im 2. Róniglid Wiirttembergijden Dragoner : Regiment Nro 26, 
als Second : Lieutenant im 3. Chevaulegers - Regiment vacant 
Herzog Maximilian anguftellen ; 

am 1. bé dem Major Beder ves 12. Infanterie - Regiments 
Prinz Arnulf den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Lragen ber Uniform zu bewilligen; 

am 2. be 

bem Königlichen Fligeladjutanten, Oberjten Freiherrn von Branca, 
für den faijerfid) Ofterreihiihen Orden der Gifernen Krone 
2. Klajfe die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

bem SiremierzStieutenant Padmayr des 1. Infanteric-Regimenta 
König, unter gebührenfreier Charafterijierung als Hauptmann und 
unter Verleihung der Ausficht auf Anjtellung im Rivildienfte, ben 
Abjchied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

am 4. bà 

bem Oberjtlieutenant 4. 2. Swidh ben Abjchied mit Penfion unb 
mit ber Gríaubnià zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

den Premier-VLieutenant a. 2. Ludwig Weber in die Kategorie 
ber zur DQispojition ftehenden Offiziere einzureihen ; 

am o. bà 

bem Major Ulrid), Bataillons-Commandeur im 18. Infanterie- 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, ben Abſchied mit Benjion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ben Ajfiftenzarzt 2. Klajje Dr Böhm vom 3. Chevaulegers-Regiment 
vacant Herzog Marimilian zur Infpeftion der Militär-Bildungs- 
anjtalten zu verfegen; 

bie Regiftratur-Affiftenten Kohler von der Intendantur I. — und 
Jordan von der Intenbantur II. Armee-Corps gegenfeitig zu 
verjegen; 

am 6. be 

gu ernennen: 

zum etatésmapigen EtabSoffizier im 2. Schweren Reiter-IRegiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudo wou Ofterreich den Major 
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des Generalftabes Buz, fommanbiert zum Gouvernement ber 
Feſtung Ingolftadt ; 

zum Esfadronschef im 1. Chevanlegers: Regiment Kaijer Wleyander 
von Rupland ben Rittmeifter von Grundherr zu Alten: 
than unb Weyherhans diefes Regiments; 

ben Rittmeifter unb Esfadronsdef von Spies vom 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Alexander von Rupland als Hauptmann zum 
Generalftab (Zentraljtelle) zu verfegen ; 

ben Hauptmann bes Generalftabes Pflaum von ber Sentralitelle 
zum Gouvernement der ‚zeitung Ingolſtadt au kommandieren. 


Rriegs-Mintfertum. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Oberſt 3. D. 


Yiro 10426. Minden 8. Suni 1891. 
Betreff: Perfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Johann Brenner vom 11. Ju: 
fanterie-Regiment von der Zann wird zum Unterarzt im 3. Che: 


vaulegers-Regiment vacant Herzog Maximilian ernannt und mit 
Wahrnehmung einer vafanten Ajjiitenzarztftelle beauftragt. 


Ariegs- Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Sixt, Cberft 3. D. 


Rro 10420. Münden 2. Juni 1891. 
Betreff: Ergänzung der Kriegs-Befoldungs- 
vorſchrift. 

n dem Mobilmachungsetat, Seite 145 der Kriegs-Befoldungs: 
vorjchrift, ijt beim erften Hauptabjchnitt Hinter Titel II Abſchnitt B 
einzujchalten: 

„HI — — Zur Belleidung.” 
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Die bisherigen Titel III, IV, V und VI bes erjten Haupt- 
abfdnitt® find zu ändern im IV, V, VI unb VII. 
Cin Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft :. D. 


Nro 10172. Minden 3. Juni 1891. 


Betreff: Tabellarifche Überficht der bei der 
Yofung im Jahre 1890 gezogenen hodften 
Loanummern u. f. m. 

Dm der tabellarifchen Überficht ber bei ber Lofung im Jahre 
1890 gezogenen hoͤchſten Losnummern u. j. w. ijt bei nachftehenden 
Aushebungshesirfen bie hichfte Kosnummer unb die Abſchlußnummer 
wie folgt zu ändern: 





Hoͤchſte Los-⸗ Abſchluß⸗ 
| Nummer 
| Ll 


— — —h —— ee — — — —— — — — - —. - - —— — 
TI ö— — — IT - — A =>! 7 u — EE 


Erlen, Yandfreis | 1454 1454 
— Hadersleben | 384 | 384 
| 


yerner ijt beim Aushebungsbezirke Toſt in der Bemerkung 
der Jahrgang ber hinaufgerückten Abſchlußnummer in 1869 zu 
berichtigen. 


Aushebungsbezirk 


Kriegs-AMiniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Geſtorben ſind: 
der Major z. D. Schleſing am 22. Mai zu Bamberg; 
der Militär-Rechnungskommiſſär a. D. Feiler am 22. Mai 
zu Nürnberg. 
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und das Kriegsminifterium zum Erlaſſe ber bierwegen erforder: 
lichen Vollzugsbejtimmungen, jowie zur Anweifung biefer Gnaben- 
unterftügungen zu ermächtigen gerubt. 


Am Anſchluſſe an diefe Allerhöchſte Entſchließung gibt bas 
Serieggminifterium folgende Vollzugsbeſtimmungen betannt : 


l. . 


Tie Gnadenunterftügungen bejteber: 

a) in Unterhaltsbeiträgen für Knaben bid zum vollendeten 13. 
und für Mädchen Eis zum vollendeten 15. Yebensjahre im 
Betrage ven 36 fl. = 61 A 71 J; 

augerdem erhalten die Mädchen beim Ausfcheiden aus bem 
Genuſſe bes Unterbaltobeitrages zu ihrer Ausjtattung eine 
Abfertigung von 20 fl. = 34 M 29 Jj; 

b) in Fehrgeldunseritügungen für Knaben, welde jid in einem 
Handwerk ausbilden; für dieſe wird bei einer dreijährigen 
Lehrzeit ein in zwei Quoten zahlbarer Lehrgeldbeitrag bis zum 
Marimalbetrag von 60 fl. — 102.4 86 J, dann zur Re: 
jHhatiung von Kleidungs- und Wäſchebedürfniſſen cine monat: 
liche Unteritigung ven 2 i = 34M 42%, d im erjten, 
und ren menatlió 1M 71?5,, Y im zmeiten und dritten 
Vebrjabr, ferner nach beenbigter Yebrzeit behufs Ausftattung 
pea Yebrlingá ale Gebilfe eine Abfertigung ven 30 fl. = 
51H 43 A gewährt; 

c) in <tutienunteritigungen für Knaben, melde bei ausgezeich— 

— metu Talenten nad Austritt aus der Elementarſchule mit 

Eriolg cine bebere Yebranttalt beſuchen; 
piden wird Der Unterbaltäbeitrag ven jibrid 61.4 714 

nad zurückgelegtem 13. Yebensjabre noch auf weitere brei 

Sabre und augerdem dic Abfertigung mit 51.M 434 bewilligt ; 

Ferner kann armen, gebrechliven und ganglia eumwerbsunfähigen 

Walter beideriei Geichlebts, weld im Bezuge einer jtánbigen 

Mineria Niguna ibrer Heimatgemeinde fteben, cin Unter- 

binebeirag ven jabrlich 61.4 719 zugebilligt werben. 


u 


Viele Unzerſtüßungen werden vom Kriegsminiſterium, jedod 


Zur nenne Der nad Der Allerböchſten Eniſchließung vom 
4. Nerember 1877 — Vererdnungoblatt Seite 462 — bid auf 


Vere: ANS Dem Naurimilitäretat bewilligten Prozentzulagen, an: 
"emi. 
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Rro 10923. Münden 12. Juni 1891. 


Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majefat des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpolb, des 
Rönigreihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhóchft be: 
wogen gefunden: 


am 8. bé inbaltlid Allerhöchſten Handfdjreibens bem Raiferlid) 
und Königlich Ofterreichifchen Nittmeifter im Hufaren-Regiment 
Nro 12, Ludwig Graf Breda, Flügeladjutanten Seiner Kaifer- 
fiden und Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht, Erzherzogs 
von Öfterreich, das Ritterfreuz 1. Slajje des Militär: Verbienft- 
ordens zu verleihen; 

am 10. d8 ben Kommandanten der Haupt: und Refidengftadt 
Münden, General der Infanterie Ritter von Wirthmann, 
inhaltlich Alferhöchften Handjdretbens in Genehmigung feines 
Adschiedögefuches mit Penjion zur Dispofition zu ftellen und 
bemjelben in huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, mit 
Treue und Hingebung geleifteten Lienjte das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael zu verleihen; 


am 11. d8 nachjtehende Perfonalveránderungen zu verfügen: 


zu ernennen. 


zum Kommandanten der Haupt: und Rejidenzftabt München ben 
Generalmajor Yreiherrn von Steinling au Boden uub 
Stainling, bisher Commanbeur der 3. Kavallerie = Brigade, 
unter Beförderung zum Generallieutenant (3); 
zu Bataillons-Commandeurs bie Majore von Weed vom Jn: 
fanterie:Xeib- Regiment im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — 
und Ritter von Sdmábel vom 16. Infanterie = Regiment 
vacant König Alfons von Spanien im 18. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig Ferdinand; 
zu Kompagnie= (Batterie: Chefs den Hauptmann Fasbender, bis: 
her à la suite bes 9. Infanterie-Hegiments Wrede und tom: 
manbiert zur Cifenbabn = Abteilung des Róniglid Preußiſchen 
Großen Genevaljtabes, im genannten Negimente, unter Belafjung 
in feinem derzeitigen Kommando bis zum Ablauf desfelben; 
— baut bie Premier-Lieutenants Koller, Negimentsadjutant 
vom 13. Infanterie-Regiment Raifer Frauz Sofeph von Ofter: 
reid, im 2. Jáger=Bataillon — ww Nok im S. SER 
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ment vacant Herzog Maximilian, — dann Merlad im 5. Feld: 
Artillerie: Regiment, fänntlihe ohne Patent; 

zu Second-Lieutenants bie Portepeefähnrihe Heinrich Orff im 
1. Infanterie-Regiment König — unb Karl von Grunbherr 
zu Altenthan unb Weyherhaus im 1. Chevaulegers-Regi- 
ment Saifer Alerander von Rußland; 

zum Portepcefähnrich den Unteroffizier Hans Ham merſchmidt 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen ; 

cin Patent feiner Charge zu verleihen: dem Major 
Vogl (2) des 13. Infanterie-Regiments Raifer Franz Joſeph 
von Ofterreid ; 

zu darafterifieren (gebührenfrei): 

alg Oberjtlieutenant ben Major 3. D. Anton Mayer, Com: 
manbeur bes Landwehrbezirks Gunzenhaufen; 

als Major den Hauptmann Beyfdlag, à la suite bes 17. Jn: 
fanterie-Regiments Orff und Plagmajor bei ber Sommanbantur 
ber Feftung Germersheim ; 

al8 Hauptleute bie Premier-Lieutenants a. D. Horadam,. — 
Karl Zeiß, — Julius von Hark — und Freiherr Schilling 
von Canftadt; 

alg Premier: Gieutenants bie Second: Lieutenants a. D. 3i egleber 
— und Jakob Burkhardt; 

am 12. bs 

dem Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Daffner vom Anvalidenhaus 
ben Abfchieb mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen; 

yu verjeßen: 

ben Stabes: und Bataillonsarzt Dr Schröder vom 18. Jn: 
fanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand zum Jnvalidenhaus ; 

ben Afliftenzarzt 1. Rlaffe Dr Wind vom 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid 
zum 1. Gelb-Artillerie: Regiment Pring-Regent Luitpold; 

zu befördern: 

zum Sien ben Afjiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Heim im 2. Feld⸗ 
ites Regiment Horn; 

der a Zou 1. ftajje bie Affiftenzárzte 2. Klaſſe Dr Fried: 

^n 3. 10. Ynfanterie: Regiment Prinz Ludwig, — DrRofbad) 

Sr e - Infanterie: Regiment Bring Karl won Bayern —, 

I?” tobaen 8 im Infanterie⸗Leib ee - 


— 
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Unter Bezugnahme auf %Abjay 9 ber vorbezeichneten Mini: 
fterialbefanntmadung vom 3. Dezember 1890 (Min. = Amtsblatt 
€. 473) wird zugleih das berjelben in Anlage 4 beigegebene 
Berzeihnig ber von ber Invaliditäts- und Altersverficherung aus: 
genommenen Staatsbebienfteten dahin ergänzt, bap Diemit in bas: 
jelbe nachträglich aufgenommen werben und zwar 
unter A. Im Allgemeinen (S. 506): 
Sámmtlide obere Beamte ber Militärverwaltung. 

unter Abth. V iff. 15 (S. 521): 
ber Schreibgehilfe bei bem Badekommiſſariat Kiſſingen, 
der Sualwart und der Anlagenaufjeher in Bad Kiflingen. 

unter Abth. VI am Schlujjie (e 526): 

28. ortififationen : 
Strapenwarter. 


Minden, den 27. Mai 1891. 


Schr. v. feilibfd). 
Der General-Sefretat : 
von Mies, 
Miniftertalrath. 


dire 10121. Minden 9. Juni 1891. 


Betreff: Koftenfreie Sendungen in 
Kautiongangelegenbeiten. 

Im Anſchluſſe an das Kriegsminiſterial-Reſkript vom 30. Juni 
1887 Nro 8452 — Verordnungsblatt Seite 273 — wird zur 
Kenntnis gebracht, bag aud) ber Schriftwechjel, welder den Um: 
taufd) ausgelojter Amtsfautionspapiere bezweckt, als portojreie 
Dienjtjache zu behandeln ijt. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Safferling. 


D 
Chef ber Bentral-Mbteilung : 
@irt, Oberft 3. D. 
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Geſtorben if: 


ber ‘Premier-Lieutenant Berthold des 6. Infanterie-Regi - 
tienta Maller Wilhelm, König von Preußen, am 1. Juni zu 
Augsburg. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Berteiluug: 

Dedblatt Nro 1—4 zur Gefchäfts - Inftruftion file die mit der Infpizierung 
der Waffen bei den Truppen rc. beauftragten Offiziere, 

Teltur Nro 11 zur Vorfchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen. 
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Inhaber begonnen bat, Es fommt dies nidjt nur in jenen Fallen, 
in welchen bie Ausjtellung der bezeichneten Karten nicht rechtzeitig 
beantragt wird, fondern inébejonbere aud) dort häufig vor, wo in 
Folge von Zweifeln über die Verficherungspflicht bie Austellung 
ber Duittungsfarte ausgefegt wird, bis bas in ben SS 122 fi. 
des Invaliditäts- unb Altersverſicherungsgeſetzes vorgejehene Streit: 
verfahren zum Austrage gebradt ijt. 

Da aud) bei fold nadtraglider Ausftellung von Duittungs: 
farten nach ber mit Meinifterialbefanntwachung vom 3. Dezember 
1890 (Min. : Amtebl. S. 473 ff.) für die Ausftellung, ben 
Umtaufh unb die Erneuerung (Erfegung) der Ouittungsfarten 
erlajjenen Anweifung bie Quittungsfarte jtet8 mit bem Datum 
desjenigen Tages zu verjehen ijt, an weldem die Ausjtellung 
thatfächlich erfolgt, anbererjeità aber für bie biejem Tage voran- 
gegangene Heit, während welder eine bie Verjicherungspflicht be: 
gründende Befdáftigung bereits ftattgefunden bat, nachträglich 
Beitragsmarfen verwendet werden müllen, fo kann der yall ein: 
treten, daß die Duittungsfarte mehr Marken enthält, als vom 
Tage ihrer Ausftellung ab beigebradyt werben buriten. Hierdurd) 
wird nicht allein bie von ben Verjiderungsanftalten nad $ 126 
bes Invaliditäts- und Altersverjicherungsgejeges auszuübende Son: 
trole erfchwert, fondern eà ift auch nicht ausgefchloffen, daß bie 
Icheinbar eine zu große Zahl von Marfen enthaltenden Ouittungs- 
farten bei ihrer Abgabe im Hinblide auf bic Beftimmung in 
S 117 Abi. 2 des bezeichneten Geſetzes beanftandet werden. 

Zur Vermeidung Meier Übelftände wird hiemit angeordnet, 
daß in benjenigen Fallen, in welchen der Beginn der Verfidher: 
ungspflicht nicht mit bem Datum ber Ausftelung zujammenfällt, 
auf die Quittungsfarte und zwar unter das Datum der Aus: 
jtellung der Vermert „Gültig für die Beit vom ..... “a 
fegen und biebei berjenige Tag anzugeben ijt, an weldyem bie 
Verjiderungspflidt begonnen hat. Die bereits bisher ausgejtellten 
Quittungsfarten der obenbezeichneten rt find auf Verlangen der 
Inbaber derjelben von den Gemeindebehörden, welche bicfelben 
ausgejtellt Haben, nadtraglid) mit einem jolden Bermerfe zu 
verfeben. 

Behufs zuverläfliger Befolgung diefer Anweiſung über bie 
nachträgliche Ausitellung von Quittungsfarten haben bie Bezirke- 
ámter bie unterjtehenden Gemeindebehörden auf biefelbe bejonders 
aufmertiam zu maden und ben Vollzug geeignet zu überwachen. 


Unter Bezugnahme auf Abjag 9 ber vorbezeichneten Mini: 
jterialbcfanntmadung vom 3. Dezember 1890 (Dein. = Amtsblatt 
e, 473) wird zugleih bas bevjelben in Anlage 4 beigegebene 
Berzeihnig ber von ber Invaliditäts- und Altersverjicherung aus: 
genemmenen Staatsbedienfteten dahin ergänzt, baj; Diemit in bas- 
jelbe nachträglicdy aufgenommen werben und zwar 
unter A. $m Allgemeinen Ce, 506): 
Sämmtlicdye obere Beamte der Militärverwaltung. 

unter Abth. V Ziff. 15 (S. 521): 
ber Schreibgehilfe bei bem Badefommiljariat Riffingen, 
ber Gaalwart und ber Anlagenauffeher in Bad Stijjingen. 

unter Abth. VI am Schluſſe (S. 526): 

28. Fortififationen : 
Straßenwärter. 


Münden, den 27. Mai 1891. 


Frhr. v. feilibfd). | 
Der General-Gefretit : 
von Nie3, 
Minifterialrath. 


Rro 10421. Münden 9. Juni 1891. 


Betreff: Koftenfreie Sendungen in 
Kautiongangelegenpeiten. 

m Anfdlujje an das Kriegsminifterial:Rejtript vom 30. Juni 
1887 Nro 8452 — Verordnungsblatt Scite 273 — wird zur 
Kenntnis gebracht, bap auch ber Schriftwechjel, welcher ben Um: 
taujd) ausgelofter Amtsfautionspapiere beswedt, alg portofreic 
Dienſtſache zu behandeln ijt. 


Rriegs-Alinifterium. 
v Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Qut, Oe 4. D. 


Geftorhen if: 


ber Premier-Lieutenant Berthold bes 6. Jufanterie-Regi = 
ments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, am 1. Juni zu 
Augsburg. 


Notiz. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 

Deckblatt Nro 1 —4 zur Geſchäfts⸗-Inſtruktion für die mit ber Inſpizierung 
der Waffen bei den Suppen 2c. beauftragten Offiziere, 

Teltur Nro 11 zur Borjchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den Truppen. 
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bem Oberjtlientenant unb etatsmäßigen Stabsoffizier Winne: 
berger für ben Orden ber Gifernen Krone 2. Klaffe; 

ben Wtajoren und Bataillons- Commandeurs Daumann, — 
Hößlinger — und Dudel, — dann dem Major Vogl 
für das ftomturfreug bes Franz Dofeph-Orbens ; 

ben Sauptleuten unb Kompagniechef8 Joglmaier — und Abe 
für ben Orden ber Cifernen Krone 3. Klaſſe, — dann Erhard 
für das Ritterkreuz des Leopold-Orbens ; 

den Premier-Lieutenants Koller, Regimentsadjutant, nun Haupt: 
mann und Kompagniechef im 2. Jáger-Bataillon, für ben Orden 
ber Gijernen Krone 3. Klafje, — bann Heineder — Mayr: 
bofer, Bataillonsadjutant, — und Gramm, bieden für bas 
Ritterkreuz des Franz Sofeph-Ordens ; 

den Gecond- Lieutenants Seit, nun Premier-Lieutenant, — und 
Friedmann für das Ritterfreuz des Franz Jofeph-Orbens ; 

den Feldwebeln Georg Zimmerer, — Jakob Kern, — Fofeyh 
Volz — und Nikolaus Wagner, — dann bem Stabshoboijten 
Rudolf Kropp für das filberne 3Berbienjtfreug. mit der Krone; 

den Feldwebeln Philipp Rellermann, — Johann Rupler, — 
Jebann Stöfer — und Georg Herbft für bie filberne 
Tapferfeitsmedaille 1. Klaſſe; 

dem Vigefeldwebel Georg Kreutzer, — dann den Hoboift-Sergenten 
Johann Hafner — und Robert Schmidt für die jilberne 

. Sapferfeitémebaille 2. Klaſſe; 

ferner am gleihen Tage bem Premier-Lieutenant Freiherrn von 
Reitzenſtein, à la suite des 1. Schweren Reiter- Regiments 
Pring Karl von Bayern und Berfönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, bie Er: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen bes Nitterfreuzes Des 
Ordens der Königlich Stalienifchen Krone zu erteilen; 


am 14. b$ 

bem Oberjtlieutenant Millißer, etatemáfigen Stabsoffizier im 
9. Infanterie : Regiment Wrede, — und 

dem Hauptmann Mörſchell, Kompagniechef im 18. Infanterie: 
Negiment Pring Ludwig Ferdinand, den Abfdyicd mit Penſion 
und mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ferner am gleichen Tage 

ben Abjchied zu bewilligen: 

Secoud-ieutenants Peter Wittmann von ber Referve bes 
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am 15. Dë . 

qu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 9. Sufanterie-Regiment Wrede 
ben Major Pflaumer, Bataillons-Commandeur im 2. Jn: 
fanterie-Regiment Kronprinz, unter Beförderung zum Oberſt— 
lieutenant (1); 

zum Bataillons:Gommandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
den Major Koerbler diefes Regiments ; 

zu Stempagniedje[é bie Premier = Yientenants Bauer im 2. Jn: 
fanterie-Regiment Kronprinz, unter Belajjung in feinem Kom: 
mando zur Kriegsafademie big zum Ablauf desjelben, — und 
Meyer im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, 
beide unter Beförderung zu Hauptleuten ohne ‘patent; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants bie Second: Vieutenants Braunmüller 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und Zeit im 13. Ju: 
fanterie - Regiment Maller franz Joſeph von Ojterrcid), beide 
ohne Patent; 

zum Second - Lieutenant den Portepeefähnrich Hugo Graf von 
¿reyen=Seyboltstorfi, Hear zu Seyboltstorff, im 
2. Infanterie: Regiment Kronprinz ; 

am 19. ds dem Second-Lieutenant Kornhammer bee H Ju: 
fanteric-Regiments vacant Pranckh, unter gebührenfreier Ver: 

. feibung des Ghurafters als Premier: Lieutenant, den Abſchied 
mit Penfion zu bewilligen ; 

ferner am gleichen Tage 

mit ber Wüfrung ber 3. Kavallerie: Brigade qu be: 
auftragen: den Oberftlientenant Dotzauer, Commandenr 
des 5. Chevanlegers: Regiments Erzherzog Albrecht ven Ojter: 
reich, unter Stellung à la suite diefes Truppenteils; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 5. Ghevanlegerss Regiments Erzherzog Albrecht 
von Ofterreid) den Deajor von Schmaltz, etatemápigen Stabs: . 
offisier vom 6. Chevaulegers - Regiment Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch; 

zum etatmäßigen Stabsoffizier im 6. Chevaulegers-Regiment Groß: 
fürſt Kouſtantin Nikolajewitſch den Major Killinger, bisher 
a la suite des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Alexander 
von Mupland unb Reitlehrer an der Gtatieueaditaft; 
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St.-M. 0.3. Nro 8975. 
Kr.-M. Nro 10546. —— 
An fimmtlide Erfagbehirden bes Kinigreids. 
Rgl. Staateminiflerium des Innern 


und 
Ral. Rriegsminifterium. 


Unter Bezug auf das Ausfdreiben vom 30. Suni 1886 
— Amtsbl. b. f. St.-Min. b. Innern S. 197, Milit.-Verordn.⸗ 
Bl. S. 343 — wird nachfolgend eine im Centralblatte für bas 
Deutſche Reidy S. 91 veröffentlihte Bekanntmachung des Reiche: 
Fanglers vom 12. v. M. zur Keuntniß gebradt. 


Minden, den 7. Juni 1891. 


Schr. v. feilibfd). v. Safferling. 
Vollzug der Wehrordnung, hier Gr. Der Generalfefretär : 
mächtigung zur Ausftellung ärztlicher v». Nies 
Hen iitárpffidjti t sol. 
Zeugniſſe Mr blan Zo Deutſche Miniſterialrath. 


Abdruck. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 15. Juni 1886 
(Centralbl. 1886 ©. 195) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für die Dauer der Erkrankung des Dr. G. Lindes 
zu St. Petersburg an Stelle desſelben dem Dr. Adolf Wagner 
daſelbſt auf Grund bes S 42 iff. 2 der Wehrordnung bie Gr: 
madtig<ung ertheilt worden ijt, die im $ 42 unter Ziff. la und b 
bezeichneten Seugnijfe über bie Untauglichtcit oder bedingte Tauglichkeit 
derjenigen militärpflichtigen Deutfchen auszuftellen, welche ihren 
dauernden Aufenthalt im innern Rußland haben. 


Berlin, den 12. Mai 1891. 


Der Reihsfanzler. 


Dn Vertretung: 
v. Bocttider. 


nn — — — — — 
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Dieſer neue Entwurf — artill. Spezial-Vorſchrift Nro 31 -— 
ift aud käuflich zu bezichen. 
Ler bisherige gleichnamige Entwwurf tritt außer Kraft. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Sentral-Abteitung : 
Girt, Obert 3. D. 


Jiro 11363. Münden 17. ¡uni 1891. 
Berreff: Änderungen der Übungs Pinnitions- 
Storidrijt. 


Tie Übungs: Munitions: Roridrift ijt, wie felgt, zu Ändern: 
1) Auf Seite e Ga VI, geld: Artillerie: Abteilungen, ijt unter 
A. 2 Hatt, 25 beam 135" zu ſetzen „150 bezw. 160%. 
24 Nur Sette 29, E VII, Aug: Arullerie: Bataillone, ijt unter 
A l.c nd „3,7 em Revolver : Xanene” einzuſchalten „Bew. 
5 cem Manene”, und nad ,100 5,7 cm las: Patronen“ 
zu reat „40 -- sem Pag: Fatrenen“. 
Tedblätter werden nicht anzgegeben. 


Rriegs- Zliniflerium. 
v. Zufferlimg. 





Der 
chef ter Sentral- Abteilung: 


Sirt, Cherft 3. D 


me Lins Minden 13. Juni 1891. 
Brice SdllisiycHibe für Kavallerie 

Ou rretventatdre bei ter Ravalleric in 
bezũgliche, an der Beſchlagzeug— 


Ac bed nM hr acwerden. 


Naron Me Beto 


A E . KL . 42 
eis" "ll agen, XK 

4, . tu $e. See ete at 
Di] ia bin fO UNS 


.. A = . en & 


Won Ausgabe Cup cul , mp bc Ser Beichlagzeugtaſche wird 
TI dun Bemmfign Sas. tak der aut der Vorderſeite der 
nun amaia Zerautiiteehonanmihr mad Entiernung 
>. pits. oe mind acum inva Demo Gus verkürzen 
be - 


Kricas-Miniſterium. 


v. Safferlina. 
N Der 
Ebo? MI Zentral⸗Abteilung: 


en, i berg 3. D. 
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ben Unterarzt Friedrich Ott des 16. Infanterie-Regiment8 vacant 
König Alfons von Spanien zum Affiftengargt 2. Klaſſe in 
biejen Truppenteil unter Verleihung eines Patentes vom 
12. Suni b. 38 zu befördern; 

bie Zahlmeifterajpivanten Michael Weinmeyr vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer ¿Franz Joſeph von Ofterreid) im I. Armee: 
Corps — und Augujt Mohr vom 1. Train: Bataillon im 
II. Armee:Corp8 zu Jablmeiftern zu ernennen; 

am 24. b8 zu Stabsárzten zu befördern: 

in ber Meferve bie Afliftenzärzte 1. Klaſſe Dr Heinrih Schülein 
(Sunzenhaufen), — Dr Joſeph Entres (Mindelheim), — 
Dr Theodor Breith (Zweibrüden), — Dr Jofeph Bern: 
pointner (Mindelheim), — Dr Johann Schneider (Afchaffen: 
burg), — Alois Schwaiger (I. Münden), — Dr Georg 
Rupprecht (Nürnberg) — und Dr Otto Cremer (Dillingen) ; 

in ber Landwehr 1. Aufgebots bie Afjiftenzárzte 1. Klajfe Dr Karl 


Schirmer (AUjdaffenburg), — Dr Wilhelm Sdufter 
(Kigingen), — Dr Eugen S ded) (Mafjerburg), — Dr Leopold 
Walter (Afdaffenburg), — Dr Ferdinand Hausmann 


(Bamberg), — Dr Adam Barabo — und Dr Karl Kod 
(Nürnberg), — Dr Eduard Hafelhorft (Hof), — Dr Johann 
Müller (Zweibrüden), — Dr Nepomuf Boecale (Amberg), 
— Dr Joſeph Mulzer (Regensburg), — Adolf Kimmerle 
(Kempten), — Dr Theodor Hennede (Acaffenburg), — 
: Dr Franz Recum (Kaijerslautern), — Dr Iſidor Teutfd 
(Xandan), — Dr Heinvid Höltzke (Hof), — Dr Johann 
Diefenbad (Aſchaffenburg); 

in der Yandwebr 2. Aufgebots bie Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Leon: 
hard Paufdinger (Nürnberg) — und Dr Baptift Porgelt 
(Kitzingen); 

an 25. bà dem Oberſten Betzel, Commandeur des 1. qup: 
Artillerie: Megiments vacant Bothmer, die Erlaubnis zur An: 
nahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten 
Adler-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen. 


Kriegs-Miniſterium. 


v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 








Die Verteilung der Etats erfolgt burdj bie Zentralabteilung 
des Kricgaminijteriums in bisheriger Weife. 


Ariegs-Minifierium. 
v. Safferling 


Der 
Chef der Jentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Nro 11068. Münden 22. Juni 1891. 
Betreff: Steigriemen für ben Armeefattel. 


Für Neubefchaffungen von Gteigriemen für ben Armeeſattel 
wird bejtimmt, baj bie leifchfeite ber Riemen nad augen gu 
nehmen ift und eine Doppeliónalle zur Anwendung zu Tommen 
hat. Tas Einziehen der Steigriemen in bie Cteigriemenóje am 
Zattelbaum Bat wie bisher — von unten nad) oben — zu geſchehen. 

Proben der Toppelihnalle werben demnächit zur Ausgabe 
gelangen. 


Rriegs-Riniftertum. 
9. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 11759. Münden 24. Juni 1891. 
Betreff: Form ber Änderungen und Cre 
gänzungen zu den Druckvorſchriften. 

Für die Folge werden ſämtliche zu Druckvorſchriften in 
Form von Deckblättern (Tekturen) zur Ausgabe gelangenden Ánber: 
ungen fortlaufend mumericrt, und zwar bei denjenigen Vorfdriften, 
zu melden bereits Tefturen ausgegeben jind, im Anfdlufje an 
die leßte gropgedructte Tekturnummer. 

Hiernach Ändern jid) Abſatz 2 und 6 des Kriegsminifterial: 
Reffripts vom 23. Dezember 1886 Nro 19568 — Berorbnungs- 
blatt Seite 586 —, 


Aricgs-Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sit, DA V. D. 
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Nro 11599. Münden 23. Juni 1891. 


Betreff: Feftfegung ber perpfiegungegu ire 
für bas 3. Vierteljahr 1891 


Die für das 3. Vierteljahr: 1891 zahlbaren Garnifons: 
verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich bes Zuſchuſſes zur Beſtreitung 
eines Sripitnas, werben nachſtehend befanntgegeben : 




























I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 

























Augsbur lo | Amberg . 
Benedittbenern 17 Ansbad oe 
Dillingen 17 | Alchaffenburg . 
Srifng . . . . 17 | Bamber 
ürftenfeld-Brud . 17 | Bapreut 






unzenbaufen . 
Ingolftadt . 
Kempten. 
Landsberg . 
fand8but . . 
Lager Lechfeld . 
finbau . . . 
Mindelheim 
Münden 
Neu-Ulm 
Paſſau . . 
Nojenheim . 


14 | Gidftatt . 

18 | Erlangen 

18 ürth . 

17 ermersheim . 

18 | $ . . . . 

31 | Katjerslautern . 

18 | Kiffingen 

17 | Rigingen 

15 | Landau . . . 

18 | Ludwigshafen a. fib. 

18 | Neuburg a./D. . 

17 | Neumartti.d. Oberpf. . 

Bilshofen 14 | Nürnberg . 

Wafferburg , .| 16 | Regensburg 

Weilheim . . . . . .| 17 | Speyer . 
Straubing . 

| Guljbad. . 

| Weiden . 

i Wilrz bur 

Zweibrüden 















Rriegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


v. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
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Sujilier = Regiment, als überzähligen Second -» Lieutenant im 
2. Ulanen-Regiment König anguftellen ; 

am 30. v. Mts dem Oberftabsargt 1. Klafje Dr Solbrig, Re: 
ferenten im Kriegsminifterium, ein Patent feiner Charge zu 
verleihen ; 

am 1. bé 

bem Hauptmann Hänlein, $ompagniedef im 14. Infanteries 
Regiment Herzog Karl Theodor, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters alg Major, — und 

bem Oberftabsarzt 1. Klafje Dr Bratſch, Garnifonsarzt bei 
ber Kommandantur ber Haupt= und Nejidenzftant München, 
unter gebübrenfreier Verleihung bes Charakters als Generalarzt 
2. Klaſſe, — den Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 


am 3. bó 

bem Oberften 3oubíer, Gommanbeur des 7. Infanterie z Re: 
gimentg Pring Leopold, — und 

bem Hauptmann Beutlhaufer, Kompagniechef im 11. Snjanterie- 
Regiment von ber Tann, diefem unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters alg Major, — ben Abfdied mit Penfion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen. 


Rriegs-Miniftertum. 
9$. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 4. D. 


Durch Verfügung ber General:Kommandog wurden bie Zahls 
meijter Weinmeyr beim 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf — 
und Mohr beim 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hefjen 
eingeteilt. 
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Nro 10598. Münden 28. Juni 1891. 


Betreff: Pferderäftung, hier Sattel- 
unterlagdeden. 


Bei Neubefhaffungen haben Sattelunterlagbeden (Woylads) 
von nun ab eine Lange von 233,4 cm, eine Breite von 200,1 cm 
unb ein Gewicht von 3400—3500 gr zu erhalten. 

Der an ben beiden Enden ber bisherigen Gattelunterlag: 
bede eingemirfte jchwarze Streifen fommt in Wegfall. 

Der CEtatspreis einer Gattelunterlagbede beträgt 14M | 

Von der Ausgabe neuer Proben ber Sattelunterlagbede 
wird Abjtand genommen. 


Rriegs-Minifiertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Nro 11699. Münden 29. Juni 1891. 
Betreff: Dienftanweifung für Feftungs: 
telegraphen. 
Die Tienftanweilung für Feftungstelegraphen — ingenieur: 


technifche Spezialvorfchrift — gelangt burd) bie K. Inſpektion des 
Ingenieur-Corp8 und ber Feftungen zur Verteilung. 


Rriegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Obert, 


Nro 11854. Minden 29. Juni 1891. 
Betreff: Verkaufs⸗Preis⸗Verzeichnis zu 
den Handmaffeı. 
Das „Verkaufs: Preis-Verzeihnis zu ben Handwaffen in ber 
Gewehrfabrit zu Amberg” — Druckvorſchrift Nro 103 — ge: 
langt mit ber Wirkſamkeit vom 1. April (. Js neu zur Ausgabe 
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und wird ben Kommandobehörden 2. in ber erforderlichen Zahl 
von Eremplaren unter Umfchlag zugehen. 
Das bisherige Preis: Verzeichnis 2c. ijt auszumuftern. 


Rriegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- ` 


Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Oberft. 


Geflorben find: 


der Hauptmann a. S. von Rerighoff, Ritter 1. Klajje 
des Ordens ber fóniglid) Württeinbergifchen Krone mit Schwertern 
(ältere Sagungen) am 1. Juni in Deiinden; 


ber Generalmajor a. D. Bijot, Ritter des Kurfürftlich Hefjifden 
Wilhelms-Ordens und Commandeur 2. Klajfe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ludewigs-Ordens, am 19. Juni zu Augsburg; 

der Hauptmann und Batteriehef Hebberling des 2. Feld— 
Artilleriee Regiments Horn am 28. Juni zu Würzburg; 


der Premier-Lieutenant Karl Müller des 2. Infanterie-Re- 
gimentd Kronprinz am 2. Juli in Münden. 


Notiz. 
Durd) die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 1 — 35a zur Kriegs-Etappen-Drdnung, 
Dedblatter Nro 1 — our Kriegs-Beſoldungs-Vorſchrift, 
Dedblätter Nro 1—5 zu den Beftimmangen zum Vollzuge der Kriege -Be- 
foldungs:Borfdrift im Bereide der bayerijden Militárvermaltung, 
Dedblátter Nro 54— 56 zu den Gebithrnis-Nadhweifungen (Beiheft zur Kriegs- 
Beſoldungs-Vorſchrift), 
Deckblätter Nro2—4 zu den Beſtimmungen für den Vollzug der Gebührnis- 
Nadweifungen im Bereiche der bayeriſchen Diilitarverwaltung, 
Teltur NroG zu der Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Feld- 
artillerie 2c. 


AA" 


.À a "APA. 


ask nm 
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S 1. 
Ten nad S 1 A ber Verordnung vom 22. Februar 1877 
— neuer, burd) Entihliegung vom 7. Dezember 1885 genehmigter 
Faſſung, Militar-Verordnungsblatt 1885 Seite 494 u. fj. — aur 
Kautionsleijtung verpflichteten Beamten ber Militärverwaltung treten 


hinzu: 
10a bei den öeltungsbaufallen: 
Rendanten. 
§ 2. 
Der $ 2 derjelben Verordnung erhält unter Wbfdnitt A nad): 


jtehenden Zuſatz: 
10a Feftungsbaufafjen: 
für bie Nendanten . . . . . . . . . 2500 AM 


Gegeben Münden, ben 28. Juni 1891. 


Suttpold 
Prins von Bayern 
des Königreich8 Bayern Verwefer. 
v. Safferling. 
Auf Allerhöchſten Befehl: 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Yiro 11985. Minden 5. Juli 1891. 
Betreff: Abftellung von Amtsfautionen der 
Beamten der Militarverwaltung. 

Bufolge vorjtebenber Allerhöchſter Verordnung treten in beu 
Nollzugsbeitimmungen bes Kriegsminifteriums zur Allerhöchften 
Verordnung vom 22, yebruar 1877 — neuer Faſſung, Verorbnungé: 
Blatt 1885 Seite 494 u. ff. — nachftehende Veränderungen ein: 

1. 

Vie Ziffer 11 ijt zu ftreiden. 
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2 


In Ziffer IV. 1, B ift nad) ber litera h einzufchalten: 
yh!) der Fejtungsbaufafjen,“. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberſt 3- D. 


Rro 12681. München 11. Juli 1891. 
Betreff: ‘Berfonalien. 
3m Ramen Seiner Majetat des Ronigs. 
Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, bes 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich WAllerhidjt bez 
wogen gefunden: 


am 5. bé 
ben berjtlieutenants 3. D. Haas, Meferenten im Kriegsmini- 
jterium, — und von Schleich, Kommandeur bes Landwebr- 


Bezirts Bamberg, diefem mit ber Uniform des 11. Infanterie: 
Regiments von der Cann, ben Abjchied mit Penjion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bemilligen; 


zu ernennen: 

zum Referenten im Sriegéminijterium den Major 3. ©. Friedrich 
Freiherrn von Feilitzſch, Bisher bem General - Kommando 
I. Armee: Corps zur Dienſtleiſtung zugeteilt; 

zum Commanbeur des Landwehr: Bezirfs Bamberg ben Oberft- 
lieutenant a.D. Edmund Steppes — und 

zum Hilfsoffizier beim Begirfs-Rommando I. Münden den Haupt: 
mann und fompagniedjef Freiherrn von Ocfele des Infanterie— 
Leib: Regiments, legtere beide unter Verfegung zu den mit Botten 
zur Dispojition ftehenden Offizieren; 

bem General: Kommando I. ArmeeeCorps zur Dienjt: 
leiftuna auguteilen: ben Major 3. D. von Priclmaver 
sE bisher Hilfsoffizier beim Bezirks = Rom: 


ep 
r ! pu 
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zu befördern: 

zu Uffiftengargten 2. Klaſſe ben Unterarzt Gottlieb Port im 9. Infan: 
terie-Regiment Wrede, — in ber Referve die Unterärzte Dr Heinrich 
Oftermann (Bayreuth), — Dr Michael Prager (Nürnberg), 
— Dr Albert Neger, — Dr Ludwig Schloß, — Dr Bern: 
Bard Görtz, — Dr Ludwig Raab, — Dr Wilhelm Strigl, 
— Dr Marimilian Müller — und Alois Ar gus (I. Münden), 
— Dr Franz Haugg (Kempten), — Georg Wirth (Núrn- 
berg), — Franz Mayr (Augsburg) — Johann Wollner 
(Erlangen) — und Dr Joſeph Weiß (I. Münden); — in der 
Lanbwebr 1. Aufgebots den Unterarzt Alfred Steinhäufer 
(I. Münden) 

zum Oberapothefer der Referve ben Unterapothefer Otto Leirl 
(Regensburg) ; 

am 6. bà 

bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen: 

bem Oberſten Freiherrn von Roller, à la suite bes General: 
jtabes und Abteilungschef im Kriegsminifterium, für ben Grog: 
berrlid) Türkiihen Osmanié-Orden 3. Klafjie, — 

bem Oberftlieutenant Dotzauer, à la suite bes 5. Chevaulegers: 
Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreid und Führer ber 
3. Ravallerie Brigade, für das Romturtreuz des Kaiferlich Ofter: 
reidjijden Franz Joſeph-Ordens — und 

bem Rittmeister Freiherrn von Ow auf Badenborf, à la suite 
des 3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian und 
Perfinlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Lubwig Ferdinand von Bayern, für das Ritterkreuz des Königlich 
Stalienijden St. Mauritius: und Lazarus-Ordens; 

ben Second - Kieutenant Freiherrn von und zu Egloffflein 
des 1. jyelb : Artillerie - Regiments Prinz - Regent Luitpold zu 
ben Rejerve- Offizieren diefes Regiments zu verfegen ; 

am 8. d8 den Generalmajor Abel, Kommandanten der Feftung 
Germersheim, in Genehmigung feines Abjchiedsgejuches, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Generallieutenant mit 
bem Pradifate „Erzellenz”, mit Penjion zur Dispofition zu Helen, 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


[I 
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Curd Verfügung der Infpeftion der Fup-Artillerie wurden 
bie Reug-Premier-Lientenants Sod von den Artillerie Werkftätten 
— und Stolz vom Artilleriedepot Ingolftadt gegenfeitig verfegt. 


äre 12473. Münden 6. Juli 1891. 


Detreff: Felddienftordnung, hier Anderung 
in Mufter 3 derfelben. 


n ber Erläuterung 6 zu Mufter 3 ber Felddienſt-Ordnung 
ijt unter II ftatt „Abteilungs-“ zu fegen: ,Ratterie=”. 
Cine Ausgabe von Dedbláttern findet nicht Hatt. 


Ariegs- Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


dire 12660. Minden 9. Juli 1891. 
Betreff: Auswahl der zur Equitationsanftalt 
gu fommandierenden Offiziere. 

Der erfte Saw ber Ziffer 1 des S 9 ber Dienftorbnung für 
die Equitationsanjtalt wird, wie folgt, geändert: 
„Zur Anftalt find nur folde Offiziere zu fommanbieren, welde 
favalleriftifd) gut beanlagt, minbefteng 4 Sabre Offiziere find und 
eine fräftige Körperbejchaffenheit bei nicht zu großem Körpergewicht 
befiten.” 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


eee ee 
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Aro 12641, Münden 9. Juli 1891. 


Betreff: Änderungen zum Remontierungs- 
Reglement. 


Am Intereſſe ber bejjeren Berittenmadung der Lieutenants 
ber Kavallerie unb reitenden Artillerie wird Dierburd) beftimmt, 
daß bie biejen Ofrizieren am Falligfeitstermine zuftehenden Ehargen: 
pferde aud) aus älteren Jabrgángen als aus den 2 Jahre vorher 
eingejtellten Remonten — mit Ausnahme ber für befondere Zwecke 
gelieferten und hierzu von den Itegimentern felbft angelauften Pferde 
— ausgewählt werben bür[en. 

Jm $ 8 Abjap 3 des Reglements über bie Remontierung 
der Armee ijt daher das Wort „ausnahmsweife” zu ftreiden. 

Nach Herabſetzung der Dauerzeit der Chargenpferde von 5 auf 

4 Jahre darf ein öfteres als einmaliges Umtauſchen der Chargen⸗ 
pferde nicht ſtattfinden und wird der Schlußſatz des $ 11 bes 
genannten Reglements, wie folgt, abgeändert: 

„Ein jolder Umtaujd) darf nur einmal ftattfinben.” 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft a. D. 


Nro 12687. Münden 9. Zuli 1891. 


Betreff: Reglement über die Servistompeten; 
der Truppen im Frieden. 


Ler $ 31 bed Servis: Reglements wird dahin abgeändert, 
daß bie unter b dafelbjt gedadte, für ben Fall einer münblichen 
Mietsverabredung beizubringende Bejdeinigung fortan nicht von 
beiden Kontrahenten, fondern nur von bem Vermieter auszuftellen 
unb zu vollziehen ijt. — 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 





30 

zenigen Schnelle 2c. Züge, mit welchen Militärperfo 
geht, Di pom 1. Sunt 1891 ab auf Dilitárfabera 
b m dy Mafigabe des Militärtarifs befördert werden können. 








—- — — - — 





— 





— — Bezeichnung Bahnftrede 
geg Anfangsftation | Endftation Bemerlungen 
zahnverwaltung nad) bem und | und 


Rursbud | Abfahrtszeit | Anfunftszeit 


Großherzoglich Ke 3 [Mannheim Deidelber 
SCH Staats⸗ Zug N h 100 "mu 1 
bahn. 6 [Heidelberg Mannheim 
1220 N. 1244 A 

» » 400 [Offenburg 956 A. Appenweier 
105 9f 


107 |Oeibefberg121091. Würzburg 438 A. 
„ 102 [Dtosbad 710 Y. Heidelberg EB. 
»  » 106 [Rilrzburg ‚Heidelberg 3o A. 
1010 Y. 
»  " 142 |3agftfeld 653 B.Nedarel; va 83. 
»  » 185 Mannheim 7208. Karlsruhe 8403. 
» "195 Mannheim 97 A. Karlsruhe 
1020 Y. 
»  » 184 |Rarleruhe 720 Y. Mannheim 8368. 
» oe 196 [Rarl8rubhe 930 A. Mtaunheim 
1043 A 


» 254 [Karlsruhe 110 A. Drühlader 246 Al > 2 Adhfen. 
» nv 256 |&arlérube 223 A. Drühlader 345 A. 
» a 397 Offenburg 943 V. Singen 145 31. 
»  » 996 [Singen 10e Y. Smmendingen 

104 B. 
» we 400 [Singen 6159. Offenburg 955 A. 
» a 99 [Appenmweier Kehl 443 A. 

423 A 


» vw 37 [Mppenteier Kehl 1033 A. 


1016 A. 
» 9» 28 |febl 1225 A. Appenrocier 
1248 A 
on  .» 30 |febt 943 A. Appenmeier 
107 A 


wn 9 Art PBafel 10 B. Konftanz 10108. 
vw 9 483 ISingen 913 A. Konftanz 100 A. 
wn aw 174 PRaldshut 7323. Bafel 930 Y. 
» wn 484 |Ronftanz 528 A. Bafel 85 A. 


Die Beförderung größerer Transporte mit diefen Zügen unter! 
der befonderer Vereinbarung von Fall zu Fall. 

Die Beförderung mit Schnellzügen zu den Sägen des Militárta 
bleibt ausgeſchloſſen. 
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Nro 12449. Münden 6. Juli 1891. 


Betreff: Rattonsentpfang der Pferdegeld be 
ziehenden Offiziere. 


Die Rationen, welche von ben Pferdegeld bezichenden Offizieren 
nad) ber Beftimmung in § 68 Abjak 3 des Yriedens = Natural: 
verpflegungs - Reglements (Beilage zu Nro 18 bes Berorbnungs- 
blattes für 1891, Seite 32) innerhalb ber Gebührnis für bie 
wirklich gehaltenen Pferde empfangen werden bürfen, jinb nur für 
biejenige Zeit bezw. Anzahl von Tagen zuftändig, während welcher 
iid bieje Offiziere im wirfliden Beſitze ber Pferde befinden. 

Können infolge bes BVorausempfangs ber Fourage einzelne 
Rationen durd ben eingetretenen Abgang eines Pferdes auf bie 
zujtändige Gebühr bes laufenden Monats wicht mehr verrechnet 
werden, jo jind biejelben zur Herbeiführung des Ausgleihs beim 
nádjten Rationsempfang in Anrechnung zu bringen ober in Inn: 
gemáger Anwendung des S 96 Abjak 13 ber Magazins - Dienft: 
ordnung an das Magazin zurüczuliefern. Sollten hierdurch un: 
vermeidliche nennenswerte Koften entftehen, jo dürfen bieje für 
Rechnung des Magazinsfonds zur Erftattung liquidiert werden. 


Rriegs-Minifterium — WMilitär-Hkonomie-Abteilung. 


v. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
Nro 11038. Münden 6. Juli 1891. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Vergiitungspreis der Rationen für nicht 
vorhandene erate abige Offigierspferde für 
das 2. Halbjahr 1891. 


Sn dem Zeitraum vom 1. Juli bid Ende Dezember 1891 
gelten : 

a) ald Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 
SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 bes Friedens- 
Naturalverpflegungs:-Reglements) : 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . . . 14,04, 
” H n ſchwere H M M M ° ° 1 8,7 y; 
für die monatliche leichte Fourageration 0. . 9144564, 
"mon " mittlere , , , . « 98844504, 


m n " ſchwere " " 0. o. WMA WAY 
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Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer . . 
Bahnverwattung | des Zuges | Anfangóftation Endftation Bemerfunge 


Kursbuch Abfahrtszeit | Ankunftszeit 



















. Heſſiſche Ludwigs- Schnellzug 34 [Mainz Ctr. a Frankfurt P 40 Mann. 5 
Eifenbahn. Bhf. 8. e 
" 58 IMain; Ste, E dr 2 EN 
Bhf A. 
" 54 Main; Ste. E Brantjurt Hpt. 
923 Bhf. 1012 A. 


43 Frankfurt Opt. Main; Ctr. Dech 
B 25 A. A. 
Mainz eu e — 
Schnellzug 55 seautfurt Opt. Main; Ctr. EN 
Bhf. 1021 A. 110 Y. 
116 Frankfurt ipe Aſchaffenburs 
Bhf. 1038 A 3 A 


77 |Darmftadt 415 A. Main; cu. E 
458 A. 


33 Beat Im Sot 
Han A. 








Se nad) den obwaltenden Bertehre- 
einbaruna aud aröfere Transnarte 


verbhaltniffen können auf befondere 


, E Eiſen⸗ Weſchl. verha: Worms 1014 B. Ludwigshafen 


bahnen. a. Rh. 1045 Y, 
Schnellzug 10 "Wahlen goe. a. $. 
Rh. 1056 33. 1138 Y, 


„ 26/12 Worms ES “Beifenburg , 


m Bl bie zur Stárte vo 
» 191A Weißenburg Worms 437 Y, Mann im Dienf 


B. 
» 255[3weibriiten Germersheim Ohne Beaniprud) 


752 Y. 107 BI] ciues Zufchlages ; 
, 260 Bermersheim Zweibrücken Militarfahridein : 
320 A. 544 A. 


. 88PLudwigshafen kauterburg 
a. Rh. Ya Y, 059 8. 
»  105ffauterburg e udrigebafen xl 
611 9€. a. Rh. 816 A 





vce einzelne Fourageteile: 


moa ar Daher BAM 054, 
wo | 0e 0s s ON .e ZA 784, 
soo. tro) o. o. ZA 124; 


by als Wergitungspreis der Nationen für nidt 
esibanbene etatsmäpige Offizierspferde (vergl. $ 125 
we Kriedend⸗ “Maturalverphepiings: Reglemente): 
er die Monatsration. .. . . 284 


Kriege- Minierium — Militär - Akonomie - Abteilung. 


v. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
Wo 12877. Minden 6. Juli 1891. 


metreff: Garnifons » Verpflegungszufhiüffe in 
ver f. preupifden Armee. 

Jn Nadjtehendem wird ein Auszug aus ber Bekanntmachung 
rea K. preußiſchen Rriegóminifterium3 vom 26. Juni 1891 über 
die für die 8. preupi]de Armee für das 3. Geier 1891 bewill: 
igten Verpflegungszuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Be— 
ſchaffung eines Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Kenntnis ge- 
bracht, daß dieſelben gleichermaßen auf die in den genannten Garni— 
ſonen ſtehenden bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin abfomman: 
dierten Angehörigen der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 


Dieſer Verpflegungezuſchuß "9 pro Mann und Tag: 


für Berlin . . . 184, 
, Spamdaa. . . . . . . . . . . . . 19A, 
, Seibeg . . . . . . . . .. . . . 144, 
Q, Zi 0. 0. 0. 0. 0. 0. 0. s. . . . 204, 
„ waargemind. 2. . . . . . . . . . . 19A, 
s DB. . 5... 5. s. 198. 


Wriegs - Minifterium — Militär- Skonomie - Abteilung. 


v. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
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Hro 12376. Münden 6. Juli 1891. 
Betreff: Bergütungspreis (Normpreis) für 
Brot unb Fourage, fowie Bergütungspreis 
ber Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige 
Offigterspferde in ber f. preußifchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1891. 
In dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1891 
gelten in ber f. preupijden Armee: 
a) als Bergütungspreije (Normpreife) für Brot 
und Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 bes sriedens-Naturalverpflegungs-Reglements) : 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . 14,44, 

" ſchwere co... 19,24; 
für bie monatliche leichte Tourageration co... 9804 —4, 
mon " mittlere , , . . . 824 —4, 
"mon " jdwere , , . . . 88h 504; 

für einzelne Fourageteile: | 

für 50 kg Saft. . . . . . . . . . 7441754, 
BIB MEE 
, 50 , Oto . . 0. . 244084; 


b) alg Vergätungspreis ber Rationen fir nicht 
vorhandene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. S 125 
bes Friedens-Naturalverpflegungs-Reglements): 
für die Monatsration. . . . 28h 

Dies wird mit der Beftimmung befanntgegeben , bap Ddiefe 
Feſtſetzungen gleichermaßen auf bie in auperbayerifden Garnijonen 
ftebenben bayerijden Truppen, fowie bie in jolde abtommanbierten 
Angehörigen ber bayerifden Armee Anwendung finden. 


Rriegs-Miniflerium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


v. Vogl, Sdropy, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
Nro 12681. Münden 7. Juli 1891. 


Betreff: Patrencnrahmen 88. 


ven 2c. an das Hauptlaboratorium zur 
Bien Patronentaymen 88 Vw wa ‘ver 
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Aufgabe zur Beförderung mit der Gifenbahn nicht als gebrauchte 
(*mballage, fondern als gewöhnliches Ctüdgut zu betrachten. 


Ariegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Oberft. 
Nro 12189. Münden 7. Juli 1891. 
Betreff: Ansrüſtungs⸗N i für et 
Gtappen-Widerei-selome weiſung fir eine 
Die „Ausrüftungs-Nahweifung für eine Etappen = Bäderei- 
Kolonne (nebjt Referve: Bader: Detachements)” gelangt alg Drudvor: 
ſchrift Nro 156 a nen zur Ausgabe und wird den Kommandobehoͤrden 
und Dienftesitellen in der erforberlihen Zahl von Gremplaren 
unter Umfchlag zugeben. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Zoller, Oberft. 
ro 12710, Minden 7. Juli 1891. 
Betreff: Änderung der „Anleitung zum 
Giéfprengen für Dilitár-fommandos”. 
Der legte Abjag des S 1 ber Anleitung zum Cisfprengen 
für Militarfommandos (Seite 2) erhält folgenden Wortlaut: 
„Den im Anterejje der Militärverwaltung zum Cisjprengen 
fommanbierten Mtannjdaften wird ohne Unterfdied der Truppen: 
gattung eine Arbeitszulage gewährt, deren Betrag die Sommanbantur 
in jedem bejonderen alle beim Rriegsminifterium zu beantragen 
und dabei augleid) anzugeben hat, weldye Militärbehörden und bezw. 
in weldem Grade bicjelben beim Eioſprengen interejliert gervejen 
jind.*)“ 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 





*) Anmertung: Über die Zulagen für die auf Anforderung von Zivil- 
behorden zur Hilfeleiftung u. f. mw. fommandierten Offiziere und Mannjchaften 
vergl. § 49 nebft Anlage 2 a der Friedens-Bejoldungesvorjdrift. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
erh, v. Zoller, Oberft. 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann a. S. Gradinger, Anhaber bes Königlich 
Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klafje, am 17. uni in Minden; 

ber Hauptmann Sigmund Rap à la suite bes 2. Fuß— 
Artillerie-Regiments, Lehrer an der Kriegsichule, am 3. Auli in 
München. 


9toti4. 


Der K. Generalftad hat bebuj$ Vornahme der Revifion des Bibliothet- 
beitandes des Haupttonfervatoriums der Arince die Schließung der Brbliothet 
vom 15. Auguft bis incl. 30. September c. und die Cinlteferung der aus 
gelichenen Bilder bis 12. 9tugujt c. angeordnet. 





atime A D 
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Nro 12376. Münden 6. Juli 1891. 
Betreff: Vergittungspreis (Normpreis) für 
Brot unb Fourage, fowie Bergiltungspreis 
ber Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige 
Offigterspferde in ber RK. preußifchen Armee 
für das 2. Halbjahr 1891. 
Sn dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1891 
gelten in ber K. preußiichen Armee: 
a) alg VBergütungspreije (Normpreife) für Brot 
unb Fourage (vergl. SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 
unb 131 bes Friedend-Iaturalverpflegungs-Reglements) : 


für bie tägliche leichte Brotportion . . . . . 14,44, 
" „  jémee —, ... . 19,224; 
für bie monatliche leichte Fourageration . . . 80M —4, 
"on " mittlere , , . . . 8244 —4, 
n" H H ſchwere H H ° ° : 33 4 90 4; 
für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg Safer. . . . . . . ZA TBS, 
Du Qm Eee 2M 49.4, 
s; 90 , Stroh . . 0. 5 2,4034; 


b) als Vergätungspreis ber Rationen für nit 
vorhandene etatsmapige Offigierspferde (vergl. S 125 
bes Friedens-Naturalverpflegungs-Reglements): 
für bie Monatsration. . . . . 284% 

Dies wird mit ber Beftimmung befanntgegeben , baB biele 
yeftiegungen gleidermagen auf die in augerbayerifden Garnijonen 
ftebenben bayerifchen Truppen, jomie bie in ſolche abfommanbierten 
Angehörigen ber bayerifchen Armee Anwendung finden. 


Briegs-Miniferium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


v. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Krieg8rat. 
Nro 12631. Münden 7. Juli 1891. 


Betreff: Patronenrahmen 88. 


Die von den Truppen 3c an das Hauptlaboratorium zur 


Rúdgabe kommenden gebrauchten Patronentaymen BB Wan wa wee . 


sd, o 
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Aufgabe zur Beförderung mit der Gijenbahn nicht als gebrauchte 
Gmballage, jondern als gewöhnlihes Stüdgut zu betrachten. — 
firiegs- Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
$rb. v. Zoller, Oberft. 


Nro 12189. Minden 7. Juli 1891. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine 
GEtappen-Bäderet:Kolonne. 

Vie „Ausrüſtungs-Nachweiſung für cine Etappen = Bäckerei: 
Kolonne (nebft Rejerve: Bader: Detahements)" gelangt als Tirudvor: 
schrift Nro 156 a neu zur Ausgabe und wird ben Kommandobehörben 
und Dienjtesftellen in ber erforderliden Zahl von Gremplaren 


unter Umfdlag zugeben. 

Hriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
rh. v. Zoller, Oberft. 


Are 12710. | Minden 7. Juli 1891. 
Betreff: Anderung der „Anleitung zum 
(Sisjprengen für Militär-Kommandos“. 
m sts wl 131: D N on e . 
] Ter [e&t Abſatz bes $ I der Anleitung zum Cisfprengen 
für Militärtommandoo (Seite 2) erhält folgenden Wortlaut: 
„zen im Intereſſe der Milittävverwaltung zum Eisjprengen 
fommandierten Mannſchaften wird ohne Unterjchied ber Truppen: 
Zum Ma N 4 y she y TIU m > 
gattung eine Arbeitszulage gewährt, deren Betrag die Sommanbantur 
in jedem Dejenberen salle beim Kriegeminifterium zu beantragen 
und Dabei zugleich anzugeben bat, welche Militärbehörden und beim 
H e e y ` wl - 3 ` 
in weldem Grade dieſelben beim Giofprengen intereffiert gewmejen 
ſind.*)“ 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
*) Anmerkung: über die Zulagen für die auf Anforderung von Zivil 


behörden zur Hilfelciftung u. j. m. fommandierten Offiziere und Mannidatt 
vergl. § 49 nebft Anlage 2a der Friedens-Beſoldungsvorſchrift "hamjdajten 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armet- 
Angelegenheiten. T 
Srb. v. Zoller, Oberft. 


—  —— 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann a. ©. Grabinger, Inhaber des Königlich) 
Preußischen Kronen-Ordens 3. Klajje, am 17. Juni in Münden; 

ber Hauptmann Sigmund Käß a la suite des 2. up: 
Artillerie- Regiments, Lehrer an ber Kriegsfdule, am 3. Juli in 
Minden. 


Notiz. 


Der K. Generalſtab hat behufs Vornahme der Reviſion des Bibliothek⸗ 
beſtandes des Hauptkonſervatoriums der Armee die Schließung der Bibliothek 
vom 15. Auguft bis incl 30. September c. und die Einlieferung der aue. 
geliehenen Bücher bis 12. Auguft c. angeordnet. 


ni. dA. -. 
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Penjion und mit der Grlaubnis zum Tragen ber Uniform zu 
bemilligen; 

am 11. ds 

zu befördern: 

zu Reughauptleuten bie Zeug: Premier-Lieurenants Haller über: 
zählig beim Hauptlaboratorium — und Oppel von ber Ju: 
jpeftion ber yug = Artillerie beim Artilleriedepot Germersheim, 
biejen unter Sommanbierung zum Kaiferliden Artilleriedepot Meg; 

zum Zeug: Premier - Lieutenant den Seuglieutenant Rehlen bei 
der Infpeftion der up: Artillerie ; 

zum Reuglieutenant den Zeugfeldwebel Karl Sdneidratus 
vom Artillerievepot München. 


Zriegs- Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberft 3. D. 


Nro 12845. München 14. Juli 1891. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaſſe des Xa» 
dettencorps in die Arnıce. 


Im Hamen Seiner Hlajeftát des Rönigs. 
Seine Kóniglide Hoheit Prinz £uitpold, des 
Rónigreids Bavern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Wildenwart den 10. da Nadgenannte Zöglinge 
ber 6. Klaſſe des Nadettencorps zu Portepeefähnrihen Aller: 
gnábigit Au ernennen gerubt: 
die Portepeeslinteroffiziere Ludwig Neidl im 1. Infanterie-Regi— 
ment König — und Armin Rod im 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz; 

die Wabnenfadetten Karl Ub im 5. nfauterie = Regiment Groß— 
herzeg ven Heſſen, — Maximilian Werfmann im 1. In: 
N König, — Philipp sreiberr von Seefriev 
auf Buttenheim im 2, Ulanen: Regiment Nénia. — 
Salb tm 1. nup = Artillerie : Regiment vacant Borken 


Dekar Gai von Löſch — und Otto Staubwaffer, beibe 
! 


| 
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giment8 König und fommanbiert zur Dienftleiftung bortjelbft, 
im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg — 
unb Bentele (2), Bataillon3:Commanbeur vom 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, im 11. Infanterie- Regiment 
von ber Tann, beide unter Beförderung zu Oberftlieutenants; 

zu Bataillong: Commandeurs die Majore Dafer vom 19. Jn: 
fanterie-NRegiment im 3. Infanteric-Regiment Pring Karl von 
Bayern — unb fürjdner im 11. Infanterie-Regiment von 
ber Tann; 

zum etatsmäßigen Stabsojfizier im 1. Schweren Reiter= Regiment 
Pring Karl von Bayern den Major Prinz Alfons von 
Bayern, Königliche Hoheit, Estadronsdef in diejem Regimente; 

zum Lehrer an der Kriegsjchule den Hauptmann und fompagniedef 
Pfülf des 1. Fub-Artillerie- Regiments vacant Boihmer unter 
Stellung à la suite bieje8 Regiments; 

zu Kompagnie- (Eskadrons-, Batterie) Chefs 

den Hauptmann Ritter von Mann, Gblen von Tiedhler, im 
11. Infanterie: Regiment von ber Tann; — 

bie Mittmeifter Hieber im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — unb Gidart 
von Sidartshofen vom 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih im 1. Schweren 
Reiter: Regiment Pring Karl von Bayern; — 

die Premier - Lieutenants von Gropper, Regiment8abjutant, im 
19. Infanterie: Regiment — und Ranbebrod vom 2. Fup: 
Artillerie = Regiment im 1. Fup: Artillerie - Regiment vacant 
Borhmer , beide unter Beförderung zu Hauptleuten; — dann 

unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent bie Premiers 
Xicutenantg Hans Mayer im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Hörmann im Jnfanteric:Leib- Regiment, — 
Pflaum, bisher Abjutant beim Bezirks-Kommando Kaifers: 
(autern, vom 17. Infanterie-Regiment Orff im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, — Käuffer im 9. Snfanterie=Res 
giment Wrede, — Prager, bisher à la suite bes 5. Sm: 
fanterie-Regiments Großherzog von Dellen und Abjutant bei 
ber 5. „Infanterie Brigade, im vorgenannten Regimente — 
und Elarmann von Clarenau im 2. Feld: Artillerie: Res 
giment Horn; 
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zum Abjutanten bei ber 5. Infanterie» Brigade den Premier: 
Lieutenant Kanz des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, bisher Adjutant beim Bezirks: Kommando Landshut, 
unter Stellung à la suite des vorgenannten Truppenteila; 


zur Vertretung bes beurlaubten Commandbeurs bes 
6. Chevaulegers- Regiments Großfürft Konftantin 
Nikolajewitfh zu fommanbieren: ben Major Hart: 
mann, etatSmäßigen Stabsoffigier vom 1. Schweren Reiter: 
Regiment Pring Karl von Bayern, unter Verfegung in das 
Verhältnis à la suite bes 6. Chevaulegers-Regiments Großfürft 
Konjtantin Nifolajewitfd ; 


zu verfegen: 


ben Major Binder vom 9. Infanterie-Regiment Wrebe in das 
Verhältnis à la suite des 3. Infanterie-Regiments Pring Karl 
von Bayern unter Sommanbierung zur Dienftleiftung dortfelbjt; 


den Rittmeijter Beckh, Esfadronshef vom 2. Schweren Reiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzberzog Rudolf von Ofterreid, 
in gleiher Gigenjdjaft zum 1. Chevaulegerd- Regiment Kaijer 
Alerander von Rußland; 

den Premier-Lieutenant Steiner vom 19. Infanterie-Regiment 
zum 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand; | 

ben Premier - Lieutenant Freiherrn von Schady, bisher à la 
suite des 6. Chevaulegers- Regiments Groffirjt Konftantin 
Nikolajewitih, in bas 2. Schwere Reiter - Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rubolf von Ofterreid ; 

ben PBortepeefábnrid Otto Müller vom 1. Pionier - Bataillon 
zum 5. Feld: Artillerie-Regiment ; 


zu befördern: 


zum Generalmajor ben Oberften Graf von Serden[elb: 
Brennberg (2), Kiniglider Fligeladjutant, unter Belaffung 
im Allerhoͤchſtunmittelbaren Dienft ; 

zu Oberften bie Oberftlieutenants Schönninger (3) a la suite 
bes 2. FJuf-Artillerie: Regiments, Seltionschef bei ber Infpeftion 
ber Fup: Artillerie, — Volt (4) à la suite des 1. up: 
Artillerie - Regiments vacant Bothmer, Direltor bed Haupt: 
laboratorium8, — und Doßauer (5) ala suite des 5. Chevau- 
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(eget8 - Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreich, Führer 
ber 3. Ravallerie-Brigade ; 


zu überzähligen Majoren bie Hauptleute Pröftler (7), bisher 


3 


z 


= 


out 
se 


Kompagniechef, im 9. Infanterie-Negiment Wrede, — Stümmler 
(1), Bisher Kompagniechef, im 19. SufanteriesRegiment, beide 
auf ber erften Hauptmannsftelle in diefen Xruppenteilen, — 
Barmann (10), bisher Kompagniehef im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig, unter Verfegung in bas Verhältnis 
à la suite bieje8 Regiments und unter Sommanbierung zur 
Dienftleiftung dortjelbft, — dann Yeopolder (4), Kompagnie: 
def vom 5. Infanterie - Regiment Großherzog von Heffen, 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Zann, — GBrenreid 
(5) im 17. Infanterie - Regiment Orff — und Nitolaus 
Dütſch (8) im 16. Infanterie: Regiment vacant König 
Alfons von Spanien, — biefe auf ber erften Hauptmanné 
ftelle in den genannten Truppenteilen; — den Rittmeijter Klein 
(3), Estadronsdhef im 2. Chevaulegers- Regiment Tari8; 
Hauptleuten (Rittmeifter) bie Premier - Vieutenanté Blaul im 
8. Infanterie: Regiment vacant Prandh, — Pfluegl, tom: 
manbiert zum Generaljtab, im 19. Infanterie: Regiment, — 
Wald), Abjutant beim Bezirks - Kommando Regensburg, im 
16. Infantevie-Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Steinbauer im 1. Infanterie: Regiment König, — Eder, 
tommanbiert zum Generalftab, im 1. Jäger: Bataillon — und 
wrommel, à la suite des 1. Schweren Reiter - Regiments 
Prinz Karl von Bayern und Adjutant ber 5. Kavallerie: 
Brigade, — fúmtliche überzählig ; 

Premier = Lieutenants die Second: Yieutenants Hopfner — 
und Klob, beide überzählig im 15. Injanterie-Regiment König 
Albert von Sachen, — Fürſt vom 8. Infanterie - Regiment 
vacant Pranckh im 19. Infanterie-Regiment, — Anton Reifert, 
Regimentsadjutant, úberzáblig im 9. Infanterie = Regiment 
Wrede, — Henigft, Bataillonsadjutant, überzählig im 4. In— 
fanterie- Regiment König Karl von Württemberg, — Slevogt, 
Inſpektionsoffizier an ber Kriegsjdule, überzählig im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment vacant Prandh, — Schmidtkonz überzäßlig 
im 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — 
Steyrer überzählig im 3. Infanterie » Regiment Pring Karl 
von Bayern, — Seyfried, fommandiert zur Striegsatabemie, 
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Patente ihrer Charge zu verleihen; 

den Majoren Biderer (2), Bataillens:Commandeur im 2. Fuß— 
Artillerie Regiment, — von Telbafen (6), Commander 
des 1. Train: Batailloná, — Föringer (9), Adjutant bei der 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feltungen, — Freiherr 
Kreßvon Srepenitein (11) im Generatjtab ber 1. Diviſien 
— und Endres (12) von der Sentralitelle des Generaljtabes, 
kommandiert zum Königlich Preußiſchen Generaljtab ; 

ben Hauptleuten und Rempagnichefs Hahn — und Haujen im 
17. Anianterie: Regiment Orff, — Kod im 2. Jäger: Bataillen, 
— Ritter von XAvlanber im Anfanterie-Leib- Regiment, — 
Bernhuber im 9. Infanteric:Regiment Wrede, — Koller 
im 2. Jáger:Bataillen, — von Yangleis im 1. Infanterie: 
Regiment König — und Seinrib Mever im 18. Anfanterie 
Regiment Pring Yurwig Ferdinand; 

ben Premier: Yirutenants Jägerhuber, Batailonsadjutant im 
d. Anfanteric- Regiment Kaiſer Wilbelm, König ven Preugen, — 
Bucher ala suite dee 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwij, 
Mbjunant der 10. Anfanteric: Brigade, — Freiherr Y odner 
von Hittrenbad, Anipeftienseffiiier an der Rriegafdule, 
im 14 Infanterie: Regiment Herzog Karl Theodor, — Winter: 
tein, Adjutant beim Bezirks-Kemmande Kunzenbauien, iz 
13. Aaner Regiment Kailer Franz Aofepb von Citerraió, — 


S bod im Antamterte: Leth: Regiment, — Sager, fommantır 
jum Icrcsrisbildm Bureau Des Generalſtabes, im 11. o 
Fanteriz: Regiment von der am, — Friederich, Regiment’: 
iurant, im 2. Asfanterie: Regiment Kronprinz, — Dept. 
temmanticr iur Rrtegeafatemie, im 12. Infanterie: Neza 
Lun Manz, — Sraunmuller im 2. Infanterie: Regine: 


— Zrainr, Inieektienseffizier an wc Lua: 
Mui, cm In. Sutantrie:-Reatment vacant König Attend ver 
Spann, — Seg un 19. Antanterie: Regiment. — ine 
Beier, Gun eIlneitzuan:n ım 5. Anfanterie-Regiment ti 
herzeg rin Gun. — Wilbeim von Kirihbaue, M 
Wfninaiifeuul ie ose trial, — unt Yubuxg = ttigl, 


Bote im "n umo emm Prinz Amuif, — werden 


ven CfIitfiziil: om l. Actanterie > Regimems Sie, 
Erre [9 Ais Regimen, — 39 efg à la se 


des 14. jvinuctucKizcuona Sung Kal Vier. usd 
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ben Unterarzt Lubwig Rammler des 4. Chevaulegers-Regimente 
König zum AUAffiftengargt 2. &fajje in biejem Regimente zu 
befördern. 
Briegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 
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1, Seite des Bogens. 


Seridjt über das Einzeln- Prüfungsfhießen des 
. tn Infanterie- Regiments Kc. 


A. Gemeine (Gefreite). 


Übung I, 1. Diejenigen 20 (bei den Bataillonen mit hohem Etat 24) 
Schügen ber vorlegten Jahresklaſſe jeder Kompagnie, welde 
ber Kompagnieführer für die beiten Schüßen biejer Jahres: 
tlajje Halt, fchießen auf 200 m ftebend freihändig gegen 
bie Ringfdeibe in gleicher Weife wie beim Schulſchießen 
je 5 Patronen. 








| | j Ringzahl, 
| Zahl ber | Summe welche burdy 
ab- der ſchnittlich mit Die Leitung fand ftatt burdj den 


gegebenen .erfchoffenen dem einzelnen. 
Schüffe. | Ringe. | Schuß er- | 





reicht wurde. | 
nn N Tr, — | —. 
' | | | (Bemerkung: Angabe tec Dienfts 
1. Kompagnie | ftellung, nicht bes Ramens.) 
9. | | 
" | T 
8. , | | 
| | | 
4. ' 
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B. Unteroffiziere. 
Übung II. Diejenigen 6 Unteroffiziere jeder Rompagnie, 





3. Cite des Bogens. 


melde bet 


Kompagnieführer für bie beiten Cdjügen unter- den Unter: 
ofjizieren Halt, jchießen auf 200 m ftehend freibánbig gegen 
bie 9ting|djeibe in gleicher Weile wie beim Schulfcießen 


je 5 Patronen. 


| Zahl der | en Summe 


ab» 





1. Kompagnie 


2. 


3. 


4. 


10. 


11. 


” 


| Schüſſe. 


| 


Ringe. 


| Ringzahf, 
melde durd- 
ſchnittlich mii 
gegebenen erſchoſſenen dem einzelnen] 
| Schuß ere | 


jreicht wurde. 


— — 


A 








| Die Leitung fand ftatt durd ben 


——m I om 


(Bemerkung: Angabe ber Dienit: 


ftellung, nid)t des Namens.) 
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4. Seite des Bogens. 


C. Erläuterungen. 


l. ae 2c. 
2. 2. 2. 


D. Angaben über Datum und Wetter. 





Das Einzel-Brüfungsjhießen fand ftatt 


bei der am *) | Wetter, Temperatur, Beleuchtung, Wind. 








1. Kompagnie ` 
2 " | 
3 " 

4 " | 
5. " 
6 
7 
8 
9 


! 
| 
| 
| 


10. " 
11. ” 
12. " 








—. — A A —— — — 
OOS — —— — ⸗ — — — — — — — in e mul ee ⸗ 


*) Nur Zagesbatunt; nicht Angabe von Tageszeit und Stunde. 








Ort und Datum. 


Name und Charge des Commanbdeurs, 
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Allerhulbvollft zu genehmigen gerubt, bag diefe Stiftung unter bem 
Ausdrucke Allerhöhitwohlgefälliger Anerkennung bes von ber Erb: 
lafjerin befundeten Wohlthätigkeitsjinnes durd) das Kriegsminifterial: 
Verordnungsblatt befanntgegeben werbe. 

Snbem legteres Biemit gejchieht, wird zugleid, eröffnet, bag 
bei Eintritt des Zeitpunftes, an welchem nad) den näheren ftiftungs- 
mäßigen Beftimmungen mit ber Verteilung von Prabenden aus 
ber genannten Stiftung begonnen werben foll, weitere begiiglide 
Befanntmadhung erfolgen wird. 


Ariegs-Miniflerium. 
v Bafferlina. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Mro 13195. Münden 18.-Sufi 1891. 


Betreff: Perfonalien. 


Im Ramen Seiner Majeftat des Konigs. 
Seine &óniglide Hoheit Pring fuitpolb, des 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden: 
am 16. b$ 
dem Major Müller à la suite des 13. Infanterie- Regiments 
-Raifer Franz Joſeph von Ofterreid), verwendet im Reichsdienfte 
alg Plagmajor ber Feſtung Ulm, die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Qragen bes Ritterfreuzes 1. Rlajje bes Königlich 
Wiirttembergifden Friedrichs-Ordens zu erteilen ; 

ben Abſchied zu bewilligen: 

von ber Yandivehr 1. Aufgebots: den Second-Lieutenants Anton 
Herrmann — und Karl Steinberger (I. München), beide 
von ber Infanterie; | 

ven ter Landwehr 2. Aufgebots ` ben Premier: Lieutenants Marimilian 
Zouffaint (I. Münden), — Friedrid Geller (Hof) — 
und Maximilian Forthuber (Smeibrüden), famtlide von ber 
Infanterie; — den Second - Lieutenants Walther Dürr — 
unb Auguit Wenzel (I. Minden), — dann Wilhelm Müller 
(Hof), bieje von ber Infanterie, — Winfried von Miller — 
und Ernft Zimmermann (I. München), beide von der Ka: 
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Regiment Raifer Franz Jofeph von Ojterreich zum 1. Infanterie: 
Regiment König; 

zu ernennen: . 

zum Negimentsarzt ben Oberjtabsarzt 2. Klajje Dr Baumbad 

im 12. Snfanterie-Regiment Pring Arnulf; 

u befördern: \ 

zu Oherftabsärzten 2. Klaſſe und Regimentsärzten bie Stabs: 

unb Bataillongárzte Dr Adolf Schujter vom 1. Infanterie: 

Regiment König im 1. yeld-Artillerie-Regiment Pring-Regent 

Quitpold, — Dr Krager vom 6. Infanterie-Regiment Raifer 

Wilhelm, König von Preußen, im 6. Chevaulegers-Regiment 

Großfürſt Sonjtantin Nikolajewitſch — und Dr Fink im 8. Jn: 

fanterie- Regiment vacant Pranckh; 

u Stabs- und Bataillonsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
Dr Hofer im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von jterrei, — Dr Rimmel vom 2. Train-Bataillon im 
6. Infanterie: Regiment Staijer Wilhelm, König von Preußen, — 
Dr Münd vom 1. Train: Bataillon im 12. Jnfanterie: Re: 
giment Prinz Arnulf — und Dr Rofenthal vom 7. Jn: 
fanteric= Regiment Pring Yeopold im 8. Infanteric + Regiment 
vacant Pranckh; 

zu Affiftenzärzten 1. Klaſſe die Afjiftenzárzte 2. Klaſſe Ehehalt 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Dr Hermann von Kolb 
im 4. Ghevaulegers - Regiment König, — Silberjtein im 
3. Infanterie Regiment Prinz Karl von Bavern — und 
Dr Böhm bei der Snjpeftion der Militär: Bildungsanjtalten; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Oberjtabsärzten 1. Stlafje und Regimentdarsten Dr Paur 
des 7. Infanterie: Regiments Prinz Yeopold — und Dr Oh lid: 
ting des 18. Anfanterie-Regiments Pring Ludwig ferdinand, 
biejer zugleich beauftragt mit Wahrnehmung ber divijionsärztlichen 
sunttionen bet ber 5. Livifion ; 

zu harafterifieren (gebührenfrei): 

als Cherfiabsärzte 1. Klaſſe bie Oberjtabsärzte 2. Klaſſe Dr Heinrich 
Schmid, Negimentsarzt im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Yann, — Dr keumavr, Regimentsarzt im 4. §nfanterie: Regi= 
ment König Karl von Württemberg, — Dr Wolffhügel a la 
suite des Canitatscorps, — Dr Seuerbad der Komman- 
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Sufammenftelung 
ber 
in den Bekleidungs-Etats der Truppen vorzunehmenden 
Berichtigungen. 


1. Etat 1 bis 5, 18, 19 und 21. 


Unter „B. Ausrüjtungsjtüde” ijt vor „Leibriemen” einzu: 
fchalten: „Überfchnallfoppel mit Schloß bezw." — In den Spalten: 
„Feldwebel und Vizefeldwebel“, „Stabshoboiſt“, „Stabshorniſt“ 
(Etat 5) „Feldwebel“, (Etat 21) „Feldwebel der Infanterie ꝛc.“ 
iſt an Stelle der Angabe unter „Leibriemen ꝛc.“ 

alg Etatspreis.. 393.495 d, 
„Tragezeit . . . 15 Sabre, 
` Jabresentfchäbigung . 26 4 
einzutragen. 
Unter „Erläuterungen“ | ijt ¿uzufegen : 
Überihnallfoppel für Felbwebel ac. 
a) der Leibriemen mit Hängeriemen, Säbel: unb 
Schließhaken von ſchwarzlohgarem Leber. . 8M 55 4 
b) das mejlingene Gäieb , . . . . . . — , 40, 
Summe 34M 954. 
2. Etat 1 bis 5. 
Unter ,B. Ausrüftungsjtüde” ijt: 
a) für bie vorderen Patrontafden ber Unteroffizieve bezw. Oberjäger 
als Etatepreis . . . 84M 60 
„ =sabresent{hadigung . 29 4; 
b) für bie binteren Patrontafden der Gemeinen 
alg Gtatsprei8 6 . . GA 40 4, 
Jabresentidibigung . 164 


/ 


einzutragen. 


3. Ftat 1 618 5, 17, 18, 21 und 22. 


Unter „B. Ausrüftungsjtüce” ijt hinter Mantelriemen zu fegen: 
Paar bezw. Stic, 
und alg Ctatspreis einzutragen: 
bei weißem Lederzeug: 
für Feldwebel, Vizefelpwebel, Unteroffiziere, Hoboijten zc. 
und Gemeine 60 Y, 
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für einen Unteroffizier um 2 J, 
„nn  Stabiborniften , 3J, 
vn s»  Gemeinen „ 24 
zu erhöhen. 

8. Etat 6 bis 15. 


1) Unter „B. a. Ausrüftungsftüde der Mannſchaften“, iit 
a) in Spalte ,Unteroffiziere” nadjgutragen : 
für Lanzenflagge — 144304 — 2 Sabre — 659, 
y Yanzenflaggentiemen — M.06J — 
„ Yanzenarmriemen — 14104 — 10 Sabre — 114; 
b) für ein Paar Padtafchen 
ber Gtatspreis uf 18 A 70 4, 
bie Jabresenticábigung auf 1M 87 Y 
zu erhöhen unb 
C) bei Revolverriemen zuzufegen: „mit Haken”, fowie 
ber Gtatspreis auf 1A 20 J und 
bie Jahresentſchädigung auf 8 Y 
zu erhöben, 
2) a) Vie Erläuterung des Ctatspreifes für Kartufche mit 
Bandolier hat zu lauten: 
Unteroffiziers- Gemeinen⸗ 


Chargen Chargen 
Die Rartufhe . . . . BM 40d. AM — d 
Das Bandolier von weiß: 
fämifshem Yeber . . . BM —S 34 — d 


GA 103 ZA d 
b) Unter ,B. a. Ausrújtungaftide ber Mannſchaften“ ift für bie 
Kartuſche mit Bandolier 
bei den Unteroffiziershargen der Etatápreig um 20 Y, 
» vw Semeinen der Etateprció um 65 A und bie 
Jahresentſchädigung um 2 4 
zu ermäßigen. 

3) In vorbezeichneten Etats ijt. ftatt „Kochgeſchirrfutteral“ 
„Kochgeichirr = Jtiemengejteli^ zu jegen und ale Gtatepreie 2 A 
85 J, ale Jahresentihädigung 14 J einzutragen. 

die <umme ijt biernad) zu berichtigen. 


0. Stat 8 bis 15. 


Unter A. I. „Groß: Befleidungsftüde” ijt in der Spalte 
„Bemeine” bei Up. Wr. 4 ,Paraterabatte” die Tragezcit auf 





316 


11. Etat 8 618 15. 


Abſchnitt B. b. „Ausrüftungsftüde der Pferde“ ijt zu 
itreihen und durch Folgendes zu erjegen: 


bei Revolver= | bei Revolver- und | bei Karabiner- und. 
| bewafinung Lanzenbewafinung | Lanzenbewaffnung 




















É B. b Ausräüfungs-| > |= |.3| 2 El |i] S 
B e Uert ungs⸗ * * 58 E = 2&8 t € FH 
| a SS e a IZ > a 22 
E, filide der Pferde. s S 38 E E SS SZ s 33 
! as Pele To Je loz] e |^ = 
aM ^ J. A X A 
(Ctat 8 bis 12 u. 15) 
1/21 wie in Etat 6 und 7, 

Summe 1. . . .[106 5 15 — 

22 Umlaufriemen | 1 — OI 
23 Sattelüberdede `, . .| 17 1 19 
' Summe 2] 125 lo 96 
einfchlieglich für Zug — 8) 
(Etat 19 u. 14) | 

1/21 wie in Etat 6 und 7, | 
Summe 1. . 15 — 
22 Umlaufriemen — 07 
23 Satteliiberdede . 118 
Summe 27125 à F | 5 BO 136 5 ie 
einſchließlich für Zug .| — — d — 1— 79} — —| — | — 79 


19. G8 find zu ermäßigen bie Jahreseinheitsſätze für 
Seffeibungeitüde für einen Gemeinen Seite 1 
ber Stats 8 bis 12 u. 15 für Zug um 21 J, für bie übrigen 
Abfindungsgegenjtände um 15 Y, 
Summe um 36 4; 
ber (tata 13 u. 14 ... für Zug um 17 4, für die übrigen 
Abfindungsgegenftände um 15 Y, 
Zumme um 32 A. 


13. Etat 6 bis 15. 
Die Juhreseinheitsjäge für Ausrüftungsjtüce find auf Seite 1 
zu erböben: 
für einen Wahtmeiftr um. . . 184, 
Unteroffizier , . . . 94 „ 


" H 





für einen Stabstrompetr um . . 18 A, 
noon Trompeter on... 18,, 
» ` wv  Gemeinen n. . . 12,. 
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Nad) „Außerdem erhält bas Regiment jährlih” ijt eingu- 


ſchalten: 


Anmerkung. An dem gahreseinheitsfage für die Ausrüftungsftüde der 
Unteroffiziere fommt für die Portepeefähnriche und Fahnen- 
ſchmiede die Jabresentifádigung für Lanzenausräftung in 


Abzug. 


14. Die nachbezeichneten Etats find auf Seite 1 wie folgt 


zu berichtigen: 


B. Ausrüftungefiäde. 





yur ein Pferd | | 
Etat Gu 7. 1. bei Revolver = Be: | 


majinung . . — 73] 14 39] 15 
2. bei Revolver: und | Ä 

Tanzen: Bewaffnung] — 73] 14 56| 15 

3. bei Karabiner: und 

*anzen:Bemajinung | — 731 15 46) 16 | 

Stat 8 613 12 u. 15. 1. — 80} 14 39) 15 

d wie vor — 80| 14 56] 15 

3. — 801 15 46| 16 

Stat 13 u. 14. 1. — 79| 14 39| 15 

1 mie vor — 791 14 56| 15 

3. — 79| 15 '46| 16 


15. Etat 6 bis 15. Seite 1. 


Unter D. ijt zu jegen: „Zur Unterhaltung ber etats- 
mäßigen Trompeten mit Banderoll je” 

Hinter D. ijt eingufdalten: „E. Zur Unterfaltung der 
etatsmapigen youragierleinen je” . . . . — 


to Ph 


03 


An Stelle ber Budjtaben E u. F ijt F bezw. G zu frëen. 
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16. Etat 20. 


Seite 2 u. 3 ijt bei Up. Nr. 22 „Kardätiche” in ben 
Spalten A. und B. zu fegen: 
alg Etatspreis `, . . . 2M 504, 
„ Wragedt . . . . 2 Sabre, 
„ Jabresentidábigung . 1M 25 4; 
bie Summe ift biernad) zu berichtigen. 


Seite 1 ijt ftatt 18 M64 4 zu fegen: 18 M 44 ZF, 
HH 29 H 25 4 " H 29 " 05 m 
17. Etat 16. 


Seite 1. Die Angaben unter D. unb F. haben zu lauten 
wie folgt: 
D. Zur Unterhaltung ber etatsmapigen Rameradjdafts- | A AJ 


Rodapparate je . . o. 1 — 
F. Zur Unterhaltung bet Mufitinftrumente: 
a) jedem ¿elbartillerie: Regiment `, . . . . | 400 — 
b) außerdem für bie reitenbe Abteilung. . . | 210 — 
18. Etat 17. 


Die Erläuterungen zu A. I. 3 (Seite 6) haben am Schlujfe 
wie folgt zu lauten: 


Stabs- . 
Signal- 
Subs Ké Horniften 


wie voritebend 
4,0 em jchwarzes Abzeichentud) 
au Schwalbenneftern . 
183,5 cm goldene Trefjen zu 
Schwalbenneftern . 
183,5 cm gelbtamelgarnene 
Borte zu Schwalbenneitern . 
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Auf Seite 3 ijt Hinter der legten Spalte zuzujeßen: 


Signalhorniften 









Etatepreife 





Zahres- 
-  entfhädigung 


* 






lueno!l lee vel eal | 





I\mmos-Ilo-wolmial | 





Auf Seite 1 ijt Hinter ,Ofonomie-Handwerker” zuzufegen: 


inen Signalhorniften. . . . [13.52/29 24/4276] 3801 
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Auf Seite 5 ijt Hinter ber legten Spalte zuzufegen: 





Sigualhorniften 


19. Etat 21. 


Unter „B. Ausrüftungsjtüde” ift bei Up. Nr. 4 nad 
„Säbeltoppel“ zuzufegen: „bezw. Leibriemen mit Hängeriemen unb 
Schloß“. — In der Spalte „Feldwebel ber Fupartillerie” ift an 
Stelle der Angabe unter ,,Leibriemen 2c." 

als Etatspreis . . . . 44 204, 

n Tragezeit . . . . 15 Jahre, 

» Sabresentjdübigung . 28 $ 
einzutragen. 


Unter „Erläuterungen“ (Seite 8) ift zuzufegen: 
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Leibriemen mit Hängeriemen für Feldwebel 


(Sußartillerie). 
a) ber Leibriemen mit Hängeriemen, Säbel- und Schließhaken, 
von weiffamifdem Leber... . 8& 804 
b) das mejjingene &dtog . . . . . — , 40, 


Summe 4A 204. 
Die Schlußſummen auf Seite 5 des Etats find nad) Bor: 
ftehendem und entjprechend ben Abänderungen unter 1 und 3 zu 
berichtigen. 
Seite 1. Die Vabreseinheitsfage für Felbwebel bezw. Wadt: 
meifter find in Spalte B. zu Nr. 1 um 7 4 unb zu Mr. 3 um 
8 4 zu erhöhen. 


20. Etat 22. 


Seite 4. Zu Nr. 7 ijt ale Ctatdpreis ber Packtaſchen 
Matt 16 A 25 J zu feben: „18 M 70 J", ale Jahresent- 
Shädigung ftatt 1A 634: „IM 87 J." 

Zu Nr. 20 ijt ftatt „bezw. yutteral” zu fegen: „bezw. 
Niemengeftell”, und als Etatspreis für bie Ober:Lazaretgebilfen, 
Sazaretgebilfen und Unterlazaretgehilfen ftatt 4A 80 Y „2 A 
85 J", als Jabresenticiádigung Datt 24 Y „14 J”. Die 
Summen unter Abfdynitt B. find dementfpredhend fowie im Hinblid 
auf die Abänderungen unter 3 zu berichtigen. 

Seite 1. Die Jahreseinheitsſätze für Ausrüftungsftüde 
(Spalte B.) find zu Nr. 2 um 14 JS zu erhöhen. 

21. Etat 19. 

Die Schlußfummen auf Seite 9 des Etats find entjprechend 
den Änderungen unter 1 zu berichtigen. 

Seite 1. Die JabreSeinbeitefáge für Wachtmeifter bezw. 
Vizewachtmeijter find in Spalte B. für Wachtmeifter bezw. Vize: 
wachtmeilter der Sanitátg:-Rompagnien 2c. um 8 JS zu erhöhen. 

Die Angaben unter D. haben zu lauten, wie folgt: 

D. Zur Unterhaltung von 5 Trompeten mit Banderoll je 


94K 784, 13 75] 
22. Etat 2. 
Infanterte: Regiment „Nr. 11^ ift zu ftreichen. 
Etat 3. 


Bor Infanterie-Regiment „Ir. 14" ifteinzufchalten: „Nr. 11". 
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23. Stat A 
Seite 1. Jáger-Bataillon Nr. 3 und 4 ijt zu ftreichen. 


.24. Etat 16. 


Für das 1. Feldartillerie-Regiment wird ein neuer SBeffeibungé: 
Stat Nr. 15 a ausgegeben ; 

bie Überfchrift des Etats Nr. 16 Hat zu lauten: ,, Betleidungs: 
(tat für bie ¿yelbdartillerie: Regimenter Nr. 2 bis 5". 

Seite 1 ift in ben Angaben unter F zu fegen: | A 14 
a) jedem ¿elbartillerie: Regiment o... | 40 
b) außerdem für bie reitende Abteilung . . . . [210 - 


Nro 12852. Münden 16. Juli 1891. 
Betreff: Belleidungs-Ordnung, hier die 
Belleidungs - und Ausräftungs - Nad)- 
weijung. 
An Stelle ber Beilagen Nro 1 unb 2 zum Reglement über 
die Befleidung und Ausrüjtung der Armee im Kriege (München 1877) 
wird die „Bekleidungs- unb Ausrüſtungs-Nachweiſung nebft Überfiht 
über bie Siderjtellung bed Kriegsbedarfs und des erforbderlid 
werdenden Erjages” zur Ausgabe gelangen. 
Die Aufnahme biejer Nahmeilung in den Trudvorjcriften: 
(tat findet unter Nro 2258 jtatt. 
Die Uberjendung erfolgt unter Umjchlag nad) Maßgabe des 
beigefügten Berteilungsplanes. 


Kriegs-Miniſterium. 


v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 


Girt, Oberſt 3. D. 


Geftorben if: 


ber (Yeneralmajer 3. 2. Riem, Ritter 1. Klaſſe des Militär: 
Verdienſtordens (Kriegsdeforation) und bes Verdienjtordend vom 
Heiligen Michael, Anhaber des Nöniglib Preugiihen Eijernen 
Kreuzes 2. Klafje, am 14. Auli in Münden. 
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zum Abteilung8: Commanbeur im 2. Felb-Artillerie- Regiment Horn 
ben Major Bid vom 5. Felb-Artillerie- Regiment ; 

zum Batteriedef im 5. Feld - Artillerie: Regiment den Premier: 

. füeutenant Haas dieſes Regiments unter Beförderung zum 
Hauptmann ohne Patent; ` 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ohne Patent den Gecond- 
Lieutenant Merkel im 5. Felb-ArtillertesMegiment ; 


am 20. bé 

inhaltlich UHerhidften Handichreibens den Second: Lieutenant Prinzen 
Ruppredt von Bayern, Königlihe Hoheit, à la suite 
des 3. Feld » Artillerie - Regiments Königin Mutter, anfangs 
Auguft L Js in ben etatsmäßigen Stand dieſes Regiments 
wieder eingureiben und zum 1. Oftober L 38 zum 1. Schweren 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern zu verfeßen ; 

bem Geconb-Licutenant a. D, Otto Schenk bie Ausfiht auf An: 
ftelung im Zivildienfte (und zwar für bie Stelle eines eite 
Ichrers bei der Königlichen Univerfität Erlangen) ausnahmsweiſe 
nachträglich zu verleihen ; 

am 21. bà ben Corp8-Gtab3apotheter Baur vom General: Kommando 
II. Armee-Corps in ben erbetenen Rubeftand treten zu lafjen; 

am 22. d8 

ben Major Dimroth, Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Karl von Bayern, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters als Oberftlieutenant mit Penjion zur Dispojition 
zu ftellen; 

ben Major Binder, bisher à la suite des 3. Infanterie-Regiments 
Pring Karl von Bayern und fommanbiert zur Dienftleiftung 
dortfelbft, zum Bataillons-Commandeur in biejem Regiment au 
ernennen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. SS afferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberft A D. 
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auf Pferbegeld nod) auf Nationen Anfprud) haben, als rations: 
berechtigt im Sinne bes § 32,4 ber Reifeordnung nicht anzufehen. 


Zriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 13473. Minden 21. Juli 1891. 
Betreff: InbaliditátS- und Altersverfiderung. 


Die Corps = Intendanturen und örtlichen militärischen Ver: 
waltungsbehörben, welche verficherungspflichtige Perfonen befchäftigen, 
find verpflichtet, die „Antlihen Nachrichten des Reidjsverjidjerungs- 
amtes — Invaliditäts- und Altersverfiderung —“ zu balten. 

Beröffentlihungen aus denfelben im Militär-VBerorbnungs- 
blatt finden demzufolge nicht mehr ftatt. 

Die ent[tebenben often find aus den Bureaufonds zu 
bejtreiten. 


Ariegs-Miniflerium. 


v». Bafferlina. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Ober 3. 2. 


Nro 13491. Minden 21. Juli 1891. 
Betreff: Pferdegelder. 

Die Obliegenheiten des nächften Dienftvorgefegten in Ge: 
máBbeit ber SS 15 u. f. der Beftimmungen über Gewährung von 
Pferdegeldern vom 9. April 1891 find bezüglich der AWdjutanten 


ber Prinzen bes Königlichen Haufes durch die territorialen General: 
Kommandos wahrzunehmen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Birt, Oberft 3. D. 
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SRóniglid) Bayerifhes Ariegsminiflerium. 




















Verordnungs- Blatt. 
Minden. JE 37. "a Auguft 1891. 


Impalt: 1) Berordnungen und Belanntmadjungen: a) Berjonalien; b) Änder« 
ung des Preistarifé der Fabritate der Artilerie-Werkfätten; c Änderung 
des Preistarifs über die Fabritate des Sauptlaboratoriums. 2) Sterbfälle. 

See 14309. Münden 8. Auguit 1891. 

Betreff: Perjonalien, 

Im Ramen Heiner Majefat des Bonigs. 
Seine Róniglige Hoheit Prinz Luitpold, des 
Königreihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 
am 1.Mai I. Js den Major Henigjt vom Generalitabe bea 
General-Sommandos II. Armee-Corps vom 1. Ctrober I. Ae ab 
auf bie Dauer von zwei Jahren zum Königlich Preußiſchen Grogen 
Generalitabe zu fommanbdieren ; 
am 22. v. Mrs das Kommando des Hauptmanns und Kempagnieders 
Günther des 2. Pionier: Bataillons zum Königlich Preußiſchen 
Ingenieur-Somité vom 1. Cftober (. Je ab auf ein weiteres 
Jahr zu verlängern ; 

am 31. v. Mrs 

den Premier-Vieutenant Voldamer von Kirchenſittenbach 
bes Infanterie- Veib-Megiments, unter Stellung à la suite biejes 
Truppenteils, bis auf Weiteres zum Auswärtigen Amt zu tom 
manbieren ; 
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ben Unterarzt Dr Raimund Senetti bes 4. Feld: Artillerie-Re- 
giments König zum Affijtenzargt 2. Klafje in diefem Regiment 
zu befördern; 

am 2. b$ 

bem Bremier-Lieutenant Krank à la suite bes 1. Jug-Artillerie: 
Regiments vacant 33otbmer, Direktionsajjiftent bei ben Ar: 
tillerie- WMertitátten, ben Abjchied mit Penfion unb mit der Gr: 
faubni8 zum XQragen der Uniform zu bewilligen; 

ben Premier-Lieutenant Hailer à la suite des 1. Fup Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer, Direktionsafjiftent bei ber Geſchütz⸗ 
giegerei unb Geſchoßfabrik, in gleicher Eigenſchaft zu den Artillerie: 
Werkſtätten zu verjegen ; 

ben Premier- Lieutenant Gy Bling des 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils zum Direltions: 
affiftenten bei ber Gefchüßgieperei und Geſchoßfabrik zu ernennen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 11853 a. Münden 27. Juli 1891. 


Betreff: Änderung des Preistarifs der Fabrifate 
der Artillerie - Werfftatten. 

Jm Preistarif der jyabrifate der Artillerie-Werkftätten — 
Drudvorfdrift Nro 104 — find folgende Ergänzungen bezw. 
Änderungen vorzunehmen: 

1) In der Spalte „Preis“ ` einzutragen : 


bei laufender Nro 139 . . . 2... 3M 11 4, 
bei laufender Wro 141 . . . 2 . . . . 24K 20 dl, 
bei laufender Nro 211 . . . . . . . . 34 24 J. 


2) Bei laufender Nro 295 — 1 Paar Lanzenfhuhe — ijt 
beizufegen: „mit Riemen”. 

Bei laufender Nro 406 — 1 Riemen, Karabiner» M/88 — 
ijt in Kolonne 4 beizufügen: „für Berittene” und als Preis ein: 
Een `... 89 FF 
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Bei laufender Nro 509 — 1 Tafche, Revolver M/82 — ijt 
,M[82" zu ftreihen und dafür zu fegen: „für Berittene”. 

Der Preis wird von „3M 61 4” uf „aM 78 4" 
feftgeleót. 

Bei laufender Nro 510 — 1 Tafche für ben Revolver K/83 — 
ijt „für ben Revolver K/83" zu ftreihen und dafür zu feßen: 
„Revolver für Unberittene der Truppen zu Fup’. 

Der Preis wird von ,2M 76 4" auf „2M 74 J" feftgefet. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
$rb v. Zoller, Oberft. 


— E — — 


dire 11853 b. München 27. Juli 1891. 


Betreff: Änderung des Preistarifs über die 
Fabrikate des Hauptlaboratoriums. 


Der im Preistarif über bie Fabrikate des Hauptlaboratoriums 
— Druckvorſchrift Nro 107 — unter laufender Nummer 30 für 
n1kg Yad, Schellad:Terpentin” angefegte Preis von 2M 614 
wird Biemit auf 1A 63 Y feftgefegt. 

Ebenbafelbjt ijt nad) laufender Nro 27 einzufchalten: 
278 1kg Lad, Scellad- LA 32 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenbeiten. 
Frh. v. Zoller, Oberft. 


— — {m 


Geftorben find: 
ber Oberftlieutenant a. D. Emil Fuch s, Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 10. Juli in Minden; 


der Major a. D. Anton Ehrne von Meldthal, Ehren: 
freuz des Lubwigsordens, am 20. Juli in Minden; 
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Botiga Cem Austral: Bander Anerfennung des von 
nn m MI ta mus EMÉCBRugtarénnnes durd das 
Karsten Bessie hin Ntsertzegeien werde. 


&riegs- Miutherium. 
9». Zafrerling. 


Der 
Qbe rer Zeutraf-Abteilung: 
Gut, Oberſt ¿ D. 


Rre 14:51 Zoppen 14. Augujt 1891. 
Berreji: Wreral: 
Jm Mamen Seiner Majetat aes Asuigo. 
Seine Séniglite Pebeit Prinz Cuitpold, des 
Königreiba Bacern Bermeter, baten Sich Allerhöchſt be: 
wegen gefunden: 
am 25. v. Mié ten Second: Yieurenant Ableitner vom 11. Sn: 
fanterie- Regiment zen der ann mit einem Patente vom 7. März 
1887 zum 4. Infanterie: Regiment König Karl ven Württemberg 
zu verſetzen; 

am 8. di 

ben Premier: Yieutenant Bri dl uncer 3Xlanung im Verhältnis 
à la suite des 1. Feld-Ariillerie-Regiments Pring - Regent 
Yuitpeld vom 1. September L Is ab auf bie Dauer eines 
weiteren Sabres zu Peurlauten; 

zu befördern: o LLL 

su Sherjtabsärzten 2. Klaſſe vic <rabsärzte ber Landwehr 1. Auf: 
gebots Dr Friedrich Ruiter (Men), — Dr Hugo Renner 
(Ludwigehafen) — und Dr Auguit Cbrensberger (Amberg); 

zu Stabsaͤrzten die Aſſiſtenzaͤrzte 1. Klaſſe ber Reſerve Dr Auguſt 
Rauch (Ramberg) — und Hermann © treble (Kempten), — dann 
in ber Landwehr 1. Autgebots die AM iltenzárte 1. Klaſſe 
Dr Franz Glarus (Hei), — Dr Sxinrid Völk (L Münden), 
—— Dr Zaniel Floden (Landau), — Dr Georg Lang: 
reuter (Ajhajfenburg) — und Dr Emanuel Weber (Bay: 
reuih), — in ber Landwehr 2. Aufgebers ben Aſſiſtenzarzt 
1. Rlafje Dr Ludwig Martin Q. Museo, 
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zu befördern: 
zu HauptlentenbicBremier: &ieutenantà Emil Bilfinger(1. Münden), 
— Johann Mondf hein (Straubing) — unb Rihard Tauber 
(Würzburg), jämtliche bei berLandwehr= Fug: Artillerie 1. Aufgebots; 
Premier-Licutenants bie Second-Licutenants Paul Oldenbourg 
in ber Referve be8 2. Snfanterie-Regiments Kronprinz — und 
Heinrich & dujter in ber Referve des 6. Infanterie-Regiments 
$aijer Wilhelm, König von Preußen, — dann in ber Landwehr 
1. Aufgebots bie Second-Lieutenants Karl Rei óbolb, — Karl 
Weyſe, — Johann S3erdtenbreiter, — Johann Hune: 
bald, — Fbilipp Kohl — und Ernjt Stahl (I. Münden), 
jamtliche bei ber Infanterie, — Wilhelm Rupprecht (Nürnberg) 
. bei ber Kavallerie — und Theodor Stettner beim Eifenbahn: 
Bataillon ; 
zu Second: Lieutenants ben BVizefelbwebel der Referve Wilhelm 
S hefbed (Straubing) im 19. Ynfanterie: Regiment, — dann 
die Vigewadhtmeijter Auguft Schnizlein (Ansbach) im 2. Ulanen⸗ 
Regiment König — und Adolf Will (Landau) im 5. Che: 
vaulegers: Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreih, — fämtliche 
im Reſerveverhältnis. 
Rriegs- Miniflerium. 
t. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft ¿. D. 


= 


3 


Vom Kriegsminifterium wurde mit der Wirkfamfeit vom 
1. September L 38 verfügt: die Übertragung der erledigten Lehr: 
Helle Tür beutjde und lateinifdye Sprade am Rabettencorp8 in 
widerruflider Weife an den am Königlichen Wilhelms: Gymnafiun 
in München verwendeten Afjiftenten Otto Kronfeder, Second: 
Lieutenant der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebot8, und zwar vor: 
erft in der GCigenfdaft eines Lehramtsverwefers. 





Durch Verfügung ber Infpeftion ber Fuf=Artillerie wurde 
der Reug-Premier-Lieutenant Strapberger vom Artillerie: Depot 
Augsburg zur Infpeftion der Fug-Artillerie verfegt — und ber 
3euglieutenant Sdneidratus beim Artillerie: Depot Ingolftabt 
eingeteilt, 


EME Aë 
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Abbrud. 
Nr. 12148. 

Sefanntmadung, Feitftellung der Servisflafie eines Gemeinde: 
bezirkes infolge Einverleibung in eine andere Gemeinde betreffend. 
Rigl. Staateminifterium des Innern, 

Kgl. Staateminifterium der Finanzen, 

Rol. Rriegsminifterium. 

Die Belanntmahung des Reidsfanglers vom 15. v. Mts. 


— Gentralblatt für bas Deutfche Reid) S. 149 — wird in nadj- 
folgendem Abbrude zur Kenntnig gebradt. 


Minden, ben 31. Juli 1891. , 
Schr. v. frilibfd. v. Safferling. v. Pfiftermeifter, 
Staatérath. 
Abdrud. 


Der Bundesrath hat in ber Sigung vom 30. Mai bs. S. 
beſchloſſen, 
daß die im landesrechtlichen Wege geſchehene Einverleibung 
eines Gemeindebezirks oder eines Theiles desſelben in den 
Bezirk einer anderen Gemeinde den Eintritt in bie Servis- 
tlajje des Ichteren zur Folge haben foll. 


Berlin, den 15. Suni 1891. 
Der Reichskanzler. 


Ju Bertretung: 
v. Boetticher. 


— — — — — 


Notiz. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur Verteilung: 
bie Dedblätter 1—4 zu ben Statuten bes Mar - Iofeph:Orbens (Ausgabe 1876) 
und 
ein Neubrud ber vorbezeichneten Statuten für bie nad) ben Etatsfágen nod) 
damit zu berfebenben Dienftesftellen unb Truppenteile. 





342 


am 18. b$ 

bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus- 
zeichnungen zu erteilen und zwar: bem Generalmajor Grafen 
von Lerdenfeld-Brennberg, verwendet im Allerhoͤchſt⸗ 
unmittelbaren Dienfte, für das ftomturtreug 1. Klajfe des Grop- 
herzoglich Heſſiſchen Verdienftordens Philipps des Großmütigen; 
— bem Generalmajor von Euler⸗Chelpin, Kommandanten 
ber Se[tung Ingolftadt, — und bem Oberften Begel, Commanbenr 
des 1. Zuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, beiden für das 
fommenturtreuz 2. Klaſſe des Königlidy Württembergijchen Fried: 
rih8- Ordens; — dem Major Leopolber des 11. Infanterie: 
Regiments von der Tann für bas Ritterfreuz 1. Klajje bes 
Großherzoglich Heſſiſchen Berbienftordena Philipps des Grop- 
mütigen; — bem Premier-Lieutenant Wening, Regiments: 
adjutant im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Hefjen, für 
das Jtitterfreug 2. Klafje des Herzoglid) Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens 5 

ben Commandeur ber 4. Divifion, Generallieutenant Freiherrn 
von Godin, in Genehmigung feines Ubfchiedsgejudes unter 
gebührenfreier Verleihung des Charafters alg General ber In: 
fanterie mit Penjion zur Diepofition au Wellen ; 

zu ernennen: 

zum Gommandeur der 4. Vivijion ben Generallientenant von 
Nagelzu Aihberg, Kommandeur der 1. Kavallerie- Brigade ; 

zum Gommanbeur bes 1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern den Major Horadam, etatsmagigen Stabsoifizier 
vom 1. Ulanen: Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 

zum etat&mápigen Stabsoffizier im 1. Ulanen - Regiment Saijer 
Wilhelm IL, König von Preußen, den Major Freiberrn von 
Zautphoeus, a la suite des 6. Chevaulegerá - Regiments 
Großfürſt Konftantin Nifolajemitfd und Reitlehrer an ber 
EquitationSanjtalt ; 

zum Reitlehrer an der Gquitationsanftalt — mit ber Wirkfamkeit 
vom 1. Oftober b. 38 — ben Rittmeifter Seit, Eskadronschef 
vom 1. Ulanen: Regiment Raifer 3BiffetmIL, König von Preußen, 
unter Stellung à la suite dieſes Truppenteils ; 

mit der Führung ber 1. Kavallerie Brigade zu beanf: 
tragen: ben Oberftlieutenant Freiherrn von Shady auf 
Schönfeld, Gommanbeur des 1. Schweren Reiter: Regiments 
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bie nadjtebenben Beftimmungen über bie Sebúbrnifie ber zur 
Durchführung von Abjperrungsmaßregeln gegen bie Stinberprit 
verwendeten Militirtommanbos und über die Erftattung ber ent: 
ftandenen Dtehrfoften aus Reichs: Givilfonb8 beſchloſſen: 


I. Beftimmungen über die Gebührniffe. 
A. 3m Allgemeinen. 


§. 1. 

1. Im Frieden erhalten Truppentheile und fommanbos, 
welde zur Durdführung von Abfperrungsmaßregeln gegen bie 
Rinberpeft verwendet werden, fowohl für ben Kin: unb Rid: 
marjch, als aud) während bes Aufenthalts im Abjperrungsbezirt 
ihre Gebiihrnijje nad ben für bad Friedensverhältniß fonft gel: 
tenben Beftimmungen, foweit nicht im yolgenden gu beren Sunften 
Ausnahmen feftgefegt jinb. 

2. Für bie Dauer der Jujtünbigfeit ber Kriegobeſold⸗ 
ung werben bie in ben SS. 2 unb 3 feftgejeßten Zulagen nicht 
gewährt. 

Mobile Truppentheile und Kommandos derjelben erhalten 
bie für erftere vorgejchriebenen Gebührniffe, immobilen find auf 
bie Dauer ber Verwendung (Ziffer 1) bie perfünliden Gebühr: 
nijje der mobilen Truppen, in Tagesjagen berechnet, zu gewähren. 
Mobilmahungsgeld wird den immobilen Truppentheilen nicht gewährt. 


B. Befondere Gebührniffe. 
Offiziere, Beamte, Mannfdaften. : 
§. 2. 

Dffiziere, Sanitätsoffiziere und fervisberedhtigte Militar: 
beamte erhalten vom Tage des Ausmarjches bis zum Lage ber 
Qtüdfebr vom Kommando einjdlieplid — mit Ausnahme der 
Tage, für welde etwa beftimmungsmäßig Tagegelber gewährt 
werden — alg Entihädigung für Mehrausgaben in Folge bes 
Aufenthaltes außerhalb ber Garnifon ben 1'/,faden Betrag ber 
gewöhnlichen Kommandozulage. 


$. 3. 
1. Die Mannfdaften erhalten an ben Tagen, an welden 
beftimmungsmäßig Mtarfdverpflegung nicht ftattfinbet, zur Des 
jtreitung ber Soften einer ausreichenden Verpflegung, fowie ber 





„Beh mit ter Beſchränkung, dag in nidt vollen 
besitglichen Abfindungsſätße mit je “yo des Monats: 
Cerrigez nur aut fo viele Tage gewabrt werden, alg bas Kom: 
manto ou den betreffenden Monaten gedauert bat. Lie Ent: 
£ib:igung Tur verierene beziebungsweiſe unbrauchbar gewordene 
iYegentrante üt bierin mit einbegriften. 
2. Dancken find? — mit ber unter Biffer 1 gegebenen 
Kıikrinfung — für ien Mann besiehungarweife jedes Piero 
menatif ¡adi tar 
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sl C» 


. bie Abjutantenz und Schreiberzulage, fowie bie Schreib« 


materialientoften (S. 4), 


. die Selofttoften der dem als Abjutanten fommandirten Of: 


fizier bewilligten Ration (S. 4), fowie bas Pferdegeld, 


. ber Mebrbetrag der Selbjtfoften ber ſchweren Krieg8ration 


jomie ber Friedens: Marfchration (S. 5) gegen bie Selbjt- 
foften ber Friedens-Garniſonration (S. 10), 


. ber Mebrbetrag ber Gebührnijfe an Befleidungsentjchäbi: 


gungen mit Nebenfoften und Selbſtbewirthſchaftungsfonds 
nad) S. 6, | 


. bie Koften ber nad) S. 7 zuftändigen Vorfpanngeftellung, 
. ber Servis beziehungsmeile Servistheil der Celb[tmietber 


beziehungsweije ber Dienftwohnungsinhaber mit Familie, jowie 
der Töhnungszufhug für Gamilien (S. 8). 


B. 
Alle übrigen Koften, welche nicht entftanden wären, wenn 


der Truppentheil oder bag Kommondo in der Garnifon ge: 
blieben wäre. 


1. 


Ct 


Oo I 


Sabin find beifpielsweife zu rechnen: 

bie vorjchriftsmäßigen Verpflegungsgebührnijje Cinjabrig- 
Freiwilliger, welche nicht fdjon in ber (Garnijon freie Ver: 
pflegung genießen, jofern biejelben nicht anderen in derfelben 
Garnifon verbleibenden Truppentheilen haben überwiejen 


werden fónnen; 
. die Mehrfoften der Brotverpflegung gegen die Selbjtfojten 


bes Brotes in ber Garnifon ($. 10); 


. ber Mebrbetrag des Garnifon-Brotgeldes gegen bie Selbjt: 


toften des Brotes in ber Garnijon (S. 10), wenn erjteres 
gemäß SS. 8 und 19 bes Reglements über bie Natural: 
verpilegung ber Truppen im jrieben gewährt wird; 


. die Mehrkoſten bes Marſches bezichungsweife ber Befórbe: 


tung nad) ben KRommandoorten und zurüd; 


. Jämmtliche VBorjpannkoften ; 
. Reifefojten 2c., melde nicht entjtanden wären, wenn bas 


Kommando nicht ftattgefunden Bitte; 


. Sranépertfojten wie unter Ziffer 6; 
. die Miethsentſchädigung für Selbjtmiether in der verlajjenen 


Garnifon (vergl. SS. 32 bis 34 bes Reglements über bie 
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b) für bic Verpflegungstage innerhalb bes Sages von 4 Prozent 
wie unter 2b; 

c) für jolde Kranke, deren Aufnahme bejtimmungsmäßig nur 
gegen Zahlung ber Ourdfdnittéverpflegungstoften von 1,0 M 
bezw. 1,50 M erfolgt, die etwaigen Mtehrfojten der Anfialts- 
verpflegung. 

4. Werden transportable Kranfe in ein Garnijonlazareth ge: 
ichafft, jo trägt der Civilfonds bie baburd) entjtehenden Transporttoften. 
5. Stirbt ein Soldat des Kommandos innerhalb ober außerhalb 

des Lagareths bezichungéweife der Civilheilanftalt, fo trägt der Givil: 
fonds bie etwaigen Mehrkoſten, melde bei ber Beerdigung im 

Rantonnement gegen die in der Garnijon gebräuchlichen Beerdigungs- 

fojten entftehen, ober es fallen bem]elben bie Seiten des Transports 

ber Leidje in bie Garnifon zur Lat. 


aablungs- und £iquidationswefen. 
§. 12. 

1. Die Liquidirung jümmt(ider nad S. 9 zu erjtattenden 
Mebrtoften erfolgt, joweit bie Zahlungen ben fonft allgemein geltenden 
Beftimmungen entjpredjenb aus ben "ruppenfajjen gefeiftet find 
ober ben Xruppenfonds zu gute fommen, jeitens des bethciligten 
Truppentheils bei ber oberen Givilbehörde (Regierung 2c.) des Be: 
zivts, in welchem bie Abjperrung ftattfinbet. 

Sämmtlihe Liquidationen find vor der Cinfendung «an bie 
(Sivilbehirde ber zuftändigen Intendantur zur Prüfung und Feſt— 
ftellung vorzulegen. Denjelben jind bie entjpredjenben Beläge, 
namentlich bie Quittungen der Empfänger (aud) bie der X [fiiere 
it. j. w. über bie gewährten Zulagen unb Transportmittelvergütungen), 
jowie die erforderlichen Beicheinigungen ber Truppentheile, ſämmtlich 
mit ben vorgejchriebenen Richtigteit3vermerten verfehen, beizufügen, 
bie Liquibationen aud) zur Beurtheilung der Buldjjigfeit ber Er: 
ftattung der liquidirten Koften aus Heid)8: Gipiljonb3 mit ben etwa 
erforderlichen Erläuterungen zu verjehen. | 

Bu den fiquibationen über bie Mehrfojten an Bekleidungs— 
entihädigungen, allgemeinen Unfoften 2c. (SS. 6 und 9 A 5) find 
burd bie Intenbanturen Befdcinigungen darüber auszuftellen, bag 
bie gezahlten Beträge in den feajjenbüdjern der betheiligten Truppen: 
theile richtig vereinmabmt oder in ben bezüglichen Intenbanturs 
tontrolen vermerkt find. 
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Zu vorftehenden Beftimmungen, welde an Stelle ber im 


Verordnungsblatte Nro 4 für 1879 Seite 22 u. ff. befannt- 
gemachten gleichartigen Bejtimmungen vom 12. Dezember 1878 
treten, wird Folgendes bemerft: 


1. 


Bu $2. Die Bezüge der nicht fervisbereihtigten Beamten der 
Militarverwaltung regeln jid) nad) den Allerhöchiten Verordnungen, 
betreffend die Tagegelber 2c. ber Beamten ber Militärverwaltung. 


. Zu $ 8,1 und 2. Neben biefen Zulagen find nur die Garnijon- 


Verpflegungsgebührnifje zuftändig. 

Auf die Zulage gemäß Ziffer 2 haben aud) bie Unter: 
veterinäre und bie einjährig-freimilligen Beterinäre als Vertreter 
ber Veterináre Anſpruch. 


. Su § 8,1 unb $9 A 7. Bu bem Diernad) zablbaren Cervije 


gehört auch der Stallfervis, vorausgefegt, daß bic ermietete ` 
Pferdeſtallung nicht aufgegeben werden konnte, was au befcheinigen 
bleibt. 


. Bu $8,2. Die Zahlung des Löhnungszuſchuſſes an bie yamilien 


erfolgt im voraus, und zwar in Monatsdritteln auf bie wirfliche 
Zahl ber Mtonatstage. 


. Su $ 12. Da der liquidierte Kommunaljervis in Höhe ber 


zurüdgerechneten Belráge aus den Fonds der Militärverwaltung 
zu beden iit, fo ijt bie Summe der Zuritdrednungen ben 
Zivilbehörden bei Uberjendung ber feftgeftellten Servis: Liqui: 
bationen der Gemeinden zur Verfügung zu ftellen, an die von 


‚jenen Behörden zu bezeichnende Stelle abzuführen und beim 


Kapitel 14 Titel 17 des Militär: Etats zu verausgaben. Die 
unter Ziffer 3 b aufgeführten Differenzbeträge find gleichzeitig 
behufs Fondsausgleichung beim Titel 10 desjelben Kapitels in 
Ausgabe und beim Titel 17 in Rüdeinnahme zu ftellen. 

Alle Bebdürfnifie, beren Gewährung den Gemeinden nad ben 
allgemein geltenden Beftimmungen nicht gegen Quittungaleiftung 
bes Truppenteils obliegt, find bar zu bezahlen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Safferlina. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung : 
Qirt, Oberft 3. D. 
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Nro 15087. Münden 17. Auguft 1891. 


Betreff: Feftftellung ber Gervistlaffe eines 
Gemeindebezirks infolge Einverleibung in 
eine anbere Gemeinde. 


Mit Bezug auf den unterm 31.v. Mts Nro 12143 (Verord⸗ 
nung8blatt Seite 340) zur Ausfchreibung gelangten Bundesrats: 
befhlug vom 30. Mai b. 38 wird bas Nachſtehende befanntgegeben : 


Sur bereits einverleibte Orte, welche eine anberweite Klajjen: 
feftitellung bisher nicht erfahren haben, ijt ber höhere Servisjak 
vom Tage ber Verkündigung bed obigen Beſchluſſes ab (19. Juni 
1891) zahlbar. 

Bei fünftigen Cinverleibungen bat ber höhere Tariffab 
de3 Servijes fowohl an Selbftmieter, als auch für Quartierlciftung 
vom Tage der Verfündigung der Cinverleibungs- Verordnung, dagegen 
jener bes Wohnungsgeldzufchufjes nad) Maßgabe des S 3 ber Aller: 
böchiten Verordnung vom 24. Auguft 1873 (Verorbnungsblatt 
Seite 249 ff.) vom Beginn des auf diefe Thatfahe folgenden 
RKalenderquartals ab zur Anwendung zu Fommen. 


Ariegs-Minifierium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Birt, Oberft 3. D. 


Nro 15229. Münden 20. Auguft 1891. 
Betreff: Snítruftion für bie K. Rentontedepot- 
Adminiftrationen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird bem: 
nàdjt bie Inftruttion für bie K. Remontedepot = bminiftrationen 
zur Verteilung gelangen. 

Die DienjteS-Inftruftion für bie Verwalter der K. Militär: 
voblenbóje vom 16. November 1846 Nro 11541 tritt hiedurch 
außer Kraft. 

Die neue Inftruftion erhält die Nummer 41 b des Druck⸗ 
vorſchriften-Etats. 





m4 +” 


357 
ini Bayerifiyes’ ee 








Verordnungs-Blatt. | 
Minden N 40. 5. September 1891. | 


nn... 
Inhalt: 1) Berorduungen und Betanntmadungen: a) Beflimmungen über die | 
Ausbildung der Lazaretgehilfen; b) Perfonalien. 2) Sterbfülle. 3) Notizen. 














— Siro 15497. Münden 29. Auguft 1891, ) 
B Beſtimmungen über die A 
Mes der Lazaretgehitfen. ui v 


Im Namen Seiner Majefat deo Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Suilpold, des 
Königreihs Bayern Sermejer, Haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Jagdhaus Fiſchbach den 24. Auguft 1891 | 
nachfolgende Beftimmungen über die Ausbildung der Lazaret- 
gebiljen unter Auſhebung der bezúglidien, bisher geltenden Be: 
flimmungen Allergnädigft zu genehmigen und das Kriegsminifterium 
zum- Grla ber Vollzugsbeftimmungen zu ermäctigen gerubt: 








Beſtimmungen | 
über dig Ausbildung der Lazaretgehilfen. 
$1 
$agaretgebilfenfdulen. 

“1, Die erfte Ausbildung ber Lazaretgehilfen findet in Lazaret- 

gehilſenſchulen ftatt. 
2. Behufs weiterer Ausbildung bereits ernannter Lazaretgehilfen 

fann eine vom Generalfommando zu bejtimmende Anzahl ber: 


u 
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jelben auf bie Dauer von 4 Woden zu der Lazaretgchilfen: 
ſchule Fommandiert werden. 


§ 2. 
Garnijonéfagarette, in welden jid bie Lazaret: 
gehilfenfdulen befinden. 


1. Tie &agaretgebilfenjd)ulen befinden jid) in ber Negel in bem 
Sarnifonslazarette am Site bed Divifionsfommandos. | 

2. Wenn das Lazaret am Site des Divifionsfommandos nicht 
eine foldje Größe bat, um gu jeder Zeit eine genügende An: 
zahl Kranker zur praftiichen Ausbildung ber Schüler zu gez 
wábrleiften, jo wird die Schule im größten Garnifonslagarct 
bed Divijionsbezirks errichtet. Wud) ijt es ¿uláffig, auger 
der Schule am Site bes Divifionsfommandos nod) in einem 
anderen großen Garnijonslagaret eine derartige Schule ein- 
zurichten. 


S 3. 
Leitung ber Schulen. 


1. Tie Leitung ber Lagaretgehilfenfdulen liegt ben Divifions- 
árzten ob. In denjenigen Garnifonen, welde nidt Stabe- 
quartier des Divifionsfommandos find, übernimmt die un: 
mittelbare Leitung der Chefarzt des Garnijonslazarets, während 
bem Divifionsarzt bie Oberleitung aujtcbt. 

2. Für ben jid) aus ber Leitung ber Schule ergebenden Schrift: 
wechfel fteht ber aufjichtsführende Oberlazaretgehilfe zur Ber: 
fügung. Derfelbe erhält eine monatliche Zulage von 5 A 
auf Rechnung des Militär-Medizinal-Fonds. 


S 4. 
Lehrer. 


1. Der Unterridt in der Schule wird einem Stabs: oder Ober: 
jtabsarzt übertragen, welchem für einzelne Unterrichtszweige 
Afjiftenzärzte beigegeben werben. 

2. Die Kommandierung bicfer Lehrer erfolgt durd das General- 
fommando für bie Dauer eines Schulfurfus. 

3. Die praftifde Unterweifung am Kranfenbette liegt ben orbi- 
nierenden Santtát8=Offizieren, die in der Lazaretapotheke bem 
Vorftande berfelben, hegiehungdrweile vem Milttärarotheler ob. 
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4. Als Hilfslehrer bei den prattijdjen Übungen, fowie beim Unter: 
riht im Schreiben und Rechnen find die auffichtsführenden 
Oberlazaretgehilfen oder andere geeignete, im Yazarct befchäf: 
tigte Lazaretgebilfen heranzuziehen. 


S 5. 


Teilnahme am Unterridt. 


1. Zu den Lazaretgehilfenfchulen ber Divifion werden vom General: 
fommando bie zu Lazaretgebilfen auszubildenden Mtannfdaften 
jämtlicher Truppenteile fommanbiert, deren Ganitdtsdienft zum 
Dienftbereih des mit ber Leitung der Schule beauftragten 
Divifionsarztes gehört. . 

2. Wenn die Truppenteile ber Garnifon, in ber. bie Schule jid) 
befindet, verfdiedenen Divijionen angehören, fo nehmen alle 
Yazaretgehilfenfchüler ber Garnijon an dem Unterricht der am 
Orte befindlichen Lazaretgebilfenjchule — ohne Rúdjidt auf 
ihre Diviſionszugehörigkeit — teil. 

3. Soweit bird) vorftehende Beftimmung cine erhebliche Ungleichheit 
in der Schülerzahl der Divifions:Pazaretgehilfenfchulen eines 
Armeccorps oder cine zu weite Reife bedingt wird, ijt cà 
dem Genevalfommanbo überlaffen, cine Ausgleihung anderweit 
anzuorbien, 


$ 6. 
DienftheFleidung der Lazaretgehilfenſchüler. 


Die zur Ausbildung fommandierten Mannschaften tragen bic 
Dienjtbefleivung der Lazaretgebilfen ohne Sradabzeichen uud heißen 
Lazaretgehilfenfchüler. 


§ 7. 
Unterbringung der Vagarctgebit[fenfdjüler. 


1. Die Yazaretgehilfenfchüler werden in bem Garnifenslazaret, 
in bem [jid bie Schule befindet, untergebracht, joweit dies 
ber zur Verfügung ftehende Raum *) geftattet. 





*) Der Wohnraum für die dem laufenden Kerantendienft obliegenden, be. 
ziehungsweife zur Beauffichtigung der Lazaretgebhilfenjdiller erforderlichen älteren 
Lazaretgehilfen darf zur Unterbringung der Schüler nicht in Anfpruch genommen 
werden. 
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2. Die nicht im Garnifonslazaret Unterkunft findenden Mann: 
haften werben in der Staferne des Truppenteils untergebracht, 
welchem fie zugeteilt worden find. 

3. Cin regelmäßiger Wedfel der in der Kaferne untergebradten 
Schüler mit den im Lazaret wohnenden ijt im Intereſſe bet 
gleichmäßigen Ausbildung durch den Leiter der Schule herbei: 


zuführen. 
e 8. 
Butcilung und Uberweifung der Lagaret= 
gehilfenſchüler. 


]. Die auswärtigen Lazaretgehilfeuſchüler werden für die Dauer 
ber Ausbildungszeit einem Truppenteil in der Garniſon ber 
Yazaretgehilfenjchule zugeteilt. 

2. An Moien Truppenteil find für jeden Fommanbierten Schüler 
felgenbe Übermeifungspapiere cingujenden: 

a. cin Nationale, 
b. cin Verzeichnis der Befleidungs- und Ausrüftungsftüde, *) 


*) Die fommandierten Dtannfdaften erhalten an Belleidunge- m. f. tw. 
Stüden: 
1) 2 Feldmützen mit Kofarde, eine gute zum Anégehen am Sonntag, eine 
in gewöhnlichen Dienft zu tragen, 
2) 3 Waffeurdde, einer zu Baraden und Sonntags, einer zum Ausgehen, 
einer wird im Haufe md zum gewöhnlichen Dienft getragen, 
3) 3 Halabinden, den Garnituren des Waffenrods entfprechend, 
4) 3 Paar Tudbojen, desgleichen, 
» Qqranleinene nien, 
» Wcigleinene Hofen zur Parade, 
Trillidiaden, 
guter Dientel, 
Baar Unterbojen, 
» <udbandidube, 
Selm mit Zubehör, 
Zornifter mit Zubehör, 
Seitengewehr mit Leibriemen, 
Mantelriemen, 
Bro: beutel, 
16) 2 Eübeltroddel (eine zur Parade), 
17) 1 Paar gure Ztieiel, i 
» nie, Schuhe, geht 2 Baar Halbjoblen und Abfapfleden, 
` besiehungsmeife turje Stiefel J 
19) 2 gute Hemden, 
20) 1 Zolbbiud. 
gir die Mannjhaften der berittenen Baften ändert DO das Borſtehende 
entſprechend. 
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Gewicht zu legen; ber übungémeijen Anfertigung bienftlicher 
Schriftjtüde (Meldungen, Kranfenrapporte, Betójtigung8verorb: 
nungen u. |. w.) ijt befonbere Sorgfalt Au wibmen. 

Die prafti]dje Unterweifung in ber Krankenpflege erfolgt nad) 
Maßgabe ber im Lagaret vorhandenen Kranken und unter ftetem 
Hinweis auf bie Anforderungen des Kriegs: Sanitätsdienftes. 
6. Das zur praftifchen Erlernung der Verbandtechnik erforderliche 
Verbandmaterial ift als „Übungsmaterial” aus ben Beftinden 
bes Lazaret8 zu überweilen. 

Die Lazaretgehilfenfchüler werden nad) Maßgabe ihrer vorgefdrit: 
tenen Ausbildung aud) zum Revierdienft unb zu fonftigem Außen: 
bienft an ihrem Kommandoort herangezogen. Bejtimmung bier: 
über trifft der Divijionsargt. 


§ 11. 
Unterridtsraum. 


1, Als Unterrihtsraum ijt, folange ber franfenjtanb es zuläßt, 
ein entipredend großes Rrankengimmer zu verwenden. 

. agit dies nicht angängig, fo muß der Unterricht in bem Konferenz: 
oder Aufnahmezimmer abgehalten werben. 

3. Die Ausftattung des Unterrvidtsraumes mit ben notwendigen 

(Serüten, wozu aud) Lifde und Bänfe unb eine Wandtafel 

gehören, hat vom Yazaret zu erfolgen; ebenjo bie Hergabe ber 

Erheizungs- und Beleudytungsmittel. 

Notwendig erfdycinende Unterrichtsmittel (Skelett u. f. w.) find 

durch das Generalfommando beim Kriegsminifterium au beantragen. 


$ 12. 
Dauer bes Unterrihtsfurfus. 


Der Unterridtsfurfus beginnt mit bem 1. Oftober jeden Jahres 
und dauert 6 Monate. 


e 


N 


to 


- 


$ 13. 
Brüfung. 

1. ad) beendetem Unterrichtsfurjus haben die Schüler eine Prüfung 
abzulegen, welche bei ben Schulen im Garnijonsort des General: 
fommanbos unter Borjig des Corps: Seneralarztes, bei ben übrigen. 
Schulen unter bem Vorfig des Yeiteró derfelben unb im Beifein 
ber jámt(idyen Sanitätsoffizieve der Garniſon abgehalten wirb. 
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$ 16. 
Rüdübermeijung zum Truppenteil. 
Nady Beendigung bes Unterridtsfurjus jind die Schüler, welde 
bie Brüfung beftanden haben, ihren Truppenteilen zurüdzuüber: 
weijen, nadjbem bas Nationale mit einem auf die beftanbene 
Prüfung bezüglichen Vermerk verfehen worden ijt. 
(ine namentlidye Lifte ber Geprüften, melde die Prüfungs: 
urteile enthält, ijt von bem Divifionsarzt burd) den Corps: 
Generalarzt an das Generalfommando einzureihen. Gehören 
bie Geprüften verjchicdenen Armeecorps an, fo ift jedem ber 
beteiligten Generalfommandos eine Lifte der betreffenden Prüflinge 
zu überjenben. 
Der Entwurf diefer Mitte verbleibt bei ben Aften des Lazarets. 


Einführungsbeftimmungen. 


An den Garnifonslagaretten Münden, Augsburg, Nürnberg, 
Würzburg, Landau und Ingolftadt werden nad) Maßgabe ber 
Allerhöchiten Verordnung vom 24. Auguft 1891 zum 1. Oftober 
1891 Yazaretgebilfenibulen eingerichtet. 
Die Rommanbierung der Lazaretgehilfenfchüler zur Lazaretge- 
bilfenjchule erfolgt auf bie Dauer des Unterrichtskurſes; fie 
wird auf Borjchlag des Corps: Generalarztes durch das General: 
fommanbdy verfügt. 
Zem Corps: Generalarzte find feitens der Truppenärzte bie be: 
züglichen Anträge, welchen das Nationale des Borgefchlagenen und 
cin von legterem felbft gefdyricbener Yebenslauf (je in zweifacher 
Ausfertigung) beizufügen ift, zum 15. September einzureichen 
und von biejem dem betreffenden Tivijionsarzte nach erfolgter 
Kommandierung zu dibermitteln. 
Wenn infolge der Kommandierungen in die Yazaretgebilfen: 
jhulen der Sanitátodienjt in einzelnen Garnijonslazaretten 
wegen Mangels an ausgebildeten Yazaretgehilfen nicht genügend 
jicher geftellt erfcheint, jo fann für bie Lauer diefes Mangels 
cine Abfommandierung von geprüften Yazaretgehilfen aus andern 
(Savnijenen des Armeecorps in jene Sarnijonslazarette ftattfinden. 
Bezügliche Anträge find ſeitens ber Chefärzte beim Corps: 
Generalarzt zu jtellen und burd) diejen bem Gjeneralfommanbo 
zu unterbreiten. 
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4. An Schreibgeräten wird vom Lazaret gewährt: 

a. für je 2 ctatSmäßige Lagaretgebilfen oder Yazaretgchilfen: 
ſchüler ein für allemal ein einfaches glajernes Tintenfaf, 

b. für jeden etatemáfigen Lazaretgehilfen ober Lazaretgehilfen: 
ſchüler monatfid) 0,1 Liter Tinte und 10 Bogen Schreib: 
papier, wöchentlih 3 Stablfedern, vierteljährlih 1 Stahl: 
federhalter und 1 Bleiftift. 

Die Koften für bieje Schreidgeräte find aus bem Paufd- 
betrage für Bureaubebürfniffe der Garnifonslazarette zu 
beftreiten. 

5. Die Fortbildung der geprüften Lazaretgebilfen erfolgt in regel: 
mäßigen Unterrichtöftunden, welche mit ben Unterlazaretgebilfen 
mindeftens wöchentlidy zweimal, mit ben übrigen Lazaretge: 
bilfen. einmal abgehalten werben. 

6. Die Stunden werden garnifonsweife im Garnifonslazaret unter 
ber Leitung bes Chefarztes von einem hiezu feiteng des Corps: 
Generalarztes fommanbierten Ajfiftenzarzt, in den Orten mit 
Lazaretgehilfenfchulen am zweckmäßigſten von bem Lehrer ber 
lefteren abgehalten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Flügel, Major. 


Nro 15694. Minden 5. September 1891. 
Betreff: Perfonalten, 
3m Ramen Heiner Majeftát des Bóonigs. 

Seine fóniglide Hoheit Pring Luttpold, des 
Kinigreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 
am 8. v. Mts bem Lagerdiener Karl Rheined bes Montierungs- 

Depots für feine mit 22. Auguft b. 38 ehrenvoll zurücgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit bie Chrenmünze bes Ludwigs - Ordens 
zu verleihen; 
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am 22 v, Mts 

dem Kommanbicrenden General I. Armee = Corps, General bet 
Kavallerie Prinzen Leopold von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Frlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes Großkrenzes ded 
Königlid Serbiſchen Weipen Adler-Ordens zu erteilen; 

yu befördern: 

zum Second-Lieutenant den Portepeefahnrid) Otto Freiberrn von 
Sebjattel bes 1. Ulanen= Regiments Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preufen, in dieſem Regimente ; 

zu Ajliftenzärzten 2. Klafje die Unterárzte Dr Ludwig Michel des 
19. Infanterie - Regiments in diefen Negimente, — Wilhelm 
Hauenſchild vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold im 
2. Train: Bataillon — und Dr Maximilian Salbey des 14, hn: 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor in diefem Negimente; 

am 24. v. Mt3 den Hauptleuten Lech, Kompagniechef im 16. Jn: 
fanteric- Regiment vacant König Alfons von Spanien, — 
Shepp, Kompagnichef im 18. Anfanterie = Regiment Prinz 
Vubwig Ferdinand, — und Freiherr von Niederer, Batterie 
def im 5. Gelb-Artilleric- Regiment, fümtlihen unter gebühren— 
freier Berleihung des Charakters als Major, ben Abſchied mit 
Renfion und mit ber Erlaubnis zum Sragen der Uniform zu 
bewilligen ; 

am 26. v. Mts dem Mittmeifter Freiherrn von Gienanth, 
Eskadronschef im 4. Chevaulegers - Regiment Rónig, für bas 
Ritterkreuz 1. Klaffe des Königlich Württembergiſchen Friedrichs— 
Ordens — und 

am 28. v. Mt3 dem Chef des Ingenienr = Corps und nfpecteur 
ber Feſtungen, General der Infanterie von Fries, für bas 
Großkreuz des Königlid Preupifden Roten Adler-Ordeus — 
bie Grlaubnis zur Annahme und zum Fragen zu erteilen; 

am 30, v. Mts bem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Weber des 17. In: 
fanterie- Regiments Orff den Abjchied mit Penſion zu bewilligen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Berteilung: e 
a) Durch bie 8. Snfpeftion ber Fugartillerie: 


die Dedblätter Nro 2 — 12 zu den Befdretbungen und Anweiſungen für ben 
Gebraud) der Mafdinen zum Nachjchneiden der Ringlager, fomie für das 
Ginjdrauben von Stahlringen, 
die Dedblätter Nro 4—10 zur Gebrauchsſchußtafel Nro 10; 
b) burd) bie Zentralabteilung des Kriegsminifterinms: 
die gleichen Dedblátter für bie Edjufitafel-Sammelbefte. 


Sn ber 8. Hofbuchhandlung von Roth, Franz fader Verlag dahier, erfcheint 
in Lieferungen 2504 ein Werk „Die neuere Sriegsgefchichte der Kavallerie 
vom Sabre 1859 bis heute, zufammengeftellt von Oberſt a. D. Freiberrn vow 
$totenban^, anf welches hicdurd mit bent Bemerten empfehlend aufmertiam 
gemacht wird, daß ber erfte Band, umjajfeub die Periode von 1859— 1870, 
bereits zur Ausgabe gelangt ijt. 
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für ben Roten Abler-Orben 1. Klaffe: 


ben Generallieutenants Freiherr Freyſchlag von Freyenftein, 
Generaladjutant im ftändigen Dienft, — Freiherr von Sazen: 
bofen, Generaladjutant und Infpecteur der Kavallerie, — und 
von Sauer, Gouverneur ber Feftung Sngolftadt ; 


für ben Roten Adler-Orden 2. Klajje mit bem Stern: 


den Generallieutenants von Nagel zu 9fidjberg, Kommandeur 
ber 4. Divifion, — und Freiherr von Steinling zu Boden 
und Stainling, Kommandant ber Haupt: und Rejidengftadt 
München; 


für ben Roten Abler: Orden 2, Klaſſe: 


ben Generalmajoren und Brigade-Commandeuren von Bombard 
ber 1. Infanterie: Brigade, — Kühlmann ber 2. Infanterie: 
Brigade, — Ritter von Aylanber der 3. Snfanterie- Brigade, 
— Breffelau von Breffensborf ber 6. «Infanterie: 
Brigade, — Freiherr von Afch der 7. Jnfanterie- Brigade, — 
Waagen ber 8. Infanterie» Brigade, — Paffavant ber 
4. Kavallerie-Brigade, — von Malaifé ber 1. ¡elo Artillerie: 
Brigade, — Rittervon Schuß ber 2. Weld: Artillerie Brigade ; 

dem Generalmajor Ritter von Vogl, Abteilungschef im Kriegs: 
minifterium ; 

bem Oberften (mit bem Range eines Brigade-Commandeurs) Ritter 
von Haag à la suite des 11. Infanterie = Regiments von 
ber Tann, Veilitár-Bevollmádtigter in Berlin und Bevoll: 
madtigter zum Bundesrat des Deutfhen Reihen, — und 
bem Oberften und Ylügelabjutanten Freiberrn von Branca; 


für den Roten Abler=Orben 3. Klafje: 
ben Oberften unb Regiments: Commanbeuren Claus bes 1. Jn: 


fanterie-Regiments König, — Freiherr von Hirſchberg bes 
2. Infanterie- Regiments Kronprinz, — Graf von Bothmer 
des 3. Sufanterie- Regiments Prinz Karl von Bayern, — von 


£ off 01 des 5. Snfanterie: Regiments Gropherzog von Hejjen, — 
Schujter des 7. Anfanterie-Regiments Prinz Leopold, — Leeb 
bes 9. Infanterie = Regiments Wrede, — Lobenhoffer bes 
10. Infanterie Regiments Prinz Ludwig, — Arneth bes 
11. Infanterie - Regiments von ber Vann, — Freiherr von 
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YDfenburg-Philipyseid à la suite des 3. Chevanlegers- 
Regiments vacant Herzog Marimilian, Adjutant bes Kriegs⸗ 
minijterá, — Freiherr von Speidel, à la suite des 4. Chevau⸗ 
leger8-Regiments König und Adjutant bei ber Inſpektion ber 
Kavallerie, — Manz, Batteriehef im 1. Yeld-Artillerie-Re- 
giment Prinz- Regent Luitpold, — und Freiherr von Strauß 
bei ber Gendarmerie-Rompagnie der Haupt= unb Refidenzftadt 
Münden ; 
für ben Rinigliden Kronen-Orden 1. Klaffe: 


bem General ber Infanterie 3. D. Freiherr von Godin, bisher 
Generallieutenant und Commandeur ber 4. Divifion ; 

ben Generallieutenants von Staudt, Chef des Generalftabes ber 
Armee, — Ritter von Orff, Gommanbeur ber 2. Divifion, — 
und Ritter von Hoffmann, Gommanbeur ber 3. Divifion; 


für ben Stern zum Königliden Kronen-Orben 


2. Klaſſe: 
ben Generalmajoren Graf von Lerdhenfeld-Brennberg, 
verwendet im Allerhöchjtunmittelbaren Dienfte, — und von 


Helvig, Gommanbeur ber 4. Infanterie=Brigade; 


für ben fónigliden Kronen-Orden 2. ffajfe mit 
bem Stern: 


den Generalmajoren Graf von Zeh, Gommaubeur ber 5. In— 
fanterie-Brigade, — Blume, Infpecteur ber Jup- Artillerie, — 
und Bopp, Seftionschef bei der Infpeftion bes Ingenieur: 
Corps unb ber Yeftungen ; 


für den fónigliden Kronen-Orden 2. Klafjfe: 


ben Oberften Freiherr von Könik à la suite des 2. Ulanen- 
Regiments König, Commandeur ber 2. RKavalleries- Brigade, — 
Dobauer à la suite des 5. Chevaulegers - Regiments Erz: 
Herzog Albreht von Ofterreid), beauftragt mit ber Yührung 
ber 3. Favallerie-Brigabe, — Keller, Chef des General: 
ftabes II. Urmee-Corps; — dann ben Oberften und Regiments: 
Commanbeuren Gemmingen Freiherr von Mafjenbad 
bes Infanterie - Leib - Regiments, — Lehmann bes 6. In— 
fanterie- Regiments Raifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Lindbhamer des 14. Infanterie Regiments Herzog Karl 
Theodor, — Schumader bes 15. Infanterie - Regiments 
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bem Oberjtabsarzt 1. Klajje Dr Vogl, Regimentgarzt im nta 
tere: Leib: Regiment, zugleih beauftragt mit Wahrnehmung der 
bivifionsärztlichen Funttion bei ber 1. Divifion ; 

bem Oberjtabsaubiteur Harlanber, Direktor des Meilitär: Bezirke 
gerihts München; 


für ben fénigliden Kronen-Orden 4. Klafje: 


ben Premier=Licutenantg Boel(ner des Infanterie=Leib:Regimentt, 
— Bauer — und Ludwig Freiherr von Gebfattel de 
1. Ulanen: Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, — 
bann Wilhelm Liew des 1. Felb-ArtilleriesRegiments "rie: 
Regent Luitpold ; 

ben Sccond-Yieutenants Graf von Moy, — von Lüneſchleß 
— und Freiherr von Reigenftein bes Infanterie - Leib: 
Regiments, — König, fommanbiert zur Equitationsanjtalt, 
— Freiherr von und zu Guttenberg, Regimentsadjutant, 
— Baller, — Alexis Freiherr von Gebfattel — un 
Otto Graf zu Gajteftz Caftell, jämtlide im 1. Ulanen: 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen — baum 
Held bes 1. Keld-Artillerie- Regiments Prinz-Regent Luitpoh; 


fiir bie Rrieger=Verdienjtmedaille am weiß-ſchwarzen 


Bande: 
bem Feldwebel Böhm im Bnfanterie = Leib - Regiment, — bem 
Stabstrompeter Böhme, — den Wadhtmeiftern $od — 


und Heilmann, im 1. Ulanen-Regiment Raifer Wilhelm IL, 
König von Preugen, — dann Plant im 1. elo: Artillerie 
Regiment Prinz - Regent Yuitpold, — bem Bizefelbwebel, 
Regimentstambour Muſchner, im Infanterie = Leib = Regi- 
ment, -— dem Vizewadtmeifter Kraatz — bom ben Ser: 
genten Hegwein, — von Tempsky, — Kußelmann, — 
wifder, — Herwig — und Spieß, fámtlide im 1. Ulanen: 


Regiment Raifer Wilhelm IL, König von Preußen, — bem 
(Mefreiten Schweiger im Infanterie-Leib-Regiment, — ben 
Gemeinen Joas im vorgenannten Regiment — und Dohm 


im 1. Ulanens Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen; 
für bie Medaille zum Roten Adler: Orden: 
dem Wadtmeijter Gſchwendner, — und 
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feger8- Regiments König 
Kavallerie, — Manz, 
giment Pring- Regent 


für ben Königliden | 
bem General der Infanterie q. 
Generalfieutenant und Comm 
ben Generallieutenants von S 
Armee, — Ritter von Orf 
und Ritter von Hoffmanıl, 


für ben Stern zum BR 

2. vi 

den Generalmajoren Graf von 
verwendet im Wlerhichftunmitt ` 
Helvig, Gommanbeur ber 4 


für ben Kónigliden Kron 
bem S. 

ben Generalmajoren Graf von ¿ 
fanterie: Brigade, — Blume, — 
und Popp, Seftionschef bei 
Corps und der Fejtungens m 
für ben Königliden Krew 

den Cherjten Freiherr von KIL 
Regiments König, Commanbeur =" 
Doganer à la suite des 
Herzog Albrecht von Oſterreich⸗ 
ber 3. Ravallerie- Brigade, — 
ftabes IL. Armee-Corpo; — bi 
Commanbeuren Gemmingen 7 
des Infanteric = Leib - Regiments , * 
fanterie-Regiments Kaifer Wilhel 
Lindhamer des 14. Infante 
Theodor, — Sdhumader de 
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bem Oberftabsarzt 1. Klajje Dr Vogl, Negimentsarzt im Infan⸗ 
terie-Leib-Regiment, zugleich beauftragt mit Wahrnehmung ber 
bivifionsärztlihen Funttion bei ber 1. Divifion; 

dem Oberjtabsaubiteur Harlander, Direktor des Militär- Bezirke: 
gerichts Minden ; 


für ben RKinigliden Kronen-Orbden 4. Klaffe: 


ben Premicr-Lieutenants 3 oef[ner bes Infanterie-Leib:-Negimente, 
— Bauer — und Ludwig Freiherr von Gebfattel bes 
1. Ulanen-Regiments Kaijer Wilhelm II., König von Preußen, — 
dann Wilhelm Diet des 1. Yeld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Luitpold ; 

ben Second-Vieutenants Graf von Moy, — von Lüneſchloß 
— und Freiherr von Reigenftein bes Infanterie = Leib: 
Regiments, — König, fommanbiert zur Cquitationsanftalt, 
— Freiherr von und zu Guttenberg, Regiment8abjutant, 
— 30ller, — Alexis Freiherr von Gebfattel — und 
Otto Graf zu Cajtell- Caftell, famtlidhe im 1. Ulanen: 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen — dann 
Held des 1. yeld-Artillerie- Regiments Prinz-Regent Luitpoh ; 


fürdie Krieger: Verbienftmebaille am weiß-ſchwarzen 


Bande: 
bem Feldwebel Böhm im nfanterie = Leib - Regiment, — bem 
Stabstrompeter Böhme, — den Wadhtmeiftern Kod — 


und Heilmann, im 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm IL, 
König von Preußen, — dann Plant im 1. iyeld- Artillerie: 
Regiment Prinz - Regent Luitpold, — dem Vizefelbwebel, 
Regimentstambour Muſchner, im Infanterie = Leib = Regi- 
ment, — bem Bizewmadtmeifter Kraak — dann ben Ger: 
genten Hegwein, — von Tempsky, — Kußelmann, — 
wifder, — Herwig — und Spies, famtlide im 1. Ulanen- 
Regiment Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, — bem 
Befreiten Schweiger im Ynfanterie-Leib-Regiment, — ben 
Gemeinen Yoas im vorgenannten Regiment — und Dohm 
im 1. Ulanen: Regiment Saifer Wilhelm IL, König von Preußen; 


für bie Medaille zum Roten Adler: Orden: 
bem Wachtmeijter Gihwendner, — und 
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fro 16375, München 14. September 1891. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Ramen Greiner Majeftát des Rónigs. 
Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpolb, bes 
Königreichs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhödjft be 
wogen gefunden : 


am 5. bé 
bie aur Artifleries und Ingenieur» Schule fommandierten aufer: 
etatsmapigen Second = Lieutenants Hörnle — und Köhler 


bes 1., — dann Nees — und Büttner des 2. Pionier: 
Bataillons zu Ingenieur-Offizieren zu ernennen; 

bie Unteroffiziere Ludwig Kufner des 16. Infanterie-Regiments 
vacant König Alfons von Spanien, — Anton Hahn bes 7. Yn: 
fanterie-Regiments Prinz Leopold — und Friedrid) Schwager 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen zu Portepee- 
fähnrichen in ihren Sruppenteilen zu befördern; 

den Oberjtabsarzt 2. Klajje a. D. Dr Daffner auf 9tadjjudjen 
in die Kategorie der ohne die Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
verabjchiebeten Sanitätsoffiziere zu verjegen ; 

am 6. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von 
Ordensauszeidnungen zu erteilen, unb zwar: 


D den Großherzoglich Heffifden Verbienjtorden Philipps bes 
Grogmütigen: für pas Komturkreuz 2. Klaſſe dem Oberſten 
von Loſſow, Gommanbeur des 5. Infanterie-Regiments Groß: 
beryog von Hejjen, — für das Ritterkreuz 1. Klafje bem Major 
und Bataillons- Commandeur Weber, — dem Major Graf 
Edbredht von Dürdheim-Montmartin, — den Haupt: 
leuten und Kompagniehefs Knauth — unb Mantel, jämtliche 
vom 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Heflen, — dann 
bem Rittmeifter Renz ded 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., 
König von Preußen; — für das Rittertreuz 2. Klajje ben 
Premier » Lieutenants Kiefhbaber, — fiepling — und 
Wening, Regimentsadjutant, — und bem Zahlmeijter Uebel, 
Sämtliche vom 5. Infanterie-Regiment Gropherzog von Metten 

bem Hauptmann unb Kompagniedey Freiherrn K dreß von Kreßen— 
ſtein im Infanterie-Leib-Regiment für das Ehrenritterkreuz 
des Koͤniglich Preußiſchen Johanniter-Ordens, — bem Haupt: 
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bem Aſſiſtenzarzt 1. glate Dr Yubwig xadelter nee rcc 
webr 1. Aufgebors (Raiteralautern) wegen UÜbermizs uf 
niglih Preußiſche Militärdienſte; 

su beförtern: 

zum Hauptmann ben Premier = Lieutenant Yutwig Yerıkörie 
in der Yandmehr: yeld- Artillerie 1. 3fufgebet& CMnsbhass- 

qu PremiersVieutenanto: in ber Rejerve bie Second: virzirnint 
(rnit Mehl des 2. Infanterie» Regiments Srenrrim, — 


Marimilian Dehne — und Friedrich Walther pea 2 ace 
Artillerie = Regiments; — in ber Landwehr 1. Anigeder we 
Second: Lieutenants Auguft Henrids, — Theeder < dmi 


— und Karl Fertig (Riijingen), — Andreas Mener (de 
reutb), — Georg Wohlfahrt, — Karl Walber, — fer 


Anders, — Albert Bed, — Julius Yowentchbn — um 
Valentin Ammann (Hof); — in der Landwehr 2. Anigchen 
bie Second : Yieutenants Ambros Zell (Kigingen) — am 


Gol Stern (Kiſſingen); — jümtliche ven der Infanterie: — 

zum Second = Yieutenanı den Nizefeldiwebel der Reierre Wilken 
Gallmeier (Nihaffenburg) in der Rejerve bes 5. Infanterie: 
Regiments Guopbergeg von Heſſen; 

am 11. ds den Rittmeifter Reichreiter, dermalen verwendet um 
Hofdienjte, unter Belaſſung im Verhältnis, à la suite wi 
1. SduverenReiter-Iegiments Frinz Karl ven Bavern, zu Aller: 
höchſtihrem Ordennang:Tffizier Au ernennen. 


firiegs- Miniferium. 
v. Zafferling. 
zer 
Sbej ber Sentrat-3Abteilimg: 
Girt, Oberft 3. D. 


Geltorben if: 


er H T Rüfiner 97.9 "TE T 
ber Hauptmann a. 2. Küffiner am 27. Auguſt zu Zwieſel, 
Bezirkdsamts Regen. 
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panicnganticl, tas Riuertreuz 2. 8fape bed 3Rilitür-Terbienjt 
externa u tirciben: 

sm 17. de dem ier cen i elafen, Eskadrenschef im 2. Ulmen: 
Hegimert Rön’g, — und 

am 20. te tem x Bcrtticurenant Hirſchauer, etatsmäßigen Stabs: 
cfr im 14. Snfanterie-Regiment Herzog Karl Theedor, biejem 
unit gebübrenirtier Verleibung ted Charakters ala Cberjt, — 
Fon Abſchted mir Tren und mit der Crlaußnis zum Tragen 
rer Untierm zu bewilligen; 

icrner am gleichen Tage 

dom Teeriien con Hartlieb genannt Wallipern à la suite 
ted 3. Feld-Artillerie-Regiments Rönigin Mutter, Direktor ber 
Artillerie- und Angenieur: Schule und beauftragt mit Muhr: 
mbmurg rer Geſchäfte ted Liretters der Kriegsafademie, bad 
Mittertreny D. Klaſie des Milizär-Verdienſterdens zu verleihen; 

iu o cerfogen mir der Wirkſamkeit vem 1. Cticber b. Js bie 
Were Ritter von Merer vom (Seneralítal der 2. Divifion 


"TET 


sup jerem II. Armee: Corps — und Gemmingen Freiherr 
sen MiaiicnBad cem teneralttaé. 1H. Armee-Corps zu jenem 
ter 2. Tieilien, — dann ten Hauptmann unb Fcmpagniechef 


Zirl rcm 2. Sntanterte: Regiment Kronprinz zum Generalſtab, 
unter EGinteilung bein II. Armee: Corps; 
am 2]. ta 
tum Oberiten ; T. Oder, Adjutanten bei ber Jnipeftion ber 
Verlitir- rltungs: Anfralten, ben Nbjchien mit Penſion und mit 
ter Erlaubnis zum ragen der Uniform zu bewilligen — und 
ben Tberitlieuterant 3. 2. Dimroth zum Abjutanten bei ber 
Inipettien For Militar: Bildungs: Anjtalten zu ernennen ; 
tom Diajer jrehermm von Berdhem, Bataillcná: Gemmanbeur 
in 17. Antanterie: Regiment Orff, unter gebührcnfreier Verfeihung 
tes Eharatters ala berftlieutenant den Abſchied mit Tenjion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen: 
ben Aöſiſtenzarzt 2. Klafie der Referve Dr Yecpold Beinbud 
(I. Vünchen) in ben Friedensſtand bea 2. Schweren Reiter: 
Kegimento vacant Rrenprinz Erzherzog Rudolf ron Üfterreich 
zu verlegen. 
firiegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
G&e( der Rentral- Abteilung > 
Qux, ot A DB. 
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Freyenftein bes 1. Felb- Artillerie - Regiments Prinz = Regent 
Vuitpofb, — Habler bes 2. Feld-Artillerie-Regimentse Horn — 
und Grabinger ded 5. Feld-Artillerie- Regiments. 


Nro 16523. Minden 15. September 1891. 


Betreff: Riiderftattung ber Gebübrnijje feitene 
ber zu den Cinjabrig-Freiwilligen übertretenden 
Mannſchaften. 


Jm Sinne des $ 19,5 ber Friedens-Beſoldungsvorſchrift 
(nb bie Pferdeentſchädigungs- unb Rationsvergiitungsgelder von ber 
Rúderftattung unbedingt ausgefdlojjen. Zum Erlag aller übrigen 
Gebübrnijje, mithin aud) der Bekleidungs: 2c. Verbrauchsentſchädigung 
unb ber Selbjtbewirtihaftungsfends, bedarf es der Genehmigung 
bed General-Kommandos. 


friegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Vertretung: 
Flügel, Major. 


Nro 16524. München 15. September 1891. 
: Betreff: Ergänzung der Marſchgebührnis⸗ 
Vorfdrift vom 13. September 1887. 
Jn Ergänzung ber Beilage 2 der im Betreffe bezeichneten 
Vorſchrift ijt 
1) in Spalte 6 der laufenden Nr. 14 zu jeßen: 
bei Eisgang 4M 50 4 
und dementſprechend 
2) auf ber legten Seite der Beilage, Zeile 5 von unten, zwiſchen 
„Nr.“ und „20 d" eingujdalten: „14”. 


Ariegs- Miniferium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung : 
In Vertretung: 
Flügel, Major. 
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Bericht Bierüber geht hurd) bie Infpeltion des ingenieur: 
corps an bas betreffende Generalfommando. 

3) Bezúglid) des Telegraphenmaterials der Equitationsanftalt 
ijt ebenjo wie bei den Kavallerie Regimentern I. Armeecorps zu 
verfahren. Der Bericht geht burd) bie Infpeltion bes ingenieur: 
corp8 an bie Inſpektion der Kavallerie. 

4) Die Telegraphenfyfteme ber FupartilleriesRegimenter werben 
in zweijährigem Wechjel unb zwar im Frühjahre ber geraben Jahre 
bei ben Feftungstelegraphen Ingolftadt bezw. Germersheim geprüft 
unb in Stand gejekt. 

Berichte über bieje Unterfuchungen gelangen durch bie Sn: 
fpeftion des Ingenieurcorp3 an bie Infpeltion der Fußartillerie. 

5) Die Unterfuhung bes Telegraphen: und TSernipred: 
materials ber Artilleriedepots findet in zweijährigem Wechſel, unb 
zwar im Frühjahre der ungeraden Jahre bei ben Feftungsteles 
graphen Ingolſtadt und Germersheim ftatt. 

Die Berichte laufen wie unter Ziffer 4 bemerkt. 

6) Die Telegraphenausriijtung der Pionier-, Gijenbabus und 
Yuftichiffertruppen unterliegt bei Gelegenheit der Sfonomifden 
Mufterungen einer Prüfung burd den DireFtor. ber Militar: 
Telegraphenichule. 

Hie Mufterungsberichte haben den Befund rc. feftzujtellen. 

7) Tie Yeltungstelegraphenanlagen werben von ben Fortifi: 
fationen aljährlih im Frühjahre unterjudt, überbie8 von bem 
Direktor der Militär: Telegraphenfchule gelegentlich feiner Anweſenheit 
behufs Prüfung des Materials der Pionierbataillone befondera 
geprüft. 

Berichte über bie Ergebniffe find der Infpettion des Ingenieur: 
corps vorzulegen. 

8) Das gefamte Material der Militär - Telegraphenfchule 
it in jedem zweiten Jahre bei der Arühjahrebejichtigung ber 
Prüfung zu unterzichen und darüber in bem Infpizierungsberichte 
Meldung zu erftatten. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


Su Vertretung: 
Kagel, Major. 
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bem Afjiftenzarzt 1. Klafie Dr Ludwig Fadelbey von der Yanb- 
wehr 1. Aufgebots (Kaiferslautern) wegen Übertritts in Sd: 
niglid Preußiſche Militärdienfte ; 

zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier = Lieutenant Ludwig Leythaufer 
in der Landwehr: Feld-Artillerie 1. Wufgebots (Ansbach); 

zu Premier-Lieutenants: in ber Referve die Second: Lieutenants 
Ernit Mehl des 2. Infanterie - Regiments Kronprinz, — 
Marimilian Dehne — und Friedrid Walther des 2. sup: 
Artillerie = Regiments; — in der Landwehr 1. Aufgebot bie 
Second: Lieutenants Auguft Henridhs, — Theodor Schmalz 
— und Karl Fertig (Kiffingen), — Andreas Meyer (Bay: 
reuth), — Georg Wohlfahrt, — KarlWalber, — Hugo 
Anders, — Albert Bed, — Julius Lówenfobn — und 
Valentin Ammann (Hof); — in ber Landwehr 2. Aufgebots 
bie Second - Lieutenants Ambros Sell (Kigingen) — und 
Emil Stern (Kijjingen); — fámtlidje von der Infanterie, — 

zum Second = Lieutenant den Vizefelbwebel der Referve Wilhelm 
Gallmeier (Afchaffenburg) in ber Referve des 5. Infanterie= 
Regiments Großherzog von Heffen; 

am 11. d3 ben Rittmeifter Rejdreiter, dermalen verwendet im 
Hofdienjte, unter Belajjung im Verhältnis; à la suite bes 
1. SdywerenReiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, au Aller= 
hidjtibrem Orbonnanz: Offizier zu ernennen. 


Rriegs-Miniftlerium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 


Geflorben ift: 


ber Hauptmann a. D. Küffneram 27. Auguft zu 3wiejel, 
Bezirksamts Regen. 
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tationsanftalt, das Ritterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienfts 
orbenà zu verleihen; 

am 17.58 bem Major von Oelhafen, Eskadronschef im 2. Ulanen- 
Regiment König, — und 

am 20. b$ bem Oberftlieutenant Hirſchauer, etatsmäßigen Stab8- 
offizier im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, biejem 
unter gebúbrenfreier Verleihung des Charafters alg Oberft, — 
ben Abfchied mit Penfion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen ; 

ferner am gleihen Tage 

dem Oberfien von Hartlieb genannt Wallfporn & la suite 
des 3. Teld-Artillerie-NRegiments Königin Mutter, Direltor der 
Artillerie= und Ingenieur: Schule und beauftragt mit Wahr: 
nchmung der Gefdhafte bes Direftors der Rriegéafademie, bas 
Nitterfreuz 1. Klaffe des Militär-Verbienftorbeng zu verleihen ; 

zu verfegen mit ber Wirffamfeit vom 1. Oftober b. Is bie 
Majore Ritter von Meyer vom Generaljtab der 2. Divijion 
zu jenem II. (nee Corps — und Gemmingen Yreiberr 
von Majjenbad vom Generalftab 11. Armee-Corps zu jenem 
ber 2. Divijion, — bann den Hauptmann und Kompagniechef 
Sir! vom 2. Infanterie- Regiment Kronprinz zum Generalftab, 
unter Einteilung beim II. Armee: Corps; 

am 21. bé 

dem Uberften 3. D. Eder, Abjutanten bei ber Infpeltion ber 
Militär: Bildungs: Anftalten, ben Abjchied mit Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen — und 

ben Oberftlieutenant 3. D. Dimroth zum Abdjutanten bei der 
Sufpeftion der Militär: Bildungs: Anftalten zu ernennen; 

bem Major Freiherrn von Berdem, Bataillons : Gommanbeur 
im 17. Infanterie: Regiment Orff, unter gebibrenfreter Verleihung 
bed Charakters alg Sberftlicutenant den Abſchied mit Penjion 
unb mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

ben Wijiftengarst 2. Klaffe der Referve Dr Leopoldo Weinbud 
(1. München) in den Friedensftand des 2. Schweren Reiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ojterreich 
zu verjegen. 

Rriegs-Miniflerium. 
v». Dafferling. 
Der 
Chef der Zentral-Wbteilung: 
Ser, uk y D. 
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Treyenftein bes 1. Felb- Artillerie - Regiments Prinz = Regent 
Zuitpold, — Habler bes 2. Jelb:Artillerie: Regiments Horn — 
und Grabinger des 5. Feld: Artillerie:- Regiments. 


Nro 16523. Minden 15. September 1891. 


Betreff: Rilderftattung der Gebührnifie feitens 
der zu den Einjabrig-Freimilligen Üübertretenden 
Mannfcdaften. 


Im Sinne des S 19,5 der Friedens Bejoldungsvorjchrift 
(inb die Pferdeentſchädigungs- und Rationsvergütungsgelder von ber 
Rúderftattung unbedingt ausgeſchloſſen. um Erlag aller übrigen 
Gebübrniffe, mithin aud ber Befleidungs: 2c. Verbrauchsentſchädigung 
unb ber Selbjtbewirtichaftungsfonds, bedarf es der Genehmigung 
bes General: Kommandos. 


Rriegs-MiniLerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der entral-Abteilung : 
Su Bertretung: 
Flügel, Major. 


Nro 16524. Münden 15. September 1891. 
Betreff: Ergänzung der Marfchgebührnis- 
Vorfdrift vom 13. September 1887. 
In Ergänzung der Beilage 2 ber im Betreffe bezeichneten 
Vorſchrift ijt 
1) in Spalte 6 der laufenden Nr. 14 zu feten: 
bei Eisgang 4M 50 Y 
und bementfpredend 
2) auf ber legten Seite ber Beilage, Zeile 5 von unten, zwiſchen 
„Nr.“ und „20 d^ eingujdjalten: „14“. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung ` 
Su Vertretung: 
Flügel, Major. 
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Siro 15953. Münden 16. Scptember 1891 
Betreff: Beftimmungen über ben Geſchäfts- 
verfehr in Angelegenheiten der Militär- 
Telegraphie. 
Nahfolgende ,Beftimmungen für ben Geſchäfts— 
verfehrin Angelegenheiten der Militar-Telegraphic” 
werben zur Darnadadjtung befanntgegeben: 


A. Beihaffungen, Reuanlagen. 

1) Behufs fachgemäßer Prüfung alles neus ober nachzu⸗ 
befchaffenden Telegraphenmaterials fol! dasfelbe für bie ganze Armee 
einheitlich duch die Militär» Telegraphenfhule in Lieferung ger 
geben und abgenommen werben. 

2) Der laufende Bedarf an Verbrauchs- ic. Materialien ift 
von ben Kavallerie-Regimentern, der Equitationsanftalt, ben Fuß⸗ 
artilferie-Regimentern, Artilleriedepots, Pionier, Gijenbafne und 
Luftſchiffertruppen, fowie von ben Fortififationen alljährlich zwei— 
mal — anfangs März und Oktober — der Militär: Telegraphen= 
ſchule (mittelft einfacher Bedarfszettel) anzuzeigen, von biefer im 
ganzen zu befdjaffen und zu verteilen. 

3) Bedarf augergewöhnlihen Umfanges, wie aud) in dringenden 
Fallen an laufenden Verbrauchs zc. Gegenftänden Tonn von ben 
genannten Truppen und Behörden jeberzeit ber Telegraphenſchule 
behufs unverweilter Befdaffung angezeigt werben. 

4) Die Telegraphenfchule zur Aufftellung der erforderlichen 
Kojtenanfdlage rc. direft ober durch Vermittlung ber Infpettion 
des Ingenieur: Corps im Anfprud zu nehmen wird empfohlen. 


B. Unterfudungen, Wiederherftellungen. 

1) Im Intereffe der Rriegobraudbarteit bes militärischen 
Telegraphenmaterials wird basfelbe regelmäßig unterfudt und fo- 
weit nötig wieberhergeftelt. 

Telegraphenfdule und Feftungstelegraphen bejigen bie zu 
ſolchen Unterfuhungen und eventuellen Reparaturen 2c. erforder= 
lichen Inftrumente und Ginrichtungen. 

Transport: und Inftandfegungstoften zahlen die betreffenden 
Dienftesftellen. 

2) Die Kavallerie-Regimenter I. bezw. II. Armeecorps fenden 
jeweils anfangs Februar ber ungeraben bezw. geraben Jahre ihre 
Telegraphenfyfteme an bie Telegraphenfójule zur Unterfuh-- 
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Bericht hierüber geht burd) bie Infpeftion bes Ingenieur: 
corps an bas betreffende Generalfommanbdo. 

3) Bezúglid) des Telegraphenmaterials der Equitatiousanftalt 
ijt ebenfo wie bei den Kavallerie = Regimentern I. Armeecorps zu 
verfahren. Der Bericht geht burd) bie Infpeltion bes Ingenieur: 
corps an bie Gnfpeftion der Kavallerie. 

4) Die Telegvaphenfyfteme der Yußartillerie-Regimenter werben 
in zweijährigem Wedfel und zwar im Jrühjahre ber geraden Jahre 
bei den Feltungstelegraphen Yngolftadt bezw. Germersheim geprüft 
unb in Stand gejebt. 

Berichte über biefe Unterfudungen gelangen durdy bie Jn: 
fyeftion bes Ingenieurcorp8 an bie Inſpektion ber Fußartillerie. 

5) Die Unterfuhung des Telegraphens und Fernfpred- 
materials der Artilleriedepots findet in zweijährigem Wedfel, unb 
zwar im Frühjahre ber ungeraden Jahre bei ben Feftungsteles 
graphen Ingolſtadt und Germersheim ftatt. 

Die Berichte laufen wie unter Ziffer 4 bemerft. 

6) Die Telegraphenausrüftung ber Pionier:, Eiſenbahn- und 
Zuftfchiffertruppen unterliegt bei Gelegenheit der ökonomiſchen 
Mufterungen einer Prüfung burdj ben Direktor der Militär: 
Telegraphenjchule. 

Die Mufterungsberichte haben den Befund ac. feftzujtellen. 

7) Die Feftungstelegraphenanlagen werden von ben Yortifi: 
‚Kationen alfjábrfid) im Frühjahre unterjudt, überdies von dem 
Direktor der Militär Telegrapbenfchule gelegentlich feiner Anweſenheit 
behufs Prüfung bes Materials ber Pionierbataillone befondera 
geprüft. 

Berichte über bie Ergebniffe find der Inspektion des Ingenieur: 
corps vorzulegen. 

8) Das gejamte Material der Militär : Telegrapbenfchule 
it in jedem zweiten Jahre bei ber Frühjahrsbeſichtigung ber 
Prüfung zu unterziehen und darüber in bem Snfpizierungsberichte 
Meldung zu erftatten. 


f riegs-3Ainiflerium. 
v.&Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


In Vertretung: 
Flügel, Major. 
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Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klafje, am 26. A 
zu Percha, Bezirksamts München I; Ik, Auguft 
ber Second-Lieutenant Hoffmann bes 3. Feld⸗Artilleri 
x . z Artillerie: 
Regiments Königin Mutter am 30. Auguft in dingen. 
, be Oberft a. D. Auguft Leythaufer am 3. September 
in Münden; | 
ber Premier: Lieutenant Gramich bed 2. Feld - Artillerie: 
Regiments Horn am 12. September zu Fürth; i rüllerie— 
der Garniſons-Verwaltungsoberinſpektor Wagne 
t be ⸗ 
niſonsverwaltung Landau am 14. September zu Samba. om 


Notiz, 
Durch die K. Inipeltion der Fufartillerie gelangen zur Verteilung: 
Dedblatt Nro 1 und 2 zu der Anleitung für die Behandlung der fupfernen 
Liderungéringe bei Feftungs- und Belagerungs-Gefchlgen. 


Berichtigung. 
Im Verordnungsblatt Nro 41 Seite 374 Zeile 1 : 
„Wilhelm“ zu fegen: „Dstar“. Zeile 10 von oben ift flatt 
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Die genannte Dienftanweifung wird als Nro 674 in ben 
Drudvoridriften: Etat aufgenommen. 

Die bisherige Organijationsvorjdrift — Etat an artille: 
riftifden Spezialvorjchriften Nro 34 — und alle entgegenftehenden 
Bejtimmungen, insbejondere jene ber Ziffer 6 ber Ausfihrungs- 
beftimmungen betreffend bie Unterftellung der Teld- Artillerie unter 
bie General: Kommandos — Verordnungsblatt 1889 Seite 285 — 
treten auger Kraft. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Nro 16655. Mündyen 28. September 1891. 
Betreff: Belleidungsordnung. 
Im Ramen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Kiniglihe Hoheit Pring Suitpold, bes 
Königreih8 Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliegung vom 15. ds Mts Allergnädigft gerubt: 

1) ben erjten Teil der Befleidungsordnung zu genehmigen mit 
ber Allerhöchiten Anordnung, 

daß hieburd) die früher ergangenen Beftinmungen, insbefondere 

a) ded Reglements über die Bekleidung und Ausrúftung 
ber Truppen im Frieden vom 16. Juni 1879, 
b) des Reglemente über bie Bekleidung und Ausrüftung 
ber Armee im Kriege vom 22. April 1877 
— mit alleiniger Ausnahme ber Tabelle I des unter a auf: 
geführten Reglements — 

aufgehoben werben; 

daß bie auf Abfindung der Truppen jid) beziehenden Feſt— 

jegungen der Befleidungsordnung vom 1. April laufenden 

Jahres ab zu gelten haben, ferner 

bab das Kriegsminijterium bie etwa erforderlichen befonderen 

Beltimmungen und Erläuterungen zu erlaffen habe; 

2) das RKriegsminifterium zu ermádtigen, in Grenzen ber etats- 
mäßigen Deittel dem auf code, Geier eg ber: 
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am 27. e. MiS zu ernennen: 

zum Kompagnichef im 2. Pionier» Bataillon den Hauptmann 
Narciß, Direktor ber Militär: Telegrapbenjchule, — und 

zum Direktor der Militär - Telegraphenjchule den Hauptmann 
Gidel, Kompagniehef vom 2. Pionier:Bataillon ; 

am 29. v. Mts dem Major à. D. von Savoye, Konfervator 
beim Sopograpbi]lden Bureau des Generalftabes, den Abſchied 
mit Penfion unb mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewillign — und ben Oberftlieutenant a. D. Muzel, 
unter Cinreihung in bie Kategorie der zur Dispofition ſteh— 
enden Offiziere, zum Konfervator beim Topographiſchen Bureau 
des Generalftabes zu ernennen; 


am 1.b. Mts bie nadjtehenden Perfonalveränderungen zu verfügen : 
zu ernennen: 
zu etatsmäßigen Stabsoffizieren bie Majore und Bataillon» 
Kommandeur Danzer (1) vom 12. Infanterie - Regiment 
Prinz Arnulf im 5. Infanterie - Regiment Großherzog von 
Heffen — und Ferdinand Freiherr von Feiligfd (2) vom 
12. Infanterie - Regiment Prinz Arnulf im 14. Infanterie= 
Regiment Herzog Karl Theodor, — beide unter Beförderung zu 
Oberftlieutenants ; 
zu Bataillons-Commandeurd bie Dtajore Banfield vom 4. Jn: 
fanterie- Regiment König Karl von Württemberg — und von 
Brüdner vom 8. Infanterie-Regiment vacant Pranckh, beide 
im 12. Infanterie Regiment Pring Arnulf, — von All: 
weyer vom 14. Infanterie Regiment Herzog Karl Theodor 
im 17, ASnfanterie- Regiment Orff, — Sdeidenguber vom 
6. Jufanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, im 
7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, — Graf Edbredt von 
Dürkheim: Montmartin vom 5. Infanterie - Regiment 
Großherzog vou Heſſen im 12. Snfanterie: Regiment Pring Arnulf; 
Kompagnies (Eskadrons-, Batterie-) Chefs die Hauptleute 
(Rittmeifter) Blaul im 8. Anfanterie » Regiment vacant 
Prandd, — Wald im 16. Infanterie: Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Eder, unter Gnthebung vom 
Kommando zum Seneraljtab, vom 1. FJáger-Bataillon im 7. Sn: 
fanterie=Regiment Pring Leopold, — Meng im 1. Ulanen: 
Regiment Kaijer Wilhelm IL, König von Preußen, — Frei— 


= 


à 
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herr von Podewils, unter Enthebung vom Kommando zum 
Generalftab, vom 5. Chevanlegers-Regiment Erzherzog Albredyt 
von Ofterreid im 2. Ulanen: Regiment König, — bann unter 
Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent die Premier-Lieute: 
nantá Emmerich im 4. Infanterie-Regiment König Karl von 
Württemberg, — Heineder im 13. Infanterie= Regiment 
Raifer Franz Fofeph von Ofterreih, — Hopffer im 5. In: 
fanterie-Regiment Großherzog von Hejjen, — Shudarbt 
im 18. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig ferdinand, — 
Damboer vom 4. elb-Artillerie-Regiment König im 5. Feld- 
Artillerie: Regiment ; 


zu Brigade = Udjutanten bie bisher zur Kriegsakademie fomman- 


bierten Premier : Lieutenants WMarimilian Graf von Mont: 
gelas des Infanterie-Leib:Regimentg bei der 6. Infanteries 
Brigade — und Paul Hoffmann des 2. Chevaulegers-Re- 
giments Tarig bei ber 3. Savallerie-Brigade, — beide unter 
Stellung à la suite ihrer Regimenter und mit ber Wirkfamfeit 
vom 1. November b. 38; 


zu verjegßen: 
bie Hauptleute unb Kompagniechef3 Falfner von Sonnenburg 


vom 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold zum 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Karl Theodor — und Roglmaier vom 
13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid; 
zum 6. Infanterie: Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
beide auf die erfte Hauptmannsitelle in elen Truppenteilen; 


bie Premier: Lieutenant Paulus, bisher à la suite des 18. In: 


fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und Adjutant bei 
ber 6. Infanterie-Brigabe, in das 13. Infanterie Regiment Kaijer 
Franz Jofeph von Ofterreih — und Freiherr v on Hirſchberg, 
à la suite ded 1. Chevaulegers:Regiments faijer Alerander von 
Rufland und Adjutant bei ber 3. Kavallerie-Brigade, in das 
vorgenannte Regiment, — beide mit ber Wirkjamfeit vom 1. No= 
vember b. 38 unter Enthebung von ber Adjutantenfunttion; — 
ferner 


bie Premier - Lieutenants Freiherr von Lapberg vom 10. In: 


fanterie-Regiment Pring Ludwig, — und Ritter von Pfifter- 
meifter vom A. Infanterie-Regiment König Karl von Württem- 
berg, beide zum nfanterie-Xeib- Regiment, — Hopfner vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen qum LL. BQ 
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fanterie-Regiment von ber Tann, — unb Slevogt, tommandint 
zur Kriegsafabeinie, vom 8. Infanterie-Regiment vacant Brea 
zum 18. Infanterie: Regiment Pring Ludwig Ferdinand; 

zu befördern: 

zu Premier-VLieutenants bie Second-Lieutenants Reuter, Re 
gimentsadjutant, im 10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Lebender, Abjutant beim Bezirks - Kommando Bamberg, im 
5. Infanterie = Regiment Großherzog von Heffen, — Rrajit 
von Dellmenfingen, fommanbiert zur Kriegsakademie, im 
4. geld: Artilleries Regiment König, — Steiniger, Abteilung: 
adjutant, im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — bieje ohne 
Patent, — bann Bolz, Bataillonsadjutant, im 2. Fuß- Artillerie: 
Regiment ; 

ferner am gleichem Tage bem Rittmeifter Freiherr von Verfall 
à la suite des 3. Ghevaulegers - Regiments vacant 
Marimilian, Hofmarfdall und Perfonlider 9[bjutant Seiner 
Königlichen Hoheit bes Prinzen Leopold von Bayern, bie Gr: 
laubnis zur Annahme unb zum Tragen des Königlich Preupifden 
Kronen-Ordens 3. Klaſſe zu erteilen. 


Ariegs-Miniferium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber Jentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 15781. Dünen 3. Oftober 1891 


Betreff: Perfonalien. 


Mit ber Wirkſamkeit vom 1. November 1 Is wird verfügt: 

bie Premier: Lieutenants Paulus des 13. itfanterie: Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — Freiherr von Hirſch— 
berg des 1. Chevaulegers⸗Regiments Kaiſer Alerander von 
Rußland, — Ludwig Freiherr von Gebſattel bes 1. Ulanens 
Regiments Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen — und 
Höhn des 2, seld-Artilferie-Regiments Horn werden bem 
Seneralftah zunächft auf die Dauer eines Jahres zur Dienft: 
leiftung zugeteilt; 
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im Kommando zum Generalftab haben zu verbleiben: bie Haupt= 
leute Martini à la suite bes 2. Infanterie - Regiments 
Kronprinz — und Pfluegl des 19. Infanterie-Regiments, — 
bieje bid auf weiteres, — dann bie Premier = Lieutenants 
Benzino des Infanterie-Leib-Regiments — und Schoch des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz, beide auf bie Dauer eines 
Sabres. 

Rriegs- Minifterium. 
v. Gafferting. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 16984. Münden 3. Oftober 1891. 
Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig freiwillige Arzt Dr Anton Blank vom 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern wird zum 
Unterarzt im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold ernannt und 
mit Wahrnehmung einer vatanten Afiftenzarztitelle beauftragt. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Gaffetling. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung: 
Git, Ober 3. D. 


Vom Kriegsininifterium wurde verfügt: 

bie Enthebung der Premier - Lieutenants Weigenberger 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede — und Then des 17. In— 
fanterie- Regiments Orjf vom Kommando zum Topographifdyen 
Bureau des Generalftabes — ferner 
mit ber Wirkfamkeit vom 1. Oktober b. 38 

die Rommanbierung ber Second Lieutenants Ritter von 
9teidevt — und Berr bes 2. Infanterie - Regiments fren: 
pring, — dann Mainz des 11. Infanterie-Regiments von ber 
Sonn zum vorgenannten Bureau; 
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bie Beorberung des Premier-Lieutenants Schierlinger bes 
2. yup-Artillerie- Regiments, bisher Tommandiert zur Kriegs: 
akademie, alg Direktionsoffizier und Lehrer zur Artillerie unb 
Ingenieur-Schule; | 

bie Sommanbierung des Second : Lieutenants Schroll des 
10. Infanterie: Regiments Prinz Ludwig auf bie Dauer von feds 
Monaten für probeweije Dienftleiftung zum 1. Train = Bataillon; 

bie Einberufung nadjgenannter Offiziere zu Militär-Bildungs: 
anftalten : 

zur Kriegsafademie: ber Premier - Lieutenants Gdod des 
Infanterie-Leib-Regiments, — Mayer des 1. Infanterie-Negi- 
ments König, — Friederich, bisher Regiment8abjutant, — und 
Bucher, bisher fommanbiert zum Topographifden Bureau des 
Generalftabes, beide vom 2. Infanterie- Regiment Kronprinz, — 
Slevogt des 18. Jnfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
— von Stetten des 3. Chevaulegers:Regiments vacant Herzog 
Maximilian, — Krafft von Dellmenfingen des 4. Feldz 
Artillerte- Regiments König; — ber Second: Lieutenants Shmauß 
des 3. Infanterie = Regiments Pring Karl von Bayern, — 
Steiner, bisher Bataillonsadjutant, des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig, — Ganzer des 13. Infanterie-Regiments Raifer 
Stanz Sofeph von Ofterreih, — Dransnid ded 16. Anfanterie- 
Regiments vacant König Alfons von Spanien — und Jünginger 
bed 2. Fionier-Bataillong ; 

zur Artillerie und Ingenieur: Schule ` der Second: Lieutenantg 
Herold, — Dietl, — Ranke, — Freiherr von Red — 
unb Graf von Brodborff des 1. Felb-= Artillerie - Regiments 
Pring-RMegent Yuitpofb, — Koth, — Beth, — Herrmann — 
und Cteinmet des 2. Feld-Urtillerie- Regiments Horn, — von 
Parſeval, — Robert Wagner — und Alfred Wagner des 
9. yelb: Artillerie : Regiments Königin Mutter, — Franz von 
Bombard, — Saujdinger, — Pfeiffer — und Freiherr 
Krep von Krepenftein ded 4. jyefb - Artillerie - Regiments 
König, — Clemm — und von Weinrich des 5. Yeld- Artillerie: 
Regiments, — (Gott Zimmermann des 1. Yuß-Artillerie: 
Regiments vacant Bothiner, — UGB, — Midjell: Auli — 
und Sd mitt des 2. Sup: Artillerie:- Regiments. 
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14. \nfanterie: Regiments Herzog Karl Theodor, — Zectiráóner 
— unt Brlaum dis 3. ¡elos Artilleries Regiments Königin Mutter, 
— Köhl des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; — 
bie Second-Yientenants Riedl — und Gerjtner bes 8. Ju 
fanterie-Regimento vacant Prandh. 


Ter Funktion als Bataillondadjutant wurde enthoben der 
Second: Vieutenant Grießbach im 8. JnfanteriesRMegiment vacant 
Pranckh; 

dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt die Second: 
Yientenants Freiherr Yohner ven Húttenbad) im 8. Infanterie 
Regiment vacant Prandd — und Peg im 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Yubwig. 


€t.» Jt. 9.3. Nro 14797. 
Kr.⸗Ve. Nro 16551. 


Kgl. Staasminiflerium des Innern 
und 
Kgl. Ariegsminifterium. 


Gemág $ 90 Ziff. 3 ber Wehrordnung für bas Königreich 
Bayern vom 19. Januar 1889 und unter Bezugnahme auf bie 
Bekanntmachung vom 8. Juni L Is — Gejeg= und Verordnungé- 
blatt &. 175, Verordnungsblatt des Kriegaminijteriums S. 269 — 
wird zur Kenntniß gebracht, baj bie ber Schule des Dr $5. Bo 
(früher Dr J. G. Fiſcher) zu Hamburg zugeitandene Berech— 
tigung erlojchen ift. (C. ec. XV. des Geſammtverzeichniſſes). 

Münden, den 23. September 1891. 


v. Safferling. p. Ueumayr, 
Staatsrath. 
Die zur Austellung vow Seuguijfen Der Generalfetretar : 


über die wiſſenſchafiliche Befähigung ` 
für den GinjabigeRreiwilligendient WW An deffen Statt: 
berechtigten Lehranftalten betreffend. Minijterialrath v. Herrmann. 
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Siro 16862. Münden 27. September 1891. 


Betreff: der Y uch 
fir boot ehe a anf 


Die für das 4. Vierteljahr 1891 zahlbaren Garniſons— 
verpflegungszufchüffe, einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beftreitung 
eines Frühſtücks, werden nadftehend befanntgegeben ` 






Für bie Garnijon&orte 
























I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
‘Augsbur, . 15 | Amberg. . 17 
Benediktbeuern du | Ansbad. . 14 
Sit 17 | Aſchaffenburg 18 
reifing . . 17 | Bamberg 19 
— Bud «| 17 | Bayreuth . . e] 8 
umenpunfen . . . . - 12 | Gighitt. . . . . . . 16 
Ingolfladt . . . . . .| 17 [Erlangen . . .. 17 
Kempten. . . . - 17 Mty. 17 
Landeberg . x... D rmersheim . . 2. AT 
Landshut > 222.0. 17 | Of ..... 2.32. 45 
Lager Lecfeld . . . . .| 30 | Raiferslautern. . . . . 16 
ind. 18 | Sigingn . 0.0. 17 







Mindelheim . .... 17 | Landau . oe] 19 
Münden «| 15 Fudroigehafen a, ‚Rh. 7) 
Neu-Ulm 18 | Neuburg a./D. . . 











Paffau . . 17 | 9teumarttib. Dberpf. 18 
Rofenheim . 17 | Nürnberg . 17 
Vilshofen . 14 | Regensburg 17 
Bafferburg 15 | Speyer. . . 19 






Weilheim 17 | Straubing . 
Sulzbach . . . . . .; 17 
Bin... 2... 16 
Siobue 222.0. 17 


Bweibriden `... 17 
















Anmerkung. Sn Kiffingen ift vorbehattlid nacträgtiher Feſtſtellung der 
Berpflegungszufhuß nad) dem bisherigen Sage zahlbar. 


Ariege-Miniferium — Ailitär-Ökonomie- Abteilung. 
v. Bogl, Scqhropp, 


Generalmajor. Ariegorat. » 
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Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) burd bie Zentralabteilung des Krieggminifterinme: 


die Dedblätter Nro 7—49 zur Borfchrift für die Verwaltung des Materials 
der Feld-Artillerie xc.; 


b) burd bie 8. Infpeftion ber Fufartillerie: 


die Dedblätter Nro 2—18 zur Vorſchrift für die Ausbildung als Revifions- 
Offiziere bei der Truppe 2. 
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Róniglid Bayerifhes Kriegsminifterium. 


ngs-Blatt. 











Münden, 4 11. Shtober 1891. 





Smbaít: Armee-Befehl. — 


Armer-Befehl. 
Berchtesgaden den 10. Oftober 1891. 


3d beftimme biemit, daß die Offiziere des 4. Infanterie= 
Regiments, um das Andenken ihres in Gott entjchlafenen Re— 
giments- Inhabers, Seiner Majeftät des Königs Karl von 
Württemberg, zu ehren, adt Tage Trauer (Flor um ben linken 
Oberarm) anzulegen haben. 


Suitpold, 
Pring-Regent von Bayern. 


von Safferling. 











hw 


Wbrednnunua 


Aker dex Uriers-, fanbmehr-Offisiers-, fewie den Unteroffiziers- un 
Satdaten -Unterflübungsfonds für das Etatsjahr 1890/91. 





_ Unerflügungefonds für 





i Bortrag > 
Arzte = 
e md Brame. Om̃ʒiere. Soldaten. 


I Ginnabmen. 






|] Berer Naitenbeitand | Atnoreit) am Zdfuiie 

des vorigen Gtatejabreé$& . . . 61,710 26 

1. Sinfenertragnia aus dem angelegten fayi- 

telo.rmögen . - . «7 88560 59 

LL. SſSdantungen und Vermähtniffe — — 
IV. Seimbe zahlte Kapitalien . - . . . .["7141,2355 29] 10,000 — — o, 

Y. Hinz und Kurs-Geminn e 3 

VI. gendeb: sitrage . . 2,8:8 11 
Vll Sufdiifie aus dem Saupr-Militar-Grat . 3,000 — 
Vlll. Zuichũſe aus anderen Fonds . . . . 1641554] — 
IX. Nednungédefefre . . . o... — 
X. Sonitige zufällige Ginnahmen we ee — — 

XI. Roriibergehend angelegte &apitafien . . | 202,500 —| 23,430 — 30,210.— 


Zumme der Einnahmen | 563,713 29| 63,508 65,7671 
ad * 
Won obigen 61,770. 24 gehören: . 
dem Hauptjonds. . 60,114 A 194 
der Konigeaderfden 
Stiftung . . . 255, 07, | 
dem Dispofitionsfonds 
des Kricgamintíte- 
rung . . . . 1401. —, | 
61,770 M 96 4. ! , 
‚ad > | | 
Kapitalien . . . . 6780 A — J 
Unverzineliche Zar. , | 
feb . . . . 7350, 295, i | 
141,355 A 29 4. 
ad *** 
Hievon gehören: | | 
dem Hanptfond8 . . 7,895.4 644 
der_Bifchofi- Pitaifcen 
Stiftung . . . 156 , 69, | | 
| 


8,082 A 334. 








Unterftügungsfonds für 





























El Vortrag Dier, rappe, Materoffsiere 
E Offiziert. Sohdalen 


I. Ausgaben. 
L | Unterftügungen ohne Rüderjag 
Aus Mitteln des Offiziers-Unter- 
fügungsfonde: 
| a) Unterftägungen zur erften Anſchaffung 
| vonliniformierungs- undAusrüftungs- 
| 





Miden... . . 5335 
b) | wegen 

Pjerdeverinft . . . . 13,150 „ 
| c) Sonftige Unterftiigungen 34,590 „ 
IL. | Auferordentlide Unterftilguigen ous der 
| Dispofitionsjumme des Sriegeminiftes 
| dung . 






| DL | enfionen und "Unterhaftsbeiträge nicht 
| ` pentfionsberedhtigter Militär: sie und 
Waifen . KS bé 6,905.61 al 
IV. | Neuangefegte Kapitafien \ 211,624 — i 


ftapitaléanlagem . . . 140,000 A 





Unverzineliche Darfchen_. 71,624 


Summe wie oben 
V. Ming und Kurs-Verlufte 
VI. Rodláfie, Kapitals: umb 3i jenverfufte - 
VIL Berwaltungstoften , . . .... 
| VIII. Sujdiifje am andere Fonds . aeg 
IX. Sidmmgsbeefit . . . . 2. - 
X. | Sonflige Ausgaben . . 
XL , Borübergehend angelegte Rapitatien - » 


Summe der Ausgaben 


| Nehnungs- —— 
| Die Einnahmen betragen . . 
| Die Ausgaben betragen . . > 
| i Atid· eeſ 
*Hievon gehören: 
dem Hauptfonds . . 47,463.M 464 
der Königsaderfchen 
Stiftung. . . + 92. 
bem Dispo| tionsfouds 
des Kriegaminifte- 
tiumé +. — 3601, —, 
Summe wie oben 51,968 4693. 
**Dievon gehören: 
dem Hauptfonde . . 7,2834 284 
der —— — 
Stiftung. . . . „Mu 
1 Summe wie oben 








563,713 29] 
512,344/61 





**1 480/72. 











Landiehr- 
Dffiziere. 


d 
Soldaten. 
Ka 





Auswets des Bermögens— 
ffande 8. 


I. VBerzin8lid angelegte Kapitalien: 
Stand am Sdluffe des vorigen Jahres 2194,942 286 326,500/19] 364,108 5: 


| Meu angelegte Kapitalien . . 140, 1000; — 37,000, — 7,000 — 
| Summe 2'334,942 86| 363,500|19 371,108 5 
Heimdezahlte Kayitalien . . . . 67,800 — 10,000; — — |- 


—————— ———ÁÀ———ssm————nmáÉ— À—ÀÀ 
teft ber verzinsfich angelegten Rapitatien 21267, 142/86 353,500'19] 371,103 37 
| 


II. Unverzinsfihe Darlehen: | 


Stand am Schluffe des vorigen Sabres . 229,944 | — 
Neu berilligte Darlehen . . . 71,624! — 


Summe 301,568i -- | 





Rüdzahlungen im Laufe des Jahres. . 13,555|29 
| Reft ber unverzinslidjen Darlehen ee 


| IIL Rednunge-WttivrehR . . . . . .| 51368l68] 257888] ` 7,185? 


Hiezu: | 
I. Berzinslih angelegte Rapitalien . . . . 12'267,142:86) 353,500¡19 371,103:57 
II. Unverzinstihe Darlehen . . . . . .| 228.012 71 — — — — 


Gefamtbetrag des Vermögens . . . |2'546,524'25] 356,079,07] 378,594/29 


Das sub I. ausgemiefene verzinslid | 


| 

| 

| | 
| angelegte Kapitalvermögen becht | 
| in: | 
| 


| 1) K. 8. Staatspapieren . . . . . . «| 764,100 —| 217,000 19] 173,614 26 
| 2) Bayer. af fandbriefen , , 1,700 — 6,000 — — _ 
3) 8. 8. Ofterr. Schuloperfäreibungen. = | 


= | 700 |— 
4) Ewiggeld-RKaypitalien . . . «| 107485731 — E ag Zu 28 
5) HSppothel-Rapitalien . . . . . . . .[1393,857 13] 130,500/—] 159,080 — 


| Summe voie vor "207,142 80 359500119 371,108 57 


Münden, 24. Juli 1891. 
B. General-Militar-Raffe als Militár-Sonde-Raffe. 
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Adalbert Stengler von ber Landwehr: Infanterie 1. Auf: 
gebots (Kempten) — und bem Ajfiftengargt 1. Klafje Dr Frieb: 
rid Heder von ber Landwehr 1. Aufgebot3 (Ludwigshafen); 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants in der Landwehr: Infanterie 
1. Anfgebots bie Second: Lieutenants Otto Weber, — Andreas 
Loehr, — Hermann Strunz, — Jriedrid) Baer — unb 
Emil Strung (Nürnberg), — Otto Braun (Erlangen); — 
in ber Landwehr: Infanterie 2. Aufgebots den Second: Lieutenant 
Chriftoph Schoener (Erlangen); 

bem Mujitmeifter Emil Burow bes 5. Infanterie - Regiments 
Großherzog von Helfen die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen bes Großherzoglich Heſſiſchen Silbernen Kreuzes mit der 
Krone vom Verbienftorben Philipps des Gropmütigen zu erteilen; 

zu verjegen: 

den Afliitenzarzt 1. Klafje ber Referoe Dr Heinrid Hartmann 
(Pafjau) in ben Friedensſtand bes 13. Infanterie» Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid) — und 

den Affiftenzarzt 2. Klajje ber Referoe Dr Alfred Shönwerth 
(I Münden) in ben Friedensftand des 17. Injanterie-Regi: 
ments Orff; 


zu befördern: 


zu Alliftenzärzten 2. Klaffe ben Unterarzt Johann Brenner des 
3. Chevaulegers-Regiments vacant Herzog Marimilian in bie: 
jem Regimente, — dann in ber Referve die Unterärzte Hugo 
Wolff — und Dr Otto Schubert (I. Münden), — Dr 
Ludwig C daumberg (Augsburg), — Dr Kurt Nette, — 
Dr Alois Ooftendorp — unb Dr Emil Einftein (I. Mein: 
den), — Martin Kramer (Ingolftabt); — in ber Lanb: 
wehr 1. Aufgebot8 bie Unterärzte Guftav Schulze, — Mari: 
milian Rid)ter — und Ferdinand Leimer (I. Münden); 

zu Oberapothefern ber Referve bie Unterapothefer Ludwig Hartl- 
maier (Augsburg) — und Dr Ferdinand Wirthle (Würz: 
burg) ; 

am 11. bé 


bem Rittmeifter Arnold, Eskadronschef im 3. Chevaulegers: 
Regiment vacant Herzog Maximilian, ben Abjchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis gum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 
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Nro 17616. Münden 5. $Oftober 1891. 


Betreff: Einflihrung des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen Deutidlands in Bayern. 


Die im Gefeg= und Verordnungsblatt 1891 9tvo 28 — 
Seite 231/32 — veröffentlichte Befanntmahung bes K. Staats: 
minifteriums ded $8. Haujes und bed Uugern wird nachitehend 
zur Kenntnis der Armee gebradht. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Gafferling. 


Der - 
Chef der Zentral-Mbteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 
Aborud. 
Nr. 3556 II. 


Belanntmahung, die Einführung des Betriebsreglements für 
die Eifenbahnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


R. Staalsminiflerium des Ronigliden Baufes und des 
Aeußern. 


Die Anlage D zu $ 48 des Eiſenbahnbetriebsreglements 
wird in nadhftebender Weile ergänzt und abgeändert: 

I Im erjten Abjag der Stimmung unter I ijt am Schluſſe 
hinter den cingeflammerten Worten (ein Hhemifdes Pulver 
aus aufgelöjter nitrirter Gelluloje) einzufchalten : 

„ſowie ſolche raudfdwade Pulver, welde aus gelati: 
nivter Schiegbaumwolle ohne Suja& anderer Erplofivjtofie 
bergejtellt jtnd.” 

II. Am Sdlujje der Beſtimmung unter XI ift als neuer Abfag 
folgende Vorſchrift einzufchalten : 

„Schwefelkohlenſtoff im Gewicht von höchſtens 2 Kilo: 
gramm darf mit anderen bedingungslos zur Eijenbahn: 
beförderung zugelajfenen Gegenſtänden zu einem Frachtftüd 
vereinigt werben, wenn ber Schwefelfohlenjtoff fid) in 
bid verſchloſſenen Blechflajchen befindet unb mit bem 
übrigen Anhalt des Frachtſtücks in eine Warte Sitte mit 
Stroh, Heu, lee, Sagemehl oder anderen [oderen 
Stoffen feft. eingebettet ijt. 
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entnommen unb nur Gejdjirre und dergl. von ben Train-Bataillonen 
bergegeben, fo ermäßigen fid) vorjtehende Säge auf 6.A. für bad 
vierfpánnige, unb auf 34M für das zweiſpännige Fahrzeug. 
Rriegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 


Sixt, Oberft A D. 
Nro 17614. Münden 5. Oftober 1891. 
Betreff: Abänderungen der Friedens- 
Befoldungsvorfdrift. 


Sn ber Friedens - Befolbungsvorfdrijt find in S 30,4 — 
dritte Zeile -— die Worte: „Ausnahme |. $ 36,5" und 
in S 36,5 ber dritte und vierte Gag zu ſtreichen. 

Hinter den zweiten Sag ded (egtgenannten S ijt Folgendes 
einzufchalten : 

Wer nicht zurückkehrt, fceidet mit bem Ablauf ber Probe: 
zeit aus dem Gtat des Xruppenteils aus, gleihviel, ob er cin 
Zivileinfommen erhält oder nicht. 

Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 


Qüt, Oberft 3. D. 
Nro 17642. Minden 6. Ottober 1891. 
Betreff: Doppelte Brettermande auf den 
Schießſtänden. 


Die in der Anlage 3 zur Anleitung für den Bau von Schieß⸗ 
ſtänden beſchriebenen doppelten Bretterwande find künftig nach der 


ben Kommando- 2c. 2c. Behörden zugehenden Zeichnun 
di ^ eraut . 
Anderung ber Anlage 3 bleibt vorbehalten. 8 Derzuftellen 


Rriegs-Minifterium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Jentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft à. D. 
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Geftorben find: 


ber Hauptmann a. D. Schulz, Ritter 2. Klaſſe des Militär: 
Berdienftordens (Kriegsdetoration) am 29. September in Múnden; 


ber Major a. €. Lidl, Inhaber des Königlich Preußiſchen 
Gifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 30. September zu Amberg; 

ver Generalmajor 3. D. Harrad), Komtur bes Militär: 
Perdienftordend und Ritter 1. Klafje (Kriegsdekoration) besjelben 
Ordens, Ritter 1. Klaffe bes Verdienſtordens vom Heiligen Michael, 
Inhaber des Königlich Preupifden Kronen Ordens 2. Klafje mit 
Brillanten und bes Königlih Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
Rommentur des Ordens ber Koniglid) Wiirttembergifden Krone, 
am 2. Oftober in Münden, 

ber Generalmajor a. D. Syller, Inhaber des Verbienft: 
orbeng vom Heiligen Michael 4. Klafje, des Königlich Preußiſchen 
Eiſernen Kreuzes 2. Klaffe und bes Kaiferlich Ruffifdhen St. Wladimir: 
Orbeng 4. Kaffe, am 3. Oftober in München. 


Notiz, 


Durd die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums gelangen die „Al: 
. gemeinen Bemerkungen des Infpizienten der Waffen bei den Truppen, Baffen- 
Snfpizierungen 1890/91" zur Verteilung. 
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am 15. b8 ben eftungsbauwart 2. Klaſſe Dórner bei ber Forti— 
fifation Ingolftadt zum Feftungsbauwart 1. Klajje — und ben 
Wallmeifter Johann Diener ber Fortififation Ingolftabt zum 
Feſtungsbauwart 2. Klajje bei diefer ortififation zu befördern; 

am 17. ds bem Oberjtlieutenant à la suite f. ©. Freiherrn von unb 
zu ber Tann: Ratbjambaufen die Erlaubnis zum Tragen 
des Königlich Preupifden Kronen- Ordens 2. Klajje zu erteilen; 

am 18. b8 inhaltlid) Allerhódften Handfdreibens dem Sóniglid 
Preußiſchen Generallieutenant von Nickiſch-Roſenegk, Gom: 
manbeur ber 27. (2. Kóniglid Württembergiſchen) Divijion, 
das Großfreug — und dem Premier-Lieutenant Grafen von 
Reifdad bes 2. füniglid) Württembergijchen Feld-Artillerie— 
Regiments Nro 29 PBrinz- Regent Xuitpold von Bayern das 
Ritterkreuz 2. Klajje des Militär: Verdienftordens zu verleihen; 

am 20. bé 

bem Hauptmann Schmalz, Batterichef im 1. eld- Artillerie: 
Regiment Prinz: Regent Luitpold, unter Verleihung ber Aus: 
fidt auf Anftellung im Rivildienfte, den Abjchied mit Penjion 
unb mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Baumann biejes Regiments unter Be: 
förderung zum Hauptmann zum Batteriechef bajelbft zu er: 
nennen — und 

ben Second-Lieutenant Harlander, unter Belaflung im Kom: 
mando zur Königlich Preußiſchen Artillerie: Prüfungs: fommifjion, 
zum Premier: Lieutenant ohne Patent im 1. Felb- Artillerie- 
Regiment Prinz-Regent Luitpold zu befördern; 

ben Mortepeefähnrih Jofeph Schmid ded 10. Infanterie- Re: 
giment3 Prinz Ludwig zur Referve zu beurlauben ; 

ben Oberlazaretinfpeftor Guth des Garnijonslagarettes Ingolftadt, 
biefen unter gebührenfreier Verleihung des Titel8 eines Rech— 
nungórates, -— und 

ben Lazaret - Verwaltungsinfpeftor Straßner bes Garnijonée 
lazarettes Bayreuth, 
in ben erbetenen Rubeftand treten zu lajjem. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sirt, Obert 3. D. 
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Nro 18114. Münden 23. Oftober 1891. 
Betreff: Berfonalien. 

Der einjährig freiwillige Arzt Paul Gößel vom 11. In— 
fanterie- Regiment von ber Tann wird zum Unterarzt im 15. In— 
fanterie = Regiment König Albert von Sachſen ernannt unb mit 
Wahrnehmung einer vatanten Affiftenzarztftelle beauftragt. 


Briegs-Minifterium. 
v. Safferling. 
Der 


Chef der Zenteal-woteitung: 
Sixt, Oberft 3. D. 


Durd) Verfügung der General - Kommandos wurden ber 
Premier-Lientenant Winterftein bes 13. Infanterie-Regiments 
Kaifer Franz Zofeph von Oſterreich, — dann bie Second: 
Lientenants Jeblin des 1. Infanterie: Regiments König, — 
Karl Freiherr von Freyberg des ImfanterierLeib-Regiments, — 
Veder des 16. Infanterie- Regiments vacant König Alfons 
von Spanien, — Glog des 1. Jäger - Bataillon, — Brand 
— und Danner bes 3. Infanterie: Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Hannappel des 12. Infanterie-Regiments Pring 
Arnulf, — Großmann des 10, Infanterie-Regiments Prinz 
Yubmig — und Runzmann, nun Regiment8abjutant bes 5. In— 
fanteries- Regiments Großherzog von Dellen, der Funktion ale 
Abjutanten bei ben Bezirt8-Sommandos Gunzenhaufen, Waffer: 
burg, Weilheim, Paffau, Kempten, Mindelheim, Augsburg, Dil: 
lingen, Ingolftadt unb Kifjingen enthoben, — dagegen bie Prez 
mier-Lieutenants Stri gl des 12. Infanterie: Regiments Prinz 
Arnulf beim Bezirks Kommando Augsburg, — Dengler des 
10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig beim Bezirks-Kommando 
Ingolftadt, — Wening, bieder Regimentsabjutant bes 5. Ins 
fanterie- Regiments Großherzog von Dellen, beim Bezirks: Kommando 
Kifiingen, — dann bie Second-Lieutenants Gragmann bes 
1. Infanterie Regiments König beim Bezirf8: fommando Wafers 
burg, — Graf von Moy des Infanterie-Leib-Regiments beim 
Bezirt8- Kommando Weilheim, — Graf des 16. Infanterie=Re= 
gimenté vacant König Alfons von Spanien beim Bezirks-Kom— 
mando Paffau, — Lammerer bes 1. Jiger-Bataillong beim 
Bezirks: Kommando Kempten, — Kopp bes 3. Tafanera 
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giments Prinz Karl von Bayern beim Begirls-Kommando Minbel- 
beim, — Srafft bes 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz 
Joſeph von Ofterreid) beim Bezirks: Kommando Dillingen — und 
Carl bes 10. Jnfanterie- Regiments Prinz Ludwig beim Bezirke: 
Kommando Gunzenbaufen zu Wbjutanten ernannt. 


Durch Verfügung der Ynfpettion des Ingenieur-Corps und 
ber Feftungen wurde der Hauptmann Klarmann des Ingenieur: 
Corps bei ber Fortifitation Ingolftabt eingeteilt. 


— —— —— — — — 


Nro 17707. 
Rol. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rol. Rriegsminifterium. 
Das Kommando bes K. Preußifchen Landbwebrbezirts Goran 


wird am 1. April 1892 nad Guben verlegt und nimmt von 
biefem 3eitpuntte ab bie entſprechend veränderte Bezeichnung an. 


Münden 13. Oftober 1891. 


Zrhr v. feilibfd). v. Safftrling. 
a . Der 
Anderungen der Landwebrbezirte: : , . 
Ginteitung betr, "Mä Zentral- Abteilung: 
igt, Oberft 3. D. 
Nro 17966. Münden 16. Ottober 1891. 


Betreff: Vollzug des Reidsgefeyes Über die 
Ausdehnung der Unfall- und Rrantenver- 
fiherung vom 28. Mai 1885, hier die Jiu 
fammenfegung der SGdtedsgeridte. 
Unter Bezugnahme auf das Kriegsminifterial - Reffript vom 
25. Oftober 1889 Nro 16870 (Verordnungéblatt Seite 394 
u. ff.) werben nadftehend bie Anderungen betanntgegeben, welche 
in der Rufammenfegung ber Schiedögerichte im Bereid) ber Militar: 
verwaltung durch Nenernennung {eitens ber Ausführungsbehörben 
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Erjter Stellvertreter besfelben: Meifter Mathes ber 
Gewehrfabrit in Amberg; 

Zweiter Stellvertreter besfelben: Meijter Maud der 
Gewehrfabrit in Amberg. 


Rriegs- Zlinifterium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Bentral-Abteilung: 
Sirt, Oberft 3. D. 


Nro 17016. Minden 17. Oftober 1891. 


Betreff: Das Dienftverhältnis ber Regiments. 
jattler bei der Kavallerie. 
1) Die Vorfdriften, betreffend das Dienftverhaltnis der Regiments: 
fattler bei der Kavallerie, werden demnächſt zur Verteilung ge: 
langen unb im Drudvorfdriften- Etat unter Nro 55 aufgenommen. 


2) Die bisher vertragsmäßig angenommenen Regimentsfattler find 
zu befragen, ob biejelben nad Maßgabe der Borfchriften in 
bag neue Dienftverhaltnis übertreten wollen. Jm Bejahungs: 
falle bleibt ber Übertritt bezw. bie Anftellung in dem neuen 
Dienjtverhaltnis zum 1. Januar 1892 zu veranfajfen. Die 
Entlaffung der nicht übertretenben Regimentsfattler ift auf Grund 
ber mit benfelben zur Zeit beftehenden einzelnen Verträge purd 
Kündigung berbeizuführen. 

3) Tie fefte Zulage ber Regimentsfattler, welche gemäß S 6 der 
Vorfdriften an Stelle des feitherigen Sufdneidelohns tritt, wird 
bis auf weiteres auf 85 ^J jährlich für jedes Pferd der Etats: 
ftárte an Unteroffizieren und Mannjcaften fejtgefest. 


Rriegs-Miniferium. 
v Dafferling. 


Der 
Chef der 3entral-Abteilung: 
Sirt, Oberft a. D. 








Y 
I. über den Bermögensftand nadftehender Mili 





Am Sdluffe des Ctatsjahres 1888/89 
betrug das Vermögen laut vorigen A Aus: 
meije8 . . 


"m 
Die wirfliden Einnahmen pro 1889,90 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1888, 89 beſtandenen 
Altiven zu. . 


Summe 
Hievon: 

Die wirkliden Ausgaben pro 1889/90 
mit Beirednung der beftehenden unb nad) 
Abzug der Ende 1888,89 beftandenen 
Tagen u . . 

Verbleibt Ende 1889/90 reines Ver: 
mögen von 

Diefes Vermögen befteht in: 

a) barem Gelbe . . 

b) f. bayer. Staat8papieren . 

c) f. f. öfterr. Säulbverföreisungen. 

d) Pfandbriefen o. 

e) fonftigen Wertpapieren . 

f) Cwiggeld-RKapitalien 

8) Hypotbet-Rapitalien 


Summe 
Hievon die Paffiven 


Verbleibt ein Vermögensbeſtand wie oben 












Hauptfonds 
mit Erſparn 
Prinz Karl Fond 
Legat 
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weis 


Fonds am Schluſſe des Etatsjahres 1889/90. 





Ka — — — — — u — — e e — A — 


Waifenfonds Summe bes 
Johann von | | Smvaliben. Milder Vermögens 
Gott Gebhart| ` Fonds | EH: | veer drei 
ër Weih— umme Fonds Fonds 
nadtaftiftung 
A. ! 







197 101 [50] 9 545 3230 3 734 55921] 74607699 14 025 vals 





12 597 3 1285063391 
209 699 134 10 650 443:87| 3 884 908 22 ) 15 311 59316 
` , i | 

12 214 ¡501 1 086 50271 1 255 905.27 
197 484 ad] 9 563 941116 3 745 - 746 43308] 14 055 687 89 
7 442 h ß 264 469/56 
32 114 29 6 646 97146 
— cL 234 800— 
75214 10 75 227 03 
61 714 2€ | — || 1226571 44 
21 000 —| 4 116 13430] 1 157 748 5€ 315 685/72] 5 589 568561 
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— — 12021) — | — _ 12021 
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„Dienfte jederzeit in bantbarem Gedächtnis behalten werke. 
„Möge der Venter aller unferer Scidjale zu Meinem 
,innigen Wunfche für Sie aud jeinen Segen geben umb 
„es gnübig fo fügen, bag Sch unb bie Armee noch redi 
„lange in dem Beige Ihrer Dienfte bleiben Tónnen. 
„Berchtesgaden ben 22. Oftober 1891. 


„Ihr 
„ſehr geneigter 
gez. „Luitpold, Prinz-Regent von Bayern.“ 


Dies wird der Armee hiemit bekannt gegeben. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft a. D. 


Nro 18716. München 26. Oftober 1891. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Ramen Seiner Majeftát des Rónigs. 
Seine fóniglide Hoheit Pring fuitpolb, des 
&ónigreid8 Bayern Vermejfer, haben Sich Allerhidft 
bewogen gefunden: 
am 22. bé 
inbaltlid Allerhöchſten Handfchreibens bem Sbermujitmeifter Adolf 
Wad) des 1. Snfanterie- Regiments König — und bem Militär: 
mujitbivigenten ¿friebrid, Reilberth bee 1. yeld-Artillerie:- 
Regiments Rrinz-Regent Luitpold das Militär = Verdienftfreng 
zu verleihen; 

den Unterarzt Walther Lierſch bes 6. Infanterie = Regiments 
faijer Wilhelm, König von Preußen, zum Afjiftenzarzt 2. Klaſſe 
in dieſem Regimente zu befördern; 

am 24. bé 

bem Major Hartmann, Bataillens-Commandeur im 18. Sn: 
fanteric-Regiment Pring Ludwig, Recdnand, Sen Abſchied mit 
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Notiz. 


Durd die Zentralabteilung des Rriegeminifterinme canat das Ze, 
blatt Nro 20 zur Marineordnung zur Verteilung. 


5 429 
Riniglih Bayerifhes Rriegsminifterium. 























Verordunngs-Blatt. 
Deeg MAT. 26. guer 1891. 








Inpanı Betanntmadungen: a) fyünfjigiáln Di fáum; b) und c) 
Perfonalien; d) Herausgabe eines Hauptregifters zum Gejeg- und Vera 
ordnungs-Blatte. 





Siro 18638. Münden 26. Oftober 1891. 
Betreff: Fünfzigiähriges Dienk-Jubiläum. 
Jm Ramen Heiner Majeftát des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Vermefer, haben an ben unterfertigten 
Kriegsminijter das nadftehende Allerhöchſte Handſchreiben zu er- 
laſſen gerußt: 

„Mein lieber General der Infanterie und Kriegs: 

„minifter von Gafferling! Wie Sie Mir unterm 

„20. b. Mts berichtet Haben, begehen Sie am 26.1. Mts 

„Ihr fünizigjähriges Dienftjubilium. Indem Ich Ihnen 

„aus diefem Anlaffe in Huldvoller Anerkennung Ihrer, 

„während einer fo langen Dienftzeit mit unermüdlicher Hin- 

„Hebung unb immer gleicher Treue im Kriege unb im Frieden 

"ber Armee geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz des Ludwigs- 

„ordens überfende, [predje Ich Ihnen zu ber für Sie fo 

„erhebenden Erinnerungsjeir Meine herzlichſten Glüds 

„wünfce aus und bitte überzeugt qu fein, beg 34 We 


44) 
„Tienſte jederzeit in banfbarem Gedächmis Behalten werly. 


„Möge ber Zenter aller unjerer Schickſale zu SR einem 
„innigen Wunſche für Cie aud jeinen Segen geben unt 
„es gnábig fo fügen, dag Ih und Pie Armee nog redi 
,lange in bem Bejige Ihrer Dienfte bleiben können. 
„Berchtesgaden ben 22. Oftober 1891. 


„Ihr 
„ſehr geneigter 
gez. „Luitpold, Prinz-Regent von Ranern * 


Tics wird ber Armee biemit befannt gegeben. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberg 3. D. 


Yico 18716. Münden 26. Oftober 1891. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Mairfät des Rónigso. 
Seine Róniglide Hoheit Prinz fuitpold, des 
fónigreids Bayern Verwmejer, haben Sid Allerhoͤchft 
bewogen gefunden: 
am 22. Dë 
inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem Obermuſikmeiſter Adolf 
Sad) des 1. Infanterie-Regiments König — und bem Militár: 
mufifbivigenten Friedrich Keilberth des 1. tyelb-9Irti(feric-- 
Regiments Pring-Regent Luitpold das Militär - Verbienftkreu; 
zu verleihen; 

den Unterarzt Walther Lierfd) bes 6. Infanterie = Regiments 
Kailer Wilhelm, König von Preußen, gum Ajfiftengargt 2. Klaſſe 
in diefem Regimente zu beförbern; 

am 24. bg 

bem Major Hartmann, Bataillons-Commandeur im 18, Sn: 
fanterie- Regiment Pring Ludwig Ferdinand, Mu Abſchied mit 
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Nro 18295. Minden 24. Oftober 1891. 


Betreff: Herausgabe eines Hauptregifters 
zum Gefeg- und Verordnungs-Blatte. 


Der Kanzleijefretär bei ber RK. Oberjten Baubehörde Theodor 
Hofmann in Münden bat ein Haupt: (Sad: unb Ort8:) 
Regifter zum Geſetz- und BVerordnungs-Blatte bes Königreich 
Bayern, umjajjenb die Jahrgänge 1874 mit 1890, berausge- 
geben, welches im Selbjtverlage des Verfaſſers erjcheint. 

Dem Anſuchen beéjelben entjprechend wird auf bieje8 Re: 
gifter aujmertfam gemacht und dejjen Anfdaffung den einfchlägigen 
Stellen und Behörden aus verfügbaren Ctatsmitteln für Bureau: 
tojten mit dem Bemerfen geftattet, daß ber Preis eines Eremplares 
5A. 504 beträgt. 


Rriegs-Minifilertum. 
Auf Befehl: 
v. Vogl, Generalmajor. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberſt 3. D. 
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Nro 19062. Münden 3. November 1891. 


Betreff: Berilligung zum Tragen der 
Uniform an penfionterte Oberwacht⸗ 
meifter der Gendarmerie. 


Im Ramen Seiner Majetát des Kónigs. 

Seine KRöniglihe Hoheit Prinz fuitpolb, bei 
Königreihs Bayern Verwefer, haben burd) Allerhöchſte Gut, 
ihliegung vom 31. v. Mets zu beftimmen gerubt, bag jebem Ober: 
wachtmeifter ber Gendarmerie, welder unter Doppelrechnung der 
Felbsugsjahre 21 Jahre gut gebient hat und al8 Invalide brenne 
beabjchiedet worden ijt, das Yorttragen ber Uniform mit ben Jb: 
zeichen ber Verabſchiedeten (weiß und blau gejchilderte Trejfencin: 
fajjung ber Sdyultertlappen), fowie bes Seitengewehres, burd den 
Chef des Gendarmeriecorps bewilligt werden Fann. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Zafferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteifang: 
&irt, Oberft A D. 


Nro 19466. Münden 8. November 1891. 
Betreff: Perfonalten. 
3m Namen Heiner Majeftat Des Kónigs. 
Seine Róniglide Hoheit Prinz fuitpolb, des 
Königreihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhödft be: 
wogen gefunden: 
am 26.v. Pits 
dem Major Knoerzer, Bataillong: Gommanbeur im König: 
lich Württembergijchen Grenadier - Regiment Königin Olga 
(1. Württembergijches) Nro 119 — und dem Rittmeijter Grie: 
finger, Eskadronschef im Königlich Württembergifhen Dra: 
goner=Regiment Königin Olga (1. Württembergiſches) Nro 25 — 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär: Verdienftordens au verleihen; 

dem Oberftlieutenant Gündter, ctatemapigen Stabeoffizier im 
1. Seld:Artillerie- Regiment Prinz= Regent Yuitpold, ben Abjchied 
mit Penjion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen ; 
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zu befördern: 8 

zu Stabsärzten: in bet Rejerve ben Ajliftenzarzt 1. &fajfe Dr Emanuel 
Kranfe (Landau); — in ber Landwehr 1. Aufgebots bie 
Alliftenzärzte 1. Klafje Dr Albert Rronader (I. Münden), 
— Dr Otto Kramer (Erlangen), -— Dr Jofeph Bauer 
(Ingolftadt), — Dr gran Müller (Würzburg) — und 
Dr Ludwig Steinhuber (Vilshofen); 

zu Afjiftenzärzten 2. Klafje: in ber Referve bie Unterärzte Dr Otto 
von Franqué (Würzburg), — Dr Paul Fiſcher, — Dr Felix 
Roy, — Dr Hermann Bauer, — Dr Otto Búnting, — 
Dr Wilhelm Wörpel, — Dr Otto GSR — und Adolf 
Gutermann (I Münden), — Dr Kurt Hager (Hof), — 
Xaver Rall (Amberg), — Dr Hannibal Lupprian, — 
Auguft Piper — unb Dr Auguft Stapf( Würzburg), — Anton 
Hohenberger (Aſchaffenburg), — Dr Paul Stawi $ (Würz⸗ 
burg), — Dr Ostar Cleffin (Bamberg), — Konrad Port — 
und Dr Walter Rindfleifch (Würzburg); — in ber anb: 
wehr 1. Aufgebots den Unterarzt Georg &teit (I. Münden); 

zum Oberapothefer ber Referve den Unterapotheker Heinrich Stander 
(Mindelheim). 

Kriegs-Miniſterium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſt z. D. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurden der Premier-Lieutenant 
Stödler des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, 
bisher Adjutant beim Bezirks-Kommando Aſchaffenburg, vorerſt auf 
die Dauer eines Jahres zur Dienſtleiſtung zur Intendantur II. Armee: 
Corps — und ber Second» Yientenant Tandern des 19. In: 
fanteric: Regiments auf die Dauer von jede Monaten für probe: 
weile Tienjtleijtung zum 1. Train Bataillon Fommandiert. 


Durch Verfügung de8 General: Kommandos II. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeijter Zeller vom 18. Infanterie- Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand zum 6. Chevaulegers-Regiment Großfürft 
Konjtantin Nikolajewitſch verfett. 


— — . -.- — — 
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Jiro 19073. München 1. November 1891. 
Betreff: Abänderung des $ 2 der Friedens- 
Befoldungsvoricdhrift. 


Der $ 2 Ziffer 1 ber Friedens-Beſoldungsvorſchrift erhält, 
unter Anfrechthaltung der Anmerkung*), folgende Faſſung: 

1) Unabhängig von ben Berpflegungsetats jchließt die Zahl bet 
als Secondlieutenantd zu befoldenden Offiziere nicht innerhalb 
des einzelnen Truppenteils, jondern innerhalb ber Waffengattung 
— Infanterie einjchlieglid, ber Jäger — Kavallerie — Feld: 
artillerie — Fupartillerie — Yngenieur- Corps — Train — ab.*) 

Seconblieutenants, für welche das djargenmüpige Gehalt nicht 
frei ijt, dürfen aus offenen Portepeefähnricheftellen bie Löhnung 
ber leßteren beziehen. 

werner tritt bem eingangsbezeichneten Paragraphen als Ziffer 8 
inzu: 

^ ad vorftehenden Wrundfigen erfolgen fümtliche Gehalts: 
einweifungen burd) das Kriegsminijterium. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Safferling. 


Der 
Chef der Rentral-Abteilung: 
Dirt, Oberft 3. D. 


Nro 19279. Minden 4. November 1891. 
Betreff: Die Einführung einer einheitlichen 
Eifenbahnzeit. 


Das 8. Staatsminifterium des K. Haufes und des Áugern hat 
im Ginperjtànbni]je mit ben jämtlichen $. Jiviljtaatéminijterien und 
bem K. Kriegsminijterium befdlojjen, die zufolge Beſchluſſes bed 
Vereines deutſcher Eifenbahnverwaltungen für ben inneren Eijenbahn: 
bienft cinzujúbrende Einheitszeit — Zeit des 15. Meridians öftlid 
von Greeenmid) — vom 1. April 1892 an für ben inneren 
und dugeren Dienft ber K. Staatseifenbahnen, wie auch für ben 
gelamten Bienft der $. Poft= und Telegraphenverwaltung zur 
Einführung zu bringen. Die gleihe Maßnahme wird vom 1. April 
1892 an aud im inneren und uan Diener vee Wher 
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XRèXX dertenigen Schnell⸗ ze. Züge, mit welchen Wilitáryperi: 
M Rutartransperte vom 1. Oktober 1891 ab auf Militárfabrta 
mad Mupnunbe des Militärtarifs befördert werden können. 


. oa — —— ————————————ÓÉÉRÉ—— 
Wegeichnung Bahnftrede 
und Nummer 2004 
Wadern | des Zuges Anfangsftation ` Endflation Bemerflunges 
Ú ae 


mad) bem und . : unb 
Rursbud Abfabrt8zcit , Ankunftszeit 





4 E 
terfonenzug . . 
, — 1 dir. 3 Mannheim (e Heidelberg 





B. 104 8 
OE . 6 Heidelberg Mannheim 
1220 A. 1244 A. 


56 Karlsruhe 0 Y. Heidelberg 04633. 
» £00 |Offenburg 9:6 A. Appenweier 
1 


05 Xt. 
» 107 [Heidelberg Würzburg 438 A. 
1210 3f. 
» 102 [Mosbad 710 33. Heidelberg 827B. 
„ 106 Würzburg Heidelberg 3o A. 
1010 8, 
» 142 [Sagftfeld 653 V. Nedarelz 719 B. 
„ 185 [Dtannbeim 12093. Karlsruhe $0 Y. 
» 195 IDtannheim 95 A. Karlsruhe 
1020 Y. 
„ 184 [RKarlérubhe 720 VB. Mannheim 837Bl > 2 Adfen. 
„ 196 [|Saríérube 930 A. Diaunbeim 
104 A. 
» 256 [Karlsruhe 28 A. Mühlader 345 A. 
, 397 [Offenburg 941 B.'Singen ` Lu A. 
” 37 [Offenburg Lan 3. Singen 547 A. 
„ 996 |[Zingen 107 33. Jmmendingen 
105 Y, 
„ 100 [Eingen 629. Offenburg 953 3L. 
" 33 [Alppenmeier Kehl 443 N. 


des A. 
" 37 [Appenmeier Kehl 1033 X. 
1018 A. 
" 98 |stcbf 1925 A. Appenmeier 


124s 9f. 
" 30 Kehl 943 A. Appentocier 
! 107 A. | 


.. Wegen Zulaffung größerer Transporte zu Melen Zügen muß 
jeither befondere Vereinbarung von Fall zu Fall erfolgen. 

Ze Beförderung mit Schnelljügen zu den Sagen des Militärt: 
bleibt ausgefchloffen. 








Bezeichnung Bahnſtrecke 
und Nummer 1 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangeftation , — Endfiation Semertungen 
nad) bem unb Ä und 


Kursbuch Abfahrtszeit | Antunftezeit 








2. Grofiberyogfid) Schnellzug 63 [Oldenburg Dénabrild 
Dldenburgifche 1130 V. ërem. Bhf. 225. 
apa eH Gen ” 8 [Bremen VC, Oldenburg Bis zu 50 Mann. 
" 3 Oidenbur WË enit 
113 2. 
3. Königlih Preuß. 

tide Staate- 

Eifenbabnen : 

a) Konigliche Eiſen⸗ Berfonenjug ` Emden So B. Soeſt 1148B]) Bie zu 30 Mann, ` 
bahn = Direftion » 56S oeft bo A.Emden 1142 All weit Raum in den bi 
Köln  (redté- ” 135/269%Opladen 101 B. "enn Rh. Ilereffenden Zügen, wetd 
rheinifd)). f. 1238 A. ( ſchnellzugsmäßig ge: 

" 272 Dortmund a Oplaten 336 A. | fahren werden, vorhar 
Bhf. 109. den ift. " 

b) RonighideSifen-| Schnellzug 2 [Köln Ver. Herbesthal 748. 
bahn - Direftion 535 | 
Köln (links⸗ w 296 |Gobfen; Su Diedenhofen Die zu [mur für feli 
tbeinijd)). Bhf. 20 Mann. | Komm 

» 298 Dienenbofen A Sohlen; see bro rafáe © 
1251 A.) Bhf. bienftft 
,  991|bicbenbofen `  Gebten Mofel- Intereffe De 
628. 3j. MB bis zu 
» 288 |Coblenz Mofel- Trier R. 1020 A.I[50 Mann. 
Bhf. 88 2. 
| 

c) &óniglidjeGijen-| Schnellzug 78 [Neudietendorf Ritidenhaufen | Bis zu 25 Mann fi 
bahn : Direktion 25 91. Aan A] Beurlaubte ober im 
Erfurt. | Dienft reifende Manı 

| fdaften.  - 
4. RonighihSadfifde] 1. Einzeln reifende Offiziere, welche mit Militarfahridein verfebe 

Staats - Cijen- find, fónnen in der II. Rlajje der Eil- und Kurierzäge Defórbei 

bahnen. werden, wenn fie auf die betreffende Strede eine ver fenenzngfah 


farte IV. Kaffe, auf Streden, auf melden es folde nicht gibt, ein 
Perjonenfabrtarte 111. Klaſſe fojen. Lautet der Militärſahrſchei 
“eal auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nadldfun 
nıcht 

2. Einzeln reifenbe Militarperfonen, welde nicht ffiiersrang habe: 
werden mit Eil- und Kurierzügen nur dann befördert, menn bi 
Beförderung im Diilitärfahrichein ansdriidlid verlangt wird. NR 
lójung eines Billets findet foldjenfalle nicht Bart. 











— - — € 


Bezeichnung Bahnftrede 
und Nummer | 
Bahuderwattung | des Zuges | Anfangeftation ; Endftation Bemerlunge 


Kursbuch) Abfahrtszeit . Ankunftszeit 


. Heffifche Ludwigs-| Schnellzug 34 [Mainz Ctr. Bhf. Frankfurt pt. | A0 Mann.) az : 
Bahn. 1418. Bhf Good, L9 
" 58 Maing Ctr. Bhf. Srantfurt Hpt. Sys 
421 A. Bhf. 5069. 82: 
” 54 [Maing Ctr. Bhf. Frankfurt Hpt. „se 
es A. Bhf. 10121 ss. 
” 43 [Franffurt Opt. Mainz Ctr. Bhf. St 
mí 250 A.’ Za A. (ee 
” 53 IFrankfurt ont. Mainz Ctr. Bhf. Gs 
D 850 N. ale » | SE, 
55 frankfurt Hpt. Mainz Gtr. wi KE 
Bhf. 1021. 110 4. a $ 
» 116 Brantfurt Ch Aſchaffenbura gs: 
1038 A 33 A. Set 
” 17 Daci hatt £r Mainz et. Bet) ON Es 
A. ) a's 


. Bfalzifaje Eiſen⸗ Schnellzug 10 [Worms 1014 Y. Ludwigshafen 


bahnen. a. Rh. 1048 Y. 
" 10 rudwigebegen Neuſtadt a. H. 
a. Rh. 1056 Y. 1138 Y. 
„ 26/122 Worms por: 35. Weißenburg 
29 $5 


Bis zur Starke o 
Mann im Dien 
Ohne Beanfpri 
eines Zufchlages 


» 121/1 PWeißenburg Roms 437 qi. 
220 $8 


» 255 [3meibritden Germersheim 


52 wan 
» 260 |Sermersheim "Sweet Militaͤrfahrſchein 
320 A. 54 A 
? 88 [Ludwigshafen Lauterburg 
a. Rh. ML. 1059 Y. 
„ 105 Santerburg Ludwigshafen 


641%. a. Rh. 816 A. 


Geftorben me 
der Rahlmeifter a. D., Rechnungsrat Hedel, am 10, Ottober 
in Minden; 
ber Jabtmeijter [err des 12. Infanterie— Regiments Pring 
Arnulf am 19. Oftober zu Nonnenhorn, Besirfoamts Lindau. 


Notizen. 
Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums gelangen die Sed» 
blätter Nro 14 und 15 zur Heerordnung vom 19. Januar 1889 zur Verteilung. 


Der Preis der auf Seite 34 des Berorduungsblattes vom Sabre 1891 
ousgefchricbenen Relieftarte vourde qui 192 M er. 
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dem Major Döderlein, Bataillons-Commandeur im 8. Infanterie: 
Regiment vacant Prandh, unter gebührenfreier Verleihung bes 
Charakters alg Oberftlieutenant, ben Abſchied mit Penjion unb 
mit ber Erlaubnis aum Xragen ber Uniform zu bewilligen; 


zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 8. Infanteric-Regiment vacant 
Prandh den Major Tháter vom Seneralftab (Zentralftelle) ; 

zu Kompagniedefs den Hauptmann Martini, bisher à la suite 
des 2. AInfanterie-Negiments Kronprinz, unter Enthebung vom 
Kommando zum Generalftab, in biejem Regimente — und ben 
Premier-Lieutenant Jpfelfofer im 19, Infanterie-Regiment, 
biejen unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

au verſetzen: 

ben Major Bármann, bisher à la suite des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig und fommanbiert zur Dienftleijtung 
bortfelbft, auf bie erfte Hauptmanngjtelle in dieſem Truppenteil; 

bie Hauptleute und 'Kompagniehefs Alling vom Infanterie-Leib: 
Regiment zum Generalftab (Jentralftelle) — undvon Gropper 
vom 19. Infanterie-Regiment in gleiher Cigenfdaft zum Sn: 
fanterie: Leib Regiment ; 

den Hauptmann Pflueg! bes 19. Infanterie-Regiments in bas 
Berhältnis à la suite bieje8 Regiments unter Belafjung im 
Kommando zum Generaljtab ; 

ferner am gleichen Tage 

zu verfegen: 

ben Garnijonsverwaltungs:Oberinfpeftor Rabus von ber Garnijonà: 
verwaltung Germersheim zu jener in Landau; 

bie Kaſernen-Inſpektoren Schaidler von ber Garnifonsverwaltung 
Sulzbady zu jener in Aſchaffenburg — und Brumann vn 
ber Garnijonsverwaltung Ingolftadt zu jener in Gulgbad ; 

zu befördern: 

zum Garnijensverwaltungs = Sberinfpeftor in Germersheim ben 
Yarnijons: Verwaltungsinjpeftor Bayer der Garnijonsverwalt: 
ung WUebaffenburg — und 

zum Garnijens - Verwaltungsinipefter den Kafernen = Infpeftor 
Dimpfl der Karnifonsverwaltung Zweibrüden, — 
beide nah Maßgabe des Titels 11 $ 18 ber Verfaſſungs-Ur⸗ 
Tunde, — ferner 
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Nro 19589. Minden 11. November 1891. 


Betreff: Perfonalien. 


Der einjährig freiwillige Arzt Dr Rihard Wittmann vom 

3. Feld-Artillerie- Regiment Königin Mutter wird zum Unterarzt 

im 5. Chevaulegers - Regiment Erzherzog Albrecht von Ojterreid 

ernannt und mit ber Wirkſamkeit vom 1. bà mit Wahrnehmung 
einer vafanten Affiftenzarztítelle beauftragt. 

Rriegs- Minifterium. 
v. Safferling. 
| Der 
Chef ber Zentral-Abteilung : 
Girt, Oberft 3. D. 


Nro 19371. Münden 10. November 1891. 
Betreff: Ausbau der Scießbahnen und An- 
zeigerdedungen auf den Garniſon⸗Schießſtänden. 

Die Zeichnungen zu ber Anleitung für ben Bau von Schiep- 
ftänden werben burd) eine weitere Tafel — IV a — ergänzt, 
nad) welder fünftig der Ausbau der Schiegbahnen unb neu angu: 
legender Anzeigerdedungen zu bewirken: ijt. 

Die zuftändigen Eremplare werden ben KRommanbobehörben 
unter Umfchlag zugehen. 

Ariegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral:Abteilung: 
Dirt, Oberſt 3. D. 


Geftorben if: 


der Stafernen- Infpeftor, Premier » Lieutenant a. D. von 
Heyber, ber Garnifonsverwaltung Ingolftadt, Inhaber des Militär: 
Verbienfttreuzes (Srieg8betoration) am 4. November zu Ingolftabt. 


Notiz. 
Durd) die K. Infpeltion des Ingenieur-Eorps und der Feftungen gelangen 
zur Verteilung: 
Dedblätter Nro 28 und 29 zum nëm VIEL des Rionier-Gandbuches. 


— 
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‚seld-Artillerie 1. Aufgebots Dearimilian Nies, zum Affeffore 
bei der Sutenbantur I. Armee-Corps zu ernennen; 

bem Afjefjor Neißendorfer ber Intendantur I. Armee:Corps 
ben Charakter als Intendanturrat gebührenfrei zu verleihen; 

am 18. b8 bem Oberjten Gemmingen Freiherrn von Maffen: 
bad, Gommanbeur bes Infanterie-“cib: Regiments , den Ab: 
Ídied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

am 21. bs die nadftebenden Perjonalveränderungen zu verfügen: 

zu verjeßen: 

ben Oberften von Grauvogl, Gommanbeur des 19. Infanterie: 
Regiments, in gleicher Eigenjihaft zum Sufanterie:Yeib- Regiment; 

ben Major Nufd) des 1. Infanterie: Regiments König, — dann 
unter Beförderung zu überzähligen Wajoren die Hauptleute unb 
Kompagniehefs Stoffel (3) bes 15. „Infanterie = Regiments 
König Albert von Sadfen, — Albert (9) des 12. In: 
fanterie = Regiments Pring Arnulf — und Weinzierl (10) 
des 7. Infanteric- Hegimente Pring Leopold — 
famtlide in das Verhältnis à la suite diefer Truppenteile unter 
$8ommanbierung zur Dienftlciftung bortfelbjt; 

bie Premier - Lieutenants Schmidtfonz vom 4. Infanterie- Re: 
giment König Wilhelm von Mürttemberg zum 19. Infanterie: 
Regiment — und von Allweyer vom 8. Infanteric- Re: 
giment vacant ‘Brandh zum 16. infanterie: Regiment vacant 
König Alfons von Spanien; 

bie Second: Lieutenants Karl Bauer vom 16. Infanterie-Re— 
giment. vacant Rönig Alfons von Spanien zum 8. Infanterie: 
Regiment vacant Prandh — und seier vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede zum 4. Infanterie-Negiment König Wilhelm 
von Württemberg; 

zu ernennen: 

zum Gemmanbeur ded 19. Infanterie Regiments ben Oberft: 
lieutenant. BVauerfdubert, etatemájigen Stabsoffizier vom 
15. Snfanteric: Regiment König Albert von Sadfen, unter 
Beförderung zum Oberjten (2); 

zum etatemápigen Stabsoffizier im 15. Infanteric-Regiment König 
Albert von Sadjen den Major Hilbert, Bataillons:Com: 
manbeur vom 17. Infanterie-Regiment Orff, unter Beförderung 
zum Oberjtlieutenant (1), 
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zum Abjutanten beim General-Rommando IL Armee-Corps ben 
Hauptmann Heydenreich, Sompagniedjef vom 19. Infanteriez 
Regiment, unter Stellung à la suite dieſes Xruppenteils ; 

zu Kompagnicdefs den Hauptmann Steinbauer im 1. Sn: 
fanterie-Regiment König, — dann bie Premier-Lientenants 
Roth vom 6. Infanterie: Negiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, im 7. Jnfantevie-Megiment Prinz Leopold, — 
Scott im 12. Injanterie: Regiment Prinz Arnulf, — Faber 
im 19. Infanterie-Regiment — unb Gegner im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Albert von Sadjen, jàmtfióe unter Bez 
förderung zu Hauptleuten, — Jaber und Gejner ohne Patent; 

zu befördern: 

zum Oberften ben Oberftlicutenant Ritter von Vincenti (1), 
Grempten ber Yeibgarde ber Hartſchiere; 

zu überzähligen Majoren bie Hauptleute Schäzler (1), bisher 
Kompagnichef, im 1. Infanterie-Negiment König, — Freiherr 
von AndrianeWerburg (5) im 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heilen, — Duetfd (6) im 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Faltner von Son: 
nenburg (7) im 14. Infanterie - Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Ulmer (8) im 8. \nfanterie-Regiment vacant 


YPrandh, — Zoglmaier (14) im 6. Infanterie «Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Niederer (11) 
im 2. Anfanterie: Regiment Kronprinz — und Berchten- 


breiter (13) im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Sämtliche auf ber erften Hauptmannsjtelle 
in ben genannten Truppenteilen, — dann ben Rittmeifter 
Freiherrn von Falkenhauſen (2), à la suite des 2. Chevau- 
legero-Jiegimentà Taxis und NReitlehrer an ber Equitationds 
aujtatt ; 

Hauptleuten (Rittmeiflern) bie Premier-Lieutenants Cullmann 
im 6. Infanterie-Negiment Raijer Wilhelm, König von Preußen, 
— Vogl im 11. Infanterie» Regiment von ber Tarn, — 
Streitel im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
— Hermann Freiherr von Gebjattel im 1. Ulanen-Nez 
giment Kaifer Wilhelm IL, Konig von Preußen, — Freiherr 
von Neigenftein, à la suite bes 1. Schweren Reiter-Re= 
giments Prinz Karl von Bayern unb Perfönliher Adjutant 
Seiner KRöniglihen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayes, 
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— Freiherr von Beulwig im 1. Chevaulegers-Regiment 


Saijer Alerander von Rupland, — Renz, à la suite ded 
2. Chevaulegers = Hegiments Taxis und Adjutant ber 2. Raz 
vallerie- Brigade, — und Brey im 1. Schweren Reiter-Re- 


giment Bring Karl von Bayern, — fämtliche überzäblig ; 

Premier = Lieutenants die Second: Lieutenants Branb im 
3. Infanterie: Regiment Prinz Karl von Bayern, — Gt, 
Bataillonsabjutant im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Berthold 
wreiberr von Feiligfd im 3. Infanterie - Regiment Prinz 
Karl von Bayern — und Sdulg, 33atailfonsabjutant im 
15. Infanterie: Regiment König Albert von Sadfen, — biele 
iberzáblig; — Parft, Bataillonsadjutant im 16. Infanterie: 
Regiment vacant König Alfons von Spanien, — Weißmiller, 
tommanbiert zur Sriegsafademie, vom 15. Ynfanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen im 16. Infanterie-Regiment vacant 
König Alfons von Spanien, — Burkhardt im 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Riedl, 
biefer überzäblig, im 8. Infanterie-Regiment vacant Prandh, — 
bann ohne Patent: Albert Kleemann, Regimentsadjutant im 
12. NnfanteriesRegiment Pring Arnulf, — Lohmann vom 
7. Infanterie = Regiment Prinz Leopold im 19. Infanterie: 
Regiment, — Leidert im 17. Iufanterie-Regiment Orff — 
und Sdhod, Bataillonsadjutant im 1. Infanterie = Regiment 
König; 


zum Kriegsminiftertum zu tommanbicren: den Haupt: 


mann Kronberger à la suite des 14. Sufanterie: Regiments 
Herzog Karl Theodor, bisher Adjutant beim General: ftommanbo 
II. Armee: Corps ; 


wieberanzuftellen: den Major a. ©. Strebler, als Ba: 


taillons-Commandeur im 17. Sufanterie: Regiment Orff mit 
einem Patente vom 27. Suni 1889 (1); 


Patente ihrer Charge zu verleihen: 
dem Major Heller vom Topegraphifden Bureau des General: 


ftabes, — biejem cin foldyes vom 14. Juli 1891 (72); — ferner 
ben Mtajoren Friedrich Windiſch (4) à la suite des Ingenieur: 
Corps, fommandiert zur Raiferlidhen ortififation Ulm, — 
Müller (12), Bataillons-Commandcur im 2. Kuß-Artillerie- 
Regiment, — Tamb oli (15), Worerlungs- Commanbeur im 
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Nro 19985. Münden 23. November 1891. 
Betreff: Perfonalien. 


An Stelle des mit Penjion ausgejchiedenen Oberjtlieutenante 
Gündter, vormals etatsmapiger Stabsoffigier im 1. Felb- Artillerie: 
Regiment Prinz: Regent Luitpolb, wird der Major unb etatsmapige 
Stabeoffizier Rug bieje8 Regiments als ftändiges Meitglieb zur 
Ober-Studien- und Craminations:Kommiljion fommandiert ; 

ber einjährig freimillige Arzt Dr Ludwig Riegler vom 
1. Train-Bataillon wird zum Unterarzt im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Prinz Karl von Bayern ernannt unb mit ber Wirkjamteit 
vom 1. f. Mts mit Wahrnehmung einer vafanten Ajfiftenzarats 
jtelle beauftragt. 


Rriegs-Miniftertum. 
v.Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral⸗Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. ©. 


Durd Verfügung bes Seneral-fommanbos II. Armee: Corps 
wurbe ber Premier-Lieutenant Weidemann bes 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor der Funktion als Adjutant beim 
Bezirks - Kommando fipingen enthoben — dagegen der Second: 
Lieutenant Lampredt des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Cadjen zum Abjutanten bei biejem Bezirfd: Kommando ernannt. 


Der Abjutantenfunttion wurden enthoben: bie Premier: ieu: 
tenants Jimpelmann, Regimentsadjutant im 2. Feld- Artillerie: 
Regiment Horn, — Bauer, Abteilungsadjutant im 5. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-Regiment, — und Bolz, Bataillonsadjutant im 2. Fup: 
Artillerie = Regiment ; 
ernannt wurden: 

zum Regimentsabjutanten der Second=tieutenant Buhl, bisher 
Abteilungsadjutant, im 2. Jeld-Artillerie-Regiment Horn; 

zu Bataillonsabjutanten ber Premier- Lieutenant Heinemann 
im Eifenbahn-Bataillon; — bie Gecond-Xicutenants Lother im 
5. Infanterie » Regiment Großherzog von Dellen — und Jung 
im 2. suß:Artillerie- Regiment , 
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Nro 20097. Münden. 16. November 1891. 


Betreff: Gefhäftsanmeifung 
für die General-Rriegstaffe. 
Unter Bezugnahme auf bie Ausfdreibung vom 17. Mai 1890 
Nro 8198 — Verorbnungsblatt Seite 202 — wird befanntge- 
geben, daß die Zentralabteilung bes Rrieggminifteriumg mit ber 
Verteilung einer neuen „Gejhäftsanweifung für bie General- 
Kriegstaffe” beauftragt ijt. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Safferling 
Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Sixt, Oberft 3. m. 


Gefallen ifi: 
der Hauptmann Freiherr von Gravenreuth a la suite 
des 3. Sufanterie: Regiments Pring Karl von Bayern, Fommanbiert 
zum Auswärtigen Amt, Ritter 2. Kaffe des Militár-Verdienft= 
ordeng (friegebeforation), Inhaber des Berdienftordens vom 
Heiligen Michael 4. Klaſſe, ves Königlich Preußiſchen Noten Adler= 
Ordeng 4. flajje mit Schwertern, des Königlih Preugifójen 
Kronen: Ordens 3. Kaffe mit Schwertern, Ritter 1. Klaſſe bes 
Großherzoglich Sachfifdyen Ordens ber Wachſamkeit oder vom weißen 
Falken mit Schwertern, Inhaber des Großherrlich Türkifchen 
Osmanié-Ordené 3. Klajfe unb ber 2. Klaſſe (1. Stufe) des Zangi- 
barifden Ordens ,,Strablender Stern“, am 16. November bei 

Kamerun in Weftafrita. 


Geftorben find: 


ber Premier-Lieutenant a. D. Zeier am 1. November in 
Münden; 

der Oberftabsarzt 1. flajje a. €. Dr Held, Ritter 2. Klaſſe 
des Militär-Verbienftordens (Kriegsdeforation) am 10. November 
zu Bayreuth; 
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der Seneraladjutant, Generallieutenant Freiherr Freyſchlag 
veu Frevenſtein, Großfomtur des Militär = Verdienftordens 
und Witter 1. Klaſſe dieſes Ordens (Striegébeforation), Grog: 
(una deo Verdienſtordens der Bayerifhen Krone, Inhaber des 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael 1. Klajje, Großkreuz bes 
Kaiſerlich Brafilianifchen Ordens ber Rofe, Komtur 2. Klajfe des 
Großberzoglich Heſſiſchen Berdienftordens Philipps des Grop: 
mitigen, Inhaber des Chrentreuzes 1. Klaſſe des Fürſtlich Hohen: 
zellernfchen Haus: Ordens und ber Fürſtlich Lippe-Schaumburgiſchen 
Militar: Berdienft-Mebdaille, Ehren-Großfreuz des Großherzoglich 
Cloenburgifden Haus: unb Verbienft-Orbeng dee Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig, Ritter des Ruijerlid Ofterreidifden Leopold: 
Ordens, Inhaber des Kaiferlid) Oſterreichiſchen Ordens ber Eifernen 
Krone 1. Klajje und Komtur des Raijerlid, Ofterreihifchen Franz 
Sofeph: Ordens, Großfreuz des Perfijden Sonnens und Löwen— 
Ordens, Inhaber des Königlih Preugifhen Roten Adler: Orbena 
1. Rlajje, des Königlich Preupifden Kronen-Ordens 1. ffajje mit 
Brillanten, des Sténiglid) Preupifden Kronen-Ordens 1. Rlajje, 
des Röniglid Preußiſchen Cijernen Kreuzes 2. Slaffe und des 
Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes 1. Klajje mit der Krone, Som: 
manbeur bes Königlichen Ordens vom Stern von Rumänien, Groß: 
kreuz des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, Komtur 1. Klaſſe des 
Herzoglid) Sachſen-Erneſtiniſchen Haus: Ordena, Inhaber des Ehrens 
treuzes 1. Klaſſe des Fürſtlich Schwarzburgiichen Gejamtbaujes, 
Großkreuz bes Großherzoglich Sostanijden Veilitir = Verbienft: 
Ordens, Ritter 1. $(ajje des Ordens der Róniglid Württem: 
bergiichen Krone (mit der Krone) und Großkreuz bes Königlid) 
Wirttembergijden Friedrichs-Ordens, am 11. November in München; 

ber Major à la suite f. E. Graf zu Tórring-Jetten: 
bad), Sapitular bes Mitter-Crdens vom Heiligen Hubert, Groß: 
freuz des Verdienjtordens ber Bayerifchen Krone, Inhaber des 
Verdienſtkreuzes für bie Jahre 1870 — 71 und Ritter des Maltefer: 
Ordens, am 12. November in München. 
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am 30. v. Mts 
zu befördern: e 


zu Generalmajoren bie Oberften Schmidt (1), Commandeur 
ber 5. ftavallerie-33rigabe, bisher à la suite bes 3. Chevaulegers: 
Regiments vacant Herzog Maximilian, — Ritter von Haag (2), 
Militir-Bevollmádtigter in Berlin und Bevollmádtigter zum 
Bundesrat bes Deutfchen Reiches, bieher à la suite des 11. In: 
fanterie-Regiments von der Tann, unter Verfegung zu den SOjfi- 
zieren a la suite ber Armee, — und Freiherr von KS nig (3), 
Commanbeur ber 2. Ravallerie: Brigade, bisher à la suite ded 
2. Ulanen- Regiments König; 

zu Oberften bie Oberftlieutenants Wolff (1), etatamápiger 
Stabsoffizier im Infanterie-Leib: Regiment, — Freiherr Fuds 
von Simbad und Bornheim (2) a la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie - Regiments vacant Bothmer, unter Belajjung im 
Kommando zur Königlid) Preupifden Artillerie: Prüfungs: Rom: 
mijfion, — und Ritter von Landmann (3), Abteilungschei 
im Generalftabe ; 

zu Oberftlieutenants bie Majore Heiden (1), Bataillons- 
Gommanbeur im 10. Infanterie» Regiment Prinz Ludwig, — 
von Gojen (2), Gommanbeur des 1. Jáger-Bataillong, — 
unb von Malaijé (3), á lasuite des Infanterie - Leib: Regi- 
ments und Direftor der Kriegsjchule ; | 

ben Rang eines Brigade-Commandenrs zu verleihen: 
bem Dberften unb Alitgeladjutanten Freiherrn von Roller. 


Rriegs-Minifterium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Girt, Cherft à. D. 
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— unb Sriebrid) Rafor des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, — dann Rudolf Reubold ves 2. Fuß = Artillerie: 
Regiments, jämtliche im Referveverhaltnis dieſer Truppenteile, 
— ferner 

in der Landwehr 1. Aufgebots bie Second-Lieutenants Theodor 
Herberih (Wurzburg) — und Yriedrid) Geiger (Hof), 
beide von ber Snfanterie, — Adam Kleinfhrotb — um 
Heinrid) Bergold (I. Münden), — Hans Meiblein — und 
Georg Heydolph (Nürnberg), — dann Wilhelm Ley bold 
(Aſchaffenburg), diefe von der Yup Artillerie ; 

in ber Landwehr 2. Wufgebots die Second-Lieutenants Fran; 
Wiping (Wafferburg), — Ludwig Gerdeigen — un 
gricbrid Erk (I. Münden), — Eugen Schneider (Würzburg), 
fämtliche von berInfanterie, — Friedrich Balentiner (Hof) 
von ber Feld-Artillerie; 

ju Second-Lieutenants der Referve die nadgenannten Vizefelb: 
webel und Vizervadtmeifter aus ben beigefegten Landwehr— 
Bezirken: 

Ludwig von Peg (33aperburg), — Wilhelm von Baumer 
(Kiffingen) — und Paul Jodwer (L Münden) im Sn: 
fanterie: Leib: Regiment ; 

Otto Laudenbad (Rigingen) — Karl Brandi — unb Otto 
Bachmann (L Minden) im 1. Snfanterie: Regiment König; 

eran; porftencióner, — Gottfried Shwabl, — Maul 
Reinhart, — Johann Sdhedl, — Johann Geigel — 
und Achann Diptmar (1 Münden) im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz; 

Leonhard Müller — und Jofeph Yoffen (I. Münden), — 
Karl Dahl (Augsburg) — und Jafob Grog (Mindelheim) 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

Heinrich Philipp — und Marimilian Wolfsthal (Bamberg) 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Detten ; 

Wolfgang Singer — ud Friedrich (rit (Sijfingen), — 
Friedrich Rödler (vubmigsbapen), — iram Karg (Wir: 
burg), — Martin Wiefend (Bayreuth), — Chriftoph Knie- 
Pandl (Erlangen), — Anton Haider (Amberg) — und 
Georg D "dé (Rijfingen) im 6. Infanterie = Regiment Kaijer 

; Wilhelm, Konig von Preußen; 

Joſeph Weiland (Würzburg), — Mixed Bagel @Banreuth), — 
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Heinrich Jeffenberger (Würzburg), — Eduard Gummi — 
unb Jofeph Popp (Bayreuth) — Albert Hahl, — Georg 
9tóplein — und Emanuel Stadelmann (Würzburg) im 
7. Infanterie Regiment Prinz Leopold; 

Albert Häberlin (Zweibrüden) im 8. Infanterie - Regiment 
vacant Prandh; 

Seir Dürr, — Wilhelm Júnginger — und Hugo Peterfen 
(I. Münden) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 
Georg Paul, — Heinrich Strobel — und Joſeph Haymann 
(Regensburg), — Otto Frank (L Münden) im 11. Ins 

fanterie- Regiment von der Tann; 

Kuno Raud (L Münden), — Hans Bayer (Dillingen), — 
Maximilian Schöppe — und Rudolf Herz (Kempten), — 
Alfons Steinwand (Augsburg) im 12. Infanterie-Regiment 
Pring Arnulf; 

Eduard 9tüfmforff — und Jofeph Bigler (I. Münden), — 
Ernjt Beilhad (Bayreuth), — Franz Flurl (I. Münden), — 
Albert Oberndorfer (Weiden) im 13. Infanterie-Megiment 
Raijer Franz Joſeph von Ofterreid); 

Marimilian Spigner, -— Albert Kann — und Otto Krell 
(Nürnberg), — Anton Schwarzkopf (Bayreuth), — Lorenz 
Wagner (Kempten), — Maximilian Lehmann (Nürnberg), — 
Raimund Schäffer (I. Münden), — Adolf Sd) rent (Nürn- 
berg) im 14. Infanterie- Regiment Herzog Karl Theodor; 

Friedrich Schlegel (Erlangen), — Ludwig Bailer (I. Münden), 
— Georg Deder (Kigingen), — Friedrich Foertſch (Ans— 
bad), — Hans Jäger — und Paul Jofephthal (Mürn- 
berg), — Ghriftoph Bähr (Straubing), — Theodor Diefel 
(Mindelheim), — Friedrid) Ed Hardt (Nürnberg) im 15. In— 
fanterie- Regiment König Albert von Sachſen; 

Johann Kröginger (I. Münden), — Johann Hellebrand — 
und Albert Obermeier (Palau), — Wilhelm Nieder: 
mayer (I. Münden), — Marimilian Jágerhuber (Lands- 
But) — und Alfred Schöller (I. Münden) im 16. Infan= 
terie- Regiment vacant König Alfons von Spanien; 

Karl Doud (Zweibrüden), — Franz Fauft (Aſchaffenburg), — 
Heinrich Michel (Ludwigehafen), — Bernhard Mud (Zwei 
brüden), — Otto Greuner (Hof) — und Ludwig Zöller 
(Landau) im 17. Infanterie-Regiment Orff; 





466 


Philipp Müller (Kaiferslautern), — Wlfred Maurig (Bury: 
burg), — ¡yerbinand Dather (Zweibrüfen), — Friedrich 
Habermeyer, — pricbrid Beder, — Karl Disqué — 
unb Baptift Köhler (Landau), — Rudolf Rudolph (Zwei— 
broden), — Augujt Adam (Yandau) im 18. Infanterie-Regi— 
ment Pring Ludwig Ferdinand; 

Konrad Eyermann (1. Münden), — German Schäzler (Gr: 
langen), — Wilhelm Dietmann (Ansbad)), — Nikolaus 
Bauer — und Anton Moder (Núrnberg), — Wilhelm 
Summa (Ansbah) im 19. Snfanterie:- Regiment ; 

Theodor Schlagintweit — und Giujtao Wibemann (Sempten) 
im 1. Süger: Bataillon ; 

Heinrich Sheher — und Wilhelm Schaaf (Aſchaffenburg) 
im 2. Jäger: Bataillon ; 

Marimilian Graf von Arco auf Valley — und Lothar Frei: 
bert von Ritter zu Grünſtein (I. Münden) im 1. Schweren 
Reiter-Negiment Prinz Karl von Bayern; 

Hermann Seidel (3(nàbad)) im 2. Ulanen:Regiment König; 

Rudolf Müller (Nürnberg) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer 
Alerander von Rußland; 

Karl Sager (Rofenheim), — Karl Buz (Augsburg), — Fran; 
dust (I. Münden) im 2. Chevaulegers:Regiment Varia; 
Heinrich Schulg (Ludwigshafen), — Karl Schloderer (Amberg), 
— Auguſt Weidert (I. München) im 3. Chevaulegers: Regiment 

vacant Herzog Marimilian; 

Otto Freiberr von Schnurbein — und Paul Stranetn 
Ritter von Stranta und Greiffenfels (Augsburg) 

4. Chevaulegerd: Regiment König;, 

Karl Krafft (Ludwigshafen) im 5. Chevaulegers-Regiment Erz: 
Herzog Albrecht von Ofterreido; 

Karl Gräßel — und Alfred Pabjt (Hof) im 6. Chevaulegera- 
Regiment Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch; 


Rudolf Brund, — Joſeph Broili, — Karl Dames, — 
Otto Runge, — Karl Buhlheller — und Wolfgang 


Schmidt-Scharff (Würzburg) im 2. FelosArtillerie-Regiment 
Horn; 

Bernhardde Rudder (Augsburg), — Ludwig Thomas (Yanbebut), 
— Karl Witter (Augsburg) im 3. eld: Urtillerie = Regiment 
Königin Mutter; 
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Hugo Pfafferott — und Marimilian Sceholzer (Afdaffenburg) 
im 4. Jeld- Artillerie Regiment König; 

Marimilian van Bird (Würzburg), — Karl Kopp (Zweibrüden) 
im 5. Yeld-Artillerie-Regiment ; 

Wilhelm Lindenmeyer (I. Münden), — Julius Rerroth 
(Afdhaffenburg), —- Karl Alberts (I. Minden) im 1. Sup 
WArtillerie: Regiment vacant Bothmer ; 

Sofeph Hippler (Bamberg), —  Wriebri Röſch — und 
Bernhard Sched (Nürnberg), — Gujtav Hering (Sijfingen), 
— Karl Mantel (Augsburg) im 2. Fup: Artillerie-Regiment ; 

Hermann Riegel (1. Münden), — Adolf Spag (Zweibrüden) 
im Jngenieur- Corps ; 

Peter Behrens, — Molf Obermayer — und Ludwig Wolf: 
tum (I. Münden) im 1. Train: Bataillon ; 

Karl Wolff — und Rudolf Ritter (Ludwigshafen), — Theobald 
Ruby (Kaiferslautern), — Johann Erhardt (Amberg) im 
2. Vrain: BVataillon ; 

zu Seconb-Yieutenant3 ber Landwehr 1. Aufgebots bie Vigefeldwebel 

Emil Goßmann (Rojenheim), — Gottfried Banzer Cpajfau), — 
Karl Wei p (Würzburg), — Ernft Großmann (II. Münden), 
— Georg S d aller (Bayreuth), — Karl von Voſſow (nr: 
burg), — Konrad Brandl (Pafjau), — Robert Schmidt 
(I. Münden), — Johann Würkert (Zweibrüden), fámtlide 
bei der Infanterie; 

Ludwig Popp (Sempten) bei der Fup-Artillerie. 


Briegs- Minifterium. 
v.Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


Durd Verfügung des General:Kommandos II. Armee-Corps 
wurde der Zahlmeiſter Köblein beim 18. Infanterie - Regiment 
Pring Ludwig Ferdinand eingeteilt. 
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Nro 20456. Münden 30. Niovember i: 
Betreff: Auériiftungs-RNacdweijungen ber 

Feldartillerie. 


Vie Ausrüſtungs-Nachweiſungen für bie Stäbe tr 
artillerie, für eine fahrende und cine reitende Batterie tr! 
auigejtelli werben und treten an bie Stelle der Hiemit augc 3 
gelegten bisherigen Trudvorjcriften Nro 163, 164 gz, 
Die Zrudeeridriit Nro 132 ijt gleidfalla auszumujtern. 

Tie benötigten Gremplare der neuen Wusritjtungé:3 
weijungen werden den Kommanbebchörden jc. 2c. burd) bie I 
abteilung bed Kriegsminiiteriums zugeben. 


Rriegs-Miniferium. 
vw. Safferling. 
Der 


Chef der Sentra 3:7— 
dirt, Coerit ; 4 


Siro SC, Münden 1. Dezember > 
Betreit Keridriter über Me 
Z dujfmcfier «52,11 und 11784. 
ulticnen, betreffend be Sdhupiwaffen 69 
"ope we paraturs bezw. Inſtandſetzungs-J Inte 
en Ztupmatten Sind bid auf weiteres 2: 
ON udewahren. 


Kriegs-Miniſterium. 
Der 


Chef der Zentral-Er- 
Birt, Ober; 2 


469 


Geftorben find: 


ber Major a. D. Kehl am 27. Oftober in Minden; 

ber Major a. D. Bedall, Ritter 1. Klaffe bes Militär- 
SBerbienjtorben8 (Kriegsdeforation), am 1. November in München; 

ber Major a. D. Theobald von weider, Ritter 2. Klaffe 
bes Militär: VBerdienftordens (Kriegsdeforation) und Inhaber bes 
Königlih re bilden Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 4. November 
in Dinden; 

ber Major a. D. von Kiliani, Inhaber des Königlich 
Hannoverfden Guelfen- Ordens 4. Klaſſe und des Kaiferlich Ruffifden 
St. Stanislaus-Ordens 2. Klajje, am 14. November in München; 

der Hauptmann a. D, Paul Fuds am 18. November zu 
Würzburg. 


Rotizen. 


Durd die 3entrafabteifung des Kriegsminifteriums gelangen zur Serteifung: 
Dedblätter Nro 2 bis 11 zur Schießplag-Berwaltungs-Borfchrift. 


Bon bem im Verordnungsblatt Nro 40 angezeigten Werke 
„Die neuere Kriegsgefchichte der Kavallerie vom Jahre 1859 bis heute, 
sufammengeftellt von Oberft a. D. Fretherrn von Rotenhan“ 
iR nunmehr der 2. Band erfhienen, worauf Hiemit empfehlend aufmerffam 
gemacht wird. 
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und unter Belafjung im Verhältnis à la suite des Infanterie: 
“eib:Regimente, auf bie Dauer eines Jahres zu beurlauben — und 

ben Second - Lieutenant Steinle des 13. Infanterie-Regiments 
Raifer Franz Joſeph von Ofterreih unter Stellung à la suite 
bieje8 Xruppenteils zum Infpeltionsoffizier am Rabetten-Corps 
zu ernennen ; 

ben Veterinär 2. Klaſſe ber Landwehr 1. Aufgebots Jofeph Mitte l- 
dorf (Mindelheim) zu verabjchieben ; 


am 5. b8 

ben Hauptmann und Batteriechef Freiberrn Haller von Haller: 
[fein des 2. Feld⸗Artillerie-Regiments Horn unter Verfegung 
in das Verhältnis à la suite bieje8 Truppenteils auf bie Dauer 
eines Jahres zu beurlauben ; 

zu ernennen: zum Batteriedef im 2. Geld-Artilerie- Regiment 
Horn den Premier - Lieutenant Seefirhner vom 3. Felb- 
Artillerie = Negiment Königin Mutter unter Beförderung zum 
Hauptmann; 

zu befördern: 

zum Hauptmann ben Premier-Lieutenant Baumüller, á la suite 
des 1. Held= Artillerie = Regiments Pring- Regent Luitpold unb 
Adjutant ber 1. Felb-Artillerie- Brigade, Melen überzählig ; 

zum Bremier=Licutenant ben Second-Lieutenant Otto Gy Bling 
vom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, fommanbiert 
zur Kriegsakademie, in diefem Regimente ; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

ben Hauptleuten und Batteriedhejs Damboer — und Rod, 
beide im 5. geld: Artillerie: Regiment, — dann Clarmann 
von Elarenau im 2. Geld: Artillerie-Regiment Horn; 

ben Prenrier-Lieutenants Harlander, fommanbiert zur Königlich 
Preupifdhen Artillerie - Pritfungs-RKommiffion, im 1. Feld-Ar- 
tillerie-Regiment Prinz - Regent Luitpold — und Seuffert 
im 2. Jelb-Artillerie-Regiment Horn; 

ferner am gleihen Tage: 

bem Second = Lieutenant Hauber des 4. Infanterie = Regiments 
König Wilhelm von Württemberg behufs beabfichtigten Über: 
tritt8 in bie Riniglid) Preußiſche Armee den Abſchied zu be: 
willigen ; 

ben Portepeefahnrid) Konrad Bok bes 19. Infanteric: Regiments 
zum Second: Lieutenant in dieſem Regumene y bene, 
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Arnulf, — Cramer vom 14. Infanterie: Regiment Herzog 
Karl Theodor — und Rindle vom 12. Infanterie: Regiment 
Prinz Arnulf zum 17. Infanterie: Regiment Orff zu verjegen. 


Rrtegs- Miniflerium. 
v.Safferling. 
Der 
Chef der Zentral«-Abteilung: 
Qüt, Cberft . D. 


Durd) Verfiigung ber Iufpeftion des Bngenieur-Corps und 
ber Feſtungen wurden bie Second : Lieutenants in ber Rejerve 
des Jngenieur-Corps Hermann Riegel (I. Münden) beim Eifen: 
bahn-Bataillon — und Adolf Spak (Zweibrüden) beim 2. Pionier: 
Bataillon eingeteilt. 


— — — ee 


Nro 20978. Münden 4. Dezember 1891. 
Betreff: Mitteilungen über anftedende 
Krankheiten an die K. Militärbehörden. 
Nachſtehende Entichliegung des $. Staatsminijteriums dea 
Innern vom 24, November 1891 Nro 18058 wird hiermit zur 
Kenntnis gebradt. 





Rriegs-Miniflertum. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
@irt, Oberft 3. D. 


A bdrud. 


Nro 18058. 


An die f. Regierungen, Kammern des Innern, bie 
Diftriftapolizeibehórben und bte I. Amtsärzte. 


Agl. Staatsminiflerium des Innern. 


m Anſchluſſe an bie f. Allerhóchfte Verordnung vom 22. Juli 
L 3. Xr. 11601, die Berpilidiuag der SS Sexlenen jur 
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Der Vorbehalt am Schluffe der Ausschreibung vom 27. Septem: 
ber 1891 Nro 16862 (Verordnungsblatt Seite 401) findet hiedurch 
feine Erledigung. 

Die in der vorgedadhten Ausjchreibung befanntgegebenen Save 
für bie Garnifonsorte Germersheim unb Sunzenbaufen 
erhöhen jid) auf Grund neuerlid) cingelangier Preisangaben 
für Germersheim uf . . . . . - . 194, 
für Gunzenhauſen uf 2. . . 2 2 . . - . . 164. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


v. Sogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots Dr Albert 
Creutz (Raiferslautern) am 10. November zu Ahrweiler, Re: 
gierungóbezirts Koblenz ; 

ber Oberftabsarzt 2. Klafje a. D. Dr Bauer, Inbaber 
bes Königlich Preußifchen Kronen = Ordens 4. Klaffe mit rotem 
Kreuz, am 28. November zu Bamberg. 


Notiz. 
Durd) die K. Infpeftion ber Fufartillerie gelangen ¿ur Verteilung: 
Dedblátter Nro 8 — 34 ¿ur Vorſchrift für die Unterſuchung gebraudter 
Geſchützrohre. 
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des Garde = Fuß: Artillerie: Regiments, Chef bes Stabes ber 
General» Infpektion der pup: Artillerie, -— und Stoeker, 
Commanbdeur des 2. Thüringifchen Infanterie-Regiments Mr. 32, 
vormals Abteilungschef im Großen Generalftabe, — dann bem 
Oberjtlieutenant Tauwel von ber 4. Ingenieur-Inſpektion, 
beauftragt mit Wahrnehmung ber Gefdafte des Chefs bes 
Stabes der General: Jnfpettion des Ingenicur= und Pionier- 
Corps und ber Yeftungen, — das Remturtreuz; 

dem Oberftlieutenant Sdhmidt, Lehrer bei ber eld - Artillerie: 
Schießſchule, — ben Majoren Alten, à la suite des Xn: 
fanterie: Negiments Graf Werder (4. Rheinifches) Nr. 30 und 
Plagmajor in Meg, — und Hüger, Abteilungs-Commandeur 
im Jelb-Artillerie-Regiment von Scharnhorſt (1. Hannoverjches) 
Nr. 10, — bann bem Hauptmann Kronijd, à la suite ded 
Hupe Artillerie- Regiments Ende (Magbeburgifdyes) Nr. 4 und 
Unterdireftor des qyeuerwerfs - Laboratoriums, — bas Ritter: 
treuz 1. Klaſſe; 

bem Hauptmann KlingelHsffer, Kompagnichef im 7. Rheiniſchen 
Infanterie-Hegiment Nr. 69, vormals Abjutant beim Kaiferlichen 
Wouvernement Meß, — bas Nitterfreuz 2. Slajje; 

ferner am gleichen Tage dem SKaiferlih und Königlich Ójter: 
reihijchen Generalmajor Emil Ritter von Wrbter, Direktor 
bes militar - geographijden Inftituts, bas Komturkreuz be 
Militar: Verdienfiordens — und 

dem Geheimen Kanzleijefretäv Krabbes vom Róniglidh Preußiſchen 
Militar = Kabinett den Berdienftorden vom Heiligen Michael 
4. Rlayje — | 
zu verleihen; 

am 11. ds dem Hauptmann E djielle, à la suite des 1. In— 
fanterie- Regiments Nönig und Adjutant bei ber Semnmanbantur 
ber Haupt- und Reſidenzſtadt München, den Abſchied mit 
Fenjien und mit ber Grfaubnie zum Tragen der Uniform 
su bewilligen — und ben Premier: Yieutenant Hugo Koll: 
mann des 11. Anfanteric- Regiments von der Tann iuter 
Stellung à la suite diejes Truppenteils zum Wdjutanten bei 
der Renmanbantur ber Haupt. und Reſidenzſtadt München su 


— ernennen; 
L 





am acd ben Zahlmeifter Falkner bes 16. — 
ments vacant König Alfons von Spanien — und ` 


am — den Zahlmeiſter Hörner bes 9. —— 
Wrede 


beide — gebührenfreier Verleihung des Titels rege 
iesen Se 

am 15. be zu 

ben Second-Lieutenant totes des 2, Borie Bata 
fons gu ben Referve-Offizieren biefes Bataillons; 

ben Affiftenzarzt 2. lajje Dr Albert vom 1. Chevaulegers= 
Regiment Kaifer WAlerander von Rufland zum 13, Inſanierie⸗ 
Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreich; 

am 17. bé 

bem Hauptmann Nieberle, Rompagniechef im 4. Safe 
Negiment König Wilhelm vow Württemberg, — und - 

dem Hauptmann 3. D. Gröͤtſch, Auffihtsoffizier im Invaliden- 
haus, — den Abſchied mit Penfion unb mit ber Erlaubnis jum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Premier = Lieutenant 3. D. Straub zum Auffichtooffigter im 
Invalidenhaus zu ernennen; 

ben Abſchied zu bewilligen: 

bem Premier-Lientenant Otto Enfe von ber Referve des 1. Feld- 
Artillerie Regiments Prinz Regent Luitpold — und bem Second» 
Lieutenant Friedrid) Höpfel von der Reſerve des 7. Infanz 
terie Regiments Pring Leopold; 

dem Hauptmann Jofeph Gebendorfer von der Landwehr 1. Aufs 
gebots des Eiſenbahn-Bataillons, biefem unter Erteilung ber 
Erlaubnis zum Tragen ber Landwebr-Uniform; — dann 

von ber Landwehr 2, Aufgebots: 

den Premier-Lieutenants Wilhelm Keim (Augsburg) von ber Fup- 
Artillerie — und Ludwig Schutt vom Eifenbahn- Bataillon ; — 

ben Second = Lieutenants Otto Selger (I Münden) — und 
Erdmann Staudt (Nürnberg), beide von der Infanterie; 

zu verfeben: bie Second-Lientenants Jofeph Heimberger im 
Meferveverhältnis vom 18. Infanterie» Regiment Pring Ludwig 
Ferdinand zum 9, Infanterie-Negiment Wrede — und Friedridy 
Gareis von ber Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots (Hof) que 
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Referve des 6. Chevaulegers- Regiments Großfürft Konftantin 
Nikolajewitſch; 

zu befördern: | 

zum Hauptmann ben Premicr-Lieutenant Robert Geigel in ber 
Landwehr: seld- Artillerie 1. Aufgebot? (Würzburg); 

zu Premier - Lieutenants die Second» Kieutenantd der Landwehr 
1. Aufgebot8 Georg Hodgrapl — und Mathias Lucas 
(Landshut), — Wilhelm Schäfer — und Martin Bittel: 
meyer (Pafjau), — Wilhelm Borders (Riffingen) — und 
Wilhelm Lotter (Landau), famtlide von ber Infanterie, — 
Guftay Knorr (Regensburg) von ben Jágern; 

zu Second-Licutenants ber Referve bie Vizefeldwebel (Vizewadt: 
meifter) Karl Hildebrand (Kaiferslautern) im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, — Rudolf Senn (Kaiferólautern) im 
17. Infanterie-Regiment Orff, — Julius Wittenmeier (Rai: 
jerslautern) im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, 
— Eduard Riemerfhmid, — Marimilin Shropp — unb 
Johann Harting (I. Münden) im 1. FJelb-Artillerie=- Regiment 
Prinz: Regent Luitpold, — Friedrid Hofmann (I. München), — 
Johann Pfifter (Ansbad), — Otto Mayr — und Eduard 
Deiglmanr (I. Münden), famtlide im 3. Feld-Artillevie- Re: 
giment Königin Mutter, — Georg Haberfellner (I. München) 
im Eijenbahn- Bataillon — unb Marimilian Bier fad (Lands: 

. but) im 1. Train-Bataillon. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Safferling. 
Der 


Chef der Sentral-9(bteilung: 
Girt, Oberft 3. D. 


Der Second: Lieutenant Baufdinger des 4. Feld-Artillerie— 
Regiments Konig wurde vom Kommando zur Artillerie- und Jn: 
genieur-Schule zu ſeinem Truppenteil zurückbeordert. 


— — — — — — — 
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B. £ehranflalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der erften (oberfien) Klaſſe zur Barlegung der Be- 
fähigung nöthig if. 

b. Siealídnl[em. 

Konigreih Württemberg. 

Heidenheim: ~Realanjtalt. 

Anmerl. Mit rückwirkender Kraft für biejenigen 
Schüler, melde im ult 1891 die Nerfegungsprüfung aue 
ber jechiten (zmeitoberiten) in bie jiebente (cberjte) Klaſſe 
bejtanden haben. 

Großherzogthum Heffen. 
Groß⸗Umſtadt: TRealihule (verbunden mit Landwirthſchaftsſchule 
(früher: FRealſchule). 


C. £ehranftalten, bei welden das Beftehen der Cntlaffunge- 
prüfung zur Barlegung der Befähigung gefordert wird. 


a. Höhere Biirgerfbulen. 
Königreih Preußen. 
(Emden: y Raijer jyriebridjà- Schule. 
Anmerf. Mit cüdmirtenber Kraft bis zum Ujter: 
termin 1891. 
Königreih Bayern. 
Yubwigshafen a. Rh.: Realſchule. 
Münden: Yudwigs:Kreisrealichule (früher: Rreisrealjchute), 
TLuitpold-Kreisrealſchule. 


b. Andere öffentliche ebranítaltem. 

Großherzogthum Heſſen. 
Groß-Umſtadt: Yanbwirthichaftsichule (verbunden mit Realſchule). 
Anmert Mit ridwirfender Kraft bis zum Ujter: 

termin 1891. 
c. Privat-Lehranftalten. X) 

I. Konigreih Preußen. 
Berlin: Handelsichule des Paul Lad) (früher Dr. 25. Yange). 
A) Die nachfolgenden Anftalten dürfen Befähigungszengniffe nur auf 
Grund des Beftehens einer im Beijein eines Regicrungs « Rommiffars abge- 


haltenen Entlajjungs-Priijung ausftellen, fofern für dieje Prüfung das Reglement 
von der Auffihtsbehörde genehmiar ik. 
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Nro 21517. Münden 11. Dezember 1891. 
Betreff: Wifchftride zu den Schußwaffen 88. 


Es wird Diemit beftimmt, bag bas Wachfen unb Paraffinieren 
ber Wifdftrice Fünftig zu unterbleiben fat. Die bei ben Truppen 
und Artilleriedepots vorrátigen gewachſten und paraffinierten Wijd: 
ftride find bor bem Gebraude in heigem Wafjer mit Zufaß ven 
Soda auszufochen. 


Ariegs-Miniflerium. 
9. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Girt, Oberft a. 2. 


Nro 21278. Münden 14. Dezember 1891. 
Betreff: Gewährung von Waffen zu 
Fecht- und Turn-Ubungen. 
Der Etat an Waffen zu Feht: und Turn-Übungen wird 
für ein Pionier-Bataillon von 160 auf 230, für bas Eifenbahn: 
Bataillon von 80 auf 120 Gewehre mit Bajonett erhöht. Die 


Bejtimmungen für bie Gewährung von folhen Waffen — An: 
hang III ber Vorſchrift für bie Ynftandhaltung der Waffen bei 
ben Truppen — jind Dienad) zu ändern. 


Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Girt, Oberft 4. D. 


dire 21480. Münden 15. Dezember 1891, 
Betreff: Inftandfegung fchadhafter Pack⸗ 
hüffen 88. 


Diejenigen Padhüljen 88, bei denen bie Blechklammern bezw. 
bie Bappbedel unter benfelben ausgeriſſen und welche in ben übrigen 


a & 
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Noti3. 


Die 3. Staudingerfde Verlaqsbudhandlung in Würzburg bat den 
Subjtriptionspreis der von Zahlmeifter Hetnd! des 1. Ehevaulegers - rg, 
ments verfaßten Zufammenftellung der „Dienftverhältniffe und Gebührniſſe 
des 8. B. Heeres” (vergl. Notiz im Berordnungsblatt Nro 14 bon 1888) 
einfchlielich der bisher erfchienenen Telturen, weldie das Wert bie zum 
1. Oftober 1890 richtig ftellen, von 47. auf 25.4 ermäßigt. 

Die feit 1. Oktober 1890 notwendig gewordenen Telturen find zur Her- 
ftellung vorbereitet. 
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füge unb Abänderungen nicht prinzipieller Natur zu berfelben in 
eigener Sujtünbigfeit zu erlajjen. 

Die neue Druckvorſchrift tritt an Stelle ber Druckvorſchrift 
Nro 50 „Inftruftion für bie Waffenübungen der RK. BD. Kavallerie”, 
welche biemit auger Kraft gelegt wird und ausgumuftern ijt. 

Gingelne Exemplare ber neuen BVorfdrift Tonnen bei ber 
Lithographifdhen Offizin bes Kriegsminifteriums füupfid) bezogen 
werden. 


Ariegs-Miniflerium. 
vw Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abreilung: 
Git, Oberft 3. D. 


Nro 22335. Münden 29. Dezember 1891. 
Betreff: Perfonalien. m 


Im Mamen Seiner Pajeftat des Königs. 
Seine Róniglide Hoheit Prinz Luttpold, bes 
Königreihbs Bavern Berwefer, haben Sid Allerhödit 
bewogen gefunden: 


am 20. be 

bem Veajor jreiberrt von Godin, Bataillons-Commandeur im 
17. Snfanterte: Regiment Orff, den Abjchied mit Penſion unt 
mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen — und 

ben Major Stu] d, bisher à la suite des 1. nfanterie- Regiments 
König und fommandiert zur Dienjtleiftung bortjelbft, zum 
Bataillons = Commanbeur im 17. Anfanterie- Regiment Orff zu 
ernennen; 

ben Major Martin, bisher Mitglied ber Militär-Schießſchule, 
unter Enthebung vom Kommando zur Königlich Preußiſchen 
Gewehr: Prüfungs: Kommiljion und unter Sommanbierung zur 
Dienſtleiſtung beim 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
in das Verhältnis à la suite diefes Megiments zu verfegen — und 

den Premier-Lieutenant Sdyufter des 1. Jäger: Bataillens, bisher 
Ujfiftent der Militär - yeu ewe, unter Bekürberung ¿um 





LITEM Ke 
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su befördern: ben Xajaret = VBerwaltungsinipeftor YS übt 
Garnifonslazaret Amberg zum Ober-Lazaretinfpefttor in < 
ftabt, — dann die Yagaretinfpeftoren & düt in Fürſtenfel 
unb Knieß in Regensburg zu Lazaret- Verwaltungsin] peftor 
bie drei zulegt genannten nad) Mapgabe des Titels II $ 1 


Verfaſſungs-Urkunde. 


Ariegs- Miniflerium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentraf-Abt 
Qirt, Oberft A 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee: 
wurden die Premier = Lieutenants Wörner bes 15. Infar 
Regiments König Albert von Sachſen — und Bark des 18 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — bann ber Se 
Lieutenant Haus des 14. Infanterie - Regimentg Herzog 
Theodor ber Funktion als Adjutanten bet den Bezirfs- Komm 
Ansbach, Zweibrüden und Erlangen entboben, — Dagegt 
Premier: Lieutenant3 Röhrig bes 15. Infanterie Regiments . 
Albert von Cadjen beim Bezirks: Sfommando Unsbady, — S di 
fonz des 19. Infanterie = Regiments beim Bezirks = Rom 
Zweibrüden, — dann bie Second: Lieutenants Hoffman 
9. Infanterie: Regiments Wrede beim Bezirfs-Rommando Ajá 
burg — unb Brugger bed 19. Infanterie - Regiments 
Bezirks-Kommando Erlangen zu Adjutanten ernannt. 


Am 10. InfanteriesRegiment Prinz Ludwig wurde ber Pri 
Yieutenant Heibersberger ber Funktion als Bataillonsad 
enthoben ; 
ernannt wurden: 

zu NRegimentsabjutanten die Second-Mieutenants Wei 
1. Snfanterie- Regiment König — und Graf von Red im? 
fanterie- Regiment Kronprinz; 

zum Bataillonsabjutanten der Second-Lieutenant T 
int 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig. 
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Jtro 22183. Münden 23. Dezember 1891. 


Betreff: Änderung in der Vorſchrift über 
das Stempeln der Handwaffen. 
Sn ber im Betreffe bezeichneten Vorſchrift if Seite 10 
Ziffer 3 Zeile 12 von unten Hatt „Schneide” zu jegen „Scheibe“. 
Dedblátter werben nicht ausgegeben. 


Ariegs- Miniflertium. 
9. Safferling. 


Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
» Wirt, Oberft 3. D. 


Nro 22157. Münden 23. Dezember 1891. 
Betreff: Organifatorifhe Beftimmungen fir 

die Kaiferlihe Schugtruppe für Deutih-Of- 

afrita. 

Sn der Beilage zu Nro 24 bes Verorbnungsblattes von 
1891 ift auf Seite 18 Hinter dem erften Abfak oben ber folgende 
erläuternde Zuſatz handſchriftlich beizufügen : 

„Im Sinne biejer Beftimmung tritt freie Verpflegung bei 
allen Grpebitionen, beren Dauer ben Zeitraum von fieben Sagen 
voraussichtlich úberfteigen wird, aud) bann ein, wenn friegerifdje 
Begegnungen vom Beginn an nicht zu erwarten ftehen.“ 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Safferling. 
Der 
Chef ber Zentral-Abteilung: 
Qirt, Oberft 3. D. 


Nro 22198. Münden 23. Dezember 1891. 
Betreff: Änderung der Anleitung für den 
Bau von Schiefftänden. 
Unter Bezugnahme auf bas Kriegsminifterial - Reffript vom 
11. September 1890 Nro 15355 — Verordnungsblatt Seite 388 
— werben nadftehenbe Anberungen der Anleitung für den Bau 
von Sdhiepftinden befanntgegeben: 
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Seite Blenden finden Anwendung bei Schiepjtänden 
mit feftem Standort der Schügen. 

Bei wechjelnder Stellung ber Scheiben bedingt dieje Blenden: 
art aljo in ber Regel die Anlage verfentter Anzeigerdbedungen, 
welche wegen der Boden= bezw. Grundwaſſerverhältniſſe nicht 
überall eingerichtet werden fonnen. Auch wird bie AuSnuguny 
ber betreffenden Linien auf wenige Schußmweiten bejchräntt, 
indem bei einer mehr wie 100 m betragenden Entfernung 
zwifhen Geſchoßfang unb Scheibenjtellung bas Auffangen 
ber Geſchoſſe burd) den Geſchoßfang nicht mehr völlig ge: 
ſichert ijt. 

Das Gejidtsjeld des Schügen ijt indes bei fejten Blenden 
ein freiere8, weil jie größere lichte Abmejjungen alg die 
beweglichen zulajjen. 

Bei bewegliden Blenden ijt ftets bas Anjchlaggeftell zu 
benugen, weil Rückſichten auf Transportfähigfeit berjelben 
moglidjte Cinjdranfing ihrer Breite gebieten und daber 
ein Abweichen von Geſchoſſen auch feitlid) beer Blenden 
burd) das Anjchlaggeftell verhindert werden muß. — Bei 
feften Blenden Tonn das Anjchlaggeftell in Fortfall Tommen, 
wenn Blende Nro 1 zwei Meter breit unb mit „Lappen“ 
verjeben ijt — Zum Schießen ,jtebenb aufgelegt” ijt bae 
Anſchlaggeſtell aud) bei biejen Blenden, indes nur zum Auf: 
legen des Gemebr8 und daher ohne Bügel, zu benugen. 

Die Anwendung der vorbejchriebenen Mittel in Verbindung 
mit einem entíprechend bemejjenen Gejhoßfang (vergl. An: 
lage 5) unb ben vorichriftsmäßigen Seitenwällen macht es 
unmöglich, daß ein Gefhoß im freien Kluge den Raum 
der Schießſtände verläßt. 


5. Demnächſt gelangen burd) die Jentralabteilung des Kriege: 
minijteriums zur Berausgabung 
a) eine neue Tafel IIIa über Herjtellung von Geſchoßfängen 


aus Klobenholz, welde als Grundlage in benjenigen Fallen 
zu dienen bat, in denen bie Notwendigkeit Jolher Geſchoß— 
fange jeiten8 bes Kriegsminijteriums anerfannt wird; 


b) eine Neubearbeitung ber Anlage 5 aus Anlaß ber Ein: 


führung von veränderten beweglichen (fahrbaren) Blenden, 
welde zugleih Vorſchriften zur Cinrvidtung ber Schiep- 
bahnen für bieje neuen Blenden enthält; 
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Nro 21604. Münden 20. Dezember 1891. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
fowie Vergiltungsprets ber Kationen fiir nicht 
vorhandene etatsmäßige Offigierspferbe für 
das 1. Halbjahr 1892. 
In dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Juni 1892 
gelten : 
a) als Normpreife für Brot und Fourage (vergl. 
SS 8, 63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des ¡yriebens: 
Naturalverpflegungs-Reglements) : 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . 16,84, 
non on dero, o 22,4; 
für bie monatliche Teichte Fourageration , . BOM 944, 
"non " mittlere „ , o. IM 884, 
"m og " ſchwere " Y df 344 484; 
für einzelne Fourageteile: 
für 50 kg afer. . . . . . . . . . 748648, 
n 90 , $m. . ......... 24644, 
, 90 , Stroh . . . 2. . 24183; 


b) als Bergätungspreis ber Rationen für nidt 
vorhandene etatemáfige Offizierspferbe (vergl. S 125 
bed. Friedens⸗ rr ege: *egtementé): 


für bie Monatsration. . . .. .. 284 
"Rriegs - Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
p. Vogl, Schropp, 
Generalmajor. Kriegsrat. 
Nro 20670. München 21. Dezember 1891. 


Betreff: Änderungen zu Vorſchriften. 

a) Zur Borjhrift für die Verwaltung ber R (ed: 
nifhen Inftitute ber Artillerie excl. Pulver: 
fabrif: 

In der Teftur 5,5 zu $ 15, Zeile 3 und 4 ift zu ftreichen 
„19" mit , Kontrol” und dafür zu fegen: 
„42, Ziffer 2 ber Seer." 
Sn ber Teftur 5,15 zu S 68, Zeile 2 ijt , Januar” und 
„Juli“ zu ftreihen unb bafür zu fegen: 
„Dezember” und , Juni”. 
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Sunüdjt werden aus Gruppe I „die militärifche Korte: 
iponbenz während bes Krieges von 1864" und aus Gruppe II 
vie Sammlung der vom Felbmarfdall den Offizieren bes K. Preug- 
ifchen Generalftabes alljährlich geftellten „Taktiſchen Aufgaben” er: 
ideinen. Aus Gruppe III wird zunddft der erfte vom Feldmarſchall 
jelbft verfapte Teil einer in der Abteilung für Kriegsgeſchichte 
bearbeiteten „Gejhichte des Krieges gegen Dänemark im Jahre 
1848/49" erſcheinen. Zieler wird auperbem in ben vom S. Preup: 
(den Großen Generalftabe herausgegebenen „Kriegsgejchichtlichen 
Einzelihriften” Aufnahme finden, wo aud) bie nit vom Feld: 
marfdall herrithrende Fortſetzung veröffentlicht wird. 

Die Königlichen Kommandos, Truppenteile 2c. werben baje 
erfucht, unter Benugung des nadj[tebenben Mufters thre Beftellungen 
biveft bei ber Königlich Preußiſchen Hofbudbandlung von CG €. 
Mittler & Sohn in Berlin ©. W., Rodftrage 68— 70, bei 
welder „Moltke's militärifhe Werfe” erjcheinen werden, am 
zumelden. Die Verjendung an die Subjfriptionsjfammeljtellen 
erfolgt portofrei, und ebenfo find feiner Zeit bie Beträge von 
den Cubjfriptionejammeljtellen an bie genannte Buchhandlung ab: 
zuführen. 


Friegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
erh v. Reichlin, Oberftlieutenant. 


Mufter. 
Subftription 
auf „Moltke's militärifche Werke”, herausgegeben von der Ab: 
teilung fir Kriegegefhichte des Königlich Preußiſchen Großen 
Seneraljtabes. 


Zahl der beftellten Eremplare ber einzelnen 
Gruppen, unb zwar gumidft: 

















Bezeihnung| aug Gruppe I aus Gruppe II: aus Gruppe III 
ber [. pre „Berl Bemert- 
[Die ,militdrifde m: ſchichte des 
Truppenteile Korreipondenz We GE Kriege gegen ungen. 
u. f. m. über 1864" ' g Danemart 
184/49" 


Brei8 etwa 3,504. Preis 3 A Preis etwa? 
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Geforben find: 


ber Oberftlieutenant à la suite f. €. Graf von Arco: 
Stepperg, Grogfomtur des Nitterordeng vom Heiligen Georg, 
Ritter 1. Klaſſe bes Verbienftordbeng vom Heiligen Michael, Sn: 
haber ber St. Georg: Medaille und Ritter des Kaiferlich Ofter- 
reichiſchen Leopold: Ordens, am 10. September zu Schloß Anif 
bei Salzburg; 

ber Oberft à. D. Heinrih Graf von Tattenbad, Ritter 
1. Rlaffe des Verdienftordens vom Heiligen Michael und Inhaber 
bes Königlich Preußiſchen Kronen: Ordens 2. Klaffe, am 6. Dezember 
in München; 

der Major a. Y. Wilhelm Sreibere von Horn, Ritter 
des Kurfürſtlich Heſſiſchen Wilbelms: Ordens, am 17. Dezember 
zu vandau L Pf.; 

der General der Infanterie z. D. Freiherr von Godin, 
Großkomtur bes Militär-Verdienſtordens und Ritter 2. Klaſſe des- 
jelben Ordens (Nriegedeforatien), Ritter des Verdienſtordens ber 
Vaveriſchen Krone, Anbaber bee Verdienſterdens vom Heiligen 
Michael 2. Klaſſe mit dan Stern, der Fürſtlich Lippe - Schaum: 
burgiichen Militär: Berdienjtinedaille, ded Königlich Preußiſchen 
Kronen Ordens 1. gäe und des Königlib Preußiſchen Eiſernen 
Kreuzer 2. Katte, Ritter 1. gaz des Königlich Sächſiſchen Mibrechte: 


Orders CRricgeveteration), am 22. Dezember iu Würzburg. 
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Amtsfautionen, Softenfreie Sendungen in Kautionsangelegen: 
heiten. 247. 

— — — fniglide Allerhöchſte Verordnung, bie Abftellung von 
Amtsfautionen der Beamten der Militárvermaltung betr., Bier 
bie Kautionen der Rendanten bet ben Feftungsbaufafjen. 273. 

Anleitung für ben Bau von Scießftänden, hier Änderungen und 
Zeichnungen zu derfelben. 119. 213. 232. 414. 450. 4992. 

Apotheferperfonal, Veränderungen im Stande beBjelben. 43. 
221. 276. 337. 343. 410. 438. 

Arbeiter: Abteilung, Dienftvorfdrift für die Arbeiter-Abteilung, 
hier Teftur Nro 6 Hiegu. 25. 

Armeebefehl, Anlegung der Trauer für Seine Majeftát ben 
König Karl von Württemberg. 403. 

Artillerie, Einführung von Gefdirren n/M bei der Feldartillerie. 31. 

— — — Vorſchrift für bie Verwaltung des Übungsgerätes ber Fuß- 
artilerie, hier Teftur Nro 3 biezu. 33. 

— — — Ererzier:Reglement der Fußartillerie 1889, hier Berichtigung 
desfelben. 65. 

— — — Schießvorſchrift für die Fupartillerte, hier Abänderung der: 
felben. 66. | 

— — — Musftattung der Abteilungóftibe der Feldartillerie mit 
Vorſchriften. 86. 

— — — Anleitung für Initandjegungen an den Feldgeſchützen, Bier 
Teftur Nro rapis Von, 120. 

— — — Borfdrift über das Anfchiegen ber Gefhüßrohre und La: 
fetten, bier Teltur Nro 8 Diegu. 154. pros 

— — — Bewaffnung ber Sußartillerie mit Starabiner 88. 167. 

— — — Anhang zur artilleriftiihen Spezialvorfhrift Nro 111: 
Material-Regulatto des Stellfumts mit Schlüffel. 197. 

— — — Neuausgabe des Entwurfs ,, yeuecleitung der Fußartillerie“. 
255. 

— — — Dedblatt Nro 1 zum Entwurf „Dienft der Fußartilleri 
bei gege von Feftungen”. 257. | Iuhartillerie 

— — — Vorſchrift für die Ausbildung als Reviſionsoffizi i 
der Truppe rc. 402. ; à ebiſiongoffiziere bei 

— — -- LVorfhrift für bie Verwaltung der 8. technifhen Inſti 
ber Artillerie excl. Pulverfabrit, hier ere 

Artillerie: Depots, Vorihrift für die Verwaltung der Artillerie: 
Depots, hier Abänderung der $$ 309 und 331 berjelben. 24. 124. 

— — — se ungen bei den technifchen Inftituten. 153. 

— — — Vorſchrift über bas Gejchäftsverfahren bei den techn; 
Reviſionen im Bereiche der Neuer SA 263. echniſchen 

Artillerie-Material, Zuſammenſtellung der noch gültigen Be— 


merkungen des Infpizienten des Artillerie: Materials ꝛc. — 
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Sunüdjt werden aus Gruppe I „die militärifche Sorre: 
iponben; während des Krieges von 1864" und aus Gruppe II 
vie Sammlung ber vom Felbmarjdall ben Offizieren des K. Preuß: 
ifchen Generalftabes alljährlich geftellten „Taktiſchen Aufgaben” er: 
ideinen. Aus Gruppe III wird zunáchft der erfte vom Feldmarſchall 
jelbjt verfapte Teil einer in der Abteilung für Kriegsgejchichte 
bearbeiteten „Gejchichte be8 Krieges gegen Dänemark im Jahre 
1848/49" erfdeinen. Zieler wird außerdem in den vom K. Preuß: 
ijden Großen Generatjtabe herausgegebenen „Kriegsgeichichtlichen 
Sinzeljóyriften” Aufnahme finden, wo aud) bie nicht vom Feld⸗ 
marjchall herrührende Fortjegung veröffentlicht wird. 

Die Kinigliden Kommandos, Truppenteile ec. werden babet 
erjudt, unter Benußung bes nachſtehenden Mujters ihre Beftellungen 
bireft bei ber Königlih Preupifden Hofbuhhandlung von €. ©. 
Mittler& Sohn in Berlin S. W., Kochſtraße 68— 70, bei 
welder „Moltke's militäriihe Werke“ erfcheinen werden, an: 
zumelden. Die Verfendung an die Subjfriptionsjammelftellen 
erfolgt portofrei, unb ebenjo jinb feiner Seit bie Beträge von 
ben Subjtriptiongfammeljtellen an bie genannte Buchhandlung ab: 
zuführen. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Frh v. Neichlin, Oberftlieutenant. 


Mufter. 
Subftription 
auf „Moltke's militarifde Were”, herausgegeben von der Ab: 
teilung für Kriegsgefchichte des Königlich Preußiſchen Grogen 
Generaljtabes. 





Babl ber beftellten Eremplare ber einzelnen | 
Gruppen, unb gwar zumädft: 


aus Gruppe I ' ‚ aus Gruppe II ' aus Gruppe III 
L 





Bezeihnung 








ber Di u PR prd „Se-l Bemert- 
ie „militärif e ididte bes 
Truppenteile Korreſpondenz WE e Krieges gegen ungen. 
u. f. w. über 1864” : 8 Ddnemart 










1843/49“ 
Preis etwa 5,50. Mo Preis 3M Preis etwa 2,504. 
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Geforben find: 


ber Oberftlieutenant à la suite f. €. Graf von Arco: 
Stepperg, Großkomtur des Ritterordeng vom Heiligen Georg, 
Ritter 1. Klaſſe bes Verdienftordens vom Heiligen Michael, In: 
haber ber St. George: Medaille und Ritter des Kaiferlich Oſter—⸗ 
reichiſchen Leopolb: Ordens, am 10. September zu Schloß Anij 
bei Salzburg; 

ber Oberft a. D. Heinrih Graf von Tattenbad, Ritter 
1. Klafje bes Verdienftordens vom Heiligen Michael und Inhaber 
bes Königlich Preußischen Kronen-Ordens 2. Klafje, am 6. Dezember 
in München; 

ber Major a. D. Wilhelm Freiherr von Horn, Ritter 
des Kurfürjtlih Dellen Wilhelms-Ordens, am 17. Dezember 
zu Landau i. Bf; 

ber General der Infanterie 3. D. Freiherr von Godin, 
Gropfomtur bes Militar-Verbienftordeng und Ritter 2. Klafje des- 
jelben Ordens (Kriegsdeforation), Ritter des Berdienftorbens ber 
Bayeriihen Krone, Inhaber bes Verbienftorden8 vom Heiligen 
Michael 2. Klaſſe mit bem Stern, ber Fürſtlich Lippe - Schaum: 
burgifden Militär - Verdienftmedaille, bes Róniglid Preußifchen 
Kronen-Ordens 1. Klajje und des Königlih Preußiſchen Cifernen 
Kreuzes 2. Klafje, Ritter 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts- 
Ordens (Kriegsdeforation), am 22. Dezember zu Würzburg. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 2— 13 zu dem Leitfaden betr. das Gewehr 88 ꝛc. und zu 
dem Leitjaden betr. den Karabiner 88 :c.; 
b) burd) die 8. Infpeltion ber $ußartillerie: 
Dedblátter Nro 3—22 zur Zufammenftellung der nod) gültigen Bemerkungen 
des Infpizienten des Artillerie Materials bei deffen Befichtigungen — 
A. Feldartillerie, 
Dedblátter Nro 1—8 zur 3ufammenftellung der nod) gültigen Bemerfungen 
des Injpizienten des Artillerie- 2c. Materials 2. — U. Zruppen:, Pionier- 
und Train-Fahrzeuge. 


Auf den in Berlage von Hepner und Go. in Berlin erjdienenen „Snter- 
nationalen Lazarett - Sprachführer, Deutſch — Franzofifd, bearbeitet von Pant 
Blaſchke“ werden die einjchlägigen Stellen aufmerfjam gemadt. 
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Gifenbabnen, Verabfolgung von Milttärfahrlarten an bie zur Probe: 
dienftleiftung bei Zivilbehörden ablommandierten oder beurlaubten 
Militárperfonen. 204. 

— — — Cijenbabnbefórderung von Dilitárperjonen und Wilitär: 
tran3porten mit Schnell: 2. Zügen. 279. 443. 

— — — Berfendung der Patronenrahmen 88 als gewöhnliche 
Ctüdgut. 285. 

— — — Einführung des Betriebsreglements für die Eijenbahner 
Deutfdlands in Bayern. 412. 

— — — Einführung einer einheitlichen Eifenbahnzeit. 440. 

Gijenmaterial, Einheitlihe Benennung der Eifen- und Stahl: 
forten. 126. 

Gpaufetten, Allerhöchftes Handfchreiben, betr. bie Verleihung des 
Namenszuges Seiner Königlihden Hoheit bes Prinz: 
Regenten zur Uniform des 1. Feld-Artillerte-Regiments. 93. 

Equitationsanftalt, Auswahl ber zur Cquitationsanftalt zu 
fommandierenden Offiziere. 277. ` 

— — — Kommandos 2c. zu derfelben. 327. 385. 399. 

— — — Abänderungder Dienjtordnung fürdie Equitationsanftalt.491. 

Erfaggeihäft, Wehrorbnung für das Königreich Bayern, hier 
Abänderung derjelben. 8. 91. 150. — Dedblátter Nro 15—18 
Diegu. 355. ' 

— — — Rekrutierung der Armee für 1891/92. 67. 

— — — Einreihung der Stadtgemeinde Neu-Ulm in bie Klafie 
ber ben Krei3vermaltungsftellen unmittelbar untergeordneten 
Städte. 91. 

.— — — Tabellarifche Überficht ber bei ber Lofung im Jahre 1890 
gezogenen höchſten Losnummern u. f. w. 238. 

— — — Nollzug ber Wehrordnung, hier Ermadtigung zur Aus: 
ftellung ` árgtlider Beugniffe für militärpflihtige Deutfche in 
Rußland. 254. 

— — — Abänderung ber Heerordnung 1889. 441. — Dedblátter 
Nro 14 und 15 zu derfelben. 446. 

Erziehungsinftitute, LL ,Inftttute”. 

Etappenwefen, Kriegs : Etappen: Ordnung, hier Dedblätter Nro 1 
bis 35a zu berjelben. 271. 

Etat3, Qaupt:Etat der bayerifhen Militárvermaltung für 1891/92, 
hier Zahlungaleiftung bid zu befjen Erfdeinen. 123. 

— — — Haupt: Militar-Etat für 1891/92, hier Pferdegelder und 
Chargenpferde. 161. 

— — — Desgl., hier bejonbere Maßnahmen. 168. 

— — — Gefedts: und Schiegübungen im Gelánbe 2c., hier Ju: 
meijung ber Mittel für 1891/92. 178. 

— — — Friedensverpflegungs-Ctats für 1891/92. 261. 

— — — Belleidungs-Ctats, Beridtigung berjelben. 311. 





| 
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jourage, Vergütungspreis (Mormpreis) für Brot und Four 
jomie Vergütungspreis der Kationen für nidjt vorhandene etati 
mäßige Offigterspferde in ber K. preußifhen Armee für be 
1. Halbjahr 1891. 15. — Für das 2. Halbjahr 1891. 285. 

— — — Deögl. in der bayerifchen Armee für bas 2. Halbjahr 1891. 
283. — Für das 1. Halbjahr 1892. 496. 

— — — finiglide Allerhódite Verordnung bie Abänderung de 
Inftruftion für das Königreih Bayern zur Ausführung be 
Gefege über bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Madt m 
Frieden vom 22. Dezember 1887 betr. 47. 

— — — Rationsempfang der Pferdegeld begiebenben Dffiziere. 28. 

— — — Angaben in ben Quittungen über bie Fourageerhebung 
für pferbegelbempfangenbe Offiziere. 415. 

yreipláge, Gefude um Militär Freipláge in den weiblichen &: 
ziehungs-nftituten, hier VBorlagetermin. 118. 

yriedens:Befolbungsvor{ drift, Abänderung bes S 77 der: 
jelben. 413. — Dedgl. ber $$ 30 und 36. 414. — Desal. 
des $ 2. 440. 

Fuhrkoſten, Königlide Allerhódite Verorbnung, die Abánderum 
der Deftimmungen über bie Gemábrung von Tagegelbern, Fuhr 
koſten und Umzugskoſten an bie Beamten der Militärverwaltung 
betr. nebſt Vollzugsbeſtimmungen. 173. 

— — — bei Beſichtigungen. 442. 

Fußbodenanſtrich in militärfiskaliſchen Gebäuden. 279. 





G. 


Garniſons-Gebäudeordnung, 1. Teil, Anderungen in dem: 
jelben. 17. 

Garnifon&8med fel, j. ,Dislofation”. 

Gebühren, Feitfegung ber bet Cinquartierungen für bie Natural: 
verpflegung zu vergütenden Beträge für ba8 Jahr 1891. 13. 

— — — Bergiitungsprets (Normpreis) für Brot unb Fourage, 
jomie VBergütungspreis ber Nationen für nicht vorhandene etats: 
mäßige Uffizierspferde in ber S. preußiihen Armee für das 
1. Halbjahr 1891. 15. — Für das 2. Halbjahr 1891. 285. 

— — — Desgl. in ber bayerijdjen Armee für das 2. Halbjahr 1891. 
283. — Für das 1. Halbjahr 1892. 496. 

— — — Garnifons : Verpflegungszufdiiffe in der K. preußifchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1891. 16. — Für das 2. Viertel: 
jahr 1891. 159. — Für bas 3. Vierteljahr 1891. 284. — 
Für das 4. Vierteljahr 1891. 415. ` 

— — — Deögl. in ber bayerifden Armee für bas 2. Vierteljahr 
1891. 152. — Kür das 3. Vierteljahr 1891. 264. — Für bas 
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Gewehre, eitfaden betr. bas Gewehr 88 2c., hier Dedblátter 
Mtro 2—13 zu demfelben. 500. 

Gewehrfabrif, Verkaufs:Preis-Verzeihnis zu ben Handwaffen in 
der Gemehrfabrit zu Amberg. 270. 

Giroverfehr, Anwendung des Giro: und Chekverfehrd bei ben 
Truppen» 2c. Kaffen. 223. 


$. 

Handwaffen, |. „Waffen“. 

Haupttonfervatorium ber Armee, vorübergehende Schließung 
der Bibliothet desjelben. 287. 

Hauptlaboratorium, Anderung des Preistarifs über bie Fabritate 
des Hauptlaboratoriums. 333. 

Haupt: Militar Etat, |. „Etats“. 

Heerordnung, Abänderung derfelben. 441. — Dedblätter Nro 14 
und 15. 446. 


3. 
Infanterie, Schießvorſchrift für bie Infanterie und Jäger, bier 
Abänderungen und Ergänzungen biezu. 126. 327. 
— — — Prüfungsfdießen 1891. 301. 
Ingenieuroffiziere, deren Einteilung. 110. 212. 311. 399. 
420. 474. 


Infpizierungen und Mufterungen, Beftimmungen über Bor: 
nahme von Truppenbefihtigungen. 193. 

— — — Geſchäfts-Inſtruktion für bie mit ber Infpizierung ber 
Waffen bei ben Truppen 2c. beauftragten Offiziere, hier Ded: 
blatt Nro 1—4 hiezu. 248. 

— — — Maffeninfpigierungen 1890/91, Bier allgemeine enert, 
ungen be8 Jnipizienten ber Waffen bei ben Truppen. 416. 

— — — Fuhrkoften bei Befidtigungen. 442. 

Inftitute, Gefude um Militär-Freipläge in den weibliden Exzieh: 
ung3»Inftituten, bier Vorlagetermin. 118. 

Inftruftion über die Dienftverhaltnifje 2c. ber Feuerwerksoffiziere, 
bier Abänderung ber $$ 21 und 28 berfelben. 216. 

— — — Qnftruttion für bie f. Remontedepot-Adminiftrationen. 354. 

Intendanturen, Sommanbierung von Offizieren zur Dienftleiftung 
dahin. 55. 158. 253. 438. 

Invaliditätsverfiderung, Ginlleben ber Marken in die Quit» 
tungafarten. 131. 

— — — Drganifation der Perfiherungsanftalten. 132. 

— Verfierungspflicht ber Perfonen des Soldatenftandes. 190. 

— — — Bolljug bes Reichsgeſetzes über bie Invalibitát8: und 
Alteröverfiherung, hier Ausftellung der Duittungsfarten. 245. 
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Invaliditätsverfiherung, Amtlihe Radridten bes Reid: 
verfiderungsamtes, hier Verpflichtung zum Halten derfelben. 326. 

Jubiläen, Fünfzigjähriges Dienft : Jubiläum des Generals der Sn 
fanterie und Chefs bed Ingenieur: Corps und ber Feftungen, 
von Fried. 341. uu a 

— — — Desgl. des Generals ber Infanterie und Krieg8mintiteró 
Ritter von Safferling. 429. 

Suftizperfonal, Veränderungen im Stande besfelben. 177. 

Gujtizpflege, Mitteilungen über ftrafgeridtlide Unterfudjungen 
und Aburteilungen an die Erfag: und Militärbehörden, bann 
ber Vollzug von Yreiheitsitrafen gegen Milttárperfonen. 55. 

_ — — Desgl. über ftrafgerichtlihe Unterfudungen gegen verab: 
idiebete Offiziere. 63. 

_ — — Erlaß eines Allerhóditen Gnabenaftes aus Anlaf bes 
70 jährigen Geburtsfeftes Seiner &ónigliden Hoheit des 
Pring» Regenten. 103. 

— — — Feftfesung und Vollziehung ber forveftionellen Nachhaft. 
225. 

$. 

Radetten- Corps, Dienjtordnung des Kadetten- Corps, bier Teftur 
Nro 1 bhiezu. 120. 

— — — Sdulordnung des RKadvetten:Corps, hier Teltur Nro 1 
hiezu. 120. 

— — — Uniform und Ausriijtung der Rompagnieverwalter des 
Radetten: Corps. 209. 

— — — (inreifung der 6. Klaſſe des RadettensCorps in bie Armee. 

. 290. 

Karabiner, Bewaffnung ber Fup-Artillerie mit Karabiner 88. 167. 

— — — Xeitfaden, betr. den Karabiner 88 2c., hier Dedblätter 
Jiro 2—13 zu bemjelben. 500. 

Karten, Rartenwerfe, Kriegsfpielplan ber Umgegend von Cha- 
teau-Salins. 25. 

— — — Mielieffarte der Umgebung von Neumarkt a./R. von 
Oberſt a. D. Hölzl. 34. 446. 

— — — Veröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographifcher 
Karten. 150. 

Rafernen, Garnifons:Gebaudeordnung, I. Teil, hier Anderungen. 17. 

Rafernenquartiere, Belegung ber Majernenquartiere beurlaubter 
2c. Ufftgiere. 05, 

Rajjenwefen, Hauptetat der bayerifden Militárvermaltung für 
1891/92, bier Zahlungsleiftung bid zu deffen Erfcheinen. 123. 

— — — Anwendung des Giro: und Chefverfehrs bei den Trup: 
pen: 2€. Raffen. 223. 
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Kriegsbefoldungs:VBorfhrift, Gebührnis-Nachweifungen (Ber: 
bett zur Kriegsbefoldungs-Borichrift), hier Dedblátter Nro 54 bis 
56 be. 271. 

— — — Beftimmungen für den Vollzug der GebUhrnis-Nadwei: 
ungen im Bereiche. der baperijdjen Militärverwaltung, hier Ded: 
blätter Nro 2—4 be. 271. 

Kriegs-Ctappen-Ordnung, Dedblátter Nro 1—35a zu de: 
felben. 271. 

Kriegsgefdidte, Die neuere Kriegsgefhichte der Kavallerie vom 
Sabre 1859 bis heute, zufammengeftellt von Oberft a. D. Fre: 
been von Rotenhan. 368. 469. 

— 197 Herausgabe eines Werkes „Moltke's militärifche Werte’. 

Kriegs-Sanitäts-Drdnung, Ergánzung berfelben. 457. 

Kriegsfptelplan der Umgegend von Chateau-Salins. 25. 


x. 


Lanbwebr:Bezirf3einteilung für bas Deutfhe Reid, bir 
Anderungen Derfelben. 149. 420. 

— — — Ünderung ber zum Begirtstommando Beuthen gehörenden 
Verwaltung3bezirte. 150. 

— — — erlegung des Kommandos des K. Preuß. Lanbrebrbezirts 
Sorau nad Guben. 420. 

— — — Desgl. des Kommandos bes f. Preuß. Lanbwebrbegirti 
Bernau nad Berlin. 475. — 

Lazaretgehilfen, Beftimmungen über bie Ausbildung ber Lazaret: 
gebilfen. 357. 

Zazaret:Spradführer, Deutih— Franzöfiih , bearbeitet von 
Paul Blaſchke. 500. 

Ledfeld, Teftur Nro 3 zur Ledfeld-Vorfdrift. 217. 

Lehranftalten, Die zur Ausftellung von Beugniffen über bi 
wiffenichaftlihe Befähigung für ben einjährig-freiwilligen Militär 
dienft berechtigten Lebranftalten. 45. 269. 400. 481. 

Lehrkurs an ber Militär-Schiepfchule für 1891. 72. 

Leitfaden, Dedblätter Nro 2—13 zu dem Leitfaden betr. das Ge: 
webr 88 2c. und zu dem Leitfaden betr. den Karabiner 88 ac. 500. 

Lieferungen und Leiftungen, Verdingungsvorfdrift, Ausgabe 
derjelben. 179. 

Losnummern, Tabellarifhe Überfiht ber bei ber Lofung im Sabre 
1890 gezogenen höchften Losnummern u. f. w. 238. 

Luftſchiffer-Lehrabteilung, Dienftordnung für bie Luftfchiffer: 
Yehrabteilung, hier Teftur Nro 1—5 Dieu. 46. 

— — — Kommandierung von Uffizieren dahin. 411. 


517 


M. 
Magazins: Dienftorbnung, Abänderung bes $ 13 berfelben. 
214. 


SRarine:Drbnung, Dedblátter Nro 12 und 13 fowie Nro 14 
bis 19 zu derfelben. 265. — Dedblatt Nro 20 Neu, 428. 
Marfdgebibrniffe für bie aus dem Auslande zum Dienft ein: 

berufenen Mannfdaften. 353. 

Marfhgebührnis-Vorfhrift, Abänderung und Ergänzung 
derfelben. 215. 386. 

Medaillen, f. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Mietsentihädigung, Reglement über die Servistompetenz ber 
Truppen im Frieden, hier Abänderung zu demfelben in Betreff 
der Mietsentihäbigung. 278. 

Militáranwárter, Grunbjüge für bie Bejegung der Subaltern- 
und Unterbeamtenftellen bei den Reichs: und Staatsbehörden 
mit Wilitäranwärtern, hier Teltur Nro 1 hiezu. 154. 

— — — Berabfolgung von Militärfahrkarten an bie zur Probe: 
Dienftleiftung bei Zivilbehörden abtommanbierten ober beurlaubten 
Militárperfonen. 204. 

— — — Bejtimmungen über die Zulaffung zu ben den Militär: 
anwártern im Bereiche ber bayeriſchen Militárvermaltung vor: 
behaltenen Stellen, bier Änderung. 205. 

— — — Annahme von Unteroffizieren für Proviantamts « Afpi- 
rantenftellen. 214. 

— — — Abänderung in dem Verzeichniſſe der ben Mitäranmärtern 
im bayerijden Staatadienfte vorbehaltenen Stellen. 325. 

— — — Erneuerung der Meldungen ber in ben Bewerberverzeid- 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranwärter. 439. 

Militárfabrtarten, Verabfolgung von Militärfahrlarten an ent: 
laſſene Mannfdaften. 124. 

— — — Desgl. an bie zur Probebienftleiftung bei Zivilbehörden 
abfommanbierten ober beurlaubten Militärperfonen. 204. 
Militdrfahrfdeine, Ausftelung von Militärfahrfheinen für 

Angehörige des Gendarmerie-Corps. 158. 

Militärfonds, f. „Fonds“. 

Militär» Freipläge, f. „Sreipläger. 

Militär-Max-Joſeph-Orden, Dedblátter Nro 1—4 zu ben 
Statuten des Max-Joſeph-Ordens. 340. 

— — — Verteilung eines Neubrudes ber vorbezei—hneten Statuten 
für bie nad) den Etatöfägen nod) damit zu verfehenden Dienftes: 
ftellen und Truppenteile. 340. 

— — — Wedfel ver Mitglieder in ber für die Verwaltung bes 
Vermögens diefes Ordens gebildeten Sommijfion. 411. 


a 
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Militar-Telegraphie, Bejtimmungen über ben Gefdaftaverte 
in Angelegenheiten der Militár-Telegraphie. 387. 

Militär:Verdienftorden, Beförderungen in demfelben. 1. 

— — — Königlide Allerhódite Verordnung, Erweiterung der Seg 
ungen des Milttär:Verdienftordens betr. 87. 

— — — Nollzug3beftimmungen hiezu. 89. 

— — — Ausgabe eines Separatabdrudes der vorgenannten Ale. 


fódjten Verordnung nebſt Vollzugsbeftimmungen und ed 
nungsbetlage. 92. 


— — — Statuten des Militar: Verdienitordens , Der Militär : Ver: 
bienjtmebaille unb des Militär-Santtät:Chrenzeichens, bier Teltu 
Nro 1 ben. 197. 

— — — Verteilung eines Neudrudes der vorgenannten Statua 
für bie nad) ben Ctatajágen nod) damit zu verfehenden Dienfte: 
Wellen und Truppentetle. 197. 

Militär-Veterinär-Ordnung, hier Zeftur Nro 3 bie. 160. 
— Desgl. Nro 4—20. 329. 

Moltke's militärische Werfe, Herausgabe derfelben. 497. 

Munition, Verwertung ber beſchoſſenen Revolverpatronenhiiljen. 5. 

— — — Preis der Ererzierpatronen 88. 86. 

— — — Ablieferung ber beſchoſſenen PBatronenhülfen 88. 123. 

— — — Wegfall der Patronenbiidfen bei ber Kavallerie. 212. 

— — — Ergänzende Beltimmungen zur Übungs - Munitions : Ror: 
Schrift, bier Anderung berjelben. 212. | 

— — — Úbungs-Munitions-Korjórift, hier Anderungen derfelber 
256. 


— — — Anftandjegung jhadhafter Padhülfen 88. 484. 


N. 


Raturalien, Beſchwerden über die Befdaffenheit ber im Gtato. 
jahre 189091 an die Truppen verabreihten Naturalien. 180. 

Naturalleiftungen, Königliche Allerhöchſte Verordnung, die Ab⸗ 
änderung ber Inſtruktion für das Königreih Bayern zur Aus 
führung ber Gejege über bie Naturalleiftungen für Die bewafinete 
Macht im ‚srieden vom 22, Dezember 1887 betr. 47. 

Naturalverpflegung, |. „Verpflegung“. 

Neu:Ulm, Ginreijung der Stadtgemeinde Neu-Ulm in die Rafe 
der den Nretsverwaltungdsjtellen ımmittelbar untergeordneten 
Städte. 91. 


O, 


Oberfeuerwerkerſchule, Dienjtanwetjung für diefelbe. 391. 
Offiziere, Bewaffnung und Ausrüftung ber berittenen Offigiere. 19. 
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Orden unb Ehrenzeihen, Verteilung eines Neudrudes ber 
Statuten des Militär⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens für Die nad) ben Etats⸗ 
lägen nod damit zu verfehenden Dienftesitellen und Truppe: 
teile. 340. 

— — — Medfel der Mitglieder in ber für die Verwaltung bei 
Vermögens bes Militär- Mar: Jofeph - Ordens gebildeten Kom: 
mijion. 411. 

Ditafrifa, Gejeg, betr. bie Saijerfide Schugtruppe für Deutſch 
Ditafrifa. 185. 

— — — Organiſatoriſche Veftimmungen für bie Kaiferlide Shut 
truppe für Deutidh-Dftafrifa. 214. — Ergänzung berfelben. 492. 

— —- — Anrednung von Kriegsjahren für die aus bem aftiven 
Dienft zur Truppe des Reichskommiſſars für Oftafrifa über: 
getretenen Viilitirperfonen. 495. 


$. 
Padhilfen, Ynitandjegung ſchadhafter Padhülfen 88. 484. 
Paraden, Norbeimarjd der Kavallerie bei großen Baraden. 172. 
Ratronen 88, Preis berjelben. 86. 
Batronenbidien, Wegfall berfelben bei ber Kavallerie. 212. 
Patronenhilfen, Verwertung der bejdjofjenen Revolverpatronen: 
ülfen. 80. 
— NM | - Ablieferung der beſchoſſenen Patronenbiilfen 88. 123. 
Patronenrahmen 88, Verfendung derjelben mit der Eifenbahn 
als qewobnlides Stitdqut. 285. 
VPerfonalveránbderungen: 
a) im Stande der Cifüiere: 9. 20. 39. 70. 96. 100. 115. 138. 
156. 165. 176. 201. 219. 237. 242. 251. 275. 290. 293. 
309. 323. 331. 342. 366. 380. 382. 384. 394. 409. 410. 
431. 433. 437. 448. 451. 452. 462. 403. 472. 479. 488. 
b) im Sanitätäcorps: 11. 43. 109. 157. 200. 221. 222. 244. 
200. 267. 276. 300. 309. 332. 336. 366. 410. 438. 449. 473. 
e) um Stande der Beamten: 32. 39. 43. 109. 139. 157. 177. 
184. 200. 221. 260. 276. 311. 337. 343. 393. 410. 418. 
438. 448. 451. 452. 461. 489. 
Pferde, llbereihung fälliger Ehargenpferde an Difiziere. 216. 
Pferdegelder, Bejtimmingen über Gewährung von Pferde: 
aelbern. 161. 
— — — ferdegelder ber Adjutanten der Prinzen des Königlichen 
Saujes. 3206. 
— — — erdegelderbezug bei Merjegungen. 439. 
Prerderüftung, Ginfüfrung neuer Unterlagdeden für bie berittenen 
Tffigiere vom Cberjten abwärts, Ärzte unb Beamten. 20. 119. 
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Pferderiiftung, Beſchirrung n/M für Feldartillerie und Trains. 31. 

— — — Sattelunterlagdeden (Woylads). 27U. 

© Pferdeftalle, Borfdrift über Einrichtung und Austattung ber 

, Militár-Pferdeftálle, bededten Neitbahnen und Beſchlagſchmieden, 

bier Dedblatt Nro 3 hiezu. 160. 

: Pioniere, Dedblátter Nro 28 unb 29 jum Abſchnitt VIII bes 
Pionier-Handbudes. 450. 
Portepeefahnride, Ernennungen bezw. Beförderungen zu folden. 
10. 41. 99. 115. 156. 244. 289. 290. 380. 409. 437. 
Poftwefen, Koftenfreie Sendungen in Amtsfautionsangelegen- 
heiten. 247 

— — — Einführung einer einheitlihen Eifenbahnzeit. 440. 

Preistarife, Preistarif der Fabrifate der Artillerie: Werkftätten. 
257. — Änderung besfelben. 332. 

— — — Änderung bes Preistarifs über die Fabrifate des Haupt: 
laboratoriums. 333. 

Proviantamts:Afpiranten, Annahme von Unteroffizieren für 
Proviantamts-Afpirantenftellen. 214. 

Prifungstommiffionen, Vollzug ber Wehrorbnung, hier Bild» 
ung der Prüfungslommiffionen für Einjährig-Freiwillige. 7. 

Prüfungsſchießen 1891. 301. 

Pulverfabrif, Vorſchrift für bie Vermaltung der Pulverfabrit, 
Bier Ánberungen. 497. 


Regimentsinbaber, Verleihung des 4. Infanterie-Regiment3 an 
Seine Majeftät den König Wilhelm IL. von Würt- 
temberg. 435. 

Regimentsfattler, Das Dienftverhältnis ber Regimentafattler bei 
der Kavallerie. 422. 

Regiftratur-Applitanten, Abänderung des Regulativs über bie 
Annahme rc. der Regiftratur-Applifanten bei den Intendanturen. 
255. 

Reglements, Telturen zu Reglements und Borfdriften. 18. 25. 
33. 46. 66. 120. 136. 154. 160. 172. 180. 197. 217. 248. 
257. 265. 271. 329. 355. 368. 390. 402. 428. 446. 450. 
469. 476. 500. . 

— — — Grergier-Reglement der Fußartillerie 1889, hier Berichtigung 
besfelben. 65. 

— — — Anhang I zum Reglement über die Remontierung der 
Armee. 192. 208. 

— — = form der Anderungen und Ergänzungen zu ben Drud: 
vorfchriften. 262. 
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Reglements, Remontierungs-Reglement, hier Änderungen zu dem: 
felben. 278. 

— — — Abänderung des $ 31 des Reglements über die Servis: 
fompeteny ber Truppen im Frieden. 278. ` 

— — — Einführung des Betriebsreglements für bie Eifenbahnen 
Deutſchlands in Bayern. 412. 

Regulative über bie Annahme 2c. von Kandidaten zu den Stellen 
des höheren Mlilitärverwaltungsdienftes, dann von Sefretariats: 
und Hegiftratur: Applifanten bei ben Yntendanturen, bier Ab: 
änderung berjelben. 255. 

Reichsgeſetze, |. „Geſetze“. 

Reiſegebührniſſe ber rationsberechtigten Offiziere bei Dienit: 
gängen. 325. 

Heitbabnen, Vorſchrift über Ginridjtung und Ausftattung ber 
Militär: Bferdeitälle, bebedten Neitbahnen unb Beichlagfchmieben, 
bier Dedblatt Nro 3 bie. 160. 

Hefrutierung der Armee für 1891/92. 67. 

HRemonte-Depot3, Jnftruftion für bie K. Remontedepot:Abmini: 
[trationen. 354. 

Remontierung, Ausgabe eines neuen Anhanges I zum Reglement 
über bie Nemontierung der Armee. 192. 208. 

— — — Überweifung fäliger Chargenpferde an Offiziere. 216. 

— — — Anderungen zum Remontierungs:Reglement. 278. 

Revolverpatronenhilfen, Verwertung ber befdoffenen Re: 
volverpatronenDüljen. 86. 

inderpeft, Gebübrnijje ber zu Abfperrungamafregeln gegen bie 
Rinderpeft verwendeten Militärfommandos und Crjtattung der 

" entitandenen Mehrkoften aus Reichs⸗-Zivilfonds. 343. 


e. 


Säbel, Einführung neuer Sábel für die Offiziere unb Mannfchaften 
der Ulanen: und Ghevaulegers:Regimenter, dann Aptierung ber 
Vallafde der Mannſchaften ber Schweren Reiter-Regimenter. 19. 

— — — Gabel der Generaljtabsoffiziere. 20. 

Sanitäts:Ehrenzeihen, Teltur Nro 1 zu den Statuten ded 
Militär-Sanitäts-Chrenzeichens. 197. 

-- — — Verteilung eines Neudrudes der vorgenannten Statuten 
für bie nad ben Gtatsjägen nod) damit zu verfehenden Dienftes: 
itellen und Truppenteile. 197. 

Zanitätsmwefen, Ganitát8beridt über bie K. B. Armee für bie 
Seit vom 1. April 1886 bis 31. März 1889. 217. 

— — — Beftimmungen über bie Ausbildung der Lazaretgebilfen. 357. 

— — — Ausftattung ber Verbandinitteltafden zu ben Kranfentragen 
der Sanitätödetachements mit Jodoformium pulveratum. 457. 
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Sdubtruppe, Gefes, betr. bie Kaiferlide Schugtruppe für Deutkb- 
Ditafrifa. 185. 

— — — Organiſatoriſche Beftimmungen für die Kaiferlide Schub: 
truppe für Deutfch-Dftafrifa. 214. — Ergänzung derfelben. 492. 

— — — Anrednung von Sriegajabren für die aus bem aftiven 
Dienft zur Truppe des Reichskommiſſars für Oftafrifa über: 
getretenen Militärperfonen. 495. 

Sefretariats:Applifanten, Abänderung des Regulativa über 
die Annahme 2c. der Sefretariats: Applifanten bei ben Inten: 
Danturen. 250. 

Servis, Servistarif und Klaffeneinteilung der Garnifonsorte, bier 
Abänderung. 24. 

— — — Reglement über die Cervistompetenz der Truppen im 
Frieden, bier Abänderung des § 31. 278. " 

— — — ieititellung der Servistlaffe eines Gemeindebezirtes infolge 
Ginverleibung in eine andere Gemeinde. 340. 354. 

Stahlmaterial, Ginbeitlide Benennung der Gijen- und Stabl: 
jorten. 126. 

Statiftif, Canitatsberidt über bie X. 3B. Armee für die Zeit vom 
|, April 1886 bis 31. März 1889. 217. 

Steigriemen für den Armeefattel. 262. 

Steuern, Bollzug des Einfommenfteuergefeges vom 19. Mai 1881, 
hier Beiteuerung der Angehörigen ber 5. Kavallerie:-Brigabe und 
des 3. Chevauleger3-Regiments. 118. 

Stiftungen, Hauptmann Zinkſche Stiftung. 12. 

— — — Hauptmann Königsaderfhe Stiftung. 13. 

— — — Das Regimentsaudtteur KRellerfde Stipendium. 14. 

— — — Stiftung der rein Meta von Dredfel-Deuff: 

ftetten. 307. 

— — Garolina Hermannſche Wohlthätigfeitstiftung. 335. 

— — Die Johann von Gott Vebhartide Weihnachtsſtiftung. 

389. 

— — — Stiftung der Generalmajorswitwe Köohlermann. 443. 

Straffaden, Mitteilungen über ſtrafgerichtliche Unterſuchungen 
unb Aburteilungen an die Erfag: unb Militärbehörden, dann 
der Vollzug von reiheitsftrafen gegen Militárperfonen. 55. 

— — — Mitteilungen über ftrafgerihtlihe Unterfudungen gegen 
verabjchiedete Offiziere. 63. ` 

Strafvollzug, Feltlegung und Vollziehung der forreftionellen 
Nadhaft. 225. 

Subfiriptionen, RKriegsfpielplan ber Umgegend von Chateau. 
Salins. 25. 

— — — Nelieflarte der Umgebung von Neumartt a./R. von 
Dberft a. D. Hölzl. 34. 446. 
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Trauer, Anlegung einer Armeetrauer für den verftorbenen K 
Preugifden Generalfeldmarfhall Grafen von Moltte. 181. 

— — — Anlegung der Trauer für Seine Majeftät ben foni 
Karl von Württemberg. 403. 

Truppenbefidtigungen, Beftimmungen über Vornahme von 
Truppenbefidtigungen. 193. 

Zurnübungen, Gewährung von Waffen zu "echt: und Tun: 
Übungen. 484. 


H. 


Übungen, Grópere Truppenübungen im Jahre 1891. 112. 

— — — Übungen des Beurlaubtenftandes im Etatsjahre 1891/92. 
121. 

— — — Erhöhung der Biwakl-Gebtibniffe der am Manöver b 
teiligten Truppen. 168. 

— — — Gefedts: und Schießübungen im Gelände, Bier Zumeifung 
der Mittel für 1891/92. 178. 

— -- — Stommanbozulage für Offiziere des Beurlaubtenftandes ba 
Übungen. 257. 

— — — Vorſchrift für bie Waffenübungen der Kavallerie. 487. 

Übungsmunition, j. „Munition“. 

Ulm, Ztellenbejegung tm Stabe ded Gouvernements Ulm. 199. 

Umzugsfoften, Róniglide Allerhöchſte Verordnung, bie Abänderung 
der Bejtimmungen über bie Gewährung von Tagegeldern, ube, 
foften und Umzugskoſten an die Beamten der Milttärvermaltung 
betr., nebjt Bollzugsbeitimmungen. 173. 

Unfallverfiderung, Abänderung des Regulativa für die Wahlen 
der Arbeitervertreter und Sciedsgeridtsbeifiger für ben Bereid 
der Heeresverwaltung. 130. 

— — — Vollzug des Reidsgefeges über die Ausdehnung ve 
Unfall: und Kranfenverfiherung vom 28. Mai 1885, bier bie 
3ufammenfegung der Schiedsgerichte. 420. 

Uniformierung, Allerhöchſtes Handfdreiben, betr. bie Verleihung 
des Namendzuges Seiner &ónigliden Hoheit des Prinz: 
Regenten zur Uniform des 1. Feldartillerie-Regiments. 93. 

— — — Uniform und Ausrüftung ber fompagniepermalter bei 
Kadetten:Sorp3. 209. 

— — — Berilligung zum Tragen der Uniform an penfionierte 
Oberwachtmeifter der Gendarmerie. 436. 

Unterärzte, Unterveterinäre, Grnennungen zu folden. 44. 
101. 109. 117. 178. 237. 261. 385. 397. 419. 431. 450. 456. 

Unteroffiziere, Verleihung von Auszeihnungen an Unterpffiziere. 

4. 27. 95. 108. 138. 155. 183. 250. 338. 365. 374. 377. 

. 881. 430. 
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Veterinárperfonal, Veränderungen im Stande besfelben. 32. 
109. 221. 

Vorfdriften, Einführung der jelbgenbarmertte : Ordnung. 8. — 
Verteilung derjelben. 92. 

— — — Beftimmungen über bie Bezeihnung der in der 8.3. 
Armee eingeftellten Fahrzeuge. 14. — 

— ua Änderungen in ber Garnifons-Gebdudeordnung, L Teil, 


— — — Tefturen zu Reglement? und Vorfdriften. 18. 25. 33. 
46. 66. 120. 136. 154. 160. 172. 180. 197. 217. 248. 257. 
265. 271. 329. 355. 368. 390. 402. 428. 446. 450. 469. 
476. 500. 

— — — Dienftordnung für die Militär: Waffenfabriten, hier Ab: 
änderung berjelben 22. 

— — — Vorfdrift für bie Verwaltung ber Artillerie - Depots, Bier 
Abänderung der $88 309 unb 331 derfelben. 24. 124. 

— — — Servistarif und Klafjeneinteilung der Garnifonsorte, hier 
Abänderung beau. 24 

— — — Schießvorſchrift für bie Fupartillerte, Dier Abänderung 
derfelben. 66. 

-- — — Worfdrift für die Inftandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, hier Abänderung derjelben. 72. 

— — — Ausitattung der Abteilungsftäbe ber ‚seldartillerie mit 
Vorfdriften. 86. 

— — — Ausgabe eines Separatabdrudes der Allerhidften Ver: 
ordnung, betr. ben Militér:-Verdtenftorden, nebit Vollzugsbeſtimm— 
ungen und Zeichnungsbeilage. 92. 

— — — Anleitung für den Bau von Sdjiepitünben, hier Änderungen 
und Zeichnungen zu derfelben. 119. 213. 282. 414. 450. 492. 

— — — Abänderungen und Ergänzungen der Schießvorfchrift für die 
Infanterie und Näger. 126. 327. 

— — — Abänderung der Felddienftordnung. 172. 277. 

— — — Berdingungsvorfchrift, Ausgabe derjelben. 179. 

— — — Anhang zur artilleriftifhen Spezialvorigrift Nro 111: 
Material: Regulativ des Stellfumts mit Schlüflel. 197. 

— — — Anberung der Ergänzenden Beitimmungen zur Übungs: 
Munitions - Borfdrift. 212. — Anberungen der Ubungs-Muni: 
tions: Vorschrift. 256. 

— — — Abänderung des $ 13 der Magazins : Dienftordnung. 214. 

— — — Abänderung und Ergänzung der Marſchgebührnis- Vor: 
{drift vom 13. September 1887. 215. 386. 

— — — Abänderung ber §§ 21 und 28 der Inftruftion über die 
Dienftverhältniffe 2c. der Jeuermertsoffiziere. 216. 

— — — Ergänzung der Kriegs: Bejoldungsvorihrift. 237. 
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78. 


Einführung neuer Cübel für bie Offiziere und Mann: 

u (ah ke Al und Ehevauleger3-Hegimenter, dann Aptierung 

ber Pallaſche der Mannichaften der Schweren Reiter-Regimenter. 

d Säbel der Generaljtabsoffiziere. 20. 

— — Dienjtordnung fur bie Militär: Waffenfabrifen, hier Ab: 

inberung berjelben. 22. 

ner ga für bie Inftandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen, hier Teftur Nro 10 hiezu. 25. — Abänderung der: 
felben. 72. — Teftur Nro 11 hiezu. 248. mE 

— — Ausftattung der WAbteilungsftabe ber Feldartillerie mit ber 

Reparatur-Inftrultion für den Revolver M/79. 86. 

— — — Bewaffnung der Fußartillerie mit Karabiner 88. 167. 
— — — Rorfehrift über das Stempeln der Handwaffen. 265. -- 
Änderung derfelben. 492. 

— — Verfaufs : Preis : Verzeichnis zu den Handwaffen in der 

Gemehrfabrif zu Amberg. 270. 

— — — Rorforift für die Ausbildung alg Revifionsoffiziere bei 
ber Truppe 2c., hier Dedblátter Nro 2—18 biezu. 402. 

— — — Rorjdhrift über die Aufbewahrung und die Behandlung 
der für ben Srieg8fall benötigten Handwaffen, melde nidt in 
Artillerie-Depots, fonbern in den Formationsorten der "Truppen 
aufbewahrt werden. 423. 

— — — Snftruftionen, betr. die Schußwaffe 69, 71 unb 71/84, 
fowie bie Heparatur: bezw. die Inſtandſetzungs-Inſtruktionen 
für bie genannten Schußwaffen, hier deren Aufbewahrung 468. 


— 


— 


— — — Rijdftride zu den Schußwaffen 88. 484. ` 
— — — Gewährung von Waffen zu echt: unb Turn-Úbungen. 484. 


MWaffeninfpizierungen, Geihäfts:Initruftion für bie mit bet 
Infpizlerung der Waffen bei den Truppen 2c. beauftragten 
Offiziere, hier Dedblatt Nro 1—4 biezu. 248. 

— — — Woaffeninipyierungen 1890/91, Bier Allgemeine Bemerl: 
ungen des „nfpizienten der Waffen bei den Truppen. 416. 
Maffenmeifter, Vorfchrift für die Prüfung von Baffenmeijtern, 

bier Leftur Nro 2 hiezu. 172. 

Waffenübungen, Vorfcrift für bie Waffenübungen der Kavallerie. 
487. 

Wehrordnung für das Königreih Bayern, hier Abänderung ber: 
felben. 8. 91. 150. — Dedblatt Nro 15—18 Htegu. 355. 

-— — —  Wieridjtiqung der der Wehrordnung beigefügten Lanbwebr: 
bezirt3-Sinteilung. 149. 420. 

Werfzeuge, Anftric der Werkzeuge des Schmirdes und des Fahnen: 
Schiniedes. 483. 
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